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Mit Genehmigung des k. k. Ministeriums für Kultus und Unterricht 
übergibt der Unterfertigte hiermit den Verwaltungsbericht der k. k. Uni- 
versitätsbibliothek in Wien für das Bibliotheksjahr 1912/13 und das 
Rechnungsjahr 191B der ÖffentUchkeit. 

Die Gesamteinnahmen der Bibliothek betrugen 117.974 K 49 h, 

die Gesamtausgaben 117.167 K 86 h, woraus sich ein Kassarest von 

806 K 63 h ergab. Durch Nachtragskredite erhöhte er sich um 710 K 19 h 

auf 1516 K 82 h, welcher Betrag auf Rechnung des Jahres 1914 vor- 

^ getragen wurde. 

Der Personalstand der Bibliothek bestand aus dem Direktor, 5 Ober- 
bibliothekaren, 5 BibUothekaren I. Klasse, 12 Bibliothekaren IL Klasse, 
8 Assistenten, 9 Praktikanten, femer aus 1 Unterbeamten, 25 defini- 
' tiven Dienern, 7 Aushilfsdienern und 1 weiblichen Hilfskraft für Reini- 
gungsarbeiten. 

Der Zuwachs im Bücherbestande der Bibliothek betrug 26.996, 
Wodurch sich der Gesamtbestand am 30. September 1913 auf 883.458 
Bände und Stücke erhöhte. 

Die Gesamtzahl der benutzten Bände und Hefte war 529.991, 
um 37,514 Bände niedriger als im Vorjahi-e, was im Hinblick auf die 
notwendig gewesene Schließung der Bibliothek in der zweiten Septem- 
berhälfte 1913 als eine unwesentliche und zufällige Erscheiimng zu 
betrachten ist. In den Räumen der Bibliothek wurden 459.653 (1911/12: 
497.540) Bände und Hefte benutzt; verliehen wurden 70.338 (1911/12: 
69.965). Die Zahl der Leser ist von 293.014 auf 281.281 zurückgegangen. 

Wohlwollende Förderung der vorgesetzten Behörden, des k. k. 
Ministeriums für Kultus und Unterricht, der k. k. n. ö. Statt- 
halterei und des Akademischen Senates der k. k. Universität 



ist der Bibliothek im Berichtsjahre in reichem Maße zuteil geworden. 
Wenn der Unterfertigte an dieser Stelle hierfür den geziemenden Dank 
im Namen des Institutes zum Ausdruck bringt, so geschieht dies mit 
der Bitte, der Bibliothek auch fernerhin die gleiche gütige Gesinnung 
bewahren zu woUen. 



Wien, im September 1914. 



Himmelbaur. 



a) Einnahmen und Ausgaben. 

Die allgemeine Dotationsrechnung für das Kalenderjahr 1913 
weist in Einnahme und Ausgabe folgende Ziffern auf: 

Einnahmen: 

Anfänglicher Kassabestand 1.1 15 K 02 h 

Dotation 60.000 , — , 

Matrikelgelder und Inskriptionsgebühren 27.331 „ 25 „ 

BibUotheksbeiträge 20.861 ^ — ^ 

Andere Einnahmen (aus dem Verkaufe des Handkata- 

loges und von Dubletten) 220 „ 07 „ 

Zusammen . . 109.527 K 34 h 

Ausgaben: 

Bücherkauf 81.387K 41 h 

Fracht, Zoll, Porto etc 220 , 95 , 

Buchbinderarbeiten 25.237 „ 85 „ 

Andere Ausgaben (darunter für den Druck des Ver- 
waltungsberichtes [221 K 80 h] und des Dubletten- 
verzeichnisses [336 K]) 572 „ 66 „ 

Zusammen . . 107.418 K 87 h 

Der Kassarest betrug somit am Schlüsse des Jahres 1913 2108K47h 
und wurde als erste Einnahmspost auf die Rechnung des Jahres 1914 
übertragen. 

Die sonstigen der k. k. n. ö. Statthalterei über das Kalender- 
jahr 1913 vorgelegten Rechnungen betrafen: 

1. den Schlagworte- und systematischen Katalog: Einnahme 
4395 K 21 h. Ausgabe 5069 K 74 h. Negativer Kassarest 674 K 53 h. 

Da diese Rechnung die Schlußrechnung betreffend die Anlage 
der genannten Kataloge bildete und von dem bewilligten Gesamtkosten- 
betrage per 55.000 K noch ein Restbetrag von 2335 K 58 h zur Ver- 
fügung stand, so ergibt sich nach Abzug des oben bezifferten negativen 
Kassarestes, der durch einen vom k. k. Ministerium für Kultus und Unter- 
richt bewilligten Nachtragskredit gedeckt wurde, eine Ersparung von 
1661 K 05 h. 
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2. die Krankenversicherung der Aushilfsdiener: Einnahme 250 K. 
Ausgabe 285 K 66 h. Der sich daraus ergebende Abgang von 35 K 66 h 
wurde von der k. k. n. ö. Statthalterei durch nachtragliche Anweisung 
eines gleich hohen Betrages gedeckt. 

3. die Zustellung der Bücherpakete durch die Post: Einnahme 
600 K. Ausgabe 565 K 61 h. Kassarest, als erste Einnahmepost auf die 
gleichartige Rechnung des Jahres 1914 übertragen 34 K 39 h. 

4. die Instandhaltung der Lokalitäten und die Regieauslagen 
der Leseräun^e: Einnahme 2001 K 94 h. Ausgabe 2627 K 98 h. Nega- 
tiver Kassarest, um dessen Refundierung bei der k. k. n. ö. Statthalterei 
eingeschritten wurde, 626 K 04 h. 

Das nicht verrechenbare Kanzleipauschale, welches seit dem 
Jahre 1894 960 K betrug, wurde vom 1. Jänner 1913 an auf jährlich 
1200 K erhöht, 

b) Bflcherzuwachs. 

Nach dem Bücherzuwachsverzeichnisse hat sich der Bücher- 
bestand der Bibliothek im Jahre 1912/13 (1. Oktober 1912 bis 30. Sep- 
tember 1913) um 26.932 Bände und Stücke (Karten, Kunstblätter, 
Photographien) vermehrt. Es wurden erworben: 

Im Jahre.. 1912/13 1911/12 1910/11 1909/10 1908/9 

1. Durch Ankauf: 

a) im mod. Buchhandel . . 10.001 . 9.577 10.054 9.048 8.783 

b) im antiqu. B uchhandel 99 408 511 344 905 

Summe. 10.100 9.985 10.565 9.392 9.688 

2. Als Pflichtexemplare 6.859 6.708 5.001 7.023 6.254 

3. Als Geschenke 9.804 8.608 8.034 7.582 9.100 

4. Aus altem Vorrate 169 5 202 699 504 

5. Aus Mischbänden — — — — 1 

Summe.. 26.932 25.306 23.802 24.696 25.547 

Die Gesamtzahl der neuzugewachsenen Bände ist somit um 1626 
größer als im Vorjahre. Die Steigerung verteilt sich auf alle Arten des 
Bücherzuvvachses mit Ausnahme der Vermehrung auf dem Wege der 
antiquarischen Erwerbung. Die größte Zunahme entfällt auf die im 
Geschenkwege eingelangten Bücher, deren Anzahl allein um 1 196 Bände 
gewachsen ist. 



Von neuzugewachsenen Werken, die größere Anschafifungskosten 
erforderten, seien folgende angefahrt: 

Abhandlungen, Paläontologische. Berlin, 1882 — . N. F. 
Band 10, 11. (M. 229—,) Acta, Nova, Acad. Caes. Leop. Carol. 
Germaniae natur. Lipsiae, 1670—. Tom. 88, 89. (M. 112-50.) Alter- 
tümer von Pergamon. Berlin, 1885 — . Vol. I/l. (M. 180. — .) Archiv 
für Zellforschung. Leipzig, 1908—. Bd. 7, 8. (M. 146.—.) Catalogue 
(general d« s antiquites egypt. du mus. du Caire. Vienne, 1901 — . Vol 
51, 58/3/1, 2., 58/4/1, 59, 62—65. (M. 497-75.) Codices graeci et latini 
photogi\ depicti. Lugd. Bat., 1897-. Vol. 17, 18. (M. 355--.) Colle- 
zione, Nuova, di opere giurid. Torino, 1873—. No. 169—178. 
(M. 109-60.) Cultur, Soziale. Berlin, 1913. 1 Bd. (M. 100-—.) Denk- 
schriften der medizinischen Gesellschaft. Jena, 1880 — . Bd. 6/2, 7. 
(M. 412* — .) Ergebnisse, V^issenschaftliche, der Exped. Valdivia. 
Jena, 1902—. 12. Bd. (M. 101-50.) Hefte, Anatomische. Wiesbaden, 
1892—. Abt. 1/45-47. (M. 143-60.) Hobbes. Leviathan. London, 1651. 
K. 100- — .) Monte lius. Die vorklass. Chronologie Italiens. Stockholm, 
1912. 2 Bde. (M. 120— .j Paleographie musicale. Solesmes, 1889—. 
Tom. 10. (M. 100- .jRaccoltadiCodicireprod. in facs. Torino, 1913—. 
(M. 115—.) Recueil des principaux traites. Gottmgue, 1876 — . lU. Ser. 
tome 3— 5. (M. 141-— .) Richthofen. China. Berlin, 1912. Bd. 3,5. 
u. Atlas 2. (M. 132-—.) Skulpt ures, Assyrian. Ed by Paterson. Haarlem, 
1901—. Vol. 1, 2. (M. 170—.) Südpolar-Expedition, Deutsche 
Berlin, 1908—. Bd. 13. (M. 107-50.) United States Catalog, The. 
2"^edition. Minneapolis, 1912. (M. 180- — .) Zeitschrift für wissen- 
schaftliche Zoologie. Leipzig, 1849—. Bd. 100, 101. (M. HO—.) 

Die Hereinbringung der Pflichtexemplare machte 2800 Rekla- 
mationen und wegen Erfolglosigkeit solcher Mahnschreiben 49 Polizei- 
anzeigen erforderlich. (1911/12: 2750, bzw. 45.) 

Von den zahlreichen und wertvollen Büchergeschenken, die der 
Bibliothek im Berichtsjahre zukamen, ist vor allem das Legat des 
verstorbenen Herrn Universitätsprofessors Hofrat Dr. Jakob Minor 
hervorzuheben, der seine reichhaltige gennanistische Privatbibliothek 
der hiesigen Universitätsbibliothek als Erbe zuwies, mit der einzigen 
Beschränkung, daß die als Dubletten sich herausstellenden Werke seiner 
Tochter Fräulein Dr. Margarete Minor zurückzustellen seien. Nach Ab- 
rechnung dieses Teiles verblieben der Wiener Universitätsbibliothek 3906 
Werke in 5917 Bänden. Die Sammlung, enthaltend sehr viele Uni ca und 
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Raritäten, ist eine Fundgi'iibe für die germanistische Literatur des 
XVIII. und XIX. Jahrhunderts insbesonders für die Zeit der Romantik. 
Gegenwärtig ist die Bearbeitung dieser wertvollen Bücherschenkung 
im Zuge. 

Aus der Zahl der übrigen Spender, die in ihrer Gesamtheit in der 
nachfolgenden Liste verzeichnet sind, müssen ^egen des besonderen 
Wertes der der Bibliothek gewidmeten Bücher folgende Namen besonders 
angeführt werden: 

Seine Durchlaucht Fürst Johann 11. von und zu Liechten- 
stein, Seine königliche Hoheit Herzog Ernst August von Curaber- 
land, Fürst Albert von Monaco, K, k. Ministerium für Kultus, 
und Unterricht, K. k. Ministerium des Innern, Kais, Akademien 
der Wissenschaften in Wien und Krakau, Verein „Zentralbiblio- 
thek" in Wien, Frau Johanna Gall in Wien, Yale University in 
New Haven, George Norbury Mackenzie in Baltimore, Charles 
L. Fe er in Detroit (Mich.). 

Die vollständige Liste ist: 



L Aus Österreich-Ungarn. 
A. Gemeinsame Ministerien und Institute. 

K. u. k. Ministerium des k. u. k. Hauses und des Äußern. 
K. u. k. Konsularakademie in Wien. 

K. u. k. Gemeinsames Finanzministerium. 

K. u. k. Kriegsministerium. 

K. u. k. Kriegsarchiv. K. u. k. Apostolisches FeldvikariaL K. u. k. 
Mihtärgeographisches Institut. 

Marinesektion des k. u. k. Kriegsministeriums. 

K. u. k. Hydrographisches Amt in Pola. K. u. k. Marinetechnisches 
Komitee in Pola. 



B. Ans Österreich. 
1 . Reichsvertretung. 

Bureau des Herrenhauses des Reichsrates. Kanzlei des Ab- 
geordnetenhauses des Reichsrates. Die Delegation des Reichsrates. 

2. Zentralstellen und die denselben unterstehenden Behörden und Anstalten. 
K. k. Ministerratspräsidium. 

K. k. Ministerium des Innern. 

Bibliothek des k. k. Ministeriums des Innern. Die k. k. Statt- 
haltereien und k. k. Landesregierungen. Die k. k. Bezirkshaupt- 
mannschaften in Österreich u. d, E. K. k. Bezirkshauptmannschaft in 
Sereth. K. k. Polizeidirektion in Wien. 

K. k. Ministerium für Kultus und Unterri cht. 

Bibliothek des k. k. Ministeriums für Kultus und Unterricht. Die 
k. k. Universitäten. Die k. k. Universitätsbibliotheken. Die k. k. tech- 
nischen Hochschulen. Die k. k. Studienbibliotheken. K. k. mährischer 
Landesschulrat in Brunn. K.k.Landesschulrat in Czernowitz. K.k.Landes- 
schulrat in Klagenfurt. Kai.-erl. Akademie der Wissenschaften in Krakau. 
Kaiser Franz Josef- Akademie der Wissenschaften in Prag. K. k. Slern- 
warte in Prag. K. k. Maritimes Observatorium in Triest. Kaiscrl. 
Akademie der Wissenschaften in Wien. K. k. Statistische Zentralkom- 
mission in Wien. K.k. Zentralkommission für Denkmalpflege in Wien. K.k. 
Geologische Reichsanstalt in Wien. K. k. Zentralanstalt für Meteorologie 
und Geodynamik in Wien. K. k. Institut für österreichische Geschichts- 
forschung in Wien. K. k. Oesterr. Gradmessungs-Bureau in Wien. 
Akademischer Senat der k. k. Universität in Wien. Sekretariat der 
volkstümlichen Universitätskurse in Wien. Rechts- und staatsvvissen- 
schaftliches Seminar der k. k. Universität in Wien. Bibliothek der k. k. 
technischen Hochschule in Wien. K. k. Hochschule für Bodenkultur 
in Wien. K. k. Landesschulrat in Zara. 

K. k. Justizministerium. 
K. k. Oberlandesgetichts-Präsidium in Wien. 
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K. k. Finanzministerium. 

K. k. Generaldirektion der Tabakregie in Wien. K. k. Finanz- 
direktion in Czemowitz. K. k. Finanz-Landesdirektion in Graz. K. k. 
Finanzdirektion in Triest. K. k. Finanz-Landesdirektion in Wien. 

K. k. Handelsministerium. 

K. k. Arbeitsstatistisches Amt in Wien. K. k. Postsparkassenamt 
in Wien. K. k. Post- und Telegraphendirektion für Österreich unter der 
Enns in Wien. K. k. Postkursbureau in Wien. Exportakademie in 
Wien. Industrie- und Landwirtschaftsrat in Wien. K k. Seebehörde 
in Triest 

K. k. Ministerium für öffentliche Arbeiten. 

K. k. Hydrographisches Zentralbureau in Wien. K. k. Hydro- 
graphische Landesabteilung in Lemberg. K. k. Hydrographische Landes- 
abteilung in Prag. K. k. österreichisches Museum für Kunst und 
Industrie in Wien. K. k. Technologisches Gewerbemuseum in Wien. 
K. k. Normal-Eichungskommission in Wien. K. k. Patentamt in Wien. 
Zentral-Markenarchiv in Wien. 

K. k. Eisenbahnministerium. 
K. k. Staatsbahndirektion in Wien. 

K. k. Ackerbauministerium. 

K. k. Ministerialkommission für Agrarische Operationen in Wien.- 
K. k. forstliche Versuchsanstalt in Mariabrunn. 

K. k. Ministerium für Landesverteidigujig. 

K. k. Oberster Rechnungshof. 



3. Andere Behörden, Ämter und Anstalten der öffentlichen Verwaltung, Lehranstalten, 
wissenschaftliche Institute etc. 

Die Landesausschüsse. Die Handels- und Gewerbekammern. 
Brunn: Stadtrat. Arbeitor-Unfallversicherungsanstalt für Mähren und 
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Schlesien. Landeskulturrai Czernowitz: Statistisches Landesami 
Graz: Landesmuseum Joanneum. Innsbruck: L Sektion des Landes- 
kulturrates. Klagen fürt: Landeskulturrat. Linz: Gemeinderat. Museum 
Francisco-Carolinum. Magistrat Prag: Statistisches Landesamt 
Landesarchiv. Deutsche Sektion des Landeskulturrates. Reichenberg: 
Gewerbemuseum. Salzburg: Museum Carolino-Augusteum. Trient: 
2. Sektion des Landeskultuirates. Triest: Börsedeputation. Troppau: 
Kaiser Franz Joseph-Museum für Kunst und Gewerbe. Wien: K. k. 
Hofbibliothek. Fortbildungsschulrat Gemeinderatsprasidium. Magistrat. 
Direktion der städtischen Straßenbahnen. Städtische Lagerhausver- 
waltung. 



4. Kirchliche Behörden und Korporationen. 

Die erzbischöflichen und bischöflichen Konsistorien. K. k. evan- 
gelischer Oberkirchenrat A. und H. B. Die evangelischen Kirchen- 
gemeinden. Kanzlei des Deutschen Ritterordens. 



5. Gesellschaften, Vereine, Redaktionen etc. 

Aussig: „Gastgewerbezeitung''. Bielitz: „Bielitz-Bialaer An- 
zeiger**. „Volksstimme". Bozen: „BoznerZeitung**.Braunau: Dr. Lan- 
ger'sche Bibliothek. Bregenz: „Gisterzienser Chronik". Brück a. d. M.: 
„Obersteirerblatt". Brunn: Mährische MuseumsgeseUschaft. Deutscher 
Verein für die Geschichte Mährens und Schlesiens. Naturforschender 
Verein. Verein der Wollindustriellen. Gaslau: „Hus**. Gal)lonz: „Die 
Arbeit". „Volkswehr". „Gablonzer Zeitung". Gmunden: „Katholische 
Schul-Zeitung". Görz: K. k. Landwirtschaftsgeseilschaff. Graz: K. k. 
Landwirtschaftsgesellschaft „Grazer Zeitung". Joachimsthal: „Erz- 
gebirgsbote". Karlsbad: „DerPorzcllanarbeiter".Kladno: „Kladensky 
Kraj". Klagenfurt: „Edelweiß". „Illustrierte Mädchenzeitung". Komo- 
tau: „Deutsche Gewerbezeitung". Laibach: Slovenska Solska Matica. 
Lemberg: Sevcenko-Gesellschaft. „Dilo". „Golos naroda". „Prikar- 
patskaja Rus**. „Ruslan". Verein „Pros'vita". Libochowitz: „Cesky 
Sevor." Linz: K. k. Landwirtschaftsgesellschaft. Oberösterreichischor 
Gewerbeverein. „Linzei Volksblalt".Mährisch-Ostrau: „DerSchurfui''. 
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„Ostrauer Theater- und Musikblätter ". Marschendorf: Österreichischer 
Riesengebirgsverein. Odrau: „Deutsche mähr.-schles. Post". Olmütz: 
„Mähr.-schles. Post". Prag: Wissenschaflliche Gesellschaft deutscher 
Ärzte inBöhmen. „Geske Slovo". „Cihlafske Listy.'' „Havlicek**. „Närodni 
Listy". „Närodni Obzor". „Odbomi List". „Prävo Hdu". „Revue der 
böhmischen Medizin". „Volkswehr". „Zeleznicni zfizenec". Ragusa: 
„ Dubro vnik " . R e i c h e n b e r g : Deutscher Gebirgs verein fü r das Jeschken- 
und Isergebirge. Ried: „Rieder Sonntagsblait". „Oberösterreichische 
Volkszeitimg". „Rieder Wochenblatt". Saaz: „Forst- und Jagdzeitung". 
Salzburg: „Salzburger W^acht". Schwanenstadt: „Zeitschrift für 
Erziehung und Unterricht". Starkenbach: „Vestnik di-ive Trutnovsky". 
Steyr: „Alpenbole". „Steyrer Zeitung". Tabor: „Casopis §kol zeme- 
delskych". Teschcn: Beskidenverein. „Ostschlesische Post". „Rolnik 
Sl^ski", Tiefenbach a. d. Desse: „Deutschösterreichische Uhrmacher- 
Zeitung." Trient: „L'amico delle famiglie". „Salesianische Nach- 
richten". „La Squilla". „II Trentino". Triest: Associazione medica 
Monarchischer Bund. Warnsdorf: „Nordböhmische Volksstimme". 
Wels: „Zeitschrift der oberöslerreichischen Feuerwehren". Wien: 
Erste k. k. privilegieite Donau-Dampfschiffahrtsgesellschaft. Akade- 
mischer Gesangverein. Neue Wiener Handelsakademie.Mitteleuropäischer 
Wirtschaftsverein. „Zentralbibliothek". Znaim: „Deutscher Mahnruf". 
Zwickau: „Mitteilungen für Obst-, Garten- und Blumenpflege". 

6. Einzelne Personen. 

Se. Durchlaucht Fürst Johann von und zu Liechtenstein. Se. königl. 
Hoheit Ernst August Herzog von Gumberland. Franz Freiherr von Abele, 
k. u. k. Major, Lemberg. Frau Wilhelmine Allina, Wien. Dr. Carlo Battisti, 
Privatdozent, Wien. Ludwig Bauer, Wien. Frau Dr. Viktor Bayer, Meran. 
Dr. Philipp August Becker, k.k. Universitätsprofessor, Wien. B.Beuk, Görz. 
Dr. Umberto de Bin, Wien. Dr. Hanns Bohatta, k. k. Oberbibliothekar, Wien. 
Johann Bolle, k. k. Hofrat, Görz. Wilhelm Braumüller & Sohn, k. u. k. 
Hof- und Universitätsbuchhändler, Wien. J. F. Bucek, Proßnitz. Ernesto 
Cafti, Wien. Alessandro Calafati, Triest. Dr. Rene Delanoy, Magistrats- 
konzipist, Wien. M. Dulebianka, Lemberg. Dr. Salomon Frankfurter, 
k. k. Rogierungsrat, Wien. Frau Johanna Gull, Wien. Dr. Siegmund Gelb- 
haus, Wien. Emilio Gerosa, Triest. Excellenz Dr. Albert Geßmami, 
Sr. Majestät wirkUcher Geheimer Rat, k. k. Mmister a. D., Wien. Julius 
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Graf, Wien. Dr. Wilhelm Haas, k. k. Hofrat i. R, Wien. Dr. Heinrich 
Hackl, Wien. Dr. Ludwig M. Hartmann, Privatdozent, Wien. Max Ritter 
von Herbeck, Wien. Alfred Hetschko, k. k. Professor, Teschen. Dr. Isidor 
Himmelbaur, k. k. Hofrat, Wien. Dr. Wolfgang Himmelbaur, Wien. 
Richard Hörn, Wien. E. Jedlinsky, Wien. Dr. Josef Konstantin Jirecek, 
k. k. Hojfrat und Universitätsprofessor, Wien. Dr. Theodor Innitzer, k. k. 
Universitätsprofessor, Wien. Dr. Friedrich Jodl, k. k, Universitätsprofes- 
sor, Wien. Dr. Hugo Jurenka, k. k. Regierungsrat und Universitätspro- 
fessor, Wien. Dr. Paul Kisch, Wien. Franz Kleemann, k. u. k. Oberst- 
Auditor, Wien. Dr. Eduard Ritter von Liszt, Privatdozent, Graz. Walter 
Freiherr von Ljubibratich von Trebinje, k. k. Professor, Zara. Karl Lorenz, 
k. k. Bibliothekar I. Klasse, Wien. Frau Marie Lorenz, Wien. Julius 
Lukasziewicz, Wien. Exzellenx Dr. Viktor Mataja, Sr. Majestät wirklicher 
Geheimer Rat, k. k. Sektionschef, Wien. Frau Betti Mayer, Wien. Angelo 
Melchiori, Trient. Ferdinand Mencik, k. k. Regierungsrat i. P., Wien. Dr. 
Oskar Nagel, Wien. Dr. Franz Freiherr von Nopcsa, Wien. Dr. Vladimir 
Pappafava, Zara. Dr. B. Placzek, Wien. Dr. Alfred PoUak, Hof- und Ge- 
richtsadvokat, Wien. Dr. Gustav Pommer, k. k. Universitätsprofessor, 
Innsbruck. Hermann Reuther, Adjunkt der städt. Sammlungen, Wien. 
Alois Schwarz, k. k. Schulrat, Mähr.-Ostrau. Dr. Ignaz Schwarz, Wien. 
Dr. Maximilian Stemberg, Privatdozent, Wien. Dr. Karl Stloukal, Wien. 
Dr. Ludwig von Thallöczy, k. u. k. Sektionschef, Wien. Ivan Tyvonovic, 
Wien. Exzellenz Dr. Josef Unger, Sr. Majestät wirklicher Geheimer Rat, 
k. k. Reichsgerichtspräsident, Wien. Dr. Rudolf Wolkan, k. k. Ober- 
bibliothekar und Universitätsprofessor, Wien. 

C. Aas Ungarn. 

Agram: Landesarchiv. Kgl. Landesregierung. Kgl. Universität. 
Kgl. statistisches Landesamt. Archäologische Abteilung des National- 
museums. Meteorologisches Observatorium. Magistrat. Budapest: Kgl. 
Ministerium für Kultus und Unterricht. Kgl. Akademie der Wissen- 
schaften. Kgl. Universität. Kgl. Reichsanstalt für Meteorologie. Kgl. Stati- 
stisches Zentralamt. Nationalmuseum. Städtisches Statistisches Bureau. 
Dr. Anton von VeUcs. Sändor Wolf. Fiume: Deputazione di storia patria. 
Georg Baron Vranyczany. Klausenburg: Kgl. Universität. Sieben- 
bürgisch-ungar. Kulturverein. Kronstadt: Handelskammer. Preßburg: 
Kgl. Rechtsakademie. Dr. Josef Lindenmayr. Schäßburg: Bischof 
Teutsch-Gymnasium. 
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D. Aus Bosnien und der HercegOYlna. 

Sarajevo: Landesmuseum. 



n. Aus Deutschland. 

Die Universitäten. Die Technischen Hochschulen. Die Universitäts- 
bibliotheken. Annaberg: Kgl. Realgymnasium. Berlin: Reichsmarine- 
amt. Physikalisch-techn. Reichsanstalt. Zentralbureau für internationale 
Erdmessung. Kgl. Bibliothek. Kgl. geodätisches Institut. Kaiser Wilhelms- 
Akademie für militärärztliches Bildungswesen. Landesanstalt für Ge- 
wässerkunde. Handelshochschule. Seminar für orientalische Sprachen. 
Statistisches Amt der Stadt. 6. städtische Realschule. 7. städtische 
Realschule. Deutsches Bureau der Litemationalen BibUographie. Verein 
deutscher Eisenbahnverwaltungen. „Archiv für Zahnheilkunde." Arnold 
Blankenfeld. G. Reimer, Verlag. Bitterfeld: Dr. Otto Klein. Borna: 
Kgl. Gymnasium. Braunsberg: Lyceum Hosianum. Bremen: Real- 
schule in der Altstadt. Breslau: StadtbibUothek. Schlesische Gesell- 
schaft für vaterländische Kultur. Cöthen: Herzogl. Ludwigsgymnasium. 
»Das Polytechnikum**. Darmstadt: Prof. E. Merck. Dessau: Herzogl. 
Friedrichs-Oberrealschule. Dresden: Kgl. Landeswetterwarte. Kgl. Bib- 
liothek. Statistisches Landesamt. Gehestiftung. Gehe & Co., Aktien- 
gesellschaft. Dr. Dimitrij JakSic. Düsseldorf: Landes- und Stadtbiblio- 
thek. Fentsch: J. P. Ledere. Frankfurt a. M.: Stadtbibliothek. Verein 
für Geographie und Statistik. Freiburg i. B.: Freiherr Otto Stockhorner 
von Starein. Halle: Kaiserl. Leopoldinisch-Karolinische Akademie der 
Naturforscher. Hamburg: Senat. Oberschulbehörde. Stadtbibliothek. 
Statistisches Bureau. Handelsstatistisches Bureau. Kolonialinstitut. 
Mathematische Gesellschaft. Hamm bei Hamburg: Realschule. Han- 
nover: „Farbe und Lack**. „Die Gumniiwelt**. Heidelberg: Groß- 
herzogl. Sternwarte. Hildburghausen: Gymnasium Georgianum. 
Holzminden: Herzogl. Gymnasium. Joachimsthal i. d. M.: Dr. S. K. 
Thoden van Velzen. Kiel: I. städt. evangel. Gymnasium. Verband öffent- 
licher Feuerversicherungsanstalten. Köln: „ Das Hotel ** . L e i p z i g : Ernst 
Wiegandt, Verlag. Mainz: Großherzogl. Altes Gymnasium. Alldeutscher 
Verband. München: Kgl. Hof- und Staatsbibliothek. Zentralausschuß 
des Deutschen und Österreichischen Alpenvereines. Dr. Oskar Beck. 
David Wassermann. Neuwied: Generalverband ländlicher Genossen- 
schaften für Deutschland. Nürnberg: Germanisches Nationalmuseum. 



Bayrische Landesgewerbeanstalt. Posen: Kgl. Akademie. Regensburg: 
Historischer Verein von Oberpfalz. Heinrich Schöppl. Salzbrunn: 
Dr. Büttner, Badedirektor. Satteldorf: Ernst Kraus. Traunstein: Kgl. 
Progymnasium. Trier: Oberbürgermeisteramt. Weimar: Wilhelm- 
Ernstisches Gymnasium. Deutscher Schillerbund. Wormelskirchen: 
Dr. E. Brunöhler. Wiesbaden: .Bitumen.* 



m. Aus der Schweiz. 

Aarau: Kantonschule. Basel: Universitätsbibliothek. Bern: 
Eidgenössische Alkoholverwaltung. Eidgenössisches Auswanderungsamt 
Eidgenössisches statistisches Bureau. Eidgenössisches Versicherungsamt. 
Landesbibliothek. Stadtbibliothek. Schweizerische Rundschau für Medi- 
zin. Burgdorf: Gymnasium. Freiburg i. Ü.: Universität. Genf: Uni- 
versität. Luzern: Renward Brandstetter. Zürich: Universität. Eidge- 
nössische Technische Hochschule. Kantonalbibliothek. Statistisches Amt 
der Stadt. 

rv. Aus Italien. 

Anacapri: Adolf Schafheitlin. Florenz: Biblioteca Nazionale 
Centrale. Kgl. Musikinstitut „Luigi Cherubini **. Kunsthistorisches Institut. 
Accademia della Crusca. Giovanni Brunetti, Advokat. Mailand: Asso- 
ciazione Elettrotecriica Italiana. Neapel: Geburtshilflich-gynäkologische 
Klinik. P ad ua: Kgl. Universität. Parma: Kgl. Universität. Pisa: Kgl. 
Universität. Rom: Kgl. Unterrichtsministerium. Kgl. Justizministerium. 
Biblioteca del Senato del Regno. Biblioteca della Camera dei Deputati. 
Statistische Generaldirektion. Institut international d' agriculture. 
P. Hartmann Grisar, Universitätsprofessor. Siena: Dr. Arturo Guzzoni 
degli Ancarani, Universitätsprofessor. Venedig: Arnaldo Segarizzi. 



V. Aus Frankreich. 

Dijon: Universität. Grenoble: Universität. Paris: Unterrichts- 
ministerium. Universitätsbibliothek. Ecole pratique des hautes ^tudes. 
Mus6e Guimet. Soci6te chimique de France. ^Cahiers de Quinzaine*. 
„La paix parle droit**. Ralph Norman Angell Lane. Rennes: Universität. 
Toulouse: Universität. 
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VI. Aus Monaco. 

Monaco: Se. Hoheit Fürst Albert L Ozeanographisches Institut. 

VII. Aus Belgien. 

Brüssel: Kgl. Akademie der Wissenschaften. Kgl. Kommission für 
Geschichte. Gommission de la Belgica. Universität. Löwen: Universität. 
Lüttich: Universität. 



Vm. Aus den Niederlanden. 

Amsterdam: Kgl. Akademie der Wissenschaften. Universität. 
DeBilt: KgL Meteorologisches Institut. Gent: Universität. Groningen: 
Universität. Universitätsbibliothek. Haag: Internationales statistisches 
Institut. Leyden: Reichsuniversität. Rotterdam: Boekerij der Ver- 
eeniging tot daarsteUing van eene algem. Bibliothek. Utrecht: Biblio- 
thek der Reichsuniversität. 



IX. Aus Luxemburg. 

Luxemburg: Kommission für Statistik. 

X. Aus GroßbritannieD. 

Birmingham: Free Libraries Committee. Cambridge: Herbert 
George Fordham. Dublin: Royal Academie of Medicine. Universität. 
Edinbourgh: Universität. Royal College of Physicians. Glasgow: 
Universität. Liverpool: The Gypsy Lore Society. London: Univer- 
sität. Hauptquartier der Heilsarmee. Jews' College. R. Clement Lucas. 
J. Pearson & Co. Manchester: John Rylands Library. St. Andrews: 
Universität. 

XI. Aus Dänemark. 

Kopenhagen: Kgl. Nordiske Oldskrift Selskab. Universitäts- 
bibliothek. 
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Xn. Aus Schweden. 



Göteborg: Stadsbibliothek. Lund: Kgl. Universitäts-Bibliothek. 
Stockholm: Kgl. Bibliothek. Uppsala: Kgl. Universitälsbibliothek. 

Xm. Aus Norwegen. 
Christiania: Videnskabs-Selskab. 



XrV. Ans Rußland. 

Dorpat: Kaiserl. Universität. Helsingfors: Neuphilologischer 
Verein. Isak Fellman. Kiew^: Kaiserl. Universität. „Rada*. Kischinew: 
Society des Naturalistes. Moskau: Kaiserl. Universität. Kaiserl. Inge- 
nieur-Hochschule. Frau Tatjana Riabuschinsky. St. Petersburg: 
Kaiserl. Akademie der Wissenschaften. Geologisches Museum Peter des 
Großen. Kaiserl. Universität. Kaiserl. russische historische Gesellschaft.. 
Ivan Parfentjevic Borodin. Tiflis: Kuratorium des Schulbezirkes 
Kaukasus. 

XV. Aus Rumänien. 
Bukarest: Academia Romänä. Societatea de stiinte. Dr. Sp. C. 
Haret. Jassy: Universität. 

XVI. Aus der Türkei. 

Skutari: Jesuitenkollegium. 

XVn. Aus Griechenland. 

Athen: Kgl. Universität. 

XVin. Aus Spanien. 

Gadix: Francisco de las Barras de Aragon. Gran a da: Universität 
Madrid: Universität. Victoriano Suärez. 

XIX. Aus Portugal. 

Coimbra: Universität. Lissabon: Bakteriologisches Institut 
„Camera Pestana**. Porto: Polytechnische Akademie. 

2 
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XX. Aus Britisch-Indien. 



Calcutta: Imperial Depaiiment of Agriculture. Pusa: Agri- 
cultural Research Institute. Simla: Sanitary Commissioner. Indian 
Research Fund Association. 



XXI. Aus Arabien. 
Aden: Hormusji Gowasji Dinshah Adenwala. 



XXn. Aus Japan. 

Kaiserliches Konsulat in Wien. Kyoto: College of Science and 
Ingeneering. Dr. B. Matsumoto, Universitätsprofessor. Osaka: Öffent- 
liche Bibliothek. Tokio: Kaiserl. Unterrichtsministerium. Kaiserl. 
Finanzministerium. Kaiserl. Universität. Medizinische Fakultät. College 
of Science. Kaiserl. Erdbebenerforschungskomitee. Mathemat-physikal. 
Gesellschaft. „Gann.** Seoul (Korea): Generahesidentschaft. 



XXni. Aus SüdsiMka. 
Pretoria: Transvaal Museum. 

XXIV. Aus Canada. 
Ottawa: Department of Mines. 

XXV. Aus den Vereinigten Staaten. 

American Pharmaceutical Association. Association of American 
Physicians. American Urological Association. Albany: Education De- 
partment of the State of New York. Ann Arbor: Michigan University. 
Michigan Association for the Prevention of Tuberculosis. Michigan 
Schoolmasters Club. Baltimore: Johns Hopkins University. Maryland 
Geological Survey. Berkeley: University of California. Boston: Öffent- 
liche Bibliothek. Massachusetts General Hospital. City Hospital. Cam- 
bridge: Harvard University. Chicago: University of Chicago. Western 
Theological Seminary. Newberry Library. John Crerar Library. Field 
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Museum of Natural History. Geza Hoflfmann von Nagysötetäg. Colum- 
bia: University of Missouri. Detroit: Öffentliche Bibliothek. Charles 
L. Freer. Houghton: Michigan College of Mines. Iowa: State Univer- 
sity. Ithaca: Cornell University. Lincoln: University of Nebraska. 
Manila (Philippinen): Bureau of Science. New Haven: Yale Univer- 
sity. New York: Columbia University. General Theological Seminary. 
Rockefeiler Institute for Medical Research. Bellevue and Allied Hospitals. 
Carnegie Foundation for the Advancement of Teaching. New York 
Public Library. Society for experimental Biology and Medicine. New 
York Pathological Society. Mrs. Lina Gutherz-Straus. Dr. Charles 
Weismann. Omaha: National Magazine Association. Palo Alto:Leland 
Stanford jr. University. Philadelphia: University of Pennsylvania. 
Deutscher Pionierverein. American Society of tropical Medicine. Dropsie 
College. Dr.Salomon Solls Cohen.Pittsburgh: Carnegie Library. Prin- 
ceton: Universitätsbibliothek. St. Louis: „Bote der neuen Kirche''. 
Tacoma: Elias Molee. Tarritown: Dr. Karl Knortz. Urbana: Univer- 
sity of Illinois. Washington: Senat. Department of the Interior. U. S. 
Bureau of Education. Department of Commerce and Labor. Bureau of 
Standarts. U. S. Coast and Geodetic Sarvey. Bureau of Corporations. 
Surgeon Generals Office U. S. Army. Library of Congress. National Aca- 
demie of Sciences. Smithsonian Institution. U. S. National Museum. 
Bureau of American Ethnology. Carnegie Institution. Carnegie Endow- 
ment for International Peace. George Washington University .W orcester 
Clark University. 

XXVI. Aus Cuba. 
Habana: Universität. Archivo Nacional. Dr. Constantino Horta 
y Pgu^do. Jose Lopez Perez, Advokat. 



XXVn. Aus Brasilien. 

Parä: Museu Göldi. Rio de Janeiro: Nationalbibliothek. Insti- 
tuto Oswaldo Cruz. Karl Klette. 



XXVm. Aus Uruguay. 

Konsulat in Wien. 
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XXIX. Aus Argentinien. 

Buenos Aires: Universität. Bibliothek der medizinischen Fa- 
kultät. Städtische Statistische Generaldirektion. Sociedad M^dica Argen- 
tina. Dr. J. M. Jorge. Rosario de Santa Fe: Städtisches Statistisches 
Amt 

XXX. Aus Mexico. 
Mexico: Statistische Genersddirektion. 



XXXI. Aus Australien. 

Adelaide: Universität. Melbourne: Universität. Sydney: 
Department of Agriculture. 



Der Zuwachs, welchen die Bibliothek durch den im Sinne der 
geltenden Besiimmungen aufrecht gehaltenen Schriftentauschverkehr 
mit 220 in- und ausländischen Hochschulen, Bibliotheken, wissenschaft- 
lichen Instituten und Ämtern erfuhr, war auch im Berichtsjahre wie in 
den vorangehenden quantitativ und qualitativ ein sehr bedeutender. 

Der Düble ttentauschverkehr, der normalmäßig fortgesetzt wurde, 
ergab dagegen für die hiesige Universitätsbibliothek nur geringen Nutzen. 

Der Bücherbestand der Bibliothek betrug am 30. September 1912 
856.462 Bände und Stücke. Er erhöht sich durch den Zuwachs 1912/13 
per 26.932 auf 883.394 Bände und Stücke. Dazu kommen infolge Auf- 
lösung von Sammelbänden 64. Somit betmg der Bücherbestand 
am 30. September 1913 883.458 Bände und Stücke, darunter 854 Hand- 
schriften in 1006 Bänden und 504 Inkunabeln in 664 Bänden. 
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c) Benutzung. 

A. Benutzung der eigenisn Werke. 

1. Interne Benutzung. 

a) Im Professorenlesezimmer. 

Laut folgender Tabelle betrug die Zahl der Besuchstage 251, 
die Zahl der Leser 4475, die Zahl der benutzten Bände 27.888. 



Monat 


Besuchs- 
tage 


Professorenlesezimmer 


Tages- 11 
durchschnitt 1 


Leser 


Bände 


Leser 


Bände 


Okiober 1912 

November 

Dezember 

Jänner 1913 

Februar ♦ . 


27 
24 
19 
25 
22 
20 
26 
24 
25 
27 
12 


461 
493 
45i 
461 
492 
341 
432 
327 
398 
399 
217 


3.207 
3.568 
2.905 
2.816 
3.094 
2.812 
2.827 
2.136 
2.321 
1.538 
664 


17 
21 
24 

18 
22 
17 
17 
14 
16 
15 
18 


119 

149 

153 

113 

141 

141 

109 

89 

93 

57 

55 


März 


AprU 


Mai 


Juni 


Juli 


August 


September 

Summe.. 


251 


4.475 


27.888 


18 


111 



h) Im allgemeinen Lesesaale 

wurden an 251 Besuchstagen von 236.552 Lesern 318.308 Bände 
benutzt. Die größte Zahl von Lesern (1558) entfiel auf den 12. Novem- 
ber 1912, die meisten Bände (1987) wurden am 7. November 1912 
benutzt. Die Frequenz in den drei Abteilungen des Lesesaales wird 
durch nachfolgende Tabelle veranschauhcht: 
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c) Im kleinen Lesesaale 



betnig laut nachfolgender Tabelle die Zahl der Besuchstage 260, die 
Zahl der Leser 40.254, mit einer Benutzung von 81.167 Bänden und 
— nach der üblichen, sehr niedrigen Schätzung: 120 pro Tag — 
31.200 ungebundenen Zeitschriftenheften. 



Monat 


Besuchs- 
tage 


Kleiner Lesesaal 


Tages- II 
durchschnitt 1 


Leser 


Bände 


Leser 


Bände 


Oktober 1912 

November 

Dezember 

Jänner 1913 

Februar 


27 
24 
19 
25 
22 
20 
26 
24 
25 
27 
12 

9 


3.658 
4.385 
3.477 
4.322 
4.182 
3.494 
4.543 
4.023 
3.86i 
3.070 
547 

689 


7.255 
8.368 
7.476 
9.389 
8.919 
6.656 
7.874 
6.911 
6.937 
6.398 
1.762 

3.222 


135 
183 
183 
173 
190 
175 
175 
168 
155 
114 
46 

77 


269 
349 
393 
376 
405 
333 
303 
288 
277 
237 
147 

358 


März 


April 


Mai 


Juni 


Juli 


August (1.— 14.)... 

August (23.) bis 
September (16.) .. 

September (17. bis 
30.) 


Summe. . 

Summe inklusive 
Zeitschriften . . 


260 


40.254 


81.167 
112.367 


155 


312 
432 



Einen Überblick über den Verkehr in den drei Leseräumen 
während der letzten fünf Jahre bietet folgende Tabelle: 
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1912/13 


1911/12 


1910/11 


1909/10 


1908/09 


Gesamtzahl der Leser 


281.281 
458.563 


293.014 
496.330 


293.766 
469.978 


298.631 
458.410 


279.707 
458.097 


Gesamtzahl der von ihnen benutzten 
Bände und Zeitschriftennummern 


Professorenlesezimmer. 
Zahl der Leser 


4.475 

27.888 

18 

111 


4.671 

2S.426 

18 

110 


4.513 

27.436 

17 

106 


4.581 

26.465 

18 

103 


4.444 

25.983 

17 

100 


Zahl der benutzten Bände ... 

Tagesdurchschnitt der Leserzahl . . . 
Tagesdurchschnitt der Bändezahl . . 


Allgemeiner Lesesaal: 
Zahl der Leser 


236.552 

318.308 

942 

1.268 


259.001 

353.789 

1.000 

1.366 


256.710 

335.060 

995 

1.299 


267.194 

345.362 

1.039 

1.344 

26.856 

86.583 
101 

327 


256.097 
339.045 

988 

1.309 


Zahl der benutzten Bände 


Tagesdurchschnitt der Leserzahl . . . 
Tagesdurchschnitt der Zahl der be- 
nutzten Bände 




Kleiner Lesesaal: 
Zahl der Leser 


40.254 

112.367 
155 

432 


29.342 

114.115 
110 

429 


32.543 

107.482 
123 

406 


19.166 

93.069 
72 

350 


Zahl der benutzten Bände und Zeit- 
schriftennummern 


Tagesdurchschnitt der Leserzahl . . . 

Tagesdurchschnitt der Zahl der be- 
nutzten Bände und Zeitschriften- 
nummern 

















Nach dieser Tabelle zeigt sich im Berichtsjahre gegenüber dem 
vorausgegangenen ein Rückgang in der Zahl der Leser (mn 1 1.633) und 
in der Zahl der Bände (um 37.767), ein Ausfall, der zum Teil seine Er- 
klärung darin findet, daß die Leseräume in der zweiten Septemberhälfte 
wegen der weiter unten (sub f) zu erwähnenden Restaurierung des 
großen Lesesaales geschlossen bleiben mußten. Unter Berücksichtigung 
dieses Umstandes ist der Rückgang als eine unwesentliche und zufällige 
Erscheinung zu betrachten. 

Der kleine Lesesaal war während der Hauptferien 1913 mit Aus- 
nahme der ersten Woche dieser Ferien, also vom 23. August bis 
16. September an jedem Montag, Mittwoch und Freitag (in den früheren 



Jahren nur Dienstag und Freitag), im ganzen an 9 Tagen von 9 Uhr 
früh bis 5 Uhr nachmittags geöffnet. 

Die Inanspruchnahme der Einrichtung, Bücher zur Vermeidung 
einer längeren Wartezeit im voraus bestellen zu können, weist eine 
Anzahl von 72.375 bestellten Werken auf, was gegenüber dem Vor- 
jahre eine Zunahme von 8348 Bestellungen bedeutet (1911/12: 64.027). 
Von den bestellten Büchern konnten 6657 nicht zur Verfügung gestellt 
werden, weil die betreffenden Werke nicht vorhanden oder verfügbar 
waren, oder aber, und zwar in sehr vielen Fällen, weil die Angaben 
ungenau oder unleserlich waren und keinen Anhaltspunkt zur Fest- 
stellung des gewünschten Werkes boten. 

2. Externe Benutzung. 
a) Innerhalb des Wiener Gemeindegebietes. 
Im Jahre 1912/13 wurden an Ämter, wissenschaftliche Institute 
und Schulen, kirchliche Korporationen, ferner an Universitätsprofessoren 
und Dozenten und an 2912 Besitzer von Bibliotheksscheinen (Ausleihe- 
legitimationen) 60.404 (1911/12: 60.093) Bände verheben. 

1912/13 1911/12 1910/11 1909/10 1908/09 
Zahl der entlehnten Bände . . 60.404 60.093 55.934 45.044 49.823 
Zahl der Bibhotheksscheine . 2.912 2.780 2.701 2.452 2.277 
Das k. k. Ministerium für Kultus und Unterricht erteilte in 2 Fällen, 
die k. k. n. ö. Statthalterei in 16 Fällen und die Bibliotheksdirektion 
im Sinne des Unterrichts-Ministerialerlasses vom 22. Mai 1868, Z. 2562, 
in 25 Fällen die Entlehnbewilligung an Nicht-Universitätsangehörige 
und auch nicht sonst durch besondere Bestimmungen hierzu Berechtigte. 

h) Mittels Postverkehrs. 

Im Postwege wurden an 29 Ämter, 73 Bibhotheken, 222 Lehr- 
anstalten und 79 anderweitige Entlehner 9934 Bände auf Grund von 
3465 Begehrschreiben versendet. 

Den Vergleich mit den vier letzten Jahren ermöglichen nachstehende 
TabeUen: 

Es entlehnten: 
1912/13: 29 Ämter, 73 Bibliotheken, 222 Lehranst., 79 and. Entlehner 
1911/12:29 ,65 „ 223 , 70 , 

1910/11:33 , 65 , 187 „ 52 „ „ 

1909/10:24 „ 57 „ 191 , 74 „ , 

1908/09:10 „ 54 „ 188 „ (:5 „ 
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Es erhielten : 
1912/13 . .403 Entlehner auf 3.465 Begehrschreiben 9.934 Bände 
1911/12 ..387 „ , 3.327 „ 9.872 , 

1910/11 ..337 „ , 2.947 „ 8.918 „ 

1909/10.. 346 , ,2.853 , 8.369 , 

1908/09.. 323 , „2.548 „ 7.699 , 

Die Entlehner waren : 29 k. k., bzw. k. u. k. Ämter und Behörden, 
25 geistliche Ämter, 33 sonstige Ämter, Institute etc., 43 inländische, 
30 ausländische Bibliotheken, 8 Archive, 6 Museen, 134 Gymnasien 
und Realgymnasien, 48 Realschulen, 6 Mädchenlyzeen, 4 Lehrer- 
bildungsanstalten, 23 Fachschulen, 7 Volks- und Bürgerschulen, 
7 Privatpersonen. 

Die Nichteinhaltung des Rückslellungstermines machte 14.616 
Reklamationen nötig (1911/12: 12.671). Wegen Erfolglosigkeit solcher 
Mahnschreiben wurden 63 (im Vorjahre: 75) Polizeianzeigen und 2 An- 
zeigen an Landesschulbehörden erstattet; in 9 (im Vorjahre: 8) Fällen 
wurde die Intervention der Universitätsdekanate erbeten und in 2 Fällen 
an das k. k. Ministerium für Kultus und Unterricht berichtet. 



B. Benutzung fremder Werke. 

Entlehnt wurden aus 93 Bibhotheken, Archiven und Museen in 
420 Postsendungen 1090 Bände und Stücke, darunter 103 Hand- 
schriften in 161 Bänden und Stücken. 

Die in Anspruch genommenen Institute waren : 

I. Entlehnungen aus inländischen Bibliotheken, Archiven und IMuseen: 







Werke 


Bände 
(Stücke) 


Darunter 1 


Hand- 
schriften 


Bande 
(Stocke) 


1 

2 

3 
4 

5 


Agram, Universitätsbibliothek 

Budapest, Bibliothek des National- 
museums 


3 

4 

8 

1 

16 


3 

13 

16 

1 

76 


2 


2 


Budapest, Universitätsbibliothek 
Gzemowitz, Universitätsbibliothek . . 
Graz, Universitätsbibliothek 
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Werke 



BOnde 
(Stocke) 



Darunter 



Hand- 
schriften 



Bftnde 
(Stücke) 



6 
7 
8 
9 

10 
11 

12 
13 
14 

15 
16 
17 
18 
19 



21 



23 

24 

25 
26 

27 

28 



30 
31 
32 
33 
34 
35 



Hermannstadt, Bruckenthal. Museum. 

Innsbruck, Statthaltereiarcliiv 

Innsbruck, Universitätsbibliothek .... 
Krakau, Universilätsbibliotliek 

Laibach, Studienbibliothek 

Lemberg, Bibliothek der §evßenko- 

Ges. d. W 

Leroberg, Universitätsbibliothek 

Lemberg, Ruthen. National-Museum . . 
Lemberg, Bibliothek der technischen 

Hochschule 

Linz, Oberösterr. Landesarchiv 

Linz, Studienbibliothek 

Melk, Stiftsbibliothek 

Olmütz, Studienbibliothek ... 

Pola, Marinebibliothek 

Prag, Bibliothek des böhmischen Lan- 
desmuseums 

Prag, Bibliothek des tschechischen 

National-Theaters 

Prag, Bibliothek der Gesellschaft zur 

Förderung d. Wiss 

Prag, Universitätsbibliothek 

Preßburg, Bibliotliek des evangelischen 

Lyzeums 

Salzburg, Studienbibliothek 

Seitenstetten, Stiftsbibliothek 

Wien, Bibliothek der kais. Akademie 

d. Wiss 

Wien, SchottenstiftsbibHothek 

Wien, Bibliothek der Theresianischen 

Akademie 

Wien, Bibliothek d. techn. Hochschule 

AVien, Hof- und Staatsarchiv 

Wien, Hof bibliothek 

Wien, Naturhistorisches Hofmuseum 
Wien, Niederösterr. Landesarchiv . . 
Wien, Zentralbibliothek im Justizpalast 

Summe. 



1 

1 

5 

18 

1 

1 

14 

1 

1 
6 
11 
7 
4 



6 

2 

6 
30 

1 
5 
3 



18 



1 
1 

7 
18 



4 

6 

15 

7 
4 

2 



9 

58 

1 
5 
3 

1 
1 

1 
1 
4 

15 
1 

46 
1 



4 

7 

46 



377 



39 



89 
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II. Entlehnungen aus ausländischen Bibliotheken, Archiven und Museen: 



Darunter 



Werke 



Bande 

(Stücke) 



Hand- 
schriften 



Bande 
(Stücke) 



6 
7 
8 
9 
10 

11 
12 
13 
14 

15 
16 
17 

18 
19 
20 
21 

22 
23 
24 
25. 
26 

27 
28 
29 
30 



Amsterdam, Universitätsbibliothek. . . 

Belgrad, Nationalbibliothek 

Berlin, königUche Bibliothek 

Berlin, Bibliothek des Kunstgewerbe- 
Museums 

Berlin, General-Intendanz der königl. 
Schauspiele 

Berlin, königl. Geheim. Staatsarchiv . . 

Berlin, Universitätsbibhothek 

Bern, Schweiz. LandesbibHothek 

Bonn, Universitätsbibliothek 

Breslau, BibUothek des jüdisch-theo- 
logischen Seminars 

Breslau, StadtbibUothek 

Breslau, Universitätsbibliothek 

Brüssel, BibUotheque royale 

Bukarest, Bibliothek der kgl. rumän. 
Akademie 

Darmstadt, großherzogliche Bibliothek 

Dresden, königUche Bibliothek 

Düsseldorf, Oberlandes-Gerichtsrat E. 
Landau 

Düsseldorf, Landes- u. Stadtbibliothek 

Erlangen, Universitätsbibliothek 

Frankfurt a. M., Stadtbibliothek 

Genf, Universitätsbibliothek. 

Giessen, Universitätsbibliothek .... 

Göttingen, Universitätsbibliothek . . . . 

Greifswald, Universitätsbibliothek . . . 

Halle a. S., Universitätsbibliothek. . . . 

Halle a. S., Bibliotliek der Leopold. 
Carol. Akad. d. Naturforscher . . . . 

Hamburg, Stadtbibliothek 

Hannover, könighche Bibliothek 

Heidelberg, Universitätsbibhothek . . . 

Jena, Universitätsbibliothek 



1 
1 

209 

1 

1 
3 
5 
5 
10 



4 

7 
1 

1 

1 

10 

10 
9 
3 
3 

2 
3 

15 

1 
8 



1 
1 

308 



1 
3 
5 
7 
21 

2 
4 

8 
1 

1 

1 

19 

10 
13 

3 

3 
44 

3 
16 

1 
14 

9 

8 
8 
1 
1 



10 



2 
10 
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Bflndo 


Darunter 1 










Werke 


(Stocke) 


Hand- 
schriften 


Bflnde 
(Stacke) 


31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 
51 
52 
53 
54 
55 
56 
57 
58 


Kiel, Universitätsbibliothek 

Köln, Stadtarchiv 


2 
1 
4 
1 

12 
6 
1 
1 
5 

40 
7 
2 
9 
4 
3 
1 
4 
2 
7 
5 
2 
1 
2 
3 
2 
4 
2 
1 


2 
1 
4 
3 

15 
6 
1 
3 
6 

67 

11 
2 

10 
4 
3 
1 
7 
2 

li 
7 
2 
3 
2 
7 
2 
4 
3 
3 


1 

3 
6 

9 

3 

_ 

3 

1 

2 
1 

2 


1 

3 

6 

9 

3 

3 

1 

2 
3 

2 


Königsberg, Universitätsbibliothek . . . 
Kopenhagen, Universitätsbibliothek . . 

Leipzig, Universitätsbibliothek 

Leyden, Universitätsbibliothek 

Luzem, Bürgerbibliothek 


Marburg, Universitätsbibliothek 

Meiningen, Herzogl. öffentl. Bibliothek 
Mönchen, Hof- und Staatsbibliothek. . 

Mönchen, Universitätsbibliothek 

Neuchätel, Universitätsbibliothek .... 
Nürnberg, Stadtbibliothek 


Oldenburg, Großherz. öff. BibUotliek. 

Paris, Bibhotheque Nationale 

Paris, Bibliothöque de T Arsenal 

Petersburg, kais. Bibliothek 

Rostock, Universitätsbibliothek 

Siraßburg, Universitätsbibliothek .... 

Stuttgart, Landesbibliothek 

Stuttgart, Hoflheater-Intendanz 

Trient, Stadtbibliothek 


Utrecht, Universitätsbibliothek 

Weimar, großherzogliche Bibliothek . 
Wilhering, Stiftsbibliothek 


Wolfenbüttel, Herzogl. Bibliothek. . . . 

Würzburg, Universitätsbibliolhek 

Zürich, Stadtbibliothek 


Summe.. 


469 


713 


64 


72 




Hierzu die Entlehnungen aus dem 
Inlande 


181 


377 


39 


89 


Zusammen . . 


650 


1.090 


103 


161 



Von (Jen 511 abgesendeten Ersuchschreiben hatten 91 kernen 
Erfolg. Die Vermittlung des k. k. Ministeriums für Kultus imd Unterricht 
erfolgte in 4 Fallen (Tabelle II, Nummer 45 und 4G). 
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Die diesen Ausleiheverkehr betreffenden Daten der letzten fünf 
Jahre sind folgende: 

1912/131911/12 1910/11 1909/101908/09 

Zuschriften an fremde Anstalten . . 511 625 514 385 249 

Sendungen aus fremden Anstalten 420 496 449 334 221 

Zahl der verleihenden Anstalten.. 93 78 107 82 72 

Zahl der verliehenen Bände und 

Stücke 1.090 1.210 812 778 766 



Übersicht über die Gesamtbenutzung der Bibliothek. 

I. Interne Benutzung. 

a) Eigene Werke : 

1. Professorenlesezimmer .... 27.888 Bände 

2. Allgemeiner Lesesaal 318.308 

3. Kleiner Lesesaal 112.367 Bände und Hefte 

b) Fremde Werke 1.090 Bände 

Summe . . 459.653 Bände und Hefte. 

II. Externe Benutzung. 

1. Lokale Entlehnung 60.404 Bände 

2. Mittels Postverkehres 9.934 , 

Summe.. 70.338 Bände. 
Gesamtbenutzung. . 529.991 Bände und Hefte. 

Die Gesamtzahl der benutzten Bände und Zeitschriftennummern 
betrug: 

1908/09 1909/10 1910/11 1911/12 1912/13 

516.385 512601 535.642 567.505 529.991. 
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d) Büeherreyision. 

Die Bücherbestände der Bibliothek wurden während des Jahres 
regelmäßig von den die Einstellung in den einzelnen Etagen vorneh- 
menden Dienern, soweit die ihnen zu Gebote stehende Zeit reichte, auf 
Verstellungen hin überprüft. 

Die vorschriftsmäßig alljährlich in den Sommerferien auf Grund 
des Bücherinventars zu veranstaltende Revision umfaßte im Berichts- 
jahre die Inventamummern 160.000 bis 190.000 (alter Bestand) und 
370.000 bis 380.000 (neuester Bestand). Dem bisherigen Gebrauche 
gemäß wird das Resultat der Erhebungen, um den Nachforschungen 
nach dem Verbleib der vermißten Werke entsprechende Zeit widmen 
zu können, im nächstjährigen Zustandsberichte mitgeteilt werden. 

Die vorjährige in den Sommerferien 1912 vorgenommene und 
die Inventamummern 120.000 bis 150.000 und 360.000 bis 370.000 
umfassende Revision ist nunmehr samt ihren Nacharbeiten als abge- 
schlossen zu betrachten und ergab als derzeit abgängig 95 Werke, bezie- 
hungsweise Werkteile. Da oft nur Verstellungen die Ursache der gegen- 
wärtigen Unauffindbarkeit sind, so dürfte sich ein Teil der jetzt ver- 
mißten Werke wie seit jeher im Laufe der Zeit wieder vorfinden. 

Die auf diese Weise wiedergefundenen Werke, beziehungsweise 
Werkteile beliefen sich rni Jahre 1912/13 auf 82. 



e) Katalogisierung. 

Über die Arbeiten an den neuen Katalogen, dem Schlagworte- 
und dem systematischen Kataloge wurde an die k. k. n. ö. Statthalterei, 
beziehungsweise an das k. k. Ministerium für Kultus und Unterricht 
folgender Bericht erstattet: „Was die seit Erstattung des letzten Berichtes 
von 18. Dezember 1912, Z. 285, durchgeführten Arbeiten betrifft, so ent- 
fiel auf das Jahr 1913 noch die Verarbeitung des Restes des zu Beginn 
der Arbeiten aus 640 Kästchen bestehenden Grundkataloges, das ist von 
79 Kästchen, enthaltend die Buchstaben T bis Z. Außerdem wurden, so 
wie seit Anfang der Arbeiten, auch die neuzuwachsenden Werke in die 
neuen Kataloge aufgenommen, so daß diese den ganzen, sowohl alten 
(1907 bereits vorhandenen), wie auch neuen (seit 1907 zugewachsenen) 
Bücherbestand umfassen. Der Schlagwortekatalog enthält derzeit etwa 
480.000, noch einer genauen Schlußrevision zu unterziehende Karton- 
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blätter; für den systematischen Katalog sind ungefähr 800.000 Blatter 
fertiggestellt, die noch ihrer (detaillieilen) wissenschaftlichen Reihung 
harren ''. Über die Kosten der Anlage der beiden Kataloge wurden 
bereits oben unter „a) Einnahmen und Ausgaben ** das Nähere ausgeführt 
Alle anderen in der Bibliothek bestehenden Kalaloge und Ver- 
zeichnisse wurden in der bisherigen Weise fortgeführt und durch Nach- 
träge auf dem Laufenden gehalten. 

f ) Vervollkommnung nnd Verbesserungen. 

Wie alljährlich erschien im September 191^1 ein Auszug aus dem 
amthchen Zustandsberichte der Bibliothek pro 1911/1:2 im Drucke. In 
der Reihe der gedruckten Jahresbemchte ist er der sechste. 

Herr Universitätsprofessor Hofrat Dr. Karl von Noorden hat bei 
seinem Scheiden aus Wien eine Stiftung zur Beschaffung und Erhaltung 
einer Bibliothek an der I. medizinischon Klinik der hiesigen Universität 
errichtet und zu diesem Zwecke ein Kapital von 12.000 K 4Voiger 
österreichischer steuerfreier Rente dem Professorenkollegium der medi- 
zinischen Fakultät zur Verfügung gestellt. Für Zwecke der Stiftmig 
können nur die Zinsen verwendet werden. Wemi die Zahl der Bände 
1000 erreicht hat, kann ein Teil der Stiftungsbibliotliek in die hiesige 
Universitätsbibliothek übertragen werden, jedoch darf der in der Klinik 
verbleibende Bibliotheksteil nicht unter die Zahl von 500 Bänden ver- 
ringert werden. 

Der betreffende Stiftsbrief mit den genaueren Bestimmungen wurde 
mit Statthaltereierlaß vom 25. Juli 1913, Z. IX— 1853/7, genehmigt. 

Der Umstand, daß durch Absperrungsmaßregeln, die für die Uni- 
versität getroffen werden müssen, immer auch die Bibliothek in Mitleiden- 
schaft gezogen wird, ist schon oft beklagt worden. Der akademische 
Senat hat nun über Antrag der Bibliotheksdirektion in seiner Sitzung 
vom 14. Juli 1913 im Priuzipe beschlossen, die Benutzbarkeit der Uni- 
versitätsbibliothek auch bei studentischen Unruhen aufrecht zu lassen 
imd diesen Zweck zunächst probeweise durch Absperrung der zwischen 
Universität und Bibliothek bestehenden Verbindungstüren zu erreichen. 

In die Zeit des Berichtsjahres fallende technische Herstellungen 
w^aren: 

Zur Vermehrung der Sitzplätze im kleinen Lesesaale wurde durch 
Zusammenschiebung der bestandenen 3 Tische Raum für einen vieiien 
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Lesetisch (12 Sitzplätze) geschaffen und auch für die entsprechende 
Beleuchtung durch Anbringung von 2 Bronzegashistern mit je 2 Auer- 
brennern gesorgt. 

Im großen Lesesaale wurden zwei elektrische Ventilatoren an- 
gebracht, welche die verbrauchte Luft aufsaugen und über das Glasdach 
ins Freie führen. 

Um den Durchgang vom Lesesaal in die sogenannten oberen 
Bureaus von dem bisherigen Wege, der über die Stiege im Turmdepot 
führte, abzulenken, wurde in diesem Büchermagazine im Niveau des 
Lesesaales eine eiserne durch Glaswände, beziehungsweise Glastüren 
nach allen Seiten abgeschlossene Brücke eingebaut, die nunmehr den 
einwandfreien Verkehr des fremden Publikums vom Losesaal in das 
sogenannte Schreibmaschinenzimmer und von da über eine bereits vor- 
handene Steinstiege in die oberen Bureaus vermittelt. 

Einen oft beklagten Obelstand bildete es, daß die Arbeitstische der 
die Rücknahme der entlehnten Werke besorgenden Beamten, die im 
Expeditionslokal amtierten, frei standen und von dem Publikum 
umdrängt wurden. Durch Anbringung einer rechtwinkligen Holzwand 
mit zwei verscliließbaren Schaltern wurde ein ungehindertes Amtieren 
der dort diensttuenden Beamten gesichei-t. 

Zur Unterbringung des neuzuwachsenden Büchermateriales 
wurden im Parterremagazin an noch freien Stellen 4 neue Bücherkästen 
mit einem Fassungsraum von zirka 15.000 Bänden hergestellt. 

Zur Entfernung größerer Staubmengen wurde für die Bibliothek 
seitens der Universitätsgebäude-Inspektion ein elektrischer Staubsaug- 
apparat angeschafft, dessen systematische Indienststellung von der Aus- 
breitung der elektrischen Leitung in der Bibliothek abhängt. 

Mit dem Unterrichtsministurial-Erlaß vom 19. AprU 1913, Z. 27.526 
ex 1912, wurden ehiige sehr wichtige technische Herstellungen bewilligt, 
und zwar: 

1. Einführung der elektrischen Beleuchtung in die Büchermagazine. 
Soweit die erste bewilligte Rate von 5000 K des Gesamterfordernisses 
von 11.000 K reichte, ist diese Arbeit derzeit bereits durchgeführt. Sie 
erstreckte sich auf das Souterrain- und Parterremagazin. Installiert 
wurden in ersterem 30, in dem letzteren 2 1 6 Glühlampen und je 2 solcher 
Lampen durch eiaen Schalter verbunden. Schon dadurch ist für die 
möglichste Sparsamkeit im Stromkonsum vorgesorgt. 
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2. Anschaffung von Kästen für die Aufbewahrung von Kunst- 
blättern, Karten usw. Angeschafft wurden sechs solcher Bilderkasten, 
die in dem lichtesten aller Magazine, im Gangmagazin, untergebracht 
wurden und gegenüber den bisherigen Auf bewahrungsarten eine bessere 
Konservierung der darin aufbewahrten Blätter gewährleisten. 

3. Herstellung von zwei an die Wasserleitung angeschlossenen 
Waschtischen mit Zu- und Abfluß im Professorenzimmer und im Expe- 
dite der Bibliothek. Die notwendigen Arbeiten wurden im Laufe des 
September 1913 fertiggestellt. 

4. Neubeschuhung der Sesselfüße im großen Lesesaale und 

5. Befestigung der Gitterböden auf den Galerien des Lesesaales. 
Die letztere Arbeit harrt noch der Ausführung. 

Der große Lesesaal der Bibliothek, der seit dem Jahre 1884 keine 
Renovierung erfahren hat, wurde im Laufe der Sommerferien 1913 unter 
Zuhilfenahme der zweiten Septemberhälfte einer umfassenden Restau- 
rierung unterzogen, die sich auf die Glasdecke, Wände, Bücherkästen, 
Lesetische erstreckte und selbstverständlich eine vollständige Entleerung 
des Saales von allen darin aufgestellten Büchern zur Voraussetzung 
hatte. Die Bücher wurden interimistisch, bis sie wieder an ihren Platz 
gebracht werden konnten, auf dem Fußboden der Magazine unter- 
gebracht, nachdem sie vorher vom Staub gereinigt worden waren. 



g) Normal- und Systemalverordnungen. 

Mit dem Zirkularerlasse des k. k. n. ö. Statthaltereipräsidiums vom 
5. November 1912, Pr. Z. 2826/4, wurden die Bedingungen kundge- 
geben, unter denen seitens der k. k. priv. Südbahngesellschaft ab 
1. Jänner 1913 außer den bisherigen Jahreszertifikaten für Fahrbegünsti- 
gungen auch Legitimationen mit Gültigkeit bis 31. Dezember 1917 zur 
Ausgabe gelangen. 

Mit dem Erlasse des k. k. n. ö. Statthaltereipräsidiums vom 
7. Jänner 1913, Pr. Z. 48/9, wurde bekanntgegeben, daß vom 1. Jänner 
1913 neue Fahrbegünstigungs-Legitimationen mit fünQähriger Gültigkeit 
auf den Linien der k. k. österreichischen Staatsbahnen ausgegeben 
werden. 

Mit dem Unterrichtsmiuisterial-Erlaß vom 18.» Dezember 1912, 
Z. 54.886, wurde angeordnet, daß die Vorschriften des Unterrichtsmini- 
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sterial-Erlasses vom 10. September 1886, Z. 10306, Ministerial Verord- 
nungsblatt Nr. 56, betreffend die Benutzung der Universität s- und Studien- 
biblioteken von selten der Studierenden der Pharmazie und der an den 
Universitäten auf Grund eines an der Realschule erlangten Maturitäts- 
zeugnisses behufs Vorbereitung auf die Realschul-Lehramtsprüfung aus 
den mathematisch-naturwissenschaftlichen Fächern inskribierten a. o. 
Studierenden auch auf jene Studierenden Anwendung zu finden haben, 
welche an einer Universität zum Zwecke ihrer Vorbereitung zur Prüfung 
für das Lehramt an höheren Handelsschulen als a. o. Hörer inskribiert sind. 

Mit dem Erlaß des k. k. n. ö. Statthaltereipräsidiums vom 29. März 
1913, Pr. Z. 48/11, wurde bekanntgegeben, daß das Reglement vom 
1. März 1903 für die Ausstellung imd Ausgabe von Legitimationen für 
pensionierte k. k. beziehungsweise k. u. k. Staats- und Hofbedienstete 
imter Berücksichtigung aller Änderungen und Ergänzungen neu- 
aufgelegt wurde. 

Mit dem Erlaß des k. k. Ministeriums für Kultus und Unterricht 
vom 17. Jänner 1913, Z. 14306 ex 1912, wurde das bisherige Kanzlei- 
pauschale der BibUothek per 960 K jährlich ab 1913 auf den Jahres- 
betrag von 1200 K erhöht. 

Mit dem Unterrichtsministerial-Erlaß vom 29. April 1913, 
Z. 56/K. U. M., wurde die möglichst dringliche Behandlung jener 
Geschäftsstücke angeordnet, welche Konkursausschreibungen für Stellen 
zum Gegenstande haben, die auf Grund des Gesetzes vom 19. April 1872, 
R. G. Bl. Nr. 60, ausgedienten Unteroffizieren vorbehalten sind. 

Mit dem Unterrichtsministerial-Erlaß vom 18. August 1913, Z. 2324, 
\vurde eröffnet, daß der Bibliothek des Großgrundbesitzers und Folk- 
loristen Dr. Eduard Langer in Braunau und der Bibliothek des böhmischen 
Priesterseminars in Prag gegen Überlassung ihren Dubletten an die 
Prager Universitätsbibliothek eine Auswahl aus dem nach Abwicklung 
des ordnungsmäßigen Dublettentauschverkehrs erübrigenden Bücher- 
material zugestanden wird. 

Mit dem Erlaß des k. k. n. ö. Statthaltereipräsidiums vom 
22. August 1913, Pr. Z. 1784/20, wurde kundgegeben, daß die Gültigkeit 
der den Staats- und Hof beamten von der VlII. Rangsklasse aufwärts 
gebührenden fünQährigen Legitimationen zur Lösung ermäßigter Fahr- 
karten auch für die 111. Wagenklasse erweitert wird. 
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h) Systematisclie Übersicht 

über die gesamte Geschäftstätigkeit im Jahre 1912/13. 

Zahl der zugewachsenen Bände 26.932 

Zahl der Leser 281.281 

Zahl der in der Bibliothek benutzten Bände und Hefte 459.653 

Zahl der entlehnten Bände 70.338 

Zahl der ausgeschiedenen Dubletten 804 

Protokollnummern für die Einforderung der Pflichtexemplare . 2.800 
Protokollnummern für die Einforderung der entlehnten Werke . 14.6 16 
Protokollnunomern für die Entlehnung von Werken aus aus- 
wärtigen Bibliotheken 511 

Protokollnummern für die Ausstellung der Bibliotheks- 
scheine 2.912 

Protokollnummern des Dublettengestionsprotokolls 189 

Protokollnunamern des Geschenkprotokolls 475 

Protokollnummern des Hauptgestionsprotokolls , . . 1.028 

Zahl der nichtprotokollierten Erledigungen 198 

i) Personal. 

Seine k.u.k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster 
Entschließung vom 9. Janner 1913 dem Direktor der Bibliothek Regie- 
rungsrat Dr. Isidor Himmelbaur den Titel und Charakter eines Hof- 
rates allergnädigst zu verleihen geruht. 

Der provisorisch ernannte Bibhothekar IL Klasse Dr. Friedrich 
Wilhelm Röllig wurde in dieser Eigenschaft definitiv, und zwar ad 
personam ernannt. 

Den Praktikanten Dr. Eugen Antoine, Dr. Oskar R. v. Troll, 
Dr. Otto Erich Ebert, Privatdozent Dr. Karl Battisti, Richard Skala, 
Dr. Johann Hrzan, Dr. Walter Frischauf und Dr. Alfons Maluschka 
wurden Bibliotheks- Assistentenstellen, und zwar den drei Erstgenannten 
neusystemisierte verliehen, während die übrigen ad personam befördert 
wurden. 

Der Praktikant Dr. Eugen Freiherr von Müller wurde der k. k. Uni- 
versitätsbibliothek in Graz zur Dienstleistung zugewiesen und bald darauf 
zum Bibliotheksassistenten ad personam an dieser Bibliothek ernamit. 
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Xum Praktikanten wurde Dr. Paul Hei gl ernannt, gleichzeitig 
aber dem k. k. Institute für österreichischo Ge^^bichtsforschung zur 
Dienstleistung zugewiesen. 

Der Bibliothekar IL Klasse (ad personani) Dr. Norbert Johl hat 
sich als Privatdozent für indogermanische Sprachwissenschaft an der 
hiesigen Universität habilitiert. 

Mit Schluß des Bibliotheksjahres 1912/13 war der ßeamtejistatus 
in nachstehender Weise zusammengesetzt: 

Direktor: Hofrat Dr. ph. Isidor Himmelbaur. 

Vizedirektor: Oberbibliothekar Regiorungsrat Dr. ph. Salomon 
Frankfurter. 

Oberbibliothekare: Dr. ph. Alfred Sehn er ich, a. o. Universitäts- 
professor Dr. ph. Rudolf Wolkan, Dr. ph. Friedrich Arnold Mayer, 
Dr. ph. Karl Kaukusch (ad pers.). 

Bibliothekare I. Klasse: Dr. ph. Michael Maria Burger (mit Titel 
und Charakter eines Oberbibliothekars), Dr. ph. Johann Bohatta (mit 
Titel und Charakter eines Oberbibliothekars), Dr. ph. Michael 
Holzmann (mit Titel und Charakter eines Oberbibliothekars), Dr. ph. 
Adolf Dreßler, Dr. ph. Heinrich Pogatscher (extra statum; dauernd 
dem Istituto austriaco di Studi storici in Rom zur Dienstleistung zuge- 
wiesen), Dr. ph. Jaroslav Sutnar (prov.). 

Bibhothekare IL Klasse: Dr. jur. Oskar Daublebsky von 
Sterneck, Dr. ph. Gottheb August Crüwell, Karl Lorenz, Friedrich 
Hohcnauer, Dr. med. Severin Schilder, Wellpriester Monsignore 
Dr. ph. Stephan Bratanic, Dr. ph. Julius Stockinger, Privatdozent 
Dr. ph. Friedrich Hrozny, Privatdozent Dr. jur. et ph. Norbert Jo kl 
(ad pers.), Ordenspriester Dr. ph. Johann August ^ibert (ad pers.), 
Dr. ph. Egon Galvngni (ad. pers.), Dr. ph. Friedrich Wilhelm Röllig 
(ad pers.). 

Bibliotheksassistenten: Dr. jur. Eugen Antöine, Dr. ph. Oskar 
R. von Troll, Dr. jur. Otto Erich Ebert, Privatdozent Dr. ph. Karl 
Battisti (ad pers.), Richard Skala (ad pers.), Dr. ph. Johann Hrzan 
(ad pers.), Dr. jur. Walter Frischauf (ad pers.), Dr. ph. Alfons 
Maluschka (ad pers.). 

Praktikanten: Dr. ph. Karl Artur Kolischer, Weltpriester Dr. 
theoL Josef Prenner, Dr. ph. Alois Rogenhofer (dem k. k. Regional- 
bureau für die inlcrnationale naturwissenschaftliche Bibliographie zu- 
geteilt), Dr. ph. Gregor Pal am ar, Dr. ph. Elias Bacinschi, Dr. ph 
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Viktor Kraft, Dr. jur. Marian Rene von Marasse, Dr. ph. Eugen tl. von 
Paunel, Dr. ph. Paul Heigl (dem k. k. Institute für österreichische 
Geschichtsforschung zugewiesen). 

Das Dienerpersonal bestand unter Berücksichtigung des Um- 
standes, daß 2 weitere Aushilfsdiener und eine weibliche Hilfskraft zur 
Besorgung von Reinigungsarbeiten hinzu kamen, aus 1 Unterbeamten, 
25 defmitiven'Dienem, 7 Aushilfsdienern und der eben erwähnten weib- 
lichen Hilfskraft. 

k) Chronik. 

Die Leseräume der Bibhothek waren in der Zeit vom 1. Okto- 
ber 1912 bis 30. September 1913 an 251 (1911/12: 259) Tagen geöffnet. 
Der kleine Lesesaal war außerdem in den Hauptferien 1913 mit Bewil- 
ligung des k. k. Ministeriums für Kultus und Unterricht vom 30. April 1913, 
Z. 100, in der Zeit vom 23. August bis 16. September statt wie früher 
an 2 Tagen der Woche wöchentlich 3 Tage, im ganzen an 9 Tagen für 
das Publikum benutzbar. Geschlossen war die Bibliothek außer an Sonn- 
und Feiertagen und zu den normalmäßigen Zeilen vom 17. bis 30. Sep- 
tember, und zwar wegen der bereis erwähnten Adaptierungsarbeiten im 
großen Lesesaale, dessen Büchermaterial auf dem Fußboden der 
Magazine interimistisch untergebracht war und so ein geordnetes Aus- 
heben und Einstellen' gewünschter beziehungsweise benutzter Bücher 
unmögUch machte. 

Im Sinne des Unterrichtsministerial-Erlasses vom 26. August 1911, 
Z. 37.757, wurden im Laufe des Berichtsjahres 18 Konferenzen abge- 
halten, und zwar 15, in denen nur die Referenten anwesend waren und 
Referate über Bücheranschaffungen erstattet wurden, und 3 allgemeine 
für alle Beamten und Praktikanten obligate Sitzungen, welche außerdem 
zur Verlesung wichtigerer Erlässe und zur Besprechung aller auf die 
Bibliothek bezügUchen Angelegenheiten dienten. 

Der der k. k. Universitätsbibliothek in Graz zunächst zur Dienst- 
leistung zugewiesene, später zum Assistenten daselbst ernannte Prakti- 
kant Dr. Eugen Freiherr von Müller wurde mit Ende Juni 1913 seines 
h. a. Dienstes enthoben. 

Die Beeidigung der Praktikanten Dr. Viktor Kraft und Dr. 
Marian Rene von Marasse erfolgte am 6. Februar, beziehungsweise 
14. August 1913. 
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Der wii'kliche Lehrer aii der 1. Staatsrealschule im II. Wiener 
Gemeindebezb*ke Dr. Johann Hadwiger wurde zum Zwecke seiner Aus- 
bildung im Bibliotheksdienste der Wiener Universitätsbibliothek für die 
Dauer des Schuljahres 1913/14 zugewiesen. 

Der akademische Senat der k. k. Universität in Wien hat in seiner 
Sitzung vom 17. Juni 1913 den von der Bibliotheksdirektion vorgelegten, 
im Drucke erschienenen Verwaltungs})ericht der hiesigen Universitäts- 
bibliothek pro 1910/11 über Antrag der Bibliothekskommission zur 
Kenntnis genommen und beschlossen, der Direktion und ihren Mit- 
arbeitern für die darin gebotene sorgfältige und instruktive Zusammen- 
stellung der auf die Bibliothek bezüglichen Daten den Dank und die 
Anerkennung auszusprechen. 
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Der nachstehende Verwaltungsbericht der k. k. Universitäts- 
bibliothek in Wien, veröffentlicht mit Genehmigung des k. k. 
Ministeriums für Kultus und Unterricht, betrifft das Verwaltungs- 
jahr 1911/12 und das Rechnungsjahr 1912. 

Was die Kassagebarung betrifft, so betrugen die Gesamtein- 
nahmen 123.271 K 15 h, die Gesamtausgaben 122.594 K 94 h, woraus 
sich ein Kassarest von 676 K 21 h ergab. Durch einen Nachtragskredit 
der k. k. n. ö. Statthalterei erhöhte ersieh um 601 K 94 h, dagegen 
erfuhr er eine Verminderung um 17 K 97 h, welche an die k. k. n. ö. 
Landeshauptkassa abgeführt wurden. Es verblieben sonach für 
Rechnung des Jahres 1913 1260 K 18 h. Für Regieauslagen sind hn 
Staatsvoranschlage für das Jahr 1912 5957 K, für persönliche Erforder- 
nisse (Direktor, 5 Oberbibliothekare, 5 Bibliothekare I. Klasse, 
12 Bibliothekare H. Klasse, 18 Praktikanten, 1 Unterbeamter, 25 defini- 
tive und 5 Aushilfsdiener) 185.616 K vorgesehen. 

Der Zuwachs im Bücherbestande der Bibliothek betrug 25.306 
Bände und Stücke, wodurch sich der Gesamtbestand am 30. Septem- 
ber 1912 auf 856.462 Bände und Stücke erhöhte. 

Die Gesamtzahl der benutzten Bände und Hefte war 567.505, 
was gegenüber dem Vorjahre eine Steigerung von 31.863 Bänden, bzw. 
Heften bedeutet. In den Räumen der Bibliothek wurden davon 497.540 
(1910/11: 470.790) benutzt, verliehen wurden 69.965 (1910/11: 
64.852). Die Zahl der Leser war jener des Vorjahres fast gleich: 
293.014 gegen 293.766. 

Der wohlwollenden Förderung, welche der Bibliothek auch im Be- 
richtsjahre seitens der vorgesetzten Behörden, desk. k. Ministeriums 
für Kultus und Unterricht, der k. k. n. ö. Statthalterei und 
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des Akademischen Senates der k. k. Universität in Wien zuteil 
AYurde, ist es in erster Linie zu verdanken, daß das Institut den großen 
Anforderungen, die ihm als der größten staatlichen Bibliothek des 
Reiches erwachsen, entsprechen konnte, und es ist nur eine tief- 
empfundene Pflicht des Gefertigten, wenn er bei dieser Gelegenheit im 
Namen der Bibliothek seinem Dankgefühle für die gewährte Unter- 
stützung Ausdruck verleiht. 



Wien, im September 1913. 

Himmelbaur. 



a) Einnahmen und Ausgaben. 

Die allgemeine Dotationsrechnung für das Kalenderjahr 1912 
weist in Einnahme und Ausgabe folgende Ziffern auf : 

Einnahmen: 

Anfänglicher Kassabestand 3.148 K 73 h 

Dotation 60.000 « — « 

Matrikelgelder und Inskriptionsgebühren 28.303 „ 30 „ 

Bibliotheksbeiträge 20.875 « — „ 

Andere Einnahmen (aus dem Verkaufe des Handkata- 
loges, für Dubletten und Ersatzbeträge für ver- 
lorene und beschädigte Werke) 198 » 44 „ 

Zusammen . . 1 12.525 K 47 h 

Ausgaben: 

Bücherkauf 88.320K 86 h 

Fracht, Zoll, Porto etc 245 „ 51 „ 

Buchbinderarbeiten 22.012 „ 20 „ 

Andere Ausgaben (darunter für den Druck des Ver- 
waltungsberichtes [218 K 81 h] und des 2. Nach- 
trages zur 2. Auflage des Handkataloges [406 K 
56 h] 831 , 88 , 

Zusammen . . 11 1.410 K 45 h 

Der Kassarest betrug somit am Schlüsse des Jahres 1115 K 02 h 
und wurde mit Bewilligung der k. k. n. ö. Statthalterei als erste Ein- 
nahmepost auf die Rechnung des Jahres 1913 übernommen. 

Die sonstigen der k. k. n. ö. Statthalterei über das Kalender- 
jahr 1912 vorgelegten Rechnungen betrafen: 

1. den Schlagworte- und systematischen Katalog: Einnahme 
7609 K 21h. Ausgabe 7460 K 20 h. Kassarest, übemonunen auf die 
Rechnung des Jahres 1913 149 K Ol h; 

2. die Krankenversicherung der Aushilfsdiener: Einnahme 250 K. 
Ausgabe 232 K 03 h. Kassarest, abgeführt an die k. k. n. ö. Landes- 
hauptkassa 17 K 97 h. 



3. die Zustellung der Bücherpakete durch die Post: Einnahme 
860 K 28 h. Ausgabe 864 K 13 h. Negativer Kassarest, übernommen 
auf die Rechnung des Jahres 1913 3 K 85 h. 

4. die Instandhaltung der Lokalitäten und die Regieauslagen 
der Leseräume: Einnahme 2026 K 19 h. Ausgabe 2628 K 13 h. Nega- 
tiver Kassarest, von der L k. n. ö. Statthalterei durch einen Nach- 
tragskredit gedeckt, 601 K 94 h. 

Das nicht verrechenbare Kanzleipauschale betrug wie in den 
Vorjahren 960 K. 

b) Bücherzuwachs. 

Wie das Bücherzuwachsverzeichnis ausweist, hat sich der 
Bücherbestand der Bibliothek im Jahre 1911/12 (1. Oktober 1911 
bis 30. September 1912) um 25.306 Bände, respektive Stücke (Karten, 
Kunstblätter, Photographien) vermehrt. Es wurden erworben: 

Im Jahre.. 1911/12 1910/11 1909/10 1908/9 1907/8 

1. Durch Ankauf: 

a) im mod. Buchhandel . . 9.577 10.054 9.048 8.783 9.456 

b) im anüqu. B uchhandel 408 511 344 905 990 

Summe. 9.985 10.565 9.392 9.688 10.446 

2. Als Pflichtexemplare 6.708 5.001 7.023 6.254 6.820 

3. Als Geschenke 8.608 8.034 7.582 9.100 8.768 

4. Aus altem Vorrate 5 202 699 504 116 

5. Aus Mischbänden — — — 1 — 

Summe.. 25.306 23.802 24.696 25.547 26.150 

Nach dieser Tabelle ist die Zahl der neuzugewachsenen Bände 
und Stücke um 1 504 größer als im vorangegangenen Jahre. Die Stei- 
gerung entfällt ausschließUch auf die als Pflichtexemplare und Ge- 
schenke aufgestellten Bücher, während die Zahl der durch Kauf 
erworbenen Bände und Stücke gegenüber dem Vorjahre um 580 
kleiner ist. 

Von neuzugewachsenen Werken, die größere Anschaflfungskosten 
erforderten, seien folgende angeführt: 

Abhandlungen, Geologische und paläontologische. 
Berlm, 1882—. Bd. 13/1, 4, 5, 14/1. (M. 102-— .) Anthropophyteia, 
hg. von Krauss. Leipzig, 1904—. Bd. 1—8. (M. 162*80.) Archiv für 



Naturgeschichte. Berlin, 1835—. Jg. 71— 74/n/2, 75/n/l— 3, 76/1— VI. 
(M. 972- — .) Bronn. Klassen und Ordnungen der Tiere. Leipzig, 
1859—. in/Suppl. (M. 147-—.) Bulletin de la Soci§t6 arch6ologique 
de la Charente. Angouleme, 18. . — . Tom. VI/1— 10, Vn/1-7, Vm/1. 
2 suppL, tables. (M. 170* — .) Codex Sinaiticus Petropolitanus. By Lake, 
Oxford, 1911. (M. 133*15.) Encyclopaedia Britannica. Cambridge. 
1910—11. 29 vol. (K 940-38.) Gegenbaur. Gesammelte Abhandlungen. 
Leipzig, 1912. 3 Bde. (M. 172- — .) Genera insectorum, par Wytsman. 
BruxeUes, 1902—. Vol. 12, 14—18. (Fr. 730-90). Grove. Dictionary of 
music. London, 1910—11. 5 voL (M. 115-50.) Jahresbericht über die 
Fortschritte der Chemie. Gießen, 1849—. Jg. 1905— 1908/n, 1909/11. 
<M. 216-—.) Jahrbücher, Botanische. Leipzig, 1881—. Bd. 44, 46, 
47. (M. 141-—.) Jahrbücher, Zoologische. Jena, 1886—. SuppL 
15/1—3. (M. 225--.) Könyvtär, Olcsö, Budapest, 18. .— . 180 vol. 
(K 102--.) Lauer. Le palais de Lateran. Paris, 1911. (M. 120-—.) 
Martini. Systematisches ConchyUen-Cabinet. Nürnberg, 1837 — . Bd. 
1/18/2, n/21a. (M. 172-50.) Medaglioni Romani descr. da Guecchi. 
Milano, 1912. 3 vol. (M. 140- — .) M^moires publ. par Tlnstitut franq. 
d* archeologie Orientale. Le Caire, 1902—. 2 vol. (M. 104*-.) Publi- 
ca tions of the Egypt department of the University Museum. (Univ. of 
Pennsylvania.) Oxford, 1909—. Vol. 2—4. (M. 115-50.) Reichenbach. 
Icones florae Germanicae. Leipzig, 1833—. Vol. XIX/2/2. 3. (M. 169-—.) 
Rossmässler. Sonographie der Mollusken. Dresden, 1835 — . 
Bd. 16, 17. (M. 103-80.) Transactions of the Academy of St. Louis. 
St. Louis, 1857—. Vol. 6—18. (M. 345--.) Transactions of the 
R. Society. Edinburgh, 1788—. VoL 34—39, 44. (M. 576-—.) 

Die Hereinbringung der Pflichtexemplare machte 2750 Rekla- 
mationen und wegen Erfolglosigkeit solcher Mahnschreiben 45 Polizei- 
anzeigen erforderlich. (1910/11: 2684, bzw. 46.) 

Sehr reichen Zuwachs erfuhr die Bibliothek durch den im Sinne 
der geltenden Bestimmungen aufrecht gehaltenen Schriftentauschver- 
kehr mit 213 in- und ausländischen Hochschulen, Bibliotheken, wissen- 
schaftlichen Instituten und Ämtern. 

Der Dublettentauschverkehr wurde in normaler Weise fort- 
geführt. 

Die Zahl und der Wert der der Bibliothek zugekommenen Bücher- 
geschenke war, wie in den früheren Jahren sehr groß. Die Bibliotheks- 
direktion spricht daher an dieser Stelle nochmals allen jenen, welche 
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auf diese Weise die Entwicklung der Bibliothek gefördert haben, ihren 
wärmsten, innigsten Dank aus. 

Aus der Zahl der Spender müssen wegen des besonderen 
Wertes der gewidmeten Bücher folgende Namen besonders angeführt 
werden: 

Seine königl. Hoheit Ernst August Herzog von Cumber- 
land in Wien, Seine königl. Hoheit Heinrich Herzog von 
Orleans in Woodnorton, Seine Hoheit Fürst Albert I. von 
Monaco in Monaco, K. k. Ministerium für Kultus und Unter- 
richt, K. k. Ministerium des Innern, Kais. Akademien der 
Wissenschaft in Wien und Krakau, Verein „Zentralbibliothek** 
in Wien, Smithsonian Institution in Washington, Universität 
in St. Andrews, Nachlaß Regierungsrat Ghmelarz (Wien), Dr. 
Manfred Ritter von Vivenot in Weidlingbei Wien, Bezirksrichter 
Robert Settele iu Steyr, Friedrich Prym und Georg Rost in 
Würzburg. Die vollständige Liste ist: 



1. Aus Österreich-Ungarn. 
A. Gemeinsame Ministerien und Institute. 

K. u. k. Ministerium des k. u. k. Hauses und des Äußern. 
K. u. k. Konsularakademie in Wien. 

K. u. k. Gemeinsames Finanzministerium. 

K. u. k. Kriegsministerium. 

K. u. k. Kriegsarchiv. K. u. k. Apostolisches Feldvikariat. K. u. k. 
Militärgeographisches Institut. K. u. k. Technisches Militärkomitee. 
K. u. k. Dragonerregiment Nr. 10 in Krakau. K. u. k. Infanterieregiment 
Nr. 76 in Gran. 

Marinesektion des k. u. k. Kriegsministeriums. 

K. u. k. Hydrographisches Amt in Pole. K. u. k. Marinetechnisches 
Komitee in Pola. Marine-Bibliothek in Pola. 
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B. Ans Österreich. 
1. Reichsvertretung. 

Bureau des Herrenhauses des Reichsrates. Kanzlei des Ab- 
geordnetenhauses des Reichsrates. Die Delegation des Reichsrates. 

2. Zentralstellen und die denselben unterstehenden Behörden und Anstalten. 
K. k. Ministerratspräsidium. 

K. k. Ministerium des Innern. 

' Bibliothek des k. k. Ministeriums des Innern. Die k. k. Statt- 
haltereien und Landesregierungen. Die k. k. Bezirkshauptmann- 
schaften in Österreich u. d. E. K. k. Bezirkshauptmannschaft in Sereth. 
K. k. Polizeidirektion. 

K. k. Ministerium für Kultus und Unterricht 

Bibliothek des k. k. Ministeriums für Kultus und Unterricht. Die 
k. k. Universitäten. Die k. k. Universitätsbibliotheken. Die k. k. theo- 
logischen Fakultäten. Die k. k. technischen Hochschulen. Die k. k. 
Studienbibliotheken. K. k. Landesschulrat in Brunn. K. k. Landesschul- 
rat in Klagenfurt. Kaiserl. Akademie der Wissenschaften in Krakau. 
Kaiser Franz Josef- Akademie der Wissenschaften in Prag. K. k. Slern- 
warte in Prag. K. k. Maritimes Observatorium in Triest. KaiscrL 
Akademie der Wissenschaften in Wien. K. k. Akademie für Musik und 
darstellende Kunst in Wien. K. k. Statistische Zentralkommission in 
Wien. K. k. Zentralkommission für Erforschung und Erhaltung der 
Kunst- und historischen Denkmale in Wien. K. k. Geologische 
Reichsanstalt in Wien. K. k. Zentralanstalt für Meteorologie und 
Geodynamik in Wien. K. k. Institut für österreichische Geschichts- 
forschung in Wien. K. k. Oesterr. Gradmessungs-Bureau in Wien. 
Akademischer Senat der k. k. Universität in Wien. Sekretariat der 
volkstümlichen Universitätskurse in Wien. Rechtswissenschaftliches. 
Seminar der k. k. Universität in Wien. Seminar für slawische Sprachen 
der k. k. Universität in Wien. K. k. Universitäts-Sternwarte in Wien. 
Bibliothek der k. k. technischen Hochschule in Wien. K. k. Hoch- 
schule für Bodenkultur in Wien. K. k. Theresianische Akademie in 
Wien. K. k. Landesschulrat in Zara. 
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K. k. Justizministerium. 



K. k. Oberlandesgerichts-Präsidium in Wien. K. k. Oberstaats- 
anwaltschaft in Wien. 

K. k. Finanzministerium. 

K. k. Generaldirektion der Tabakregie in Wien. K. k. Finanz- 
direktion in Czemowitz. K. k. Finanz-Landesdirektion in Graz. K. k. 
Finanzdirektion in Triest K. k. Finanz-Landesdirektion in Wien. 

K. k. Handelsministerium. 

K. k. Arbeitsstatistisches Amt in Wien. K. k. Postsparkassenamt 
in Wien. K. k. Post- und Telegraphendirektion für Österreich unter der 
Enns in Wien. K. k. Postkursbureau in Wien. Exportakademie in 
Wien. Industrie- und Landwirtschaftsrat in Wien. K. k. Seebehörde 
in Triest. 

K. k. Ministerium für öffentliche Arbeiten. 

K. k. Hydrographisches Zentralbureau in Wien. K. k. Hydro- 
graphische Landesabteilung in Lemberg. K. k. Hydrographische Landes- 
abteilung in Prag. K. k. Österreichisches Museum für Kunst und 
Industrie in Wien. K. k. Technologisches Gewerbemuseum in Wien. 
K. k. Normal-Eichungskommission in Wien. K. k. Patentamt in Wien. 
Zentral-Markenarchiv in Wien. K. k. Montanistische Hochschule in 
PKbram. 

K. k. Eisenbahnministerium. 
K. k. Staatsbahndirektion in W^en. 

K. k. Ackerbauministerium. 

K. k. Ministerialkommission für Agrarische Operationen in Wien. 
K. k. forsthche Versuchsanstalt in Mariabrunn. 

K. k. Ministerium für Landesverteidigung. 

K. k. Oberster Rechnungshof. 
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3. Andere Behörden, Ämter und Anstalten der ttffentlichen Verwaltung, Lehranstalten, 
wissenschaftliche Institute etc. 

Die Landesausschüsse. Die Handels- und Gewerbekammern. 
B r e g e n z : Landeskulturrat. Brunn: Arbeiter- Unfallversicherungs- 
anstalt. Landeskulturrat. Stadtrat. Naturforschender Verein. Czerno- 
witz: Statistisches Landesamt Graz: Landesmuseum Joanneum. 
Historische Landeskommission. Innsbruck: 1. Sektion des Landes- • 
kulturrates. Kalksburg: Privatgymnasium. Klagenfurt: Natur- 
historisches Landesmuseum. . Linz: Museum Francisco-Carolinum. 
Magistrat Prag: Landeskulturrat Statistisches Landesamt Arbeiter- 
Unfallversicherungsanstalt Kunstgewerbliches Museum. Reichenberg: 
Nordböhmisches Gewerbemuseum. Salzburg: Städtisches Museum 
Carolino-Augusteum. Wechselseitige Landesbrandschaden- Versiche- 
rungsanstalt Trient: 2. Sektion des LandeskultuiTates. Triest: Börse- 
deputation. Troppau: Kaiser Franz Joseph-Museum für Kunst und 
Gewerbe. Städtisches Museum. Wien: Kommission für Verkehrsan- 
lagen. Fortbildungsschulrat Magistrat Städtische Lagerhaus verwaltmig. 
Direktion der städtischen Straßenbahnen. 



4. Kirchliche Behttrden und Korporationen. 

Die erzbischöflichen und bischöflichen Konsistorien. K. k. evan- 
gelischer Oberkirchenrat A. und H. B. Die evangelischen Kirchen- 
gemeinden. Kanzlei des Deutschen Ritterordens. Israehtische Kultus- 
gemeinde in Wien. 



5. Gesellschaften, Vereine, Redaictionen etc. 

Aussig: „Gastgewerbezeitung**. Bielitz: „Bielitz-Bialaer An- 
zeiger**. „Volksstimme**. Bozen: „Bozner Zeitung**. Bregenz: „Gister- 
zienser Chronik**. Vorarlberger Landesmuseum. Brück a. d. M.: „Ober- 
steirerblatt**. Brunn: Erzherzog Rainer-Museum. Deutscher Verein für 
die Geschichte Mährens und Schlesiens. Naturforschender Verein. 
Mährischer Gewerbeverein. Verein der Wollindustriellen. Falken au: 
„Freie Worte**. Freiwaldau: Mährisch-schlesischer Sudeten-Gebirgs- 
Verein. Gablonz: „Die Arbeit". „Gablonzer Zeitung**. „Volkswehr**. 



Gmunden: ^Katholische Schul-Zeitung**. Görz: K. k. Landwirt- 
schaftsgesellschafL Graz: K. k. Landwirtschaftsgesellschaft. Verein 
ehemaliger Gramer Techniker. „Grazer Zeitung**. Joachimsthal: „Erz- 
gebirgsbote". Karlsbad: „DerPorzellanarbeiter*'.Kladno: „Kladensky 
Kraj". Klagenfurt: K. k. Landwirtschaftsgesellschaft. „Edelweiß**. 
„Illustrierte Mädchenzeitung**. Komotau: „Deutsche Gewerbezeitung**. 
Lemberg: Öevöenko-Gesellschaft der Wissenschaften. Verein „Pro- 
sVita". „Dilo**. „Golos naroda**. „Prikarpatskaja Rus**. „Ruslan**. 
Linz : K.k. Landwirtschaftsgesellschaft. „Linzer Volksblatt**. Mährisch- 
Ostrau: „Der Schürfer**. Marschendorf: Österreichischer Riesen- 
gebirgsverein. Olmütz: „Mährisch-schlesische Post**. Polnisch 
Ostrau: „Tygodnik Ostrawski**. Prag: Königl. böhmische Gesellschaft 
der Wissenschaften. „Geske Slovo**. Öihlafske Listy.** „Närodni Listy**. 
„NärodniObzor**. „OdbomiList**. „Prävolidu**. „Revue der böhmischen 
Medizin**. Ragusa: „Dubrovnik**. Reichenberg: Deutscher Gebirgs- 
verein für das Jcschken- und Isergebirge. Ried: „Rieder Sonntags- 
blalt**. „Oberösterreichische Volkszeitung**. „Rieder Wochenblatt**. 
Saaz: „Forst- und Jagdzeitung**. Salzburg: „Salzburger Wacht**. 
Schwanenstadt : „Zeitschrift für Erziehung und Unterricht**. Stanis- 
lau: „Gazeta Stanislawowska**. Steyr:„Alpenbote**. „Steyrer Zeitung**. 
Tabor: „Öasopis §kol zemödelsk^ch". T eschen: Beskidenvereui. 
„Dziennik Gieszynski**.„Ostschlesische Post**. Tiefenbach a.d.Desse: 
Deutschösterreichische Uhrmacher-Zeitung.** Trient: „La Squilla". 
„II Trentino**. Triest: Associazione medica. Monarchischer Bund. 
Urfahr: „Korrespondenzblatt **. Waidhofen a. d. Ybbs: Museal- 
verein. Warnsdorf: „Nordböhmische Volksstimme**. Wels: „Zeit- 
schrift der oberösterreichischen Feuerwehren**. Wien: St. Annen- 
Kinderspital. K. k. privilegierte österreichische Bodenkreditanstalt. 
Erste k. k. privilegierte Donau-Dampfschiflfahrtsgesellschaft. Aka- 
demischer Gesangverein. Kaiser Franz Joseph-Stiftung zur Unter- 
stützung des Kleingewerbes. Karolinen Kinderspital. K. k. privilegierte 
Kreditanstalt für Handel und Gewerbe. Lemberg-Czemowitz-Jassy- 
Eisenbahngesellschaft. Redaktion der „Mitteilungen für innere Medizin". 
Plener-Komitee. Poliklinik. „Neue Freie Presse.** Mitteleuropäischer 
Wirtschaftsverein. Verein „ Zentralbibliothek ** . Volksbildungs verein. 
Znaim: „Deutscher Mahnruf**. Zwickau: „Mitteilungen für Obst-, 
Gai-ten- und Blumenpflege**. 
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6. Einzelne Personen. 

Johann Graf Alberti d'Enno, Trient. Fräulein F. Alsche, Groß- 
gmain. Hermann Bahr, Wien. B. Beuk, Görz. Dr. Hans Bohatta, k. k. 
Oberbibliothekar, Wien. Wilhelm Braumüller & Sohn, k. u. k. Hof- und 
Universitätsbuchhändler, Wien. Dr. Paul Clairmont, Universitäts- 
professor, Wien. Thos. Cook & Son, Wien. G. M. Decker, Wien. Dr. 
Stanislaus Dniestrzanski, Wien. Dr. Max DvoMk, o. ö. Universitäts- 
professor, Wien. Dr. Sigmund Exner, k. k. Hofrat und o. ö. Universitäts- 
professor, Wien. Dr. Ad. Frankl-Grün, Wien. Dr. Johannes Frischauf, 
emer. Universitätsprofessor, Graz. Karl Fromme, k. u. k. Hofbuch- 
händler, Wien. Friedrich v. Furtenbach, k. u. k. Hauptmann, Wien. 
Dr. Egon Galvagni, k. k. BibUothekar, Wien. Emilio Gerosa, Ingenieur, 
Triest. Gilhofer & Ranschburg, Buchhandlung, Wien. Anton Grubisic, 
Pola. Dr. Alois Hartl, Linz. Dr. Martin Haudek, Wien. Dr. Isidor 
Himmelbaur, k. k. Regierungsrat und Direktor der k. k. Universitäts- 
Bibliothek, Wien. Dr. Wolfgang Himmelbaur, Wien. Dr. Michael Holz- 
mann, k. k. Oberbibliothekar, Wien. Frau Anna Hruschka, Wien. Dr. 
Vratoslav R. v. Jagiö, k. k. Hofrat und o. ö. Universitätsprofessor, Wien. 
Franz R. Latterer v. Lintenburg, k. u. k. Hauptmann, Wien. Dr. Eduard 
R. V. Liszt, k. k. Bezirksrichter, Wien. Dr. Roman Longchamps de 
Berier, Lemberg. Karl Lorenz, k. k. Bibliothekar, Wien. Manz'sche 
k. u. k. Hof- und Universitätsbuchhandlung, Wien. Dr. Karl Neisser, 
Archivarim Abgeordnetenhaus, Wien. Dr. Max Neuburger, o. ö. Univer- 
sitätsprofessor, Wien. Dr. Eugen Oberhummer, o. ö. Universitäts- 
professor, Wien. Franz Palata, k. k. Gymnasialprofessor, Proßnitz. Dr. 
Wlad. Pappafava, Zara. Dr. Emilio Pincherle, Triest. Frau Nelly Pins, 
Wien. Dr. Baruch Placzek, Brunn. Ladislaus Podlacha, Prag. Emil Raff, 
Wien. Dr. Robert Reininger, Privatdozent, Wien. Dr. Alfred Schnerich, 
k. k. Oberbibliothekar, Wien. Dr. Ernst Freiherr von Schwind, k. L Hof- 
rat und o. ö. Universitätsprofessor, Wien. Robert Settele, k. k. Bezirks- 
richter, Steyr. Dr. Heinrich R. v. Srbik, Universitätsprofessor, Graz. 
Karl R. v. Siefanowski, Wien. Dr. Max Stemberg, Universitätsprofessor, 
Wien. Dr. Leo Strisower, o. ö. Universitätsprofessor, Wien. Dr. Ludwig 
von Thallöczy, k. k. Sektionschef, Wien. Dr. Heinribh Touaillon, Stainz 
bei Graz. Seine Exzellenz Dr. Josef Unger, Sr. Majestät wirklicher 
Geheimer Rat, k. k. Reichsgerichts-Präsident, Wien. Dr. Manfred R. v. 
Vivenot, k. k. Bezirkshauptmann i. P., Weidling. Dr. Leopold Woitsch, 
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Privatdozent, Wien. Dr. Rudolf Wolkan, k. k. Oberbibliothekar und 
Universitätsprofessor, Wien. Dr. Alfred R. v. Wretschko, o. ö. Univer- 
sitätsprofessor, Innsbruck. 

C. Ans Ungarn. 

Agram: Kgl. Landesregierung. Kgl. Universität Kgl. Statistisches 
Landesamt Kgl. Landesanstalt für Meteorologie und Geodynamik. Kgl. 
Kroatisches Landesarchiv. Archäologische Abteilung des National- 
museums. Budapest: Kgl. Ministerium für Kultus und Unterricht 
Kgl. Akademie der Wissenschaften. Kgl. Universität Kgl. Reichsanstalt 
für Meteorologie. Kgl. Statistisches Zentralamt Städtisches Statisti- 
sches Bureau. Stadtbibliothek. Handels- und Gewerbekammer. Eugen 
Enywäri,Adjunkt der Stadtbibliothek. Oe. v.Hazay. Fiume: Deputazione 
Fiumana di storia patria. Großwardein: Kgl. Rechtsakademie. Jolsva: 
Eduard Uowsky. Kaschau: Kgl. Rechtsakademie. Klausenburg: Kgl. 
Universität Kronstadt: Magistrat Handelskammer. Preßburg: Kgl. 
Rechtsakademie. 

B. Ans Bosnien nnd der Hercegorina. 

Sarajevo: Landesregierung. 

n. Aus Deutschland. 
Die Universitäten. Die Technischen Hochschulen. Anna- 
berg i. E.: Gymnasium. Barmen: Realgymnasium. Berlin: Reichs- 
marineamt. Physikalisch-technische Reichsanstalt Zentralbureau für 
internationale Erdmessung. Kaiser Wilhelms-Akademie für das 
miUtärärztliche Bildungswesen. Kgl. BibUothek. Kgl. Geodätisches 
Institut. Landesanstalt für Gewässerkunde. Handelshochschule. Lehr- 
anstalt für die Wissenschaft des Judentums. Andreas-Realgymnasium. 
Statistisches Amt der Stadt „Archiv für Zahnheilkunde. ** „Friedens- 
warte. " „Mitteilungen für die öffentliche Feuerversicherung.** Verein 
deutscher Eisenbahnverwaltungen. Karl Becker. R. Friedländer & Sohn, 
Verlag. Frau Eduard Hartmann. Johannes Richtenfels. Max Schlesinger. 
Otto Schöndorfer. Julius Springer. Bruno Ernst M. Strich. Bernau: 
Ferdinand Bonn. Bochum: Kgl. Gymnasium. Bonn: Franz Coblenzer. 
Braunsberg: Kgl. Akademie. Lyceum Hosianum. Bremen: Real- 
schule in der Altstadt. Breslau: Evangelische Realschule. Stadt- 
bibliothek. Schlesische Gesellschaft für vaterländische Kultur. Willi 
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Dietrich. Clausthal: Kgl. Bergakademie. Göthen: „Das Poly- 
technikum**. Darmstadt: Großherzogliche Hessische Landwirtschaft- 
liche Versuchsstation. Prof. E. Merck. Dessau: Herzgl. Friedrichs- 
Oberrealschule. Dresden: Kgl. öffentliche Bibliothek. Kgl. Säch- 
sisches statistisches Landesamt. Kaiserl. japanisches Konmiissariat 
für die internationale hygienische Ausstellung. Gustav Baumgärtl^ 
Architekt. Dr. Karl Hermann Fischer. Gehe & Co., Aktiengesellschaft. 
Frankfurt a. M.: Stadt, statistisches Amt. Stadtbibliothek. Sencken- 
bergische naturforschende Gesellschaft. Deutscher Vegetarierbund. 
L. Cohnstädt. Friedenau: C. P. Görz, Opt. Anstalt. Geestemünde: 
„Die Männer vom Morgenstern**. Halle: Kaiserl. Leopoldinisch- 
Karolinische Akademie der Naturforscher. Hamburg: Senat. Statisti- 
sches Amt. Oberschulbehörde. Handelsstatistisches Amt. Kolonial- 
institut. Realschule vor dem Holstentore. Hannover: Curt R. Vincentz. 
Heidelberg: Großherzogl. Sternwarte. Aslrophysikalisches Institut am 
Königsstuhl. Dr. Karl Buchegger. Kiel: Verband öffentlicher Feuerver- 
sicherungsanstalten. Köln: Marzellen-Gynmasium. Internationaler Hotel- 
besitzerverein. Frau Luise Goldmann verw. Fastenrath. Königsberg: 
Kneiphöfsches Gymnasium. Landeshut: Evangelisches Real- 
gymnaium. Lauenburg: Gymnasium. Leipzig: Oberrealschule. 
Hermann Beyer, Verlag. C. G. Bömer, Antiquariat Wilhelm Engelmann. 
0. Neustädter. Dr. Karl Sudhoflf, Universitätsprofessor. Otto Wigand» 
Verlag. Lippstadt: Dr. C. F. Gelbke. Ludwigshafen: Knoll & Co. 
Mainz: Alldeutscher Verband. München: Kgl. Hof- und Staats- 
bibliothek. Deutsches Museum. Zentraiausschuß des Deutschen und 
österreichischen Alpenvereines. Akademischer Gesangverein. Deutscher 
Monistenbund. Julius v. Olivier, kgl. Major a. D. Dr. Paul Tesdorpf,Arzt. 
Neuwied: Generalverband ländlicher Genossenschaften für Deutsch- 
land. Nürnberg: Germanisches Nationalmuseum. Bayrische Landes- 
gewerbeanstalt. Pforta: Kgl. Landesschule. Posen: Kgl. Akademie. 
Regensburg: Heinrich Schöppl, Archivar. Weimar: Wilhelm- 
Ernstisches Gymnasium. Wiesbaden: „Bitumen.** Wörishofen: 
Dr. Franz Kleinschrod. Würzburg: Dr. Friedrich Prym, Universitäts- 
professor. Dr. Georg Rost, Universitätsprofessor. 

m. Aus der Schweiz. 

Aar au: Kantonschule. Basel: Universitätsbibliothek. Bern: 
Universität. Auswanderungsamt. Statistisches Amt des eidgenössischen 
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Departement des Innern. Eidgenössisches Versicherungsamt. Eid- 
genössische Alkoholverwaltung. Landesbibliothek. Freiburg i. Ü.: 
Universität. Genf: Universität, L. Hersch. Lausanne: Schweizerische 
geodät. Kommission. Luzern: Renward Brandstetter. Neuchatel: 
Universität. St. Gallen: Dr.I. Egli. Zürich: Universität. Eidgenössische 
Polytechnische Schule. Statistisches Amt der Stadt. Zug: Kantons- 
schule. 

IV. Alis Italien. 

Anacapri: Adolf Schafheitlin. Cava dei Tirreni: Saverio 
Oianni. Florenz: Biblioteca nazionale centrale. Kgl. Musikinstitut 
^Luigi Cherubini'*. Kunsthistorisches Institut. Neapel: Societä reale. 
Padua: Kgl. Universität. Parma: Kgl. Universität. Pisa: Kgl. Uni- 
versität. Rom: Kgl. Unterrichtsministerium. Kgl. Justizministerium. 
Biblioteca del Senato del Regno. Biblioteca della Camera dei Deputati. 
Statistische Generaldirektion. Auswanderungs-Kommissariat. Institut 
international d'agriculture. Louis Dop. Turin: Luigi Cesare BoUea. 



V. Aus Frankreich. 

Gr6noble: Universität. Lille: Mme. Soyez-Le Roy. Marseille: 
Soci6t§ de Chirurgie. Paris: Unterrichlsministerium. Universität. Ecole 
pratique des hautes etudes. Institut international do statistique. Musee 
Guimet. Societe chimique de France. „Cahiers de Quinzaine**. Emest 
d'Abgarowicz. Jacques Doucet. Mme. Sophie Piscliof. Reims: Louis 
Menciere. Toulouse: Universität. 



VI. Aus Monaco. 

Monaco: Se. Hoheit Fürst Albert L Institut Oc^anographique. 

Vn. Aus Belgien. 

Brüssel: Kgl. Akademie der Wissenschaften. Universität. Löwen: 
Universität. Lüttich: Universität. 
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Vm. Aus den Niederlanden. 



Amsterdam: Kgl. Akademie der Wissenschaften. Universität 
De Bilt: Kgl. Meteorologisches Institut Groningen: Universität. 
Haag: Internationales statistisches Institut. Leyden: Reichsuniver- 
sität. Burgersdijk & Niermans, Verleger. Rotterdam: Allgemene 
openbare Bibliotheek. Utrecht: Reichsuniversität. 

IX. Aus Luxemburg. 
Luxemburg: Statistisches Amt. 

X. Aus Großbritannien. 

Birmingham: FreeLibrariesCommittee. Cambridge: Dr.James 
Ward. Dublin: Royal Academie of Medicine. Royal Dublin Society. 
Universität. Edinbourgh: Universität. Dr. James Ward. Glasgow: 
Universität. London: Universität. University College. Jews' College. 
Royal Society. Internat, musikal. Gesellschaft. Hauptquartier der Heils- 
armee. Lady Butlin. Macmillan & Son, Verleger. G. P. Putnam's Son, 
Verleger. Gustav Spiller. Mountstuart: John, IV. m8u:qu. of Bute. 
St. Andrews: Universität Westerfield: Jamieson B. Hurry. Wood- 
norton: Se. Kgl. Hoheit der Herzog von Orleans. 

XI. Aus Dänemark. 

Hill er öd: D.E. Rugaard. Kopenhagen: Kgl. Nordiske Oldskrift- 
Selskab. Universitäts-Bibliothek. 2. Skandinav. Mathematiker-Kongress. 
Mozart Cohn. 



Xn. Aus Schweden. 

Lund: Kgl. Universitäts-Bibliothek. Stockholm: Kgl. Bibliothek. 
U p p s a I a : Kgl. Universität. 

Xm. Aus Norwegen. 

Christiania: Videnskabs-Selskab. Norske Historiske Kilde- 
skriftkommission. Universitäts-Bibliothek. 
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XrV. Aus Rußland. 

Dorpat: Kaiserl. Universität. P. Bokownew. I. Kvacala. Kiew: 
Kaiserl. Universität „Rada". Moskau: Astronomisches ObseiTatorium. 
Odessa: ^Terapewtitschkoje Obozrenie". St. Petersburg: Kaiserl. 
Akademie der Wissenschaften. Geologisches Museum Peters des 
Großen. Kaiserl. Universität. Kaiserl. russische historische Gesellschaft. 
Tiflis: Kuratorium des Schulbezirkes Kaukasus. Warschau: Kaiser« 
liehe Universität. 

XV. Aus Rumänien. 

Braila: Georgios Batopaidinos. Bukarest: Academia Romänä. 
Astronomisches meteorologisches Observatorium. Societatea de stiinte. 
Jassy: Universität. 

XVI. Aus Bulgarien. 
Sofia: Historische Gesellschaft. 

XVn. Aus Serbien. 

Belgrad: Universität. Südslav. Kongreß für operative Medizin. 

XVm. Aus der Türkei. 
Skutari: Jesuitenkollegium. 

XIX. Aus Griechenland. 

Athen: Universität. Dr. Antonios Christomanos, Universitäts-Pro f. 

XX. Aus Spanien. 

Madrid: Universität. 

XXI. Aus Portugal. 

Coimbra: Universitätsbibliothek. Lissabon: Bakteriologisches 
Institut ^Camera Pestana". Comite international permanent de 
Litterature. Escola de medicina tropical. Porto: Polytechnische Aka- 
demie. 



19 



XXn. Aus BriÜsch-Indien. 



Calcutta: Imperial Department of Agriculture. Pusa: Agri- 
cultural Research Institute. Simla: Sanitary Commissioner with the 
Government of India. 

XXm. Aus Arabien. 
Aden: Hormusji Cowasji Dinshah Adenwala. 

XXIV. Aus Japan. 

Kaiserliches Konsulat in Wien. Kyoto: College of Science and 
Ingeneering. Osaka: öffentliche Bibliothek. Tokio: Kaiserliches 
Finanzministerium. KaiserUches Unterrichtsministerium. Medizinische 
Fakultät. College of Science. Kaiserliches Erdbebenerforschungskomitee. 
Keiogijuku University. Mathemat-physikal. Gesellschaft „Gann.** Dr. 
S. Kure. 

XXV. Aus Ägypten. 
Cairo: Ägyptische Universität School of Medicine. 

XXVI. Aus Südafrika. 

Pretoria: Transvaal Museum. Durban: Generaldirektion der 
südafrikanischen Eisenbahnen. 

XXVn. Aus Canada. 
Ottawa: Department of Mines. Royal Society of Canada. 

XXVm. Aus den Vereinigten Staaten. 

American Pharmaceutical Association. Association of American 
Physicians. American ürological Association. Ann Arbor: Michigan 
University. Michigan Association for the Prevention of Tuberculosis. 
Baltimore: Johns Hopkins University. Johns Hopkins Hospital. 
Maryland Geological Survey. Washington Academie of Science. 
Berkeley: University of California. Bloom ington: Indiana 
University. Boston: öffentliche Bibliothek. Massachusetts General 



20 

Hospital Buffalo: New-Yori: Lake Champlain Tercentenary Com- 
missioiL Cambridge: Harvard üniversity. Charlottesyille: Uni- 
versity of Virginia. Chicago: üniversity of Chicago. Western 
Theological Seminary. Chicago Academy of Sciences. Newberry 
Library. John Crerar Library. Field Mosemn of Natural History. Cleve- 
land: Manes M. SoflfeL Colorado Springs: Colorado College. 
Columbia: üniversity of Missouri. Columbus: Ohio State Üniversity- 
American Pharmaceutical Society. Detroit: öffentliche Bibliothek. 
Houghton: Michigan College of Mines. Iowa City: State üniversity. 
Ithaca: Comeü üniversity. Lincoln: üniversity of Nebraska. 
Madison: Wisconsin Academy of Sciences, Arts and Letters. Wisconsin 
Geological and Natural History Siirvey. Manhattan: Kansas State 
Agricultural College. Manila (Philippinen): Bureau of Science. Mor- 
gantown: John Towers. New Haven: Yale üniversity. New York: 
Columbia üniversity. Städtisches Sanitäts-Departement. Carnegie 
Foundation for the Advancement of Teaching. Rockefeller Institute for 
medical researcb. New York Public Library. Columbia üniversity 
Biochemical Association. American Jewish Historical Society. Bellevue 
and Allied Hospitals. New York Pathological Society. Pennsylvania 
Society. Society of experimental Biologie and Medicine. Hudson Fulton- 
Celebration-Commission. N o r w o o d : Archäological Institute of America. 
Palo Alto: Leland Stanford jr. üniversity. Philadelphia: üniversity 
of Pennsylvania. Henry Phipps Institute. Deutscher Pionierverein. 
American Society of Tropical Medicine. American Phüosophical Society. 
Swedenborg Scientific Association. Thomas Witting Balch. Tacoma: 
Elias Molee. Troy: Rensselaer Polytechnic Institute, ürbana: üniver- 
sity of Illinois. Walkins: Dr.JohnM.Swan. Washington: Department 
of the Interior. ü. S. Bureau of Education. Department of Commerce 
and Labor. Bureau of Standarts. ü. S. Coast and Geodetic Survey. 
Department of Agriculture. Surgeon Generals Office ü. S. Army. Library 
of Congress. Smithsonian Institution, ü. S. National Museum. Bureau 
of American Ethnology. Carnegie Institution. Carnegie Endowment for 
International Peace. George Washington üniversity. Woodbury Blair. 

XXIX. Aus Cuba. 
Habana: Universität. Archivio Nacional. 

XXX. Ans Mexico. 

Mexico: Statistische Generaldirektion. 
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XXXL Ans Brasilien. 



Rio de Janeiro: NationalbibliotheL Nationalmuseum. Instituto 
Oswaldo Cruz. Säo Paulo: Sociedade Scientifica. 

XXXn. Aus Argentinien. 

Buenos Aires: Bibliothek der medizinischen Fakultät Städtische 
Statistische Generaldirektion. Sociedad Medica Argentina. La Plata: 
Statistische Generaldirektion der Provinz Buenos Aires. Universität. 
Rosario de Santa F6: Städtisches Statistisches Amt 

XyXTTT. Aus Venezuela. 
Caracas: Carlos von Uslar. 

XXXIV. Aus Uruguay. 
Konsulat in Wien. 

XXXV. Aus Australien. 

Adelaide: Universität Commonwealth Meteorological Bureau. 
Melbourne: Public Library. Universität Sydney: Department of 
Agriculture. 



Der Bücherbestand der Bibliothek betrug am 30. September 191 1 
831.177 Bände und Stücke. Er erhöht sich durch den Zuwachs 1911/12 
per 25.306 auf 856.483 Bände und Stücke. Davon sind abzuschreiben 
als ausgeschiedene Dubletten, infolge Abnutzung und durch Zusammen- 
ziehung von Bänden 21. Somit betrug der Bücherbestand am 30. Sep- 
tember 1912 856.462 Bände und Stücke. 
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c) Benutzung. 

A. Benutzung der eigenen Werke. 

1. Interne Benutzung. 

a) Im Professorenlesezimmer. 

Laut folgender Tabelle betrug die Zahl der Besuchstage 259, 
die Zahl der Leser 4671, die Zahl der benutzten Bände 28.426. 



Monat 


Besuchs- 
tage 


Professorenlesezimmer 


Tages- II 
durchschnitt 1 


Leser 


Bände 


Leser 


Bände 


Okiober 1911 

November 

Dezember 

Janner 1912 

Februar 


24 
24 
19 
25 
22 
25 
20 
24 
23 
27 
12 
12 


418 
508 
481 
495 
543 
575 
432 
351 
362 
228 
170 
108 


2.480 
2.671 
2.490 
2.747 
3.965 
3.804 
2.913 
2.655 
1.706 
1.546 
661 
788 


17 

21 

25 

20 . 

25 

23 

22 

15 

16 

8 
14 

9 


103 

111 

131 

110 

180 

152 

146 

111 

74 

57 

55 

66 


März 


April 


Mai 


Juni 


Jiüi 


Au^st 


September 

Summe. . 


259 


4.671 


28.426 


18 


110 



b) Im allgemeinen Lesesaale 

wurden an 259 Besuchstagen von 259.001 Lesern 353.789 Bände 
benutzt. Die größte Zahl von Lesern (1717) entfiel auf den 14. Novem- 
ber 1911, die meisten Bände (2382) wurden am 8. November 1911 
benutzt. Die Frequenz in den drei Abteilungen des Lesesaales wird 
durch nachfolgende Tabelle veranschauUcht: 
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c) Im kleinen Lesesaale 



betrug laut nachstehender Tabelle die Zahl der Besuchstage 266, die 
Zahl der Leser 29.342, mit einer Benutzung von 82.195 Bänden und 
— nach einer niedrigen Schätzung: 120 pro Tag — 31.920 unge- 
bundenen Zeitschriftenheften. 



Monat 


Besuchs- 


Kleiner Lesesaal 


Tages- II 

durchschnitt 1 


tage 


Leser 


Bände 


Leser 


Bände 


Oktober 1911 


26 


3.487 


7.325 


134 


259 


November 


24 


4.746 


9.282 


197 


386 


Dezember 


19 


3.506 


7.313 


184 


385 


Jänner 1912 


25 


3.632 


8.140 


145 


326 


Februar 


22 
25 
20 


3.718 
4.042 
2.767 


7.091 
8.516 
5.480 


169 
162 
138 


322 
341 
274 


März 


April 


Mai 


24 
23 

27 
12 


3.G21 

3.637 

3.301 

670 


7.676 
7.651 
7.333 

2.028 


151 

158 

115 

56 


319 
333 

272 
169 


Juni 


Juli 


Au^st (1.— 14.)... 


August (23.) bis 
September (16.) .. 


7 


1.518 


2.480 


217 


354 


September (17. bis 
3ü.) 


12 


697 


1.880 


58 


157 


Summe.. 


266 


29.342 


82.195 


110 


309 


Summe inklusive 
Zeitschriften . . 


• 


• 


114.115 


• 


429 



Einen Überblick über den Verkehr in den drei Leseräumen 
während der letzten fünf Jahre bietet folgende Tabelle: 
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1911/12 


1910/11 


1909/10 


1908/9 


1907/8 


Gesamtzahl der Leser 


293.014 
496.330 


293.766 
469.978 


298.631 
458.410 


279.707 
458.097 


277.434 
447.391 


Gesamtzahl der von ihnen benutzton 
Bände und Zeitschriftennummern 


Professorenlesezimmer. 
Zahl der Leser 


4.671 

28.426 

18 

110 


4.513 

27.436 

17 

106 


4.581 

26.465 

18 

103 


4.444 

25.983 

17 

100 


4.416 

25.821 

17 

99 


Zahl der benutzten Bände 

Tagesdurchschnitt der Leserzahl . . . 
Tagesdurchschnitt der Bändezahl . . 


Allgemeiner Lesesaal: 
Zahl der Leser 


259.001 

353.789 

1.000 

1.366 


256.710 

335.060 

995 

1.299 


267.194 

345.362 

1.039 

1.344 


256.097 
339.045 

988 

1.309 


256.361 

343.080 

986 

1.319 


Zahl der benutzten Bände 


Tagfsdurchschnitt der Leserzahl . . . 

Tagesdurchschnitt der Zahl der be- 
nutzten Bände imd Zeitschriften- 
nummern 




Kleiner Lesesaal: 
Zahl der Leser 


29.342 

114.115 
HO 

429 


32.543 

107.482 
123 

406 


26.856 

86.583 
101 

327 


19.166 

93.069 

^i2 

350 


16.657 

78.490 
62 

295 


Zahl der benutzten Bände und Zeit- 
schriftennummem 


Tagesdurchschnitt der Leserzahl . . . 

Tagesdurchschnitt der Zahl der be- 
nutzten Bände und Zeitschriften - 
nummern *. 

















Nach dieser Tabelle ist die Zahl der Leser im letzten Jahre jener 
des vorangegangenen Jahres fast gleich geblieben und zeigt nur das 
unbedeutende Minus von 752 Lesern; dagegen ist die Zahl der 
benutzten Bände stark — 26.352 — angewachsen und hat damit 
nahezu die Höhe einer halben Million erreicht, was bei einem Bücher- 
bestande von rund 850.000 Bänden eine sehr intensive Ausnutzung der 
vorhandenen Bücherschätze bedeutet. 

Der kleine Lesesaal war wie in den Vorjahren auch während der 
Hauptferien 1912 mit Ausnahme der ersten Woche dieser Ferien an 
jedem Dienstag und Freitag, im ganzen an 7 (1910/11 ebenfalls 7) 
Tagen geöffnet. 
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Die Inanspruchnahme der Einrichtung, Bücher zur Vermeidung 
einer Wartezeit im voraus bestellen zu können, weist eine Anzahl von 
64.027 bestellten Werken auf, was gegenüber dem Vorjahre eine Zu- 
nahme um 8516 Bestellungen bedeutet (1910/11: 55.511 Bestellungen). 
Von den gewünschten Werken wurden 58.518 tatsächlich ausgehoben 
und bereitgestellt. Die übrigen 5509 Werke waren entweder nicht vor- 
handen oder nicht verfügbar, oder aber wegen ungenauer oder undeut- 
licher Angaben nicht festzustellen. 

2. Externe Benutzung. 
a) Innerhalb des Wiener Gemeindegebietes. 

Im Jahre 1911/12 wurden an Ämter, wissenschaftliche Institute 
und Schulen, kirchliche Korporationen, ferner an Universitätsprofessoren 
und Dozenten und an 2780 Besitzer von Bibliotheksscheinen (Ausleihe- 
berechtigungen) 60.093 Bände verliehen. 

Gegenüber dem Vorjahre stellt diese Zahl eine Steigerung um 
4159 Bände dar. 

1911/12 1910/11 1909/10 1908/9 1907/8 
Zahl der entlehnten Bände . . 60.093 55.934 45.044 49.823 44.869 
Zahl der Bibliotheksscheine . 2.780 2.701 2.452 2.277 2.085 

Das k. k. Ministerium für Kultus und Unterricht erteilte in 1 Falle, 
die k. k. n. ö. Statthalterei in 19 Fällen und die Bibliotheksdirektion 
im Sinne des Unterrichts-Ministerialeriasses vom 22. Mai 1868, Z. 2562, 
in 27 Fällen die Entlehnbewilligung an Nicht-Universitätsangehörige 
und nicht sonst durch besonsere Bestinunungen hierzu Berechtigte. 

h) Mittels Postverkehrs. 

Im Postwege wurden an 29 Ämler, 65 Bibliotheken, 223 Lehr- 
anstalten und 70 anderweitige Entlehner 9872 Bände auf Grund von 
3327 eingelangten Begehrschreiben versendet. 

Den Vergleich mit den vier letzten Jahren ermöglicht nachstehende 
Tabelle: 

Es entlehnten: 
1911/12: 29 Ämter, 65 Bibliotheken, 223 Lehranst., 70 and. Entlehner 
1910/11:33 , 65 , 187 , 52 , , 

1909/10:24 ,57 , 191 , 74 , 

1908/9 :16 , 54 , 188 , 65 , 

1907/8 :20 „50 , 190 , 56 , 



i 
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Es erhielten: 
1911/12 . .387 Entlehner auf 3.327 Begehrschreiben 9.872 Bände 
1910/11 ..337 , , 2.947 , 8.918 , 

1909/10.. 346 , ,2.853 „ 8.369 , 

1908/9 ...323 , , 2.548 , 7.699 , 

1907/8 ...316 , , 2.288 , 6.519 , 

Die Entlehner wären : 29 k. k., bzw. k. u. k. Ämter und Behörden^ 

24 geistliche Ämter, 21 sonstige Ämter, histitute etc., 40 inländische,. 

25 ausländische Bibliotheken, 8 Archive, 6 Museen, 125 Gymnasien 
und Realgymnasien, 53 Realschulen, 9 Mädchenlyzeen, 5 Lehrer- 
bildungsanstalten, 25 Fachschulen, 6 Volks- und Bürgerschulen,. 
11 Privatpersonen. 



Die Nichteinhaltung des Rückstellungstermines machte 12.671 
Reklamationen nötig (1910/11: 8644). Wegen Erfolglosigkeit solcher 
Mahnschreiben wurden 75 Polizeianzeigen erstattet und in 8 Fällen 
die Hilfe der betreffenden Universitätsdekanate in Anspruch genonmien 
(im Vorjahre 29, beziehungsweise 8 Fälle). 



B. Benutzung fremder Werke. 

Entlehnt wurden aus 78 Bibliotheken, Archiven und Museen in 
496 Postsendungen 1210 Bände und Stücke, darunter 177 Hand- 
schriften in 252 Bänden und Stücken. 

Die in Anspruch genommenen Institute waren : 

t. Entlehnungen aus inländischen Bibliotheken, Archiven und Museen : 







Werke 


Bände 
(Stücke) 


Darunter 1 


Hand- 
schriften 


Bände 
(Stocke) 


1 

3 
4 

5 


Agram, Universitätsbibliothek 

Altenburg, Stiftsbibliothek 


1 

7 

3 
15 


57 

1 
7 

3 
16 


1 
9 


1 

9 


Brunn, Landesbibliothek 


Budapest, Bibliothek des National- 
museums 


Budapest, kgl. Universitätsbibliothek . 



Werke 



Bande 
(Stücke) 



Darunter 



Hand- 
schriften 



Bande 
(Stacke) 



6 Czemowilz, Universitätsbibliothek . . 

7 Graz, Landesarchiv 

8 Graz, Landesbibliothek 

9 Graz, Universitätsbibliothek 

10 Hainburg, Pfarrarchiv 

1 1 Heiligenkreuz, Stiftsbibliothek 

12 Innsbruck, Universitätsbibliothek. . . . 

13 Klagenfurt, Studienbibliothek 

14 Krakau, Universitätsbibliothek . . : 

15 Laibach, StudienbibUothek 

16 Leroberg, Privatbibliothek von Ludwig 
Heller 

17 Lemberg, Statthaltereiarchiv 

18 Linz, Studienbibliothek 

19 Olmütz, StudienbibUothek 

20 Prag, Bibliothek der Technischen 
Hochschulen 

21 Prag, UniversitätsbibUothek 

Preßburg, gräflich Palffy'sches Archiv 
Rovereto, Stadtbibliothek 

24 Triest, Stadtbibliothek 

25 Wien, Bibliothek der evang.-theol. 
Fakultät 

26 Wien, Haus-, Hof- und Staatsarchiv . . 

27 Wien, Hof bibliothek 

28 Wien, Justizpalast 

29 Wien, Privatbibliothek des Dr. Hag- 
stätter 

30 Wien, SchottenstiftsbibHothek 

Summe. . 



6 
1 
2 

17 
1 
1 

11 
1 

12 
4 

1 

28 

1 

4 

1 

8 
7 



1 
1 

16 
1 

2 
1 
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16 
1 
6 

32 
1 
1 

20 
5 

12 

27 

1 

28 

1 



4 

11 

7 

4 

1 

1 

1 

16 

1 



1 

28 



310 



66 



75 



2» 



II. Entlehnungen aus ausländischen Bibliotheken, Archiven und Museen : 



Darunter 



Werke 



Bande 
(Stücke) 



Hand- 
schriften 



Bände 
(Stücke) 



1 

2 
3 

5 
6 

7 
8 

9 

10 
11 
12 
13 

14 
15 

16 
17 

18 
19 
20 
21 



25 
26 

27 
28 
29 

30 



Basel, ÜDiversitätsbibliothek 

Bayreuth. Bibl. des hist. Vereins . . . . 

Berlin, königliche Bibliothek 

Bonn, Universitätsbibliothek 

Bremen, Stadtbibliothek 

Brüssel, Biblioth^que de TAcademie . 

Brüssel, Biblioth^que royale 

Cambridge, Privatbibliothek des Prof. 
Ward 

Cambridge, University Library 

Darmstadt, großherzogUche Bibliothek 

Dresden, königUche Bibliothek 

Düsseldorf, Stadtbibliothek 

Eisenach, Bibliothek des Wagner- 
museuras 

Erlangen, Universitätsbibliothek 

Frankfurt a. M., Freies deutsches 
Hochstift 

Frankfurt a. M., Stadtbibliothek 

Giessen, Universitätsbibliothek . . . . 

Göttingen, Universitätsbibliothek . . . . 

Greifswald, Universitätsbibliothek . . . 

Güstrow, Bibliothek der Domschde . 

Halle a. S., Universitätsbibliothek. . . . 

Hamburg, Stadtbibliothek 

Hannover, königliche Bibliothek 

Heidelberg, Universitätsbibliothek . . . 

Jena, Universitätsbibliothek 

Karlsruhe, großherzogliche Landes- 
bibliothek 

Kiel, Universitätsbibliothek 

Köln, Hist. Archiv 

Königsberg i. Fr., Universitätsbiblio- 
thek 

Konstanz, Städtische Wessenberg- 
bibliothek 



1 

1 

323 

7 
1 
1 
1 



10 
1 

4 
6 

6 
2 
3 

17 
2 
3 
1 

10 
2 
1 
3 

1 

1 
1 

6 

1 



1 

1 

462 

7 
1 
1 
1 



2 

19 
1 

4 
6 



3 
20 
3 
3 
1 
13 
2 
1 
4 

1 
1 
1 

17 



2 
10 



30 



Werke 



Bände 
(Stücke) 



Darunter 



Hand- 
schriften 



Bände 
(Stücke) 



31 

32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 

42 
43 

44 
45 

46 

47 
48 



Leipzig, Privatbibliothek des Herrn 
Gustav Kömer 

Leipzig, Universitätsbibliothek 

Marburg, Universitätsbibliothek 

München, Hof- und Staatsbibliothek . . 

München, Universitätsbibliothek 

Münster, Universitätsbibliothek . . . . 

Oldenburg, großherzogl. Bibliothek . . 

Paris, Biblioth^que nationale 

Regensburg, Stadtbibliothek 

Rostock, Universita tsbibhothek . . . . 

Schwerm, großherzogliche Regierungs- 
bibliothek 

St. Petersburg, kais. Bibliothek 

Straßburg i. E., kais. Universitäts- und 
Landesbibliothek 

Stuttgart, königliche Landesbibliothek 

Troyes, Biblioth^que municipale . . . . 

Tübingen, UniversitätsbibUothek . . . . 

Weimar, großherzogUche Bibliothek . 

Zürich, Stadtbibliothek 

Summe. . 



Hierzu die Entlehnungen aus dem 
Inlande 



Zusammen . . 



1 
5 
5 
133 
32 
1 
3 
1 
1 
1 

2 
5 

3 

13 

2 

2 

1 

12 



643 



169 



812 



6 

12 

8 

197 

37 

1 

5 

1 

1 

1 

3 
5 

3 
13 



1 
13 



900 



310 



1.210 



1 
1 

79 
3 

1 
1 



111 



66 



177 



6 

8 

120 
3 

1 
1 



177 



75 



252 



Von den abgesendeten 625 Ersuchschreiben hatten 129 keinen 
Erfolg. Die Vermittlung des k. k. Ministeriums für Kultus und Unteiticht 
wurde in 3 Fällen erbeten (Paris; Bibliotheque Nationale; Petersburg: 
Kaiserliche Bibliothek; Troyes: Bibliotheque Municipale). 
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Die diesen Ausleiheverkehr betreflfenden Daten der letzten fünf 
Jahre sind folgende: 

1911/12 1910/11 1909/10 1908/9 1907/8 

Zuschriften an fremde Anstalten.. 625 514 385 249 225 

Sendungen aus fremden Anstalten 496 449 334 221 195 

Zahl der verleihenden Anstalten. . 78 107 82 72 60 
Zahl der veriiehenen Bände und 

Stücke 1.210 812 778 766 543 

Übersicht über die Gesamtbentltzung der Bibliothek. 

I. Interne Benützung. 

a) Eigene Werke : 

1. Professorenlesezimmer .... 28.426 Bände 

2. Allgemeiner Lesesaal 353.789 „ 

3. Kleiner Lesesaal 1 14.1 15 Bände und Hefte 

l) Fremde Werke 1.210 Bände 

Summe. . 497.540 Bände und Hefte. 

II. Externe Benützung. 

1. Lokale Entlehnung 60.093 Bände 

2. Mittels Postverkehres 9.872 , 

Summe. . 69.965 Bände. 



Gesamtbenutzung. . 567.505 Bände und Hefte. 

Die Gesamtzahl der benutzten Bände und Zeitschriftennummern 
betrug: 

1907/8 1908/9 1909/10 1910/11 1911/12 

499.322 516.385 512.601 535.642 567.505. 



I 
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d) Bficherreyision. 

Gelegentliche Revisionen der Bücherbestände, soweit sie sich auf 
Verstellungen der Bücher beschränken, wurden von den Dienern das 
ganze Jahr hindurch anläßlich des Aushebens der Bücher und ihrer 
Wiedereinstellung vorgenommen. 

Die vorschriftsmäßig alljährUch in den Sommerferien auf Grund 
des Bücherinventars zu veranstaltende Revision umfaßte im Berichts- 
jahre die Inventamummern 120.000 bis 150.000 (alter Bestand) und 
360.000 bis 370.000 (neuester Bestand). Dem bisherigen Gebrauche 
gemäß wird das Resultat der Erhebungen, um den Nachforschungen 
nach dem Verbleib der vermißten Werke entsprechende Zeit widmen 
zu können, im nächsten Berichte mitgeteilt werden. 

Die vorjährige in den Sommerferien 1911 vorgenommene und 
die Inventamummern 100.000 bis 120.000 und 350.000 bis 360.000 
umfassende Revision ist nunmehr samt ihren Nacharbeiten abgeschlossen 
und ergab 97 Werke, beziehungsweise Werkteile als abgängig. Von 
den vermißten Büchern tauchen alljährlich eine Anzahl wieder auf, da 
oft nur Verstellungen, die bei der Überfullung und dem Dunkel der 
Magazine nur zu leicht vorkommen können, ihre momentane Unauf- 
findbarkeit verursachen. Die auf diese Weise wiedergefundenen Werke, 
beziehungsweise Werkteile beliefen sich im Jahre 1911/12 auf 66. 



e) Katalogisierung. 

Was den Fortgang der Arbeiten an der Anlage des Schlagworte- 
und des systematischen Kataloges betrifft, so war er trotz mehrfacher 
Erkrankungen und Beurlaubungen von Beamten befriedigend, wenn- 
gleich ein noch günstigeres Resultat ohne solche nicht vorherzusehende 
Hemmungen zu verzeichnen gewesen wäre. Ende des Jahres 1912 
waren in die Kataloge alle seit Beginn der Katalogisierungsarbeiten 
neuzugewachsenen Werke aufgenommen, femer vom alten Bücher- 
bestande, d. h. von dem darüber bestehenden Grundkataloge, der zu 
Beginn der Arbeiten 640 Kästchen zählte, 561 Kästchen, umfassend die 
Buchstaben A-Sz. Davon entfallen auf das Jahr 1912 81 Kästchen, für 
das Jahr 1913 verbleiben sonach noch 79 Kästchen. Der Schlagworte- 
katalog enthält derzeit etwa 430.000 Zettel, für den systematischen. 
Katalog sind imgefähr 725.000 Blätter fertiggestellt. Die Arbeiten erfor- 
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derten im abgelaufenen Jahre die volle Kraft von 6 Beamten, während 
3 Beamte daneben auch noch in anderer Dienstesverwendung standen. 

Im September 1912 wurde der zweite Nachtrag zur 2. Auflage 
des ,,K^taloges der Handbibliotheken des großen Lesesaales und des 
Katalogzinmiers** veröffentlicht. 

Alle anderen in der Bibliothek bestehenden Kalaloge und Ver- 
zeichnisse wurden in der bisherigen Weise fortgeführt und durch Nach- 
träge auf dem Laufenden gehalten. 

f ) TeiTollkoininnung und Terbesserungen. 

Die „Kaiser Franz Josef- Jubiläumsbibliotheksstiftung für die k. k. 
Universitäts-Bibliothek in Wien** hat einen Vermögenszuwachs durch 
ZuStiftungen erfahren: Herr Dr. Alfons Freiherr von Rothschild widmete 
5.000 K und Herr Hofrat Universitsätsprofessor a. D. und Herrenhaus- 
mitglied Dr. Adolf Lieben 1000 K. Das derzeitige Vermögen der Stiftung 
beträgt bei Berücksichtigung dieser hochherzigen Zuwendungen 33.500 K 
4-prozentiger emheitlicher österreichischer Staatsrente und 10 K 43 h 
eingelegt bei der Zentralsparkassa der Gemeinde Wien. Für Stiftungs- 
zwecke ist außerdem von Frau Mathilde von Gutmann ein Exemplar 
des „Tahnud hebraicum, ed. Strack** (2 Hälften und Einleitung) als 
Geschenk eingelangt. 

Im Laufe des Jahres erfolgte die Anschaffung von drei neuen 
Bücherkasten, und zwar eines Bücherkastens im großen Lesesaale für 
die Unterbringung der immer umfangreicher werdenden Handbibliothek 
daselbst, eines geschlossenen, innen mit Eisenblech beschlagenen 
Kastens zur Aufbewahrung der aus anderen Bibliotheken entlehnten 
Druckwerke im kleinen Lesesaale, endlich eines dreitürigen Kastens 
far die Aufbewahrung der für den systematischen Katalog fertig- 
gestellten Zettel. 

Die in die Reichsratsstraße mündenden 9 Fenster des Souterrain- 
Büchermagazins wurden durch eiserne, innen angebrachte Schiebe- 
gitter versichert. 

In den Herbstferien 1912 wurden die Wände einer größeren 
Anzahl von Räumen der Bibliothek einer Neubemalung unterzogen. 
Renoviert wurden in dieser Beziehung von den oberen Bureaux die 
vier mit dem Ausblick in die Grillparzerstraße und sämtliche unteren 

3 
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Bureaux mit Einbeziehung des Professorenzimmers, des Katalog- 
zimmers und des kleinen Lesesaales. 

g) Personal. 

Seine k.u.k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster 
Entschließung vom 15. Oktober 1911 die Änderung der Dienstes- 
bezeichnung für die Beamten an den Universitäts- und Studien- 
bibliotheken, sowie an den gleichartigen staatlichen Bibliotheken in 
nachstehender Weise allergnädigst zu genehmigen geruht: 

Bisherige Bezeichnung Neue Bezeichnung 

Vorstand Direktor 

Kustos Oberbibliothekar 

Skriptor Bibhothekar I. Klasse 

Amanuensis „ ü. „ 

Gleichzeitig wurde es dem k. k. Ministerium für Kultus und 
Unterricht vorbehalten, an der Wiener üniversitatsbibUothek und 
eventuell auch an einer anderen größeren Universitätsbibliothek einen 
der Oberbibliothekare zum „Vizedirektor" zu bestellen. Demgemäß 
wurde an der hiesigen ÜniversitatsbibUothek der mit dem Titel und 
Charakter eines Regierungsrates bekleidete Oberbibliothekar Dr. Salomon 
Frankfurter zum Vizedirektor bestellt. 

Auf Grund Allerhöchster Ermächtigung wurde der mit Titel 
und Charakter eines Oberbibliothekars bekleidete Bibliothekar I. Klasse 
Dr. Karl Kaukusch zum Oberbibliothekar ad personam ernannt. 

Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Aller- 
höchster Entschüeßung vom 20. Mai 1912 dem Bibliothekar I. Klasse 
Dr. Michael Holz mann den Titel und Charakter eines Oberbibliothekars 
allergnädigst zu verleihen geruht. 

Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster 
Entschließung vom 10. Juni 1912 den Privatdozenten Bibhothekar 
II. Klasse extra statum Dr. Heinrich Ritter von Srbik zum a. o. Professor 
für allgemeine Geschichte an der Universität in Graz mit der Rechts- 
wirksamkeit vom 1. Oktober 1912 zu ernennen geruht 

Der Praktikant Dr. Friedrich Wilhelm Roll ig wurde provisorisch 
zum Bibhothekar H. Klasse ernannt 
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Der Praktikant Dr. Wilhelm Oe hl, der eine Berufung als a. o. 
Professor für germanische Philologie und Literatur an die Universität 
Freiburg in der Schweiz erhalten und angenommen hat, hat auf die 
Praktikantenstelle verzichtet. 

Der Praktikant an der k. k. Universitätsbibliothek in Czemowitz, 
Dr. ph. Eaias Bacinschi, wurde in gleicher Diensteigenschaft an die 
hiesige Universitätsbibliothek mit der Maßgabe versetzt, daß er im 
Status hinter dem derzeit letzten Praktikanten zu. führen sei. 

Zu Praktikanten wurden ernannt: Dr. phil. Viktor Kraft, 
Dr. jur. Marfan Rene von Marasse und Dr. ph. Eugen Ritter von 
Paunel. 

Mit Schluß des Bibliotheksjahres 1911/12 war der Beamtenstatus 
in nachstehender Weise zusammengesetzt: 

Direktor: Regierungsrat Dr. ph. Isidor Himmel baur. 

Vizedirektor: Oberbibliothekar Regierungsrat Dr. ph. Salomon 
Frankfurter. 

Oberbibliothekare: Dr. ph. Alfred Schnerich, a. o. Universitäts- 
professor Dr. ph. Rudolf Wolkan, Dr. ph. Friedrich Arnold Mayer, 
Dr. ph. Karl Kaukusch (ad pers.). 

Bibliothekare I. Klasse: Dr. ph. Michael Maria Burger (mit Titel 
und Charakter eines Oberbibliothekars), Dr. ph. Johann Bohatta (mit 
Titel und Charakter eines Oberbibliothekars), Dr. ph. Michael 
Holz mann (mit Titel und Charakter eines Oberbibliothekars), Dr. ph- 
Adolf Dreßler, Dr. ph. Heinrich Pogatscher (extra statum; dauernd 
dem Istituto austriaco di Studi storici in Rom zur Dienstleistung zuge- 
wiesen), Dr. ph. Jaroslav Sutnar (prov.). 

Bibliothekare IL Klasse: Dr. jur. Oskar Daublebsky von 
Sterneck, Dr. ph. Gottlieb August Crüwell, Karl Lorenz, Friedrich 
Hohenauer, Dr. med. Severin Schilder, Weltpriester Monsignore 
Dr. ph. Stephan Bratanic, Dr. ph. Julius Stockinge r, Privatdozent 
Dr. ph. Friedrich Hrozny, Dr. jur. et ph. Norbert Jokl (ad pers.), 
Ordenspriester Dr. ph. Johann August ^ibert (ad pers.), Dr. ph. Egon 
Galvagni (ad. pers.), Dr. ph. Friedrich Wilhelm Röllig (prov.). 

Praktikanten: Dr. jur. Eugen Antoine, Dr. ph. Oskar R. von 
Troll, Dr. jur. Otto Erich Ebert, Privatdozent Dr. ph. Kart Battisti, 
Richard Skala, Dr. ph. Johann Hrz an, Dr. jur. Walter Frischauf, 
Dr. ph. Alfons Maluschka, Dr. ph. Eugen Freiherr von Müller, 
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Dr. ph. Karl Artur Kolischer, Weltpriester Dr. theoL Josef Prenner, 
Dr. ph. Alois Rogenhofer (dem k. k. Regionalbureau für die inter- 
nationale naturwissenschaftliche Bibliographie zugeteilt), Dr. ph. Gregor 
Palamar, Dr. ph. Elias Bacinschi, Dr. ph. Viktor Kraft, Dr. jur. 
Marian Reue von Marasse, Dr. ph. Eugen R. von Paunel. 

Das Dienerpersonal bestand wie im Vorjahre aus 1 Unterbeamten, 
25 definitiven Dienern und 5 Aushilfsdienem. 

h) Summarische Übersiclit 

über die gesamte Geschäftstätigkeit im Jahre 1911/12. 

Zahl der zugewachsenen Bände 25.306 

Zahl der Leser 293.014 

Zahl der in der Bibliothek benutzten Bände und Hefte 496.330 

Zahl der entlehnten Bände 69.965 

Zahl der ausgeschiedenen Dubletten 480 

Protokollnummern für die Einforderung der Pflichtexemplare . 2.750 

Protokollnummern für die Einforderung der entlehnten Werke . 1 2.67 1 

Protokollnummern für die Entlehnung von Werken aus aus- 
wärtigen Bibliotheken 625 

Protokollnummern für die Ausstellung von Bibliotheks- 
scheinen 2.780 

Protokollnummern des Dublettengestionsprotokolls 155 

Protokollnummern des Geschenkprotokolls 560 

Protokollnummern des Hauptgestionsprotokolls 1.133 

Zahl der nichtprotokollierten Erledigungen 178 

i) Chronik. 

Die Leseräume der Bibliothek waren in der Zeit vom 1. Okto- 
ber 1911 bis 30. September 1912 an 259 (1910/11 : 258) Tagen geöffnet. 
Der kleine Lesesaal war außerdem während der Herbstferien 1912 mit 
Bewilligung des k. k. Ministeriums für Kultus und Unterricht an 7 (im 
Vorjahre ebenfalls 7) Tagen für das Publikum zugänglich. Geschlossen 
war die Bibliothek außer an Sonn- und Feiertagen und zu den normal- 
mäßigen Zeiten nur am 1. Mai 1912 nachmittags. 
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Die an der hiesigen Universitätsbibliothek bald nach ihrer Über- 
siedlung in ihr jetziges Gebäude im Jahre 1884 eingeführte Gepflogen- 
heit, in regelmäßigen Zeitintervallen Konferenzen des Beamtenpersonals 
abzuhalten, wurde vor Beginn des Bibliotheksjahres 1911/12 durch 
Ministerialverordnung zur Norm gemacht Demgemäß wurden im 
Berichtsjahre 18 Konferenzen abgehalten, und zwar 15 Referenten- 
sitzungen, die nur der Beratung über Bücherankäufe dienten, und 
3 allgemeine, für alle Beamten und Praktikanten obligate Sitzungen, 
in welchen neben den Literaturreferaten die Verlesung normativer 
Erlässe vorgenommen wurden und alle auf die Bibliothek bezüglichen 
Angelegenheiten zur Sprache gebracht werden konnten. 

Der Sekretär der k. k. Zentralanstalt für Meteorologie und Geo- 
dynamik in Wien Dr. Moriz Topolansky hat über ministerielle Ver- 
fügung in der Zeit von Anfang November bis 5. Dezember 1911 an der 
Bibliothek hospitiert. 

Der von der k. k. Universitätsbibliothek in Gzernowitz in gleicher 
Diensteigenschaft versetzte Praktikant Dr. Elias Bacinschi trat am 
18. Dezember 1911 den Dienst an; der Dienstantritt der neuernannten 
Praktikanten Dr. Viktor Kraft, Dr. Marfan Ren6 von Marasse und 
Dr. Eugen Ritter von Paunel erfolgte am 29. Jänner, bzw. 23. April 
und 6. September 1912. 

Der als a. ö. Universitäts-Professor an die k. k. Universität in 
Graz ernannte Bibliothekar 11. Klasse (extra statum), Privatdozent Dr. 
Heinrich Ritter von Srbik (in Diensteszuweisung beim k. k. Institute 
für österreichische Geschichtsforschung) wurde am 30. September 1912 
und der als a. o. Professor an die Universität in Freiburg in der Schweiz 
berufene Praktikant Dr. Wilhelm Oehl am 22. Jänner 1912 seiner h. a. 
Stellung enthoben. 

Der vorjälirige Zustandsbericht der Bibliothek pro 1910/1 1 wurde 
vom k. k. Ministerium für Kultus und Unterricht mit Erlaß 
vom 18. September 1912, Z. 35790, mit Befriedigung zur Kenntnis 
genommen. 
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Verwaltiiujrslfericht 



der 



k. k. üiiiversitätsbibliotliek in Wien. 



VfrüfftfniJich» von der ßiFiIiolli(>kitiIiirkliun. 



V. BerJobl: 

Vei-waltiiii^^julir ÜMO/fl. 




Wien 1912. 



Verwaltnngsbericht 



der 



k. k. Universitätsbibliothek in Wien. 



Yeröffentliclit yon der Bibliotheksdirektion. 



V. Bericht: 

Verwaltungsjahr 1910/11. 




Wien 1&12. 

Druck der k. k. Hof- und Staatsdruckerei in Wien. 



Die Bibliotheks-Direktion übergibt hiemit auf Grund der ihr 
erteilten generellen Ermächtigung des k. k. Ministeriums für Kultus 
und Unterricht den nachstehenden Verwaltungsbericht der k. k. Uni- 
versitäts-Bibliothek in Wien der Öffentlichkeit. Er betrifft das Ver- 
waltungsjahr 1910/11 und das Rechnimgsjahr 1911 und ist in der 
Reihe der veröffentlichten Berichte der fünfte. 

Den Gesamteinnahmen der Bibliothek von 122.991 K 98 h, 
standen Ausgaben in der Höhe von 120.071 K 42 h gegenüber, woraus 
sich ein am Schlüsse des Jahres verbüebener Kassarest von 2.920 K 
56 h ergibt. Durch Nachtragskredite erfuhr er eine Erhöhung um 886 K 
47 h, eine Verminderung durch Abführung eines Betrages von 105 K 
89 h an die k. k. n. ö. Landeshauptkassa. Auf Rechnung des Jahres 
1912 wurden also 3.701 K 14 h übernommen. Für die Instandhaltung, 
Beleuchtung und Beheizung der Bibliothek ist im Staatsvoranschlage 
für das Jahr 1911 ein Betrag von 5.757 K vorgesehen und für persön- 
liche Erfordernisse (Vorstand, 4 Kustoden, 6 Skriptoren, 11 Ama- 
nuensen, 14 Praktikanten imd 31 Diener) eine Summe von 173.855 K 
eingestellt. 

Die Anzahl der neu zugewachsenen Bände und Stücke war 23.776, 
wonach sich der Gesamtbestand der Bibliothek am 30. September 1911 
auf 831.177 Bände und Stücke belief. 

Die Benützungsdaten zeigen, was die Zahl der benützten Werke 
betrifft, abermals eine Zunahme gegenüber dem vorjährigen Berichte. 
Die Gesamtzahl der benützten Bände und Hefte betrug 535.642 
(1909/10:512.601). Davon wurden in den Räumen der Bibliothek 
470.790 (1909/10 : 459.188) benützt, verliehen wurden 64.852 
(1909/10:53.413). Die Zahl der Leser ist dagegen etwas zurück- 
gegangen: 293.766 (gegen 298.631 im Vorjahre), was in der räumlichen 



Beengtheit der Lesesäle zuni größten Teile seinen Grund haben dürfte, 
andererseits aber zu unbedeutend ist, um besonders auffallend geftin- 
den zu werden. 

Für die tatkräftige Fürsorge, deren sich die Bibliothek seitens der 
vorgesetzten Behörden, des k. k. Ministeriums für Kultus und 
Unterricht, der k. k. n. ö. Statth alterei imd des Akademi- 
schen Senates der k. k. Universität in Wien m sachlicher und 
persönlicher Hinsicht zu erfreuen hatte, schuldet sie aufrichtigen und 
ergebenen Dank. Auch aller jener Freunde des Institutes sei hier mit 
dem Ausdrucke besten Dankes gedacht, welche durch oft sehr wert- 
volle Büchergeschenke zu seiner weiteren Ausgestaltung werktätig 
beigetragen haben. 

Wien, im September 1912. 

Himmelbanr. 



a) Einnahmen und Ausgaben. 

Die allgemeine Dotationsrechnung für das Kalenderjahr 1911 
weist in Einnahme und Ausgabe folgende Ziffern auf: 

Einnahmen: 

Anfänglicher Kassabestand 3.252K 99 h 

Dotation 60.000 , — ^ 

Matrikelgelder und Inskriptionsgebähi'en 27.790 „ — „ 

Bibliotheksbeiträge 20.428 „ — ^ 

Andei-e Einnahmen (aus dem Verkaufe des Handkata- 
loges, für Dubletten und Ersatzbeträge für ver- 
lorene und beschädigte Werke) 265 „ &7 „ 

Zusammen . . 1 1 1.736 K 66 h 

Ausgaben: 

Bücherkauf 85.437K 52 h 

Fracht, Zoll, Porto etc 146 „ 66 , 

Bnchbinderarbeiten 21.527 „ 71 , 

Andere Ausgaben (Druck der Dublettenverzeichnisse 
[1.110 K], des Jahresberichtes [226 K 84 h], 
Umschreibungen im alphabetischen Band- 
kataloge etc.) 1.476 „ 04 „ 

Zusammen . . 108.587 K 93 h 

Der Kassarest betrug somit am Schlüsse des Jahres 1911 3.148 K 
73 h, welcher Betrag als erste Einnahmepost auf die Rechnung des 
Jahres 1912 übernommen wurde. 

Die übrigen der k. k. n. ö. Statthalterei vorgelegten Rechnungen 
über die sonstigen far bestimmte Zwecke angewiesenen Geldmittel 
ergaben: 

1. Rechnung über das zur Instandhaltung der Lokalitäten und 
für die Regieauslagen der Leseräume bestimmte Jahrespauschale: Ein- 
nahme 1.400 K. Ausgabe 2.026 K 19 h. Negativer Kassarest 626 K 19 h, 
zu dessen Deckung von der k. k. n. ö. Statthalterei ein Geldbetrag in 
der gleichen Höhe nachträglich bewiUigt wurde. 

2. Rechnung über die aus der Zustellung der Bücherpakete 
durch die Post erwachsenen Auslagern Einnahme 400 K. Ausgabe 



660 R 28 h. Auch in diesem Falle wurde der negative Kassarest von 
260 K 28 h. von der k. k. n. ö. Statthalterei durch einen Nachtrags- 
kredit gedeckt. 

3. Rechnung über die für die Neuanlage eines Schlagworte- und 
eines systematischen Kataloges angewiesene Jahresrate: Einnahme 
8.145 K 32 h. Ausgabe 7.592 K 91 h. Kassarest, übernommen auf die 
Rechnung des Jahres 1912: 552 K 41 h. 

4. Rechnung über die Krankenversicherungskosten der Aushilfs- 
diener: Einnahme 350 K. Ausgabe 244 K 1 1 h. Kassarest, abgeführt an 
die k. k. n. ö. Landeshauptkassa: 105 K 89 h. 

Das nicht verrechenbare Kanzleipauschale betrug — wfe all- 
jährlich seit 1894 — 960 K. 



b) Bücherzuwachs. 

Nach Ausweis des Bücherzuwachsverzeichnisses hat sich der 

Bücherbestand im Bibliotheksjahre 1910/11 (1. Oktober 1910 bis 

30. September 1911) um 23.802 Bände, respektive Stücke (Karten, 

Kunstblätter, Photographien) vermehrt. Es wurden erworben: 

Im Jahre.. 1910/11 1909/10 1908/9 1907/8 1906/7 
1. Durch Ankauf: 

a) im mod. Buchhandel . . 10.054 9.048 8.783 9.456 7.217 

b) im antiqu. Buchhandel 511 344 905 990 75 1 



Summe . 


10.565 


9.392 


9.688 


10.446 


7.968 


2. Als Pflichtexemplare .... 


5.001 


7.023 


6.254 


6.820 


5.825 


3. Als Geschenke (inklusive 












Dubletten- Verkehr) . . . 


8.034 


7.582 


9.100 


8.768 


10.076 , 


4. Aus altem Vorrate 


202 


699 


504 


116 


53 1 


5. Aus Mischbänden 


• 


— 


1 


— 


1 



Summe.. ^3.802 24.696 25.547 26.150 23.922 

Die Zahl der durch Ankauf (neu und antiquarisch) zugewachse- 
nen Bände imd der Geschenke ist nach dieser Tabelle gestiegen, die 
der Pflichtexemplare und der aus altem Vorrate aufgestellten Stücke 
(Kunstblätter, Porträts etc.) ist zurückgeblieben, wodurch sich im 
ganzen gegenüber dem Vorjahre ein Ausfall von 894 Bänden, bzw. 
Stücken ergibt, ein sehr geringer Rückgang, wenn in Erwägung 
gezogen wird, daß auch im heurigen Jahre die Arbeitsleistungen des 



Beamtenpersonales durch zahlreiche Krankheitsfälle und Urlauhgertei- 
lungen beeinträchtigt wurde, wozu noch kam, daß der Status Ijis April 
1911 um 2, von da ab um 1 Beamten kleiner war als in früheren Jahren 
und zum Teil auch noch aus jungen, erst einzuführenden Kräften 
bestand. 

Von neuzugewachsenen Werken, die größere Anschaflfungskosten 
erforderten, seien folgende angeführt: 

Abu Abdallah Jaküt Geographisches Wörterbuch. Leipzig, 
1866 — 71. 11 vol. (M. 118- — .) Archiv für die Entwicklungsmechanik. 
Leipzig, 1895—. Bd. 29, 30. (M. 121-—.) Archiv für die gesamte 
Physiologie. Bonn, 1868—. Bd. 134—137. (M. 117-—.) Archiv für 
mikroskopische Anatomie. Bonn, 1865—. Bd. 75, 76. (M. 108-—.) Atti 
e memorie della R. Accademia. Verona, 18-— . Tom. 53/2, 54/1, 55/2, 
56, 58—61, 63—75. (M. 160*-.) Bulletin de la Societe de ITonne. 
Auxerre, 1847—. Nr. 1—69. (M. 114-—.) Codices e Vaticanis selecti. 
Romae, 1899—. Tom. 11. (M. 320-—.) Codices graeci et latini. Lug- 
duni Bat., 1897—. Tom. 15/1,2, 16. (M. 640-— .)Collection destextes 
pour servir ä Thistoire. Paris, 1886—. Tom. 1—43. (Fr. 182--.) 
Demosthenes. Facsimile du ms. 2. Paris, 1893. (M. 360* — .) Denk- 
schriften der medizinisch-naturwissenschaftlichen Gesellschaft. Jena, 
1880—. Bd. 13—16. (M. 291-—.) Dernburg. Das bürgerliche Recht 
Halle, 1898—. Bd. 6, Erg.-Bd. 2, 4—8. (M. 105-—.) Enciclopedia 
moderna illustrata. Milano, 1910. (M. 115* — .) Festschrift zum 
60. Geburtstage Richard Hertwigs. München, 1910. (M. 200-—.) Fortes- 
cue. A history of the British army. London, 1910. (M. 145-20.) 
Goedeke. Grundriß der deutschen Dichtimg. Dresden, 1884. Bd. 1 — 8. 
(K 107-—.) Grüneisen. Sainte Marie antique. Rome, 1911. (M. 200-—.) 
Haeberlin. Aesgrave.Frankfurta.M.,1910— .Bd. l.(M. 135-—.) Hagen. 
Atlas Stellarum variabilium. BeroL, 1899. Ser. 1—6. (M. 100-—.) 
Handelsgesetze, Die, des Erdballs. Berlin, 1907—. Bd. 2, 4, 12/1. 
(M. 166- — .) Jahrbuch, Morphologisches. Leipzig, 1875 — . Bd. 41, 
42. Reg. 21—40. (M. 116.— .) Jahrbuch, Neues, für Mineralogie, 
Geologie, Paläontologie. Stuttgart, 1830—. Jg. 1910/1, 2. Beil. 30. 
(M. 101-10.) Jahrbücher, Zoologische. Jena, 1886—. Syst. 30, 
Anat. 30, Suppl. 12. (M. 169-40,) Journal de la Societe des America- 
nistes. Paris, 1899— .N. S. 1—6. (M. 152--.) Melanges d'histoire. Paris, 
1881— . Tom. 2— 7, 9. (M. 115-—.) Memorials of the countries of 
England. London, 1904—. Vol. 1, 2, 9, 13/1, 2, 14, 20. (M. 110-—.) 
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Proci&edings of the philolog. Society. London, 1844 — . 31 vol 
(M. 420- — .) Rathaus, Das, zu Regensburg. Regensburg, 1910 
(M. 100-—.) Rundschau, Technische. Berlin, 1910. Bd. 1—7 
(M. 100- — .) Steele. Tudor and Stuart proclamations. Oxford, 1910 
2 vol. (M. 115-50.) T asm an. Journal of his discovery of Van Diemens 
Land. Amsterdam, 1898. (M. 120* — .) Transactions of the R. Society 
of Edinburgh. Edinburgh, 1788—. Vol. 28—33. (M. 428*50.) Zeit- 
schrift, Jenaische, f. Naturwissenschaft. Leipzig, 1864 — . Bd. 45, 46. 
(M. 160-—.) 

Die Hereinbringung der Pflichtexemplare machte 2.684 Reklama- 
tionen und wegen Erfolglosigkeit dieser 46 Polizeianzeigen erforderlich. 
(1909/10: 2.561, beziehungsweise 48.) 

Sehr wertvoll waren für die Bibliothek jene Büchertausch- 
sendungen, die ihr von den im Sinne der bestehenden Einrichtungen im 
Tauschverkehre stehenden 209 in- imd ausländischen Hochschulen, 
Bibliotheken, wissenschaftUchen Instituten und Ämtern zugekommen 
sind. 

Der Dublettentauschverkehr wurde den geltenden Bestimmungen 
gemäß fortgesetzt und durch den Druck von zwei größeren Verzeich- 
nissen, deren Kosten (1.110 K) freilich eine bedeutende Auslage verur- 
sachten, in ein etwas schnelleres Fahrwasser gelenkt 

Auch in diesem Jahre hat die BibUothek einen ansehnlichen Zu- 
wachs von wertvollen Büchergeschenken erfahren, deren Spendern der 
größte und innigste Dank für das damit dem Institute bewiesene Inter- 
esse und Wohlwollen gebührt. Unter den Spendern müssen vor allen 
genannt werden: Seine königl. Hoheit Ernst August Herzog von 
Cumberland in Wien, Seine königl. Hoheit Heinrich Herzog von 
Orleans in Woodnorton, Seine Durchlaucht Fürst Ernst zuWindisch- 
graetz in Wien. Seine Durchlaucht Viktor Christian William Caven- 
dish, Duke of Devonshire in Piccadilly, K. k. Ministerium für 
Kultus und Unterricht, Verein „Zentralbibliothek'* in Wien, 
Smithsonian Institution in Washington, Michigan University in 
Ann Arbor, John Rylands Library in Manchester, Hofrat Dr. 
Wilhelm Haas in Wien, Geheimratswitwe Berta Bonitz in 
Berlin (Legat), Nikolaus v. Szemere in Budapest. Die vollständige 
Spenderliste ist: 



1. Ans Österreioli-Ungam. 
A. Gemeinsame Ministerien and Institute. 

K. u. k. Ministerium des k. u. k. Hauses und des Äußern. 
K. u. k. Konsularakademie in Wien. 

K. u. k. Gemeinsames Finanzministerium. 

K. u. k. Kriegsministerium. 

K. u. L Kriegsarchiv. K. u. L Apostolisclies Feldvikariat. K. u. k. 
Militärgeographisches Institut. K. u. k. Uhlanenregiment Nr. 13 in 
Zloczöw. 

Marinesektion des k. u. k. Kriegsministeriums. 

K. u. k. Hydrographisches Amt in Pola. K. u. k. Marinetechnisöhes 
Komitee in Pola. 

B. Ans Osterreieli. 
1. Reichsvertretung. 

Bureau des Herrenhauses des Reichsrates. Kanzlei des Ab- 
geordnetenhauses des Reichsrates. Die Delegation des Reichsrates. 

2. Zentralstellen und die denselben unterstehenden Behörden und Anstalten. 

K. k. Ministerratspräsidium. 

K. k. Ministerium des Innern. 

Bibliothek des k. k. Ministeriums des Innern. Die k. k. Statt- 
haltereien und k. k. Landesregierungen. Die k. k. Bezirkshauptmann- 
schaften in Österreich u. d. E. K. k. Bezirkshauptmannschaft in Sereth. 
K. k. Polizeidirektion in Wien. 

K. k, Ministerium für Kultus und Unterricht 

Bibliothek des k. k. Ministeriums für Kultus und Unterricht. Die 
k. k. Universitäten. Die k. k. Universitätsbibliotheken* Die k. k. tech- 
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nischen Hochschulen. Die k. k. Studienbibliotheken. K. k. mähr. 
Landesschulrat in Brunn. K. k. Landesschulrat in Czemowitz. K. k. 
Landesschulrat in Klagenfurt. Kaiserl. Akademie der Wissen- 
schaften in Krakau. Kaiser Franz Josef-Akademie der Wissenschaften 
in Prag. K. k. SIernwarte in Prag. K. k. Maritimes Observatorium 
in Triest. Kaiserl. Akademie der Wissenschaften in Wien. K. k. Aka- 
demie für Musik und darstellende Kunst in Wien. K. k. Statistische 
Zentralkommission in Wien. K. k. Zentralkommission für Erforschung 
und Erhaltung der Kunst- und historischen Denkmale in Wien. K. k. 
Geologische Reichsanstalt in Wien. K. k. Zentralanstalt für Meteorologie 
und Geodynamik in Wien. K. k. Institut für österreichische Geschichts- 
forschung in Wien. K. k. Oesterr. Gradmessungs-Bureau in Wien. 
Akademischer Senat der k. k. Universität in Wien. Sekretariat der 
volkstümlichen Universitätskurse in Wien. Rechts- und staatswissen- 
schaftliches Seminar derk. k. Universität in Wien. Seminar für slavische 
Sprachen der k. k. Universität in Wien. Bibliothek der k. k. tech- 
nischen Hochschule in Wien. K. k. Hochschule für Bodenkultur in 
Wien. K. k. Landesschulrat in Zara. 

K. k. Justizministerium. 
K. k. Oberlandesgerichts-Präsidium in Wien. 

K. k. Finanzministerium. 
K. k. Generaldirektion der Tabakregie in Wien. K. k. Finanz- 
direktion in Czernowitz. K. k. Finanz-Landesdirektion in Graz. K. k. 
Finanzdirektion in Triest. K. k. Finanz-Landesdirjektion in Wien. 

K. k. Handelsministerium. 
K, k. Arbeitsstatistisches Amt in Wien. K. k. Postsparkassenamt 
in Wien. K, k. Post- und Telegraphendirektion für Österreich unter der 
Enns in Wien. K. k. Postkursbureau in Wien. Exportakademie in 
Wien. Industrie- und Landwirtschaftsrat in Wien. K. k. Seebehörde 
in Triest. 

K. k. Ministerium für öffentliche Arbeiten. 

K. k. Hydrographisches Zentralbureau in Wien. K. k. Hydro- 
graphische Landesabteilung in Lemberg. K. k. Hydrographische Landes- 
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abteilung in Prag. K. k. Österreichisches Museum für Kunst und 
Industrie in Wien. K. k. Technologisches Gewerbemuseum in Wien. 
K. k. Normal-Eichungskommission in Wien. K. k. Patentamt in Wien. 
Zentral-Markenai'chiv in Wien. K. k. Montanistische Hochschule in 
Leoben. K. k. Montanistische Hochschule in Pfibram. 

K» k. Eisenbahnministerium. 
K. k. Staatsbahndirektion Wien. 

K. k. Ackerbauministerium. 
K. k. Ministerialkommission für Agrarische Operationen in Wien. 
K. k. forstliche Versuchsanstalt in Mariabrunn. 

K. k. Ministerium für Landesverteidigung. 

K. k. Oberster Rechnungshof. 

3. Andere Behörden, Ämter und Anstalten der öffentlichen Verwaltung, Lehranstalten, 
wissenschaftliche Institute etc. 

Die Landesausschüsse. Die Handels- und Gewerbekammern. 
Brunn: Arbeiter- Unfallversichenmgsanstalt für Mähren und Schlesien. 
Landeskulturrat. Czernowitz: Statistisches Landesamt. Graz: Landes- 
museum Joanneum. Historische Landeskommission. Innsbruck: 
1. Sektion des Landeskulturrates. Kalks bürg: Privatgymnasium. Linz: 
Gemeinderat. Landesarchiv. Museum Francisco-Carolinum. Magistrat. 
Prag: Statistisches Landesamt. Landeskulturrat, Deutsche Sektion. 
Kunstgewerbliches Museum. Reichenberg: Gewerbemuseum. Salz- 
burg: Museum Garolino-Augusteum. Trient: i2. Sektion des Landes- 
kulturrates. Triest: Börsedeputation. Tropp au: Kaiser Franz Joseph- 
Museum für Kunst und Gewerbe. Wien: Fortbildungsschulrat. Ge- 
meinderatspräsidium. Magistrat. Direktion derstädtischen Straßenbahnen. 
Direktion der städtischen Gaswerke. Städtische Lagerhausverwaltung. 

4. Kirchliche Behörden und Korporationen. 

Die erzbischöflichen und bischöflichen Konsistorien. K. k. evan- 
gelischer Oberkirchenrat A. und H. B. Die evangelischen Kirchen- 
gemeinden. Kanzlei des Deutschen Ritterordens. Prämonstratenserstift 
in Neureisch. 
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5. Gesellschaften, Vereine, Redaktionen etc. 
Aussig: ^ Gastgewerbezeitung**. Bielitz: „Bielitz-Bialaer An- 
zeiger**. „Volksstimme**. Bozen: „Bozner Zeitung**. Bregenz: „Cister- 
zienser Chroi;iik**. Brück a. d. M.: „Obersteirerblatt**. Brunn: Mäh- 
rische Museumsgesellschaft. Deutscher Verein für die Geschichte 
Mährens und Schlesiens. Naturforschender Verein. Verein der Woll- 
industriellen. Mährischer Gewerbeverein. B u d w e i s : „ Jihoöesk6 
listy**. Falkenau: „Freie Worte**. Gablonz: „ Gabi onzer Zeitung**. 
„Volkswehr**. Gmunden: „Katholische §chul-Zeitung**. Görz: K. k. 
Landwirtschaftsgesellschaft. Graz: K. k. Landwirtschaftsgesellschaft. 
„Grazer Zeitung**. Joachimsthal: „Erzgebirgsbote**. Karbit z: „Der 
Bergmann**. Karlsbad: „Der Porzellanarbeiter **. Klagenfurt: JK.. k. 
Landwirtschaftsgesellschaft. „Edelweiß**. „Illustrierte Mädchenzeitung**. 
Komotau: „Deutsche Gewerbezeitung**. Laibach: Slovenska Öolska 
Matica. Lemberg: Sevcenko-Gesellschaft. „Dilo**. „Glos**. „Ruslan**. 
Linz: Diözesan-Kunstverein. K. k. Landwirtschaftsgesellschaft „Linzer 
Volksblatt**. Mährisch-Ostrau: „Der Schürfer**. „Ostrauer Theater- 
und Musikblätter**. Marschendorf: Österreichischer Riesengebirgs- 
verein. Olmütz: „Mährisch-schlesischePost**. Prag: Wissenschaft- 
liche Gesellschatt deutscher Ärzte in Böhmen. Kunstgewerbliches 
Museum. „Cesk^ Slovo**. „Närodni Listy**. „Närodni obzor**. „Prävo 
lidu**. „Revue der böhmischen Medizin**. Ragusa: „Dubrovnik**. 
Reichenberg: Deutscher Gebirgsverein für dasJeschken- und Iser- 
gebirge. Ried: „Rieder Sonntagsblatt**. „Oberösterreichische Volks- 
zeitung**. „Rieder Wochenblatt**. Salzburg: „Salzburger Wacht**. 
Schwanenstadt: „Zeitschrift für Erziehung und Unterricht**. Steyr: 
„Alpenbote**. „Steyrer Zeitung**. Teschen: Beskidenverein. „Dziennik 
Cieszyriski**. „Ostschlesische Post". Trient: „Salesianische Nach- 
richten**. „La Squilla**. „II Trentino**. Triest: Associazione medica 
Triestina. Monarchischer Bund. Warnsdorf: „Nordböhmische Volks- 
stimme**. Wels: „Zeitschrift der oberösterreichischen Feuerwehren**. 
Wien: St. Annen-Kinderspital. K. k. privilegierte österreichische Boden- 
kreditanstalt. Erste k. k. privilegieite Donau-Dampfschififahrtsgesell- 
schaft. Akademischer Gesangsverein. Kaiser Franz Joseph-Stiftung zur 
Unterstützung des Kleingewerbes. K. k. privilegierte österreichische 
Kreditanstalt für Handel und Gewerbe. Karolinen-Kinderspital. Lem- 
berg-Czemowitz-Jassy-Eisenbahngesellschaft. Mitteleuropäischer Wirt- "^ 
schaftsverein. Zentralbibliothek. Znaim: „Deutscher Mahnruf**. 
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6. Einzelne Personen. 

Se. Durchlaucht Ernst Fürst zu Windischgraetz. Dr. Eberhard 
von Alemann (namens seiner Familie), Wien. Josef Bass, k. k. Schulrat, 
Wien. Dr. Karl Battisti, Privatdozent, Wien. B. Beuk, Görz. Se. Magni- 
fizenz Dr. Edmund Bernatzik, Rektor 'der k. k. Universität, Wien. 
Dr.* Hanns Bohatta, k. k. Kustos, Wien. Wilhelm Braumüller & Sohn, 
k. u. k. Hof- und Universitätsbuchhändler, Wien. Dr. Robert Daublebsky 
von Stemeck, k. k. Universitätsprofessor, Graz. Dr. Alfons Dopsch, 
k. k. 0. ö. Universitätsprofessor, Wien. Dr. J. R. Erdelyi, Wien. 
Dr. Salomon Frankfurter, k. k. Regierungsrat, Wien. Dr. Johannes 
Frischauf, o. ö. Universitätsprofessor, Graz. Fedor Gerenyi, n. ö. Landes- 
Oberinspektionsrat, Wien. Emilio Gerosa, Ingenieur, Triest. Dr. Karl 
Gihlow, Wien. Dr. August Ginzberger, Adjunkt am botanischen Garten, 
Wien. Dr. Karl Grobben, o. ö. Universitätsprofessor, Wien. Siegfried 
Grünfeld, Czemowitz. Dr. Gerhard Gutherz, Hofkonzipist, Wien. Dr. Wil- 
helm Haas, k. k. Hofrat i. P., Wien. Dr. Wolfgang Himmelbaur, Wien. 
Frau Anna Hruschka, Wien. Dr. Vratoslav R. v. Jagic, k. k. Hofrat mid 
eni. 0. ö. Universitätsprofessor, Wien. Dr. Josef Konstantin Jirecek, 
k. k. Hofrat und o. ö. Universitätsprofessor, Wien. Dr. Karl v. Kelle, 
k. k. Sektionschef, Wien. Dr. Rudolf Koss, Smichow. P. Kotula, Wien. 
Friedrich Kratky, Wien. Dr. Viktor Edl. v. Lang, k. k. Hofrat und 
o. ö. Universitätsprofessor, Wien. Karl Lorenz, k. k. Amanuensis, Wien. 
Dr. Georg Madeyski Ritter v. Poray, k. k. Hofrat, Wien. Dr. Josef 
Malota, Wien. Dr. Anton Moriz, Primararzt, Wien. Dr. Max Neuburger, 
Universitätsprofessor, Wien. Dr. Vladimir Pappafava, Zara. Wilhelm 
Peyerle, k. u. k. Generalmajor, Graz. Hermine Baronin v. Popper-Podhrägy, 
Wien. Peter Pupovac, Wien. Josef Saar, Wien. Josef Safaf, Wien. Dr. Josef 
Freiherr Schey v. Koromla, k. k. Hofrat und o. ö. Universitätsprofessor, 
Wien. Dr. Otto F. Schoßberger, Wien. A. S. Schreiber, Sereth. Dr. Emil 
Schrutka v. Rechtenstamm, k. k. Hofrat imd o. ö. Universitätsprofessor, 
Wien. Frau Margarete v. Schuch-Mankiewicz, Wien. Dr. Johann Slokar, 
Wien. Josef Stefan, Brunn. Dr. Karl Sternberg, Universitätsprofessor, 
Wien. Dr. Adolf Stöhr, o. ö. Universitätsprofessor, Wien. Georg Strati- 
mirovic de Kulpin, Baurat, Wien. Dr. Leo Strisower, Universitäts- 
professor, Wien. Karl Tauchmann, Wien. Dr. Oskar Ritter v. Troll, 
Wien. Exzellenz Dr. Josef Unger, Sr. Majestät wirklicher Geheimer 
Rat, k. k. Reichsgerichts-Präsident, Wien. Dr. Franz Uzun, Spalato. 
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Mathilde v. Vivenot, Wien. Dr. Ladislaus Weinek, o. ö. Universitäts- 
professor, Prag. Dr. Rudolf Wolkan, k. k. Kustos und Universitäts- 
professor, Wien. 

C. Ans Ungrarn. 

Agram: Landesarchiv.. Kgl. Landesregierung. Kgl. Universität. 
Kgl. Statistisches Landesamt Archäologische Abteilung des National- 
museums. Meteorologisches Observatorium. Magistrat. Emil Lasz- 
kowski. Budapest: Kgl. Ministerium für Kultus und Unterricht. 
Kgl. Akademie der Wissenschaften. Kgl. Universität. Kgl. Reichsanstalt 
für Meteorologie. Kgl. Statistisches Zentralamt. Nationalmuseum. 
Städtisches Statistisches Bureau. Landesrabbinatsschule. Privatdozent 
Dr. Hültl. Nikolaus v. Szemere. G. A. Zarändy. Großwardein: 
Kgl. Gymnasium. Klausenburg: Kgl. Universität. Kronstadt: 
Handelskammer. Preßburg: Kgl. RechtsaSademie. 

D. Ans Bosnien and der Hercegovina. 

Sarajevo: Landesregierung. Landesmuseum. Albert Thier. 



n. Aus Deutschland. 

Die Universitäten. Die Technischen Hochschulen. Berlin: 
Reichsmarineamt. Zentralbureau für internationale Erdmessung. Kgl. 
Bibliothek. Kgl. Geodätisches Institut. Landesanstalt für Gewässer- 
kunde. Handelshochschule. Lehranstalt für die Wissenschaft des Juden- 
tums. Statistisches Amt der Stadt. Verein deutscher Eisenbahnverwal- 
tungen. „Archiv für Zahnheilkunde**. BertaBonitz (Legat). J.F.Kleine. 
Dr. Wilhelm Paszkowski, Universitätsprofessor. Braunsberg: Lyceum 
Hosianum. Braunschweig: Friedr. Vieweg & Sohn. Bremen: 
Lesehalle. Breslau: Schlesische Gesellschaft für vaterländische Kultur. 
Cöthen: Städtisches Friedrichs-Polytechnikum. «Das Polytechnikum''. 
Darmstadt: Prof. E. Merck. Prof. Dr. Paul Wagner. Dortmund: 
Gustav Hose. Dresden: Kgl. Landes-Wetterwarte. Kgl. Bibliothek 
Statistisches Landesamt. Stadtrat. Gehestiftung. Dur lach: Progymna- 
sium. Frankfurt a. M.: Akademie für Handels- und Sozialwissen- 
schaften. Stadtbibhothek. Senckenbergische Naturforschende Gesell- 
schaft. Fürstenstein: FürstL Pless'sche Bibliothek. Groß-Lichter- 
felde: Karl Becker. Groß-Strehlitz: Gymnasium. Grunewald: 
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Dr. Rudolf Berliner. Halle: Kaiserl. Leopoldinisch-Karolinische Aka- 
demie der Naturforscher. Adolf Weißler. Hamburg: Senat. Oberschul- 
behörde. Statistisches Bureau. Handelsstatistisches Bureau. Kolonial- 
institut. Hamm bei Hamburg: Realschule. Hannover: „Farbe und 
Lack**. „DieGummiindustrie."Heidelberg:Aslrophysikalisches Institut 
am Königsstuhl. Frau Anna Erb. Kiel: Verband öflfeÄtlicher Feuerver- 
sicherungsanstalten. Köln: Stadtbibliothek. Frau Luise Goldmann 
verw. Fastenrath. Kudowa: Sanitätsrat Dr. J. Jacob. Landau i. Pf.: 
Dr. Hermann v. Hoesslin. Leipzig: Max v. Criegern, Verlag. B. G. 
Teubner, Verlag. Mainz: Alldeutscher Verband. München: Kgl. Hof- 
und Staatsbibliothek. Deutsches Museum. Zentral ausschuß desDeutschen 
und Österreichischen Alpenvereines. Alfred Dultz. Dr. Albert Nieberl. 
Neuwied: Generalverband ländlicher Genossenschaften für Deutsch- 
land. Nürnberg: Germanisches Nationalmuseum. Bayrische Landes- 
gewerbeanstalt. Oldenburg: Gymnasium. Straßburg: K. Lyceum. 
Stuttgart: Stadtbibliothek. Wernigerode: Stolbergsches Gym- 
nasium. 

HL Aus der Schweiz. 

Basel: Universitätsbibliothek. Prof. Dr. Friedrich Goppelsröder. 
Bern: Universität. Eidgenössisches Versicherungsamt. Eidgenössische 
Alkoholverwaltung. Landesbibliothek. Stadtbibliothek. Freiburg i.Ü.: 
Universität. Genf: Universität. Richard Adhemar. Lugano: Prof. 
Sever. Filippon. Luzern: Renward Brandstetter. Peseux bei Neu- 
chatel: Dr. Harry Hollatz. Zürich: Universität. Eidgenössische Poly- 
technische Schule. Statistisches Amt der Stadt. 

IV. Aus Italien. 

Anacapri: Adolf Schaf heitlin. Florenz: Kunsthistorisches 
histitut Neapel: Societä reale. Quirino de Vincentiis. Padua: Kgl. 
Universität. Parma: Kgl. Universität. Pisa: Kgl. Universität. Maria 
Feroci. Raccuj a, Messma: Melchior Andronaco. Rom: Kgl. Unterrichts- 
Ministerium. Biblioteca del Senato del Regno. Biblioteca della Camera 
dei Deputati. Statistische Generaldirektion. Auswanderungs-Kommis- 
sariat. Inchiesta Parlamentäre suUe condizioni dei contadini. Institut 
Internat, d'agriculture. Arcade Jorge de Frezals. 



16 



V. Ans Frankreich. 




Amiens: E. Fourriere. Givry-en-Argonne: Louis Brouillon. 
Grenoble: Universität Lyon: Camille Revel. Marseille: Museum 
d'histoire naturelle. Soci6t6 de Chirurgie. Paris: Untemchtsministe- 
rium. Universität Ecole pratique des hautes 6tudes. Institut inter- 
national de Statistique. Mus6e Guimet Societ6 chimique de France. 
„Cahiers de Quinzaine". „La Paix par le droit". Paul Lacombe. 
Dr. Gaston Parturier. Sevres: Comite international des Poids et 
Mesures. 

VI. Aus Monaco. 
Monaco: Institut Oc6anographique. 

Vn. Aus Belgien. 

Brüssel: Kgl. Akademie der Wissenschaften. Kgl. Kommission 
für Geschichte. Gommission de la Belgica. Universität Löwen: Uni- 
versität L ü 1 1 i c h : Universität. 

Vm. Aus den Niederlanden. 

Amsterdam: Kgl. Akademie der Wissenschaften. Universität. 
De Bilt: Kgl. Meteorologisches Institut Gent: Universität 
Groningen: Universität Universitätsbibliothek. Prof. Dr. H. W. 
Middendorp. Leyden: Reichsuniversität. Rotterdam: Boekerij der 
Vereeniging tot daarstelling van eene algem. Bibliothek. J. H. von der 
Leeuw-Langnese. Utrecht: Reichsuniversität 

IX. Aus Luxemburg. 

Luxemburg: Kommission für Statistik. 

X. Aus Großbritannien. 

Birmingham: Free Libraries Committee. Dublin: Royal Aca- 
demy of Medicine. Royal Dublin Society. Universität. Edinbourgh: 
Universität Royal College of Physicians. Galway: Prof. Rieh. John 
Anderson. Glasgow: Universität Liverpool: The Gypsy Lore 
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Society. London: Universität Hauptquartier der Heilsarmee. Stevens & 
Sons. Manschester: John Rylands Library. Piccadilly: Se. Durch- 
laucht Viktor Christian William Cavendish, Duke of Devonshire. 
Royston Herts: Dr. Eugen von Sokolowski. St. Andrews: Univer- 
sität. Woodnorton: Se. KgL Hoheit Herzog Heinrich von Orleans. 

XI. Aus Dänemark. 
Kopenhagen: Kgl. Nordiske Oldskrift-Selskab. H. J. M^s^ler. 

XTT. Aus Schweden. 

Göteborg: Stadsbibliotek. Stockholm: Kgl. Bibliothek. 
Uppsala: Kungl. Veteskaps-Societeten. Kgl. Universität 

xm. Aus Norwegen. 

Christiania: Videnskabs-Selskab. Norske Historiske Kilde- 
skriftkommission. 

XTV. Aus Bußland. 

Czenstochau: Adam Wolberg. Dorpat: Kaiserl. Universität. 
Helsingfors: Neuphilologischer Verein. Kiew: Kaiserl. Universität 
^Rada*. Kischinew: Dr. med. B§low. Moskau: Kaiserl. Universität 
Riga: Polytechn. Institut St Petersburg: Kaiserl. Akademie der 
Wissenschaften. Geologisches Museum Peters des Großen. Kaiserl. 
Universität. Kaiserl. russische historische Gesellschaft. Tiflis: Kura- 
torium des Schulbezirkes Kaukasus. 



XV. Aus Rumänien. 

Bukarest: Academia Romänä. Societatea de §tiinte. Meteoro- 
logisches Institut. Johann Freiherr von Gagem, Gesandtschaftsattache. 
Viktor Lazär. Jassy: Universität. 

XVI. Aus Bulgarien. 

Sofia: Universität 
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XVn. Aus der TürkeL 
Skutari: Jesuitenkollegium. 

XVm. Aus Griechenland. 
Athen: Achille G. Caravia. Geörgios Mistriöt^s, Univ.-Prof. 

XIX. Aus Spanien. 

Granada: Universität. Madrid: Universität. R. academia de 
jurisprudencia. 

XX. Aus Portugal. 

Coimbra: Universitätsbibliothek. Lissabon: Bakteriologisches 
Institut „Camara Pestana**. Porto: Polytechnische Akademie. 

XXI. Aus Britisch-Indien. 

Calcutta: Imp. Department of Agriculture. Asiatic Society of 
Bengal. Pusa: Agricultural Research Institute. Simla: Sanitary 
Commissioner. 

XXn. Aus Japan. 

Kaiserl. Konsulat in Wien. Kaiserl. Kommissai'iat für die 
hygienische Ausstellung in Dresden. Kyoto: College of Science and 
Engeneering. Osaka: öffentliche Bibliothek. Tokio: Kaiserl. Finanz- 
ministerium. Statistisches Generalamt. Kaiserl. Universität Medizinische 
Fakultät. College of Science. Kaiserl. Erdbebenerforschungskomitee. 
Mathematisch-physikalische Gesellschaft „Gann*". Seoul (Korea): 
Generalresidentschaft 

XXm. Aud Ägypten. 

Cairo: Ägyptische Universität 
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XXrV. Aus SüdafHka. 
Pretoria: Transvaal Museum. 

XXV. Aus Canada. 
Ottawa: Department of Mines. 

XXVI. Aus den vereinigten Staaten. 

Ann Arbor: Michigan Univers ity. Michigan Association for the 
Prevention of Tuberculosis. Michigan Schoolmasters Club. Baltimore: 
Conservation Comm. of Maryland. Johns Hopkins University. Maryland 
Geological Survey. Maryland Weather Service. Johns Hopkins Hospital 
American Pharmaceutical Association. Dr. G.W. G. Rohrer. Berkeley: 
University of California. Boston: Öffentliche Bibliothek. Massachusetts 
General Hospital. James C. Melvia. Brooklyn: Brooklyn Institut of 
Artsand Sciences. Cambridge: Harvard University. Charlottes-* 
ville: Philosophical Society. Chicago: University of Chicago. Western 
Theological Seminary. Newberry Library. John Crerar Library. Field 
Museum of Natural History. Cleveland: Public Library. Columbia: 
University of Missouri. Columbus (Ohio): State University. Detroit: 
öflfentUche Bibliothek. Houghton: Michigan College of Mines. 
Jefferson (Missouri): University of Missouri. Iowa: State University 
of Iowa. Ithaca: Cornell University. Lincoln: University of Nebraska. 
Manila (Philippinen): Bureau of Science. New Haven: Yale University. 
New York: Columbia University. Department of Education of the 
City. Rockefeller Institute for Medical Research. Bellevue and Allied 
Hospitals. Carnegie Foundation for the Advancement ofTeaching. New 
York Public Library. American Association of Genito-Urinary surgeons. 
Society for experimental Biology and Medicine. New York Pathological 
Society. American Jewish History Society. Deutsches Hospital. Hudson- 
Fulton-Celebration-Commission. Mrs. Lucy Bronson Dudley. George 
0. Holbrooke. A. H. Kellog Co. Palo Alto: Leland Stanford jr. 
University. Philadelphia: University of Pennsylvania. Association 
of American Physicians. Deutscher Pionierverein. American Society of 
tropical Medicine. American Philosophical Society. Swedenborg Scientific 
Society. Swarthmore: Swarlhmore College. Troy: Rensselaer Poly- 
technic Institute. Urbana: University of Illinois. Special Tax- 
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Commission. Washington: Senat. Department of the Interior. 
U. S. Bureau of Education. Depax-tment of Commerce and Labor. 
Bureau of Standards. U. S. Coast and Geodetic Survey. Department of 
Agriculture. Surgeon Generals Office U. S. Army. Library of Congress. 
Smithsonian Institution, ü. S. National Museum. Bureau of American 
Ethnology. Astrophysical Observatory. Carnegie Institution. George 
Washington University. Philosophical Society. 



XXVn. Aus Cuba. 
Habana: Universität. Archivo Nacional. 

XXVm. Aus Bolivien. 
La Paz: Artur Posnansky. 

XXIX. Aus Brasilien. 

Parä: Museu Göldi. Rio de Janeiro: Nationalbibliothek. 
Instituto Oswaldo Cruz. Säo Paulo: Sociedade Scientifica. 

XXX. Aus Uruguay. 
Konsulat in Wien. 

XXXL Aus Argentinien. 

Buenos Aires: Universität. Nationalbibliothek. Comision 
protectora de Bibliotecas populäres. Bibliothek der medizinischen 
Fakultät Städtische Statistische Generaldirektion. Sociedad Medica 
Argentina. Rosario de Santa F6: Städtisches Statistisches Amt 

XXXn. Aus Mexico. 

Mexico: Statistische Generaldirektion. 
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XXXm. Aus Australien. 



Adelaide: Universität. Melbourne: Universität. May E. Ste- 
venson. Sydney: Department of Mines and Agriculture. 



Der Bücherbestand der Bibliothek betrug am 30. September 1910 
807.401 Bände und Stücke. Er erhöht sich durch den Zuwachs 1910/11 
per 23.802 auf 831.203 Bände und Stücke. Davon sind abzuschreiben 
als ausgeschiedene Dubletten, infolge Abnützung und durch Zusammen- 
ziehung von Bänden 26. Somit betrug der Bücherbestand am 30. Sep- 
tember 1911 831.177 Bände und Stücke. 



c) Benfitzong. 
A. Benutzung der eigenen Werke. 

1. Interne Benützung. 

a) Im Professorenlesezimmer. 

Laut folgender Tabelle betrug die Zahl der Besuchstage 258, 
die Zahl der Leser 4.513, die Zahl der benützten Bände 27.436. 



Monat 


Besuchs- 
tage 


Professorenlesezimmer 


Tages- II 
durchschnitt 1 


Leser 


Bände 


Leser 


Bände 


Oktober 1910 

November 

Dezember 

Jänner 1911 

Februar 


26 
24 
19 
25 
21 
26 
19 
26 
22 
26 
12 
12 


450 
560 
411 
487 
398 
425 
375 
384 
357 
362 
161 
143 


3.225 
3.229 
2.639 
2.307 
2.419 
2.240 
2.378 
2.319 
2.225 
2.347 
1.181 
927 


17 
23 
22 
31 
19 
17 
20 
15 
16 
14 
13 
12 


124 

135 

138 

92 

115 

86 

125 

89 

101 

90 

98 

77 


März 


April 


Mai 


Juni 


Juli 


August 


September 


Summe.. 


258 


4.513 


27.436 


17 


106 



b)lm allgemeinen Lesesaale 

wurden an 258 Besuchstagen von 256.710 Lesern 335.060 Bände 
benützt. Die größte Zahl von Lesern (1.735) entfiel auf den 21. Novem- 
ber 1910, die meisten Bände (2.257) wurden am 22. November 1910 
benützt Die Frequenz in den drei Abteilungen des Lesesaales wird 
durch nachfolgende Tabelle veranschaulicht: 
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c) Im kleinen Lesesaale 

betrug laut nachstehender Tabelle die Zahl der Besuchstage 265, die 
Zahl der Leser 32.533, mit einer Benützung von 75.682 Bänden und 
— nach einer niedrigen Schätzung: 120 pro Tag — 31.800 unge- 
bundenen Zeitschriftenheften. 



Monat 


Besuchs- 
tage 


Kleiner Lesesaal 


Tages- II 
durchschnitt | 


Leser 


Bände 


Leser 


Bände 


Oktober 1910 

November 

Dezember 

Jänner 1911 

Februar 


26 
24 
19 
25 
21 
26 
19 
26 
22 
26 
12 

7 

12 


2.744 
3.550 
2.951 
3.922 
3'.672 
3.753 
2.111 
2.627 
2.481 
2.361 
830 

658 

883 


5.446 
8.205 
6.338 
9.318 
8.432 
7.815 
4.819 
6.753 
5.847 
6.538 
2.074 

1.718 

2.379 


105 

148 

155 

157 

175 

. 145 

111 

101 

113 

91 

69 

94 

74 


209 
344 
328 
373 
401 
300 
254 
259 
265 
251 
173 

245 

198 


März 


April , 


Mai 


Juni 


Juli 


August (1.— 14.)... 

August (16.) bis 
September (16.) .. 

September (17. bis 
30.) 


"" / • ' 


Summe . . 

Summe inklusive 
Zeitschriften . . 


265 

• 


32.543 


75.682 
107.482 


123 


286 
406 



Einen Überblick über den Verkehr in den drei Leseräumen 
während der letzten fünf Jahre bietet folgende Tabelle: 
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1910/11 1909/10 1908/9 


1 
1907/8 1906/7 


Gesamtzahl der Leser 


293.766 
469.978 


298.631 
458.410 


279.707 
458.097 


277.434 
447.391 


273.398 
416.370 


Gesamtzahl der von ihnen benutzten 
Bänfie und Zeitschriftennummern 


Professorenlesezimmer. 
Zahl der Leser 


4.513 

27.436 

17 

106 


4.581 
26.465 

18 
103 


4.444 

25.983 

17 

100 


4.416 

25.821 

17 

99 


1 

3.949 

23.770 

15 

91 


Zahl der benützten Bände ... 

Tagesdurchsclmitt der Leserzahl . . . 
Tagesdurchschnitt der Bändezahl . . 


Allgemeiner Lesesaal: 
Zahl der Leser 


256.710 

335.060 

995 

1.299 


267.194 

345.362 

1.039 

1.344 


256.097 
339.045 

988 

1.309 


256.3r,l 
343.080 

986 

1.319 


253.544 
311.576 

979 

1.203 


Zahl der benützten Bände 


Tagesdurchschnitt der Leserzahl . . . 
Tagesdurchschnitt der Zahl der be- 
nützten Bände 




Kleiner Lesesaal: 
Zahl der Leser 


32.543 

107.482 
123 

406 


26.856 

86.583 
101 

327 


19.166 

93.069 
^i2 

350 


16.657 

78.490 
62 

295 


15.905 

81.024 
61 

312! 

! 


Zahl der benützten Bände und Zeit- 
schriftennummern 


Tagesdurchschnitt der Leserzahl . . . 

Tagesdurchschnitt der Zalil der be- 
nützten Bände und Zeitschriften - 
nummern 





Nach dieser Tabelle ist die Zahl der Leser im letzten Jahre um 
4.865 zurückgegangen, während die Zahl der benützten Bände eine 
weitere Zunahme um 11.568 Stücke erfahren hat. Diese Zunahme 
welche der Steigerung des Verkehres im kleinen Lesesaale zuzu- 
schreiben ist — der allgemeine Lesesaal weist sogar einen Rückgang 
in der Zahl der benützten Bände auf — , wäre eine noch bedeutendere 
gewesen, wenn nicht die abnorme Hitzeperiode im Juli und August 1911 
einen rapiden Abfall der Benützungszahlen im Gefolge gehabt hätte. 

Der kleine Lesesaal war wie in den Vorjahren auch während der 
Hauptferien 1911 mit Ausnahme der für Reinigungsarbeiten notwen- 
digen ersten Woche des Ferialmonates am Dienstag und Freitag 
jeder Woche, im ganzen an 7 Tagen geöffnet. 
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Die Inanspruchnahme der Einrichtung, die benötigten Werke im 
voraus bestellen zu können, hielt sich auf derselben Höhe wie im 
Vorjahre. Bestellt wurden auf diese Weise 55.511 Werke (1909/10: 
55.399), von diesen wurden 51.551 tatsächlich bereit gestellt, während 
3.960 (1909/10: 3.838) entweder nicht verfügbar oder nicht vorhanden, 
oder endlich wegen ungenauer oder undeutlicher Angaben nicht fest- 
stellbar waren. 



2. Externe Benützung. 
a) Innerhalb des Wiener Gemeindegebietes. 

Im Jahre 1910/11 wurden an Ämter, wissenschafthche Institute 
und Schulen, kirchliche Korporationen, ferner an üniversitätsprofessoren 
und Dozenten und an 2.700 Besitzer von BibUotheksscheinen (Ausleihe- 
berechtigungen) 55.934 Bände verliehen. 

Das k. k. Ministerium für Kultus und Unterricht erteilte in 1 Falle, 
die k. k. n. ö. Statthalterei in 14 Fällen und die Bibliotheks vorstehung 
im Sinne des Unterrichts-Ministerialerlasses vom 22. Mai 1868, Z. 2.562, 
in 27 Fällen die Entlehnbewilligung an Nicht-Universitätsangehörige 
auf die Dauer von 1 bis 3 Jahren. 

Die Zahl der im Berichtsjahre entlehnten Bände ist nach folgender, 
die letzten fünf Jahre umfassenden Tabelle, gegenüber dem Vorjahre 
um 10.890 Bände gestiegen imd ist um rund 6000 Bände höher als die 
bisher erreichte höchste Jahreszififer. 

1910/11 1909/10 1908/9 1907/8 1906/7 
Zahl der entlehnten Bände . . 55.934 45.044 49.823 44.869 43.787 
Zahl der BibUothekscheine . . 2.701 2.452 2.277 2.085 1.808 

h) Mittels Postverkehrs. 

Im Postwege wurden an 33 staatliche Ämter, 65 Bibliotheken, 
187 Lehranstalten und 52 anderweitige Entlehner 8.918 Bände auf 
Grund von 2.947 eingelangten Begehrschreiben verliehen. 

Den Vergleich mit den vier letzten Jahren ermöglicht nachstehende 
Tabelle: 
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Es entlehnten: 

1910/11: 33 Ämter, 65 Bibliotheken, 187 Lehranst., 52 and. Entlehner 

1909/10:24 , 57 , 191 , 74 , , 

1908/9 : 16 , 54 , 188 , 65 , 

1907/8 :20 , 50 „ 190 , 56 „ 

1906/7 :19 , 46 , 192 . 59 , 

Es erhielten: 
1910/1 1 . . 337 Entlehner auf 2.947 Begehrschreiben 8.918 Bände 
1909/10.. 346 , ,2.853 , 8.369 , 

1908/9 ...323 , , 2.548 , 7.699 , 

1907/8 ...316 , , 2.288 , 6.519 , 

1906/7 ...316 , , 2.299 , 6.549 , 

Die Entlehner waren: 1 Statthalterei, 2 Landesregierungen, 
4 Bezirkshauptmannschaften, 1 Finanzprokuratur, 14 Gerichte, 1 Staats- 
anwaltschaft, 2 Schulbehörden, 22 geistUche Ämter, 8 sonstige Ämter, 
Institute etc., 65 BibUotheken (darunter 23 ausländische), 6 Archive, 
19 Museen, 104 Gymnasien und Realgymnasien, 49 Realschulen, 
6 Lyzeen, 6 Lehrerbildungsanstalten, 18 Fachschulen, 4 Volks- und 
Bürgerschulen, 5 Privatpersonen. 



Die Nichteinhaltung des Rückstellungstermines seitens der Ent- 
lehner machte 8.644 (1909/10: 11.316) Reklamationen nötig. Wegen 
Erfolglosigkeit solcher Mahnschreiben wurden 29 Polizeianzeigen er- 
stattet und in 8 Fällen die Hilfe der betrefifenden Universitätsdekanate 
in Anspruch genommen (im Vorjahre 54, beziehungsweise 8 Fälle). 
Außerdem mußte in 1 Falle an das k. k. Ministerium für Kultus und 
Unterricht berichtet werden. 



B. Benützung fremder Werke. 

Entlehnt wurden aus 107 BibUotheken, Archiven und Museen in 
449 Postsendungen 812 Bände und Stücke, darunter 146 Handschriften 
in 170 Bänden und Stücken. 
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Die in Anspruch genommenen Institute waren: 

I. Entlehnungen aus inländischen Bibliotheken, Archiven und Museen: 



Werke 



Bände 
(Stücke) 



Darunter 



Hand- 
schriften 



Bande 
(Stücke) 



3 
4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 



Baden, Stadtbibliothek 

Brunn, Landesarchiv 

Brunn, Landesmuseum 

Budapest, Bibliothek des National- 
museums 

Budapest, kgl. Universitätsbibliothek . 

Gzemowitz, Universitätsbibliothek . . 

Eger, Stadtarchiv 

Görz, Studienbibliothek 

Graz, Landesbibliothek am Joanneum 

Graz, Universitätsbibliothek 

Innsbruck, Universitätsbibliothek . . . . 

Klagenfurt, Landesarchiv 

Klagenfurt, Studienbibliothek 

Krakau, UniversitätsbibHothek 

Kremsmünster, Stiftsbibliothek .... 

Laibach, Studienbibliothek 

Leraberg, Universitätsbibliothek 

Linz, Landesarchiv 

Linz, Museum Francisco-Garolinum . . 

Linz, Studienbibliothek 

Olmütz, StudicnbibHotljek ,. 

Prag, Museum des Königreiches 
Böhmen 

Prag, Bibliothek der Technischen 
Hochschulen 

Prag, Universitätsbibliothek 

Preßburg, Stadtbibliothek 

Salzburg, Museum Garol.-Augusteum 

Salzburg, Studienbibliothek 

Schlägt, Stiftsbibliothek , 

St. Florian, Stiftsbibhothek 

Trient, Stadtbibliothek 

Triest, Stadtbibliothek 



1 
4 

3 

2 
1 
3 
1 
1 
1 
8 
13 
28, 
2 

15 
6 
4 
1 
1 
5 
4 
9 



1 

20 
2 
3 
6 
2 
1 
3 



1 
4 
3 

2 

3 

5 

1 

1 

4 

11 

16 

28 

2 

31 

6 

6 

3 

1 

5 

6 

9 



34 
2 
3 

6 
2 
1 

7 
3 



6 

28 



6 

28 



29 









Werke 


Bände 
(Stücke) 


1 

Darunter 1 




Hand- 
schriften 


Bände 
(Stücke) 




32 

33 

34 
35 

36 

37 


Wien, Bibliothek der k. k. evang.- 
theol. Fakultät 


1 
17 

1 


1 

2 
17 

2 

28 

1 


6 

1 
28 


6 

1 
28 




Wien, Bibliothek der Hochschule für 

Bodenkultur 

Wien, k. k. Hof bibliothek 




Wien, fürstlich Liechtensteinsche 
Fideikommiß-Bibliothek 




Wien, Ministerium für Kultus und 
Unterricht 




Wien, k. k. Polizei-Direktion 




Summe. . 


206 


263 


88 


90 



II. Entlehnungen aus ausländischen Bibliotheken, Archiven und Museen: 







Werke 


Bände 
(Stücke) 


Darunter 1 


Hand- 
schriften 


Bände 
(Stücke) 


1 

2 
3 
4 

5 
6 
! 7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 


Augsburg, Stadtbibliothek 


209 

11 

4 


304 
11 


1 
4 

1 
1 


1 
7 
1 

1 


Bamberg, könighches Kreisarchiv . . . 
Basel, Stadtbibliothek 


Berlin, könighche Bibliothek 

BerUn, kaiserliches Patentamt 

Berlin, kgl. geh. Staatsarchiv 

Berhn, Großloge Port Royal 

Bern, StadtbibUothek 


Bonn, Universitätsbibliothek 

Braunschweig, landsch. Bibliothek . . 

Braunschweig, Stadtbibliotliek 

Bremen, Stadtbibliothek 


Breslau, Stadibibliothek 
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Werke 


Bände 
(Stflcke) 


Darunter 1 


Hand- 


Bände 










schriften 


(Stücke) 


14 


Breslau, Universitätsbibliothek .... 


7. 


8 


1 


1 


15 


Danzig, Stadtbibliothek 


1 


1 








16 


Darmstadt, großherzogliche Bibliothek 


2 


5 


— 


— 


17 

18 


Donaueschingen, Fürstenbergsche 
Bibliothek 


1 
8 


1 
16 


1 
4 


1 
4 


Dresden, königliche Bibliothek 


19 


Düsseldorf, kgl. Landesbibliothek 


1 


1 


1 


1 


20 


Erlangen, Universitätsbibliothek 


1 


5 


— 


— 


21 


Eschenbach, Ebnersches Archiv .... 


3 


3 


3 


3 


22 


Florenz, Biblioteca nazionale 


3 


3 


— 


— 


23 


Forbach, Bibliothek der Realschule . . 


1 


1 


— 


— 


24 


Frankfurt a. M., Stadtbibüothek 


7 


7 


5 


5 


25 


Freiburg i. B., Universitätsbibliothek. 


2 


2 


— 


— 


26 


Gent, Universitätsbibliothek 


1 


1 


— 


— 


27 


Giessen, Universitätsbibliothek .... 


1 


12 


— 


— 


28 


Göttingen, Universitätsbibliothek 


20 


24 


— 


— 


29 


Gotha, Herzogliche Bibliothek 


4 


4 


1 


1 


30 


Greifswald, Universitätsbibliothek . . . 


3 


3 


— 


— 


31 


Halle, Universitätsbibüothek 


1 


3 


— 


— 


32 


Hambursr. Stadtbibliothek 


9 


9 


4 


4 


33 


Hannover, königliche Bibliothek 


2 


19 






34 


Heidelberg, Universitätsbibliothek . . . 


3 


3 


— 


— 


35 


Jena, Universitätsbibliothek 


2 


2 


— 


— 


36 
37 


Karlsruhe, großherzogliche Landes- 
bibliothek 


1 
6 


1 
6 


1 


1 


Kiel, Universitätsbibliothek 


38 
39 


Köln, Stadtbibliothek 


1 
5 


1 
12 


I 


I 


Königsberg, Universitätsbibliothek. . . 


40 
41 


Konstanz, Städtische Wessenberg- 
bibliothek 


1 

1 


1 

1 


— 


— 


Kopenhagen, königliche Bibliothek . . 


42 


Leipzig, pädagog. Zentralbibliothek . . 


1 


2 


— 


— 


43 


Leipzig, Universitätsbibliothek 


8 


17 


2 


2 


44 
45 

46 


Lübeck, Stadtbibliothek 


1 

1 
1 


1 
1 
1 


1 


1 


Luzern, Stadtbibliothek 


Mailand, Biblioteca di Brera 


47 


Mainz, Stadtbibliothek 


2 


3 
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Werke 



Bande 
(Stocke) 



Darunter 



Hand- 
schriften 



Bande 
(Stocke) 



48 

49 

50 

51 

52 

53 

54 

55 

56- 

57 

58 

59 

60 

61 
62 
63 

64 
65 
66 
67 
68 
69 
70 



Mannlieim, Theaterbibliothek 

Merseburg, Domgymnasium 

Metz, Stadtbibliothek 

München, Hof- imd Staatsbibliothek . 

München, Universitätsbibliothek 

Münster, Universitätsbibliothek . . . . 

Nürnberg, german. Nationalmuseum . 

Nürnberg, Stadtbibliothek 

Paris, Biblioth^que nationale 

Rostock, Universitätsbibliothek . . . . 

Rudolstadt, fürstliche Bibliothek . . . . 

Schaflhausen, Ministerialbibliothek . . 

Schwerin, großherzogliche Regierungs- 
bibliothek 

St. Gallen, Stiftsbibliothek 

Stralsimd, Stadtbibliothek 

Straßburg i. E., kais. üniversitäts- und 
Landesbibliothek 

Stuttgart, königliche Landesbibliothek 

Tübingen, Universitätsbibliothek . . . . 

Uhn, StadtbibUothek 

Weimar, großherzogliche Bibliothek . 

Wolfenbüttel, herzogliche Bibliothek 

Würzburg, Universitätsbibliothek . . . . 

Zürich, Stadtbibliothek 

Summe. . 

Hiezu die Entlehnungen aus dem 
Inlande 



Zusammen . 



2 
1 
1 
32 
8 
1 
1 
4 
1 
1 
1 
1 

1 
1 

2 

6 
8 
1 
3 
1 
7 
1 
1 



440 



1206 



646 



2 
1 
1 
54 
11 
2 
1 
4 
1 
1 
1 
1 

1 
1 
2 

8 
8 
1 
23 
1 
7 
1 
1 



549 



263 



812 



12 

1 
1 



58 



88 



146 



28 

1 
1 



80 



90 



170 



Von den h. a. 514 Ersuchschreiben hatten 65 keinen Erfolg. Die 
Vermittlung des k. k. Ministeriums für Kultus und Unterricht wurde im 
Berichtsjahre in 1 Falle erbeten (Paris, Bibliotheque Nationale). 
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Die diesen Ausleiheverkehr betrefifenden Daten der letzten fünf 
Jahre sind folgende: 

1910/11 1909/10 1908/9 1907/8 1906/7 

Zuschriftenanfremde Anstalten.. 514 385 249 225 224 

Sendungen aus fremden Anstalten 449 334 221 195 219 

Zahl der verleihenden Anstalten- . 107 82 72 60 57 
Zahl der verliehenen Bände und 

Stücke 812 778 766 543 938 

Übersicht über die Gesamtbenützung der Bibliothek. 

I. Interne Benützung. 
a) Eigene Werke : 

1. Professorenlesezimmer .... 27.436 Bände 

2. Allgemeiner Lesesaal 335.060 „ 

3. Kleiner Lesesaal 107.482 Bände und Hefte 

h) Fremde Werke 812 Bände 

Summe 470.790 Bände und Hefte. 

II. Externe Benützung. 

1. Lokale Entlehnung 55.934 Bände 

2. Entlehnung nach auswärts mittels 
Postverkehres 8.918 ^ 

Summe.. 64.852 Bände. 

Gesamtbenützung. . 535.642 Bände und Hefte. 

Die Gesamtzahl der benützten Bände und Zeitschriftennummern 
betrug: 

1906/7 1907/8 1908/9 1909/10 1910/11 

467.631 499.322 516.385 512.601 535.642. 



d) Bficherrevislon. 

Die Bücherbestände der Bibliothek wurden während des Jahres 
von den die Einstellung der Bücher in den einzelnen Etagen vor- 
nehmenden Dienern partienweise auf Verstellungen hin revidiert. 
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Die durch die Instruktion vorgeschriebene systematische Bücher- 
revision auf Grund des Bücherinventars fand in den Herbstferien 1911 
statt und umfaßte die Inventamummern 100.000 bis 120.000 (alter 
Bestand) und 350.000 bis 360.000 (neuester Bestand). 

Die in den Herbstferien 1910 vorgenommene, die Inventar- 
nummem 80.000—100.000 und 340,000 bis 350.000 umfassende Re- 
vision und die diesbezügHchen sehr zeitraubenden und schwierigen 
Nacharbeiten sind nunmehr abgeschlossen und ergaben als derzeit ab- 
gängig 106 Werke, beziehungsweise Werkteile. Von den bei früheren 
Revisionen vermißten Werken, beziehungsweise Werkteilen sind im 
Laufe des Berichtsjahres 105 wieder gefunden worden. 



e) Katalogisierung. 

Der Fortgang der Arbeiten bei der Neuanlage des Schlagworte- 
und systematischen Kataloges war trotz des gegenüber früheren Jahren 
der Zahl nach geringeren Beamtenpersonales ein ilormaler. In die 
Kataloge sind bisher alle seit Beginn der Neuanlage in die Bibliothek 
gekommenen und eingereihten Werke aufgenommen worden, ferner 
sind vom alten Bücherbestande, das heißt von dem darüber beste- 
henden Grundkataloge, der zu Beginn der Arbeit 640 Kästchen zählte, 
480 Kästchen, die Buchstaben A — Ros umfassend, für die neuen Kata- 
loge verarbeitet. Davon entfielen auf das Jahr 1911 87 Kästchen. Es 
verbleiben somit noch 160 Kästchen, deren Erledigung vor Ablauf von 
zwei Jahren zu erhoffen ist. Der Schlagwortekatalog enthielt Ende 1911, 
etwa 550.000 Zettel. Für den systematischen Katalog waren zu diesem 
Zeitpunkte ungefähr 620.000 Zettel fertiggestellt. 

Alle übrigen, bereits früher näher bezeichneten Kataloge und 
Verzeichnisse wurden in der bisherigen Weise weitergeführt, bezie- 
hungsweise durch Nachträge ergänzt. 



f ) YervoUkommnung und Yerbesserungen. 

Im sogrenannten Bibhotheksexpedite wurde ein zweitüriges Gitter 
angebracht, welches sich von der Eingangstüre links* bis zu der in den 
kleinen Lesesaal führenden Tür hinzieht und zum Schutze der in 
diesem Räume oft unterzubringenden Bücher bestimmt ist. Auch sonst 

3 
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ist durch dieses, das Lokal in zwei Teile trennende Gitter eine 
größere Sicherheit für die hinter dem Gitter befindlichen Bücherkasten 
gewährt, welche früher bei dem frequenten Durchgange, der in dem 
Saale den ganzen Tag hindurch andauert, sehr gefährdet waren. 

hl demselben Räume wurden zur besseren Beleuchtung der 
die zwei oberen Etagen einnehmenden Zeitungskästen drei Gasarme 
mit zusammen vier Lampen angebracht. 

Zur Verbesserung und Reinigung der Luft in den Lesesälen, im 
Katalogzimmer und Expedite, überhaupt dort, wo viele Personen ver- 
kehren, wurde ein Perohnapparat angekauft, der namentlich im 
allgememen Lesesaale gute Dienste leistet. 

An den vom allgemeinen Lesesaal in das sogenannte Turm- 
magazin und aus demselben Räume in ein Bureau führenden Türen 
wurden Selbstschließer angebracht, um das Offenbleiben dieser stark 
benützten Türen zu vermeiden und so den kalten Luftzug in den Lese- 
saal, unter welchem das Pubhkum zu leiden hatte, zu verhindern. 



g) Personale. 

Seine k.u.k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster 
EntschUeßung vom 25. Februar 1911 dem Kustos Dr. Salomon Frank- 
furter den Titel und Charakter eines Regierungsrates, dem Kustos 
Dr. Alfred Schnerich das Ritterkreuz des Franz Joseph-Ordens und 
den Skriptoren Dr. Michael Maria Burger und Dr. Johann Bohatta 
den Titel und Charakter eines Kustos allergnädigst zu verleihen 
geruht. 

Auf Grund Allerhöchster Ermächtigung wurde der dauernd 
beurlaubte Amanuensis extra statum Titularprofessor Dr. Heinrich 
Pogatscher zum Skriptor extra statum unter dauernder Belassung 
am Istituto austriaco di Studi storici in Rom ernannt. 

Der mit Titel und Charakter eines Kustos bekleidete Skriptor 
Dr. Friedrich Amgld Mayer wurde im Vorrückungswege zum Kustos 
ernannt und dem provisorischen Skriptor Dr. Adolf Dressler eine 
systemisierte Skriptorstelle verliehen. 

Der Amanuensis Dr. Jaroslav Sutnar wurde provisorisch zum 
Skriptor befördert und dem Amanuensis ad personam Privatdozenten 
Dr. Friedrich Hrozny eine systemisierte Amanuensisstelle verliehen. 
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Der Praktikant Privatdozent Dr. Heinrich R. v. Srbik wurde zum 
Amanuensis extra statum und die Praktikanten Ordenspriester 
Dr. Johann August Zibert imd Dr. Egon Galvagni wurden zu Ama- 
miensen ad personam ernannt. 

Dem Praktikanten Dr. Karl Sie gl wurde der erbetene Dienst- 
tausch mit dem Praktikanten der k. k. Studienbibliothek in Klagenfurt 
Dr. ph. Eugen Freiherm von Müller bewiUigt. 

Zum Praktikanten wurde Dr. ph. Wilhelm Oehl ernannt. 

Mit Schluß des Bibliotheksjahres 1910/11 war der Beamtenstatus 
in nachstehender Weise zusammengesetzt: 

Vorstand: Regierungsrat Dr. ph. Isidor Himmelbaur. 

Kustoden: Regierungsrat Dr. ph. Salomon Frankfurter, Dr. ph. 
Alfred Schnerich, a. o. üniversitätsprofessor Dr. ph. Rudolf Wolkan, 
Dr. ph. Friedrich Arnold Mayer. 

Skriptoren: Dr. ph. Karl Kaukusch (mit Titel und Charakter 
eines Kustos), Dr. ph. Michael Maria Burger (mit Titel und Charakter 
eines Kustos), Dr. ph. Johann Bohatta (mit Titel und Charakter eines 
Kustos), Dr. ph. Michael Holzmann, Dr. ph. Adolf Dreßler 
Professor Dr. ph. Heinrich Pogatscher ((extra statum; dauernd dem 
Istituto austriaco di Studi storici inRom zur Dienstleistung zugewiesen), 
Dr. ph. Jaroslav Sutnar (prov.). 

Amanuensen: Dr. jur. OÄ:ar Daublebsky v. Sterneck, 
Dr. ph. Gottlieb August Crüwell, Karl Lorenz, Friedrich Hohen- 
auer, Dr. med. Severin Schilder, Weltpriester Monsignore Dr. ph. 
Stephan Bratanic, Julius Stockinge r, Privatdozent Dr. ph. Frie- 
drich Hrozn^, Dr. jur. et ph. Norbert Jokl (ad pers.), Privatdozent Dr. 
Heinrich R. v. Srbik (extra statum; dem k. k. Institute für österr. 
Geschichtsforschung zugeteilt), Ordenspriester Dr. ph. Johann August 
Zibert (ad pers.), Dr. ph. Egon Galvagni (ad. pers.). 

Praktikanten: Dr. ph. Friedrich Wilhelm Röllig, Dr. jur. Eugen 
Antoine, Dr. ph. Oskar R. v. Troll, Dr. jur. Otto Erich Ebert, Privat- 
dozent Dr. ph. Karl Battisti, Richard Skala, Dr. ph. Johann Hrzan, 
Dr. jur. Walter Frischauf, Dr. ph. Alfons Maluschka, Dr. ph. Eugen 
Freiherr von Müller, Dr. ph. Karl Artur Kolischer, Weltpriester 
Dr. theol. Josef Prenner, Dr. ph. Alois Rogenhofer (dem k. k. 
Regionalbureau für die internationale naturwissenschaftliche Biblio- 
graphie zugeteilt), Dr. ph. Gregor Palamar, Dr. ph. Wilhelm Oehl. 

3* 
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Im Dienerstatus wurde eine Bibliotheksdienei-stelle in eine Unter- 
beamteustelle umgewandelt. Dius Dieuerpersonale bestand demnach 
Ende September 1911 aus 1 lTnterl)eamten, 25 definitiven Dienern und 
T) Aushilfsdienem. 

h) Sammarlsche Übersieht 

über die gesamte GeschAftstätigkeit im Jahre 1910/11. 

Zahl der zugewachsenen Bände 23.80i2 

Zahl der Leser 293.766 

Zahl der in der Bibliothek benützten Bände und Hefte 470.790 

Zahl der entlehnten Bände 64.852 

Zahl der ausgeschiedenen Dubletten 610 

Protokollnummem für die Einforderung der Pflichtexemplare . 2.684 
Protokollnummern für die Einfordemng der entlehnten Werke . 8.644 
Protokollnummem für die Versendung der Bibliothekswerke. 2.947 
Protokollnummern für die Entlehnung von Werken aus aus- 
wärtigen Bibliotheken 514 

Protokollnummern für die Ausstellung von Bibliotheks- 
scheinen 2.701 

Protokollnummern des Dublettengestionsprotokolls 211 

Protokollnummern des Geschenkprotokolls • 534 

Protokollnummem des Hauptgestioniprotokolls 975 

Zalil der nicht protokollierten Erledigungen 227 

i) Chronik. 

Die Leseräume der Bibliothek waren in der Zeit vom 1. Okto- 
ber 1910 bis 30. September 1911 an 258 (1909/10:257) Tagen geöffnet. 
Der kleine Lesesaal war außerdem während der Herbstferien 1911 mit 
Bewilligung des k. k. Ministeriums für Kultus und Unterricht an 7 (im 
Vorjalire 8) Tagen für das Publikum zugänglich. Geschlossen war die 
Bibliothek außer an Sonn- und Feiertagen und zu den normalmäßigen 
Zeiten nur am 1. Mai 1911 nachmittags. 

Am 1. Oktober 1910 übernahm der neu ernannte Vorstand, 
Regiemngsrat Dr. Isidor Himmelbaur die Leitung der Bibliothek, 
aus welchem Anlasse an diesem Tage eine Vorstellung des gesamten 
Heamtt?nkur|)(a's bei ihm erfolgte. 
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Am 6. April 1911 trat der Praktikant ür. Wilhelm Oehl den 
Dienst an der Bibliothek an. 

Der im Wege des Diensttausches an die k. k. Studienbibliothek 
in Klagenfurt versetzte Praktikant Dr. KarlSiegl wurde mit Ende 
April 1911 seines h. a. Dienstes enthoben. Der nunmehr seine Stelle 
einnehmende Praktikant Dr. Eugen Freiherr von Müller trat am 1. Mai 
1911 den Dienst an der hiesigen Universitätsbibliothek an. 

Am 16. September 1911 beehrte der Präsident der Republik 
Uruguay die Bibliothek mit seinem Besuche, um sich über ihre Ein- 
richtungen eingehend zu informieren. Außerdem wurde die Bibliothek 
im Berichtsjahre von einigen Vereinen und Gesellschaften und von 
vielen Einzelpersonen, darunter zahlreichen Fachleuten besichtigt. 

Der Zustandsbericht der Bibliothek pro 1909/10 wurde vom 
Akademischen Senate in seiner Sitzung vom 13. Juli 1911 und 
vom k. k. Ministerium für Kultus und Unterricht mit Erlaß vom 
28. August 1911, Z. 34022, mit Befriedigung zur Kenntnis genommen. 
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Im Dienerstatus wurde eine Bibliotheksdienerstelle in eine Unter- 
beamtenstelle umgewandelt. Das Dienerpersonale bestand demnach 
Ende September 1911 aus 1 Unterbeamten, 25 definitiven Dienern und 
5 Aushilfsdienem. 

h) Sammarische Übersieht 

über die gesamte Geschäftstätigkeit im Jahre 1910/11. 

Zahl der zugewachsenen Bände 23.802 

Zahl der Leser 293.766 

Zahl der in der Bibliothek benützten Bände und Hefte 470.790 

Zahl der entlehnten Bände 64.852 

Zahl der ausgeschiedenen Dubletten 610 

Protokollnummem für die Einforderung der Pflichtexemplare . 2.684 
Protokollnummern für die Einforderung der entlehnten Werke . 8.644 
Protokollnummem für die Versendung der Bibhothekswerke . 2.947 
Protokollnummem für die Entlehnung von Werken aus aus- 
wärtigen Bibliotheken 514 

Protokollnummem für die Ausstellung von Bibliotheks- 
scheinen 2.701 

Protokollnummern des DublettengestionsprotokoUs 211 

Protokollnummern des Geschenkprotokolls • 534 

Protokollnummern des Hauptgestioiüprotokolls 975 

Zalil der nicht protokollierten Erledigungen 227 

i) Chronik. 

Die Leseräume der Bibhothek waren in der ^eit vom 1. Okto- 
ber 1910 bis 30. September 1911 an 258 (1909/10:257) Tagen geöffnet. 
Der kleine Lesesaal war außerdem während der Herbstferien 1911 mit 
Bewiüigung des k. k. Ministeriums für Kultus und Unterricht an 7 (im 
Vorjahre 8) Tagen für das Publikum zugänglich. Geschlossen war die 
Bibliothek außer an Sonn- und Feiertagen und zu den normalmäßigen 
Zeiten nur am 1. Mai 1911 nachmittags. 

Am 1. Oktober 1910 übernahm der neu ernannte Vorstand, 
Regierungsrat Dr. Isidor Himmelbaur die Leitung der Bibhothek, 
aus welchem Anlasse an diesem Tage eine Vorstellung des gesamten 
HeamttMikör[)(irs bei ihm erfolgte. 



37 

Am 6. April 1911 trat der Praktikant Dr. WQIielm Oelil den 
Dienst an der Bibliothek an. 

Der im Wege dc^s Diensttausches an die k. k. Studienbibliothek 
in Klagenfiirt versetzte Praktikant Dr. KarlSiegl wurde mit bilde 
April 1911 seines h. a. Dienstes enthoben. Der nunmehr seine Stelle 
einnehmende Praktikant Dr. Eugen Freiherr von Müller trat am l. Mai 
1911 den Dienst an der hiesigen Universitätsbibliothek i\n. 

Am 16. September 1911 beehrte der Präsident der Republik 
Uruguay die Bibliothek mit seinem Besuche, um sich über ihre Ein- 
richtungen eingehend zu informieren. Außerdem wurde die Bil)liothek 
im Berichtsjahre von einigen Vereinen und Gesellschaften und von 
vielen Einzelpersonen, darunter zahlreichen Fachleuten besichtigt. 

Der Zustandsbericht der Bibliothek pro 1909/10 wurde vom 
Akademischen Senate in seiner Sitzung vom 13. Juli 1911 und 
vom k. k. Ministerium für Kultus und Unterricht mit Erlaß vom 
28. August 1911, Z. 34022, mit Befriedigung zur Kenntnis genonnnen. 
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Der naclistehende Vervvaltungsbericht der k. k. Univeratats- 
bibliothek in Wien — der vierte in der Reihe der mit Bewilligung des 
k. k. Ministeriums für Kultus und Unterricht der Öffentlichkeit über- 
gebenen — betrifft das Verwaltungsjahr 1909/10 und das Rechnungs- 
jahr 1910. 

Die Gesamteinnahmen der Bibliothek beliefen sich auf 
li2 1.54^2 K 35 h, die Ausgaben auf 117.707 K 18 h, woraus sicli ein 
am Sclüuße des Jahres verbhebener Kassarest von 3.835 K 17 h ergibt. 
Die dem Staate aus der Instandhaltung des Gebäudes, der Beheizung 
und Beleuchtung erwachsenen Regiekosten sind im Staatsvoranschlage 
für 1910 — ein außerordentUches Erfordernis von t2.370 K mit- 
gerechnet — mit 7.780 K und die Bezöge des Personales (Vorstand, 
:20 Beamte, 15 Praktikanten und 31 Diener) mit 17i2.77i K angesetzt. 
Der für das JaJu- 1910 zur Aufführung eines Ergilnzungsbaues (Bücher- 
magazhies) präliminierte Betrag von 100.000 K konnte, da die Pläne 
noch nicht fertiggestellt sind, bisher noch niclit in Anspruch genommen 
werden. 

Die Anzahl dei* neu zugewachsenen Bände und Stücke war 24.691, 
der Gesamtbesland demnach am 30. September 1910 807.401 Bi'mde 
und Stücke. 

Was die Benützung der }>ibliothek anlangt, so zeigen alle sie 
betreffenden Ziffern mit einer einzigen Ausnahme eine Steigerung des 
Besuches und der Zahl der im Verkehr gewesenen Bände. Die Leser- 
zahl stieg von 279.707 im Jahre 1908/09 auf 298.631 im Jahre 1909/10, 
die Zahl der in der Bibliothek benützten Bände und Zeitschriften- 
nummern von 458.863 auf 459.188. Die Zalil der im lokalen Ent- 
lehnungsverkehre hinausgegebenen Bücher betrug 45.044 (1908/09: 
49.823) und jene der nach Orten außerhalb Wiens durch die Post ver- 
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sendeten Bände 8.369 gegenüber 7.699 im Vorjahre. Die Gesamtzahl 
der benützten Bände und Hefte belief sich demnach auf 512.601. 

Das Wohlwollen und das rege Interesse, dessen sich die Anstalt 
bisher in reichem Maße zu erfreuen hatte, blieb ihr auch im Berichts- 
jahre ungeschmälert erhalten. In dieser Beziehung schuldet sie den 
innigsten und ergebensten Dank dem k. k. Ministerium für Kultus 
und Unterricht, der k. k. n. ö. Statth alterei und den Akade- 
mischenBehörden der Wiener Universität Großer, aufrichtiger Dank 
gebührt auch allen Freunden der Bibliothek, welche ihr Bücher- 
geschenke zukommen ließen und auf diese Weise ihrer Anteilnalime an 
der weiteren Entwicklung des Institutes Ausdruck gegeben haben. 



Wien, im September J911. 

Himmelbaur. 



a) Einnahmen nnd Ausgaben. 

Die allgemeine Dotationsrechnung für das Kalenderjahr 1910 
weist in Einnahme und Ausgabe folgende Ziflfem auf: 

Einnahmen: 

Anfänglicher Kassabestand 3.517 K 09 h 

Dotation 60.000 , — , 

Matrikelgelder und Inskriptionsgebühren 27.609 „ — „ 

BibHotheksbeiträge * 20.083 « — ^ 

Andere Einnahmen (aus dem Verkaufe des Handkata- 
loges, far Doubletten und Ersatzbeträge für ver- 
lorene und beschädigte Werke) 278 „ 26 ^ 

Zusammen 1 1 1.487 K 35 h 

Ausgaben: 

Bücherkauf 92.268K 50h 

Fracht, Zoll, Porto etc 232 „ 97 „ 

Buchbinderarbeiten 14.663 „ 21 « 

Andere Ausgaben (Druck des Nachtrages zum Hand- 
kataloge, des Jahresberichtes, Umschreibungen 

im alphabetischen Bandkataloge) 1.069 » 68 „ 

Zusammen 108.234 K 36 h 

Der Kassarest betrug somit am Ende des Jahres 1910 3.252 K 99 h, 
welcher Betrag als erste Einnahmepost auf die Rechnung des Jahres 1911 
übernommen wurde. 

Die der k. k. n. ö. Statthalterei vorgelegten Rechnungen über die 
sonstigen der Bibliothek für das Jahr 1910 angewiesenen Geldbeträge 
ergaben: 

1. Rechnung über das zur Instandhaltung der Lokalitäten und 
für die Regieauslagen der Leseräume bestimmte Jahrespauschale: Ein- 
nahme 1.405 K. Ausgabe 1.907 K 27 h. Negativer Kassarest, um dessen 
Deckung bei der k. k. n. ö. Statthalterei angesucht wurde, 502 K 27 h. 

2. Rechnung über die aus der Zustellung der Bücherpakete 
durch die Post erwachsenen Auslagen: Einnahme 400 K. Ausgabe 
552 K 45 h. Negativer Kassarest 152 K 45 h. Auch in diesem Falle 



wurde von der k. k. n» ö. Statthalterei der erforderliche Nachtrags- 
kredit erbeten. 

3. Rechnung über die für die Neuanlage eines Schlagworte- und 
eines systematischen Kataloges angewiesene Jahresrate: Einnahme 
7,800 K. Ausgabe 6.677 K 88 h. Kassarest pro 1911 1.122 K 12 h. 

4. Rechnung über die Krankenversicherungskosten der Aushilfs- 
diener: Einnahme 450 K. Ausgabe 335 K 22 h. Kassarest, abgeführt an 
die k. k. n. ö. Landeshauptkassa: 114 K 78 h. 

Das nicht verrechenbare Kanzleipauschale betrug — wie all- 
jährUch seit 1894 — 960 K. 



h) Bflcherzawachs. 

Nach Ausweis des Bücherzuwachsverzeichnisses hat sich der 
Bücherbestand im Bibliotheksjahre 1909/10 (1. Oktober 1909 bis 
30. September 1910) um 24.696 Bände, respektive Stücke (Karten, 
Kunstblätter, Photographien) vermehrt. Es wurden erworben: 

Im Jahre.. 1909/10 1908/9 1907/8 1906/7 1905/6 
1. Durch Ankauf: 



a) im mod. Buchhandel . . 


9.048 


8.783 


9.456 


7.217 


7.596 


b) im antiqu. Buchhandel 


344 


905 


990 


751 


590 


Summe. 


9.392 


9.688 


10.446 


7.968 


8.186 


2. Als Pflichtexemplare .... 


7.023 


6.254 


6.820 


5.825 


8.315 


3. Als Geschenke (inklusive 












Doubletten-Verkehr) . . . 


7.582 


9.100 


8.768 


10.076 


14.804 


4. Aus altem Vorrate 


699 


504 


116 


53 


61 


5. Aus Mischbänden 


— 


1 


— 


— 


— 


Summe . 


24.696 


25.547 


26.150 


23.922 


31.366 



Nach der vorstehenden Tabelle ist die Zahl der im modernen , 
Buchhandel angekauften Bände, die Zahl der aufgestellten Pflicht- 
exemplare und der aus altem Vorrate aufgearbeiteten Stücke (Kunst- 
blätter, Porträts etc.) gestiegen, während die Höhe des antiquarischen 
Zuwachses und die Zahl der der Aufstellung zugeführten Bücher- 
geschenke gesunken ist. Im ganzen ist der Bücherzuwachs gegenüber 
dem Vorjahre um 851 Bände zurückgeblieben. Die Ursache liegt einer- 
seits in d^m verminderten Personalstande, andrerseits in den besonders 



zahlreichen Krankheitsfällen und Urlaubserteilungen, die im Berichts- 
jahre den Beanitenkörper der Bibliothek betrafen. 

Eine Anzahl von den zugewachsenen Werken erforderte großen^ 
Auslagen. Solche Neuerwerl)ungen, beziehungsweise Fortsetzungswerke 
waren unter anderen: 

Archiv für Naturgeschichte. Berlin, 1835— . Jg. 70/-2/i>. (M. 130'-.) 
Catalogue generale des antiquites egyptiennes du Miisee du (laire. 
Vienne, 1901 -. Vol. 42 - 40. (M. 134-10.) Codices graeci et latini 
photographice depicti. Lugduni Batavorum, 1897- . Tom. 14. (M. 120-- .) 
Jahresl)ericht über die Fortschritte der Chemie. Cleßen, 1849- . 
Jg. 190i?. (M. 124.) Philology, Modern. A quarterly jounial. Chicago, 
1903—. Vol. 1~(). (M. 94-50.) Publications of the University of 
Pennsylvania. Boston, 1891 — . II: vol. 1, 7 11 111: vol. 9—11, 14, ±2. 
Vlll: vol. 1, IX: vol. 1. (M. 109*55.) Recueil tles principaux traites, 
zusahiniengetragen von Martens. Göttingen, 1791 — . Tom. 11/35, 11^1. 
(M. 79- — .) Südpolarexpedition, Deutsche. 1901 — 03. Berlhi, 
1908- . Bd. 11. (M. 128-20.) Transactions of the R. Society of Edin- 
burgh. Edhdmrgh, 1788-. Vol. 40—43. (M. 289- -.) University of 
California Publications. London, 1893—. 15 vol. (M. 153-70.) 

Die Ilereud)ringung der Pflichtexemplare machte 2561 Reklama- 
tionen und 48 Polizeianzeigen notwendig. (1908/9: 2587, beziehimgs- 
weise 55.) 

Die im aufgelegten Desiderieiü)uclie von den Universitats- 
professoren und Dozenten bekannt gegebenen Wünsche nach Anschaf- 
fungen und Ergänzungen von Werken wurden, weim überhaupt möglich, 
immer erfüllt und die aus dem übrigen Leserkreise stanunenden 
Wünsche nach Ankäufen nicht vorhandener Werke nach Tunlichkcüt 
bemcksichtigt. 

Sehr weilvolle Bereicherungen brachte der Bibliothek der nach 
den bestehenden Euu-ichtungen mit 203 hi- und ausl;indischen Hoch- 
schulen, Bibliotheken, wissenschaftlichen Instituten und Ämtern untei- 
hidtene, beziehungsweise neuangebahnte Tauschvc^'kehr. 

Auch der Doublettentauschverkehr mit den inländisclKMi r>iblio- 
theken und Hochschulinstituten wurde im Sinne dtT diesbezüglicli 
geltt^nden Vorschriften abgewickelt, wobei die im Vorjalux^ begonnene 
xVktion der Abstoßung der in der Z(ut vor 1850 (Tsclüentnen, r.lso ver- 
käuflichen Doid)letten fortgesetzt wurde. Trotz dvv äußerst nicdiiu 
angesetzten Preise wurden nur ganz wenige sok-licr vcikfiufüi li(>r 
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Doubletten abgesetzt, ein Resultat, das zu der auf diese Aktion aufzu- 
wendenden Arbeit in keinem Verhältnisse steht. Auch beim übrigen 
Doublettenverkehr war der Gewinn für die hiesige Universitätsbibliothek 
ein sehr kleiner, zumal hier auch noch Kosten für den Druck der 
Doublettenverzeichnisse zu bestreiten waren. Hinsichtlich der Verwer- 
tung aller für entbehrlich erachteten Doubletten, welche von keiner 
am Austauschverkehre beteiligten Bibliothek begelu*t wurden, hat das 
k. k. Ministerium für Kultus und Unterricht mit dem Erlasse vom 
15. April 1910, Z. 21.894 ex 1909, normiert, daß sie ein Jahr behufs 
Befriedigung allfäUiger nachträglich angemeldeter Wünsche aufbewahrt 
werden sollen, dann aber mit einigen Ausnahmen durch antiquarischen 
Verkauf zu verwerten und die darnach verbleibenden Reste zu maku- 
lieren seien. 

Laut Zuschrift des Akademischen Senates der k. k. Universität in 
Wien vom 16. Dezember 1909, Z. 540 ex 1909/10, hat sich Herr 
Hofrat Professor Dr. Adam Pollitzer, anläßlich seines fünfzig- 
jährigen Doktorjubiläums, in höchst dankenswerterweise entschlossen, 
seine otologische Bibhothek, die in Faclikreisen als die größte und voll- 
ständigste bekannt ist, nach seinem Tode der hiesigen Universitäts- 
bibliothek als Geschenk zu überlassen. 

Die im Berichtsjahre der Bibliothek zugekommenen Bücher- 
geschenke stellen einen ansehnlichen Wert dar. Unter den Spendern 
derselben müssen an erster Stelle genannt werden: Die Erben nach 
Seiner königlichen Hoheit dem Herzog von Parma, Seine 
Durchlaucht der regierende Fürst Johann II. von und zu 
Liechtenstein, Seine königliche Hoheit der Herzog von 
Orleans, Rektorat und Senat der Universität Leipzig, „De Goeje 
Fund** in Leiden, Hofrat Dr. Wilhelm Haas in Wien, Frau Luise 
Fastenrath in Köln, Dr. Em. Witmeur in Jupeville (Belgien), 
Bibliothek des Herrn Pierpont Morgan in New Yor]j, Univer- 
sitätsprofessor George Lansing Raymond in Prhicoton. Ihnen 
und allen übrigen Spendern gebührt der innigste und ergebenste Dank, 
der an dieser Stelle nochmals ausgesprochen sei. Die vollständige 
Spenderliste ist: 

1. Aus Österreich-Ungarn, 

A. Gemeinsame Ministerien nnd Institate* 

K. u. k. Ministerium des k. u. k. Hauses und des Äußern. 

K, u. k. Konsularakademie in Wien. K. u. k. Konsulat in Hongkong, 



K. u. k. Gemeinsames Finanzministerium. 
K. u. k. Reichs-Kriegsministerium. 
K. u. k. Kriegsarchiv. K. u. k. Apostolisches Feldvikariat. K. u. k. 
Militärgeographisches Institut. Regimentskommandodesk.u.k.Dragoner- 
regimentes Nr. 4 in Enns. 

Marinesektion des k. u. k. Reichs-Kriegsministeriums. 
K. u. k. Hydrographisches Amt in Pola. Marine-Bibliothek m Pola. 

B. Ans Österreich. 
1. Reichsvertretung. 

Bureau des Herrenhauses des Reichsrates. Kanzlei des Ab- 
geordnetenhauses des Reichsrates. Die Delegation des Reichsrates. 

2. Zentralstellen und die denselben unterstehenden Behörden und Anstalten. 

K. k. Ministerratspräsidium. 
K. k. Ministerium des Innern. 
Bibliothek des k. k. Ministeriums des Innern. Die k. k. Statt- 
haltereien und k. k. Landesregierungen. Die k. k. Bezirkshauptmann- 
schaften in Österreich u. d. E. K. k. Bezirkshauptmannschaft in Sereth. 
K. k. Archiv für Niederösterreich. K. k. Polizeidirektion in Wien. 

K. k. Ministerium für Kultus und Unterricht. 
Bibliothek des k. k. Ministeriums für Kultus und Unterricht. Die 
k. k. Universitäten. Die k. k. Universitätsbibliotheken. Diek. k. theolo- 
gischen Fakultäten. Die k. k. technischen Hochschulen. Die k. k. 
Studienbibliotheken. K. k. mähr. Landesschulrat in Brunn. K. k. 
Landesschulrat in Klagenfurt. Kaiserl. Akademie der Wissen- 
schaften in Krakau. Bibüothek der k. k. Technischen Hochschule in 
Lemberg. Kaiser Franz Josef- Akademie der Wissenschaften in Prag. 
K. k. Slemwarle in Prag. K. k. Maritimes Observatorium in Triest. 
Kaiserl. Akademie der Wissenschaften in Wien. K. k. Akademie für 
Musik und darstellende Kunst in Wien. K. k. Statistische Zentral- 
kommission in Wien. K. k. Zentralkommission für Erforschung und 
Erhaltung der Kunst- und historischen Denkmale in Wien. K. k. Geo- 
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logische Reichsanstalt in Wien. K. k. Zentralanstalt für Meteorologie 
und Geodynamik in Wien. K. k. Institut für östeneichische Geschichts- 
forschung in Wien. K. k. Oesterr. Gradmessungs-Bureau in Wien. 
Akademischer Senat der k. k. Universität in Wien. Sekretariat der 
volkstümlichen Universilätskurse in Wien. Seminar für slavischo 
Sprachen der k. k. Universität in Wien. II. chemisches Universitäts- 
Laboratorium in Wien. K. k. Universitäts^Sternwarte in Wien. Biblio- 
thek der k. k. technischen Hochschule in Wien. K. k. Hochschule für 
Bodenkultur in Wien. K. k. Theresianische Akademie in Wien. K. k. 
Landesschulrat in Zara. 

K. k. Justizministerium. 
K. k. Oberlande^geiichis-Präsidium in Wien. K. k. Ober-Staats- 
anwaltschaft in Wien. 

K. k. Finanzministerium. 

K. k. Geueraldirektion der Tabakregie in Wien. K. k. Finanz- 
direktion in Czernowitz. K. k. Finanz-Landesdireklion in Graz. K. k. 
Finanzdirektion in Linz. K. k. Finanzdirektion in Triest. K. k. Finanz- 
Landesdirektion in Wien. 

K. k. Handelsministerium. 
K. k. Arbeitsstatistisclies Amt in Wien. K. k. Post parkassenamt 
in Wien. K. k.'Post- und Telegraphendirektion (Qr Österrei( h unb^r der 
Enns in Wien. K. k. Postkursbureau in Wien. Exportakariemie in 
Wien. Industrie- und Landwirtschaft srat in Wien. K. k. Scebehörde 
in Triest. 

K. k. Ministerium iür öffentliche Arbeiten. 
K. k. Hydrographisches Zentralbureau in Wien., K. k. Hydro- 
graphische Landesabteilung in Lemberg. K.k. Hydrographische Landes- 
ableilnng in Prag. K. k. Östei reichisches Museum Iür Kunst und 
Industrie in Wien. K. k. Technologisches Gewerbemuseum in Wien. 
K. k. Norinal-Eichungskouirnissiou in Wien. K. k. Patntamt in Wien. 
Zentral-Markenarchiv in Wien. K. k. Montanislische Hochsciuüe in 
Leoben, K. k. Monlaiiisti>che liorJischulo in Pfibrani, 
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K. k. Eisenball nministerium. 
K. k. Slaatsbahndirektion Wien. 

K. k. Ackerbauministerium. 
K. k. Ministerialkommission für Agrarische Operationen in Wien. 
K. k. forstliclie Versuchsanstalt in Mariabrunn. 

K. k. Ministerium für Landesverteidigung. 

K. k. Oberster Rechnungshof. 

3. Andere Behörden, Ämter und Anstalten der dffentlichen Verwaltung, Lehranstalten, 
wissenschaftliche Institute etc. 

Die Landesausschüsse. Die Handels- und Gewerbekammern. 
Brunn: Arbeiter- Unfallvcrsicherungsanstalt. Lande.skulturrat. Stadtrat. 
Gzernowitz: Statistisches Landesamt Graz: Landesmuseum 
Joanneum. Historische Landeskommission. Innsbruck: 1. Sektion des 
Landeskulturrates. Kalksburg: Privatgymnasium. Linz: Museum 
Francißco-CaroHnum. Magistrat. Prag: Statistisches Landesamt. 
Arbeiter-LTnfallversicherungsanstalt. Magistrat. Reiche nberg: Nord- 
bölmiisches Gewerbemuseum. Rovereto: Stadtbibliothek. Salz- 
burg: Städtisches Museum Carolino-Augusteum. Trient: 2. Sektion 
des Landeskulturrates. Triest: Börsedeputation. Troppau: Kaiser 
Franz Joseph-Museum für Kunst und Gewerbe. Städtisches Museum. 
Urfahr: Magistrat. Wien: Magistrat. Israelitisch-theologische Lehr- 
anstalt. 

4. Kirchliche Behörden und Korporationen. 

Die erzbischöflichen und bischöflichen Konsistorien. K. k. evan- 
gelischer Oberkirchenrat A. und H. B. Die evani^dischen Kirchtni- 
gemeinden. Kanzlei des Deutschen Ritterordens. Malteser Ritterorden. 
Israelitische Kultusgemeinde in Wien. 

5. Gesellschaften* Vereine, Redaktionen etc. 

Aussig: „Gastgewerbezeitung". Bielitz: „Bielitz-Bialaer An- 
zeiger**. „Ostschlesische Post". „Volksstimme". Bozen: „Bozner 
Zeitung**. Bregenz: „Cisterzienser Chronik". Brück a. d. M.: „Ober- 
steirerblatt". Brunn: Mährische Museumsgesellschaft. Deutscher 
Verein für die Geschieht^ Mührens und Schlesiens, Naturforschender 
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0. Ans Ungrurii. 

Agram: Kgl. Landesregierung. Kgl. Universität. Kgl. Statistisches 
Landesamt. Archäologische Abteilung des Nalionalmuseums. Magistrat. 
Ärzleverein für Kroatien und Slavonien. Dr. Dane Trbojevic. Buda- 
pest: Kgl. Ministerium des Innern. Kgl. Ministerium für Kultus und 
Unterricht. Kgl. Akademie der Wissenschaften. Kgl. Universität. 
Kgl. Reichsanstalt für Meteorologie. Kgl. Statistisches Zentralamt. 
Städtisches Statistisches Bureau. Stadtbibliothek. Handels- und Ge- 
werbekammer. Mitteleuropäischer Wirtschaftsverein in Ungarn. Eugen 
Enyväri, Adjunkt der Stadtbibliothek. Groß\^ardein: Kgl. Rechts- 
akademie. Obergymnasium. Kaschau: Kgl. Rechtsakademie. Klausen- 
burg: Kgl. Universität. Kronstadt: Handelskammer. Kronstädter 
Allgem(4neSparkasse, Preßburg: Kgl. Rechtsakademie. Schäßburg: 
Bischof Teulsch-Gymnasium. Semlin: Kgl, Realgymnasium. Ungh vär: 
„Nanka\ 

D. Aus Bosnioii und d(T Herzegowina. 

Sarajevo: Landesregierung. 



n. Aus Deutschland. 

Die Universitäten. Die technischen Hochschulen Aachen: 
M. Loerkens. Annaberg i. E.: Kgl. Realgymnasium. Barmen: 
Städtisches Gymnasium. Berlin: Reichsmarineamt. Physikalisch- 
technische Reichsanstalt. Zentralbureau für internationale Erd- 
messung. Kaiser Wilhelms-Akademie für das militärärztliche Bildungs- 
wesen. Kgl. Bibliothek. Kgl. Geodätisches Institut. Landesanstalt für 
Gewässerkunde. Handelshochschule. Lehranstalt für die Wissenschaft 
des Judentums. Kgl. Joacliinistalsches Gymnasium. Statistisches Amt 
der Stadt. Verein deutscher Eisenbahnveiwaltungen. Bank des Berliner 
Kasseiivereins. „Archiv für Zalmheilkunde". Bund der Landwirte. 
Robert Grisson. Otto Schöndorffer. Bonn: Societas philologaBonnensis. 
Braunsberg: Lyceum Hosianum. Bremen: Realschule i. d. Altstadt. 
Breslau: Schlesische Gesellschaft für vaterländische Kultur. Cöthen: 
Städtisches Friedrichs-Polylechnikum. Hzgl. Ludwigs-Gymnasium. „Das 
Polytechnikum \ Darmstadt: Dr. Th. Beck, Prof. E. Merck. Dessau: 
H/jjrl. Friodrichs-Oborroalschulo. Dresden: Kgl. Landos-Wetterwarte. 



15 

Dr. Ottomar Schuchardt, Bibliothekskustos der Gehestiftung. Düssel- 
dorf: Landes- und Stadtbibliolhek. Frankfurt a. M.: Kaiserl. Deutsches 
Archäologisches Institut. Akademie für Handels- und Sozialwissen- 
schaften. Städtisches Statistisches Amt. Stadtbibliothek. Senckenberg- 
ische Naturforschende Gesellschaft. Liebig-Realschule. Deutscher 
Vegetarierbund. Fürsten stein: Fürstl. Pless'sche Bibliothek. Gera: 
Realgymnasium. Groß-Beeren: Max Wald. Groß-Lichterfelde: 
Akademischer Bund „Ethos". Halle : Kaiserl. Leopoldinisch-Karolini- 
sche Akademie der Naturforscher. Hamburg: Senat. Oberschul- 
behörde. Handelsstatistisches Bureau. Realgymnasium des Joanneums. 
Realschule vor dem Holstentore. FamiUe f August Kalkmann. Heidel- 
berg: Grhzgl. Sternwarte. Aslrophysikalisches Institut am Königstuhl. 
Holzminden: Herzogl. Gymnasium. Jena: Gymnasium Garolo-Alexan- 
drinum. Kiel: Verband öffentlicher Feuerversicherungsanstalten. Köln 
a. Rh. : Stadtbibliothek. Frau Luise Fastenrath. Dr. Friedrich Fuchs, 
Professor. Königsberg: Paul R. Ostermeyer, Prediger. Leipzig: 
Rektor und Senat der Universität. Breitkopf &Härtel, Verlag. Julius von 
Olivier. B. G. Teubner, Verlag. Verlagshaus Philipp Reclam jr. Losch- 
witz: Gustav Baumgärtel. Mainz: Ghzgl. Herbst-Gymnasium. Mühl- 
heim (Ruhr): Gymnasium. München: Kgl. Hof- und Staatsbibliothek. 
Zentralausschuß des Deutschen und Österreichischen Alpenvereines. 
C. Bernhart, Chemiker. Dr. Hermann Knapp, königl. Archivrat. Münster 
i. W.: Dr. AdoU ten Hompel, Assessor. Neuwied: Generalverband 
ländlicherGenossenschaften für Deutschland. Nürnberg: Germanisches 
Nationalmuseum. Bayrische Landesgeworbeanstalt. Osterode: Kaiser 
Wiüielms-Gymnasium. Posen: Kgl. Akademie. Kaiser Wilhelms- 
Bibliothek. Prof. Dr. Rudolf Pocke, Direktor der Kaiser Wilhelms- 
Bibliothek. Regensburg: Magistrat. Phihistorisch-rönusche Sammlung. 
Bad Salzbrunn: Schlesischer Bädertag. Starnberg: Fiscliereischule 
des bayerischen Limdes-Fischereivoreines. Straßburg: Zentralbureau 
der internation:iien Seismologischen Assoziation. Bad Tolz: Kranken- 
heiler Jodquellen- Aktiengesellschaft. Trier: Oberbürgermeisteramt. 
Weimar: Wilhelm-Ernstisches Gymnasium. Adolf Bartels, Professor. 

in. Aus der Schweiz. 

Aarau: Kantonsschule. Basel: Universitätsbibliothek. Bern: 
Universität. Stalistischcs Amt des eidgen. Departements des Innern. 
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Eidgen. Versicherungsamt. Eidgen. Alkoholverwaltung. Landesbibliothek. 
Stadtbibliothek. Freiburg i. Ue.: Universität. Genf: Universität. 
Intemacia Scienca Asocio Esperantista. Lausanne: Schweizerische 
Geodätische Kommission. Schaffhausen: Stadtbibliothek. Zürich: 
Universität. Kantons- und Universitätsbibliothek. Eidgen. Polytechnische 
Schule. Statistisches Amt der Stadt. 

IV. Aus Italien. 

Anacapri: Adolf Schafheitlin. Florenz: Biblioteca nazionale 
centrale. Dr. Giuseppe Ciardi Dupre, Privatdozent. Genua: Municipio, 
Assessorato di storia ed arte. Neapel: Societä reale. Commendatore 
Pasquale, Garofalo, Duca di Bonito e Marchese di Gamella. Padua: 
Kgl. Universität. Parma: Kgl. Universität Pavia: Dr. Atilio Foccherini. 
Rom: Kgl. Unterrichts-Ministerium. Biblioteca del Senato del Regno. 
Biblioteca della Camera dei Deputati. Statistische Generaldirektion. Aus- 
wanderungs-Kommissariat. Se. Eminenz Kardinal Francesco Gassetta. 
Terni: Giuseppe Gerquetelli. 

V. Aus Frankreich. 

Ax-les-Thermes: Dr. L. S. Fugairon. Dax: Dr. Roger Larauza. 
6r6noble: Universität. Lille: Mme. Soyez-Le Roy (Tib). Marseilles: 
Museum d'histoire naturelle. Soci6te de Chirurgie. Paris: Unterrichts- 
ministerium. Universität ficole pratique des hautes etudes. Institut 
international de Statistique. Musee Guimet Soci6te chimique de France. 
Association m^dicale internationale contre la guerre. „Gahiers de Quin- 
zaine**. Dr. L. S. Couturat. J. N. Haton de la Goupilliere, General- 
inspektor der Bergwerke i. R. Dr. J. A. Riviere. Rennes: Raoul de la 
Grasserie. St. Germain en Laye: MUe. Lantoine. 

VI. Aus Monaco. 

Monaco: Institut Oc6anographique. 

Vn. Aus Belgien. 

Kgl. Gesandtschaft in Wien. Brüssel: Kgl. Akademie der Wissen- 
schaften. Kgl. Kommission für Geschichte. Gommission de la Belgica. 
Universität. Jupeville:Dr. Em. Witmeur. Löwen: Universität L ü 1 1 i c h : 
Universität 
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Vm. Aus den Niederlanden. 



Amsterdam: Kgl. Akademie der Wissenschaften. Universität. 
DeBilt: Kgl. Meteorologisches Institut Delft: Geodätische Reichs- 
kommission. Groningen: Universität. Gymnasium. Leyden: Reichs- 
universität. „De GoejeFund**. Utrecht: Reichsuniversität. 

IX. Aus Luxembnrg. 

Luxemburg: Statistisches Amt. 

X. Aus Großbritannien. 

Birmingham: Free Libraries Committee. Dublin: Royal Aca- 
demy of Medicine. Royal Dubh'n Society. Universität (Trinity College). 
Edinbourgh: Universität. Glasgow: Universität. London: Univer- 
sität. University College. Bibliothek des Unterhauses. Lazare Bell^li 
St. Andrews: Universität Woodnorton: Se. Kgl. Hoheit der Herzog 
von Orleans. Yews: S. H. Scott 

XI. Aus Dänemark. 

Kopenhagen: KgL Nordiske Oldskrift-Selskab. 

Xn. Aus Schweden. 

Göteborg: Universität. Stockholm: Kgl. Bibliothek. Uppsala: 
Kgl. Universität. 

XTTT. Aus Norwegen. 

Christiania: Videnskabs-Selskab. Norske Historiske Kilde- 
skriftkommission. 

XIV. Aus Rußland. 

Dorpat: Kaiserl. Universität Helsingfors: Neuphilologischer 
Verein. ThomasE.Oliver. Kiew: Kaiserl. Universität „Rada**. Moskau: 
Kaiserl. Ingenieurschule. Petrokov bei Warschau: Anton Ludwig 
Heerwogen, Bezirksgerichts- Vizepräses. Riga: Dr. Heinrich Pritsche, 
kaiserl. Ob?ervatoriums-Direktor. St. Petersburg: Kaiserl. Akademie 
der Wissenschaften. Geologisches Museum Peters des Großen. Kaiserl. 
Universität. Kaiserl. russische historische Gesellschaft. Tiflis: Kura- 
torium des Schulbezirkes Kaukasus. 
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XV. Aus Kam^ieii. 



Bukarest: Academia Romänä. Societatea de stimme. Jassy: 
Universität. 

XVI. Aus Bulgarien. 

Sofia: Universität. National-Bibliothek. Statistische General- 
direktion. 

XVn. Aus Serbien. 
Belgrad: Univei'sität. 

XVm. Aus der Türkei. 
Skutari: Jesuitenkollegium. 

XIX. Aus Griechenland. 

Athen: Universität. Geörgiös Mistriötes, Univ.-Prof. Dr.Dimitrios 
Styl. Dimitriades, Privatdozent. 

XX. Aus Spanien. 
Granada: Universität. Madrid: Universität. 



XXI. Aus Portugal. 

Coimbra: Universitätsbibliothek. Lissabon: Bakleriologisches 
Institut „Camara Pestana". Escola de medicina tropical. Porto: 
Polytechnische Akademie. 

XXn. Aus Britisch-Indien. 

Bombay: Bombay Bacteriological Laboratory. Calcutta: Imp. 
Department of Agriculture. Asiatic Society of Bengal. Archaeological 
Survey of India. Pusa: Agricultural Research Institute. Simla: Sani- 
tary Goniniissioner with the Government of India. 
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XXTTT. Ans Japan. 

Kyoto: College of Science and Engineering. Osaka: Öffentliche 
Bibliothek. Tokio: Kaiserl. Unterrichtsministerium. Kaiser!. Finanz- 
ministerium. Statistisches Generalamt. Kaiserl. Universität Medizinische 
Fakultät. College of Science. Kaiserl. Erdbebenerforschungskomitee. 
Mathematisch-physikalische Gesellschaft. ^Gann'*. Taihoku:Formosan 
Government. 

XXIV. Aus Ägypten. 
Cairo: Ägyptische Universität 

XXV. Aus Südafrika. 

Pretoria: Transvaal-Museum. South African Locust Bureau. 

XXVI. Ans Canada. 

Montreal: Mac Gill University. Ottawa: Department of Mines. 
Royal Society of Canada. Toronto: University of Toronto. 

XXVU. Aus den vereinigten Staaten. 

American Association of Genito-Urinary Surgeons. American 
Pharmaceutical Association. Association of American Physicians. 
American Urological Association. Ann Arbor: Michigan University. 
Michigan Schoolmasters Club. Baltimore: Johns Hopkins University. 
Johns Hopkins Hospital. Maryland Geological Survey. Maryland Weather 
Service. Berkeley: University of California. Boston: öffentliche 
Bibliothek. Massachusetts General Hospital. Brooklyn: Brooklyn 
Institut of Arls and Sciences. Cambridge: Harvard University. 
Chicago: University of Chicago. Western Theological Seminary. 
Chicago Academy of Sciences. Newberry Library. John Crerar Library. 
Field Museum of Natural History. C 1 e v e 1 a n d : Cleveland PubUc Library. 
Columbia: University of Missouri. Detroit: Öffentliche Bibliothek. 
Houghton: Michigan College of Mines. Iowa City: Department of 
Philosophy and Psychology of the State University of Iowa. Ithaca: 
Cornell University. Dr. George M. Gould. L i n c o 1 n : University of Nebraska. 
Madison: Wisconsin Academy of Sciences, Arts and Letters. Manila 
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(Philippinen) : Bureau of Science. Missoula: University of Montana. 
Moscow (Ida): Carl G. Rice. New Haven: Yale University. New 
York: Columbia University. Städtische Kunstkommission. Carnegie 
Foundation for the Advancement of Teaching. Rockefeller Institute for 
medical research. New York Public Library. American Jewish Historical 
Society. New York Pathological Society. Society of experimental 
biology and medicine. Bibliothek Pierpont Morgan. Henryk Arctowski. 
Dr. W. Sohier Bryant. Dr. Frederick Mailing Pedersen. Dr. Richard Stein. 
Palo Alto: Leland Stanford jr. University. Philadelphia: University 
of Pennsylvania. Henry Phipps Institute. Deutscher Pionierverein. 
American Society of tropical Medicine. American Philosophical Society. 
Congregation „Mikve Israel". Pine Hill (N. Y.): Herbert N. Casson. 
Princeton: Princeton University. George Lansing Raymond, Uni v.-Prof. 
Troy: Rensselaer Polytechnic Institute. Tufts College. Urbana: 
University of Illinois. Washington: Senat. Department of the Interior. 
U. S. Bureau of Education. Department of Commerce and Labor. 
Bureau of Standards. U. S. Coast and Geodetic Survey. Department of 
Agriculture. Surgeon Generals Office U. S. Army. Library of Congress. 
Smithsonian Institution. U. S. National Museum. Bureau of American 
Ethnology. Astrophysical Observatory. Carnegie Institution. George 
Washington University. Philosophical Society of Washington. 

XXVm. Aus Ouba. 

Habana: Universität. Archivo Nacional. 

XXIX. Aus Mexico. 
^Mexico: Statistische Generaldirektion. 

XXX. Aus Brasilien. 

Parä: Museu Göldi. Rio de Janeiro: Nationalb ibliothek. 
Instituto historico e geographico Brazileiro. Servigo geologico e mine- 
ralogico do Brazil. Instituto Oswaldo Cruz. Säo Paulo: Sociedade 
Scientifica. Arch. Edmundo Krug. 

XXXI. Aus Argentinien. 

Gesandtschaft in Wien. Buenos Aires: Nationalbibliothek. 
Bibliothek des Ackerbauministeriums. Bibliothek der medizinischen 
Fakultät Nationalbank. Städtische Statistische Generaldirektion. 
Sociedad Medica Argentina. Sociedad de Higiene PübUca e Ingenieria 
Sanitaria. La Plata: Statistische Generaldirektion der Provinz Buenos 
Aires. Rosario de Santa Fe: Städtisches Statistisches Amt 
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XXXn. Aus Peru. 
Iquique: Carlos A. Hesse. Lima: Universität. 

XXXm. Aus Australien. 
Adelaide: Universität Melbourne: Departement of Mines. 
Universität. Australasian Medical Congress. Sydney: Department o 
Mines and Agriculture. Wellington: New Zealand Geological Survey 



Der Bücherbestand der Bibliothek betrag am 30. September 1909 
782.710 Bände und Stücke. Er erhöht sich durch den Zuwachs 1909/10 
per 24.696 Bände auf 807.406 Bände und Stücke. Davon sind abzu- 
schreiben als ausgeschiedene Doubletten 5. Somit betrug der Bücher 
bestand am 30. September 1910 807.401 Bände und Stücke. 



e) Benfitzung. 

A. Benutzung der eigenen Werke. 

1. Interne Benutzung. 

a) Im Professorenlesezimmer. 

Laut folgender Tabelle betrug die Zahl der Besuchstage 257, 
die Zahl der Leser 4.581, die Zahl der benützten Bände 26.465. 



Monat 


Besuchs- 
tage 


Professoren-Lesezimmer 


Tages- 1 
durchschnitt 


Leser 


Bände 


Leser 


Bände 


Oktober 1909 

November 

Dezember 

Jänner 1910 

Februar 


26 
24 
19 
24 
21 
21 
25 
22 
25 
26 
12 
12 


419 
551 
496 
512 
382 
406 
395 
343 
349 
450 
143 
135 


3.208 
3.174 
2.631 
2.274 
2.262 
1.866 
2.323 
2.243 
2.159 
2.394 
1.005 
926 


16 
23 
26 
21 
18 
19 
16 
15 
14 
17 
12 
11 


123 

132 

138 

95 

108 

89 

93 

102 

86 

92 

84 

77 


März 


Anril 


Mai 


Juni 


Juli 


August (1.— 14.)... 
September (17.-30.) 


Summe. . 


257 


4.581 


26.465 


18 


103 



h)\m. allgemeinen Lesesaale 

wurden an 257 Besuchstagen von 267.194 Lesern 345.362 Bände 
benützt. Die größte Zahl von Lesern (1.724) entfiel auf den 30. Novem- 
ber 1909, die meisten Bände (2.417) wurden am 12. November 1909 
benützt Die Frequenz in den drei Abteilungen des Lesesaales wird 
durch nachfolgende Tabelle veranschauHcht: 
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c) Im kleinen Lesesaale 

betrug laut nachstehender Tabelle die Zahl der Besuchstage 265, die 
Zahl der Leser 26.856, mit einer Benützung von 54.783 Bänden und 
— nach einer niedrigen Schätzung — 31.800 ungebundenen Zeit- 
schriftenheften. 



Monat 


Besuchs- 
tage 


Kleiner Lesesaal 


Tages- \ 
durchschnitt H 


Leser 


Bände 


Leser 


Bände 


Oktober 1909 


26 


1.949 


5.343 


75 


205 


November 


24 


2.635 


5.771 


110 


240 


Dezember 


19 


2.399 


4.768 


126 


251 


Jänner 1910 


24 


3.392 


6.011 


141 


250 


Februar 


21 
21 
25 


2.787 
2.373 

2.485 


5.234 
3.971 
4.095 


133 

113 

99 


249 
189 
164 


März 


April 


Mai 


22 
25 
26 
12 


2.237 

2.228 

2.077 

765 


4.504 
4.462 
5.586 
1.837 


101 

89 
80 
64 


205 
178 
215 
156 


Juni 


Juli 


August (1.— 14.)... 


August (16.) bis 
September (16.) .. 


8 


861 


1.625 


107 


203 


September (17. bis 
30.) 


12 


668 


1.576 


56 


131 




Summe . . 


265 


26.856 


54.783 


101 


207 


Summe inklusive 












Zeitschriften . . 




^ 


86.583 




327 



Einen Überblick über den Verkehr in den drei Leseräumen 
während der letzten fünf Jahre bietet folgende Tabelle; 
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1909/10 



1908/9 



1907/8 



1906/7 



1905/6 



Gesamtzahl der Leser 

Gesamtzahl der von ihnen benutzten 
Bände und Zeitschriftennummern 



298.631 



458.410 



279.707 
458.097 



277.434 
447.391 



273.398 
416.370 



Professoren-Lesezimmer. 

Zahl der Leser 

Zahl der benützten Bände 

Tagesdurchschnitt der Les^rzahl . . . 
Tagesdurchschnitt der Bändezahl . . 



4.581 

26.465 

18 

103 



4.444 

25.983 

17 

100 



4.416 

25.821 
17 
99 



3.949 

23.770 

15 

91 



Allgemeiner Lesesaal: 

Zahl der Leser 

Zahl der benützten Bände 

Tagesdurchschnitt der Leserzahl . . 
Tagesdurchschnitt der Zahl der be- 
nützten Bände 

Kleiner Lesesaal: 

Zahl der Leser 

Zahl der benützten Bände und Zeit- 

schriftennummem 

Tagesdurchschnitt der Leserzahl . . 
Tagesdurchschnitt der Zahl der be- 
nützten Bände und Zeitschriften- 
nummern 



267.194 

345.362 

1.039 

1.344 



256.01)7 
339.045 

988 

1.309 



256.361 

343.080 

986 

1.319 



253.544 

311.576 

979 

1.203 



26.856 

86.583 
101 



327 



19.166 

93.069 

72 



350 



16.657 

78.490 
62 



295 



15.905 

81.024 
61 



312 



258.544 
369.954 



4.869 

23.579 

19 

93 



237.033 

280.820 
940 

1.114 



16.642 

65.555 
66 

260 



Was die Leserzahl betrifift, so zeigt sie gegenüber dem Vorjahre eine 
Steigerung in jedem der drei Leseräume, zusammen um 18.924 Leser. 
Die Zahl der benützten Bände ist im Professoren-Lesezimmer und im 
allgemeinen Lesesaal gestiegen, dagegen im kleinen Lesesaal etwas 
zurückgegangen, so daß die Gesamlbenützung im Vergleich mit dem 
vorangegangenen Jahre nur ein Plus von 3 1 3 Bänden aufweist. Bei diesen 
Zahlen ist jedoch zu berücksichtigen, daß das Jahr 1909/10 für den 
allgemeinen Lesesaal und das Professoren-Lesezimmer um 2, für den 
kleinen Lesezahl um 1 Besuchstag weniger zählte als das Vergleichsjahr. 

Wie bereits seit einigen Jahren wurde der kleine Lesesaal während 
der Hauptferien 1910 an 2 Tagen der Woche, msgesammt an 8 Tagen, 
für den Besuch offen gehalten. Die Inanspruchnalmie war trotz der 
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Ilochsojinierszeil eine ziemlich intensive, indem 861 Leser im diesen 
8 Besuchstagen 1625 Bände benützten (1908/9: 7 Besuchstage, 
522 Leser, 1540 Bände). Die Leser waren zum größten Teile Aus- 
wärtige, die ihre Sommerferien in Wien zum Zwecke wissenschaftlicher 
Arbeilen zubrachten. Diese Annahme findet ihre Bestätigung in der 
auffälligen Abnahme der Frequenz im kleinen Lesesaale, die mit dem 
Zeitpunkte des Schulbeginnes an den Mittelschulen, also Mitte Sep- 
tember, eintrat. 

Eine ungemein große Steigerung erfuhr die Inanspruchnahme der 
Einrichtung, Werke im Voraus bestellen zu können und damit eine 
längere Wartezeit zu vermeiden. Während nämlich im Vorjahre 
45.490 Werke auf diese Weise bestellt wurden, erhöhte sich die Zahl 
der Bestellungen im Berichtsjahre auf 55.399, von denen blos 3.838 
nicht effektuiert werden konnten (7»/o der Bestellungen), weil die 
Begehrzettel entweder ungenau oder unleserUch waren oder die ge- 
wünschten Bücher nicht zur Verfügimg standen. 



2. Externe Benützung. 

a) Innerhalb des Wiener Gemeindegebietes. 

Im Jahre 1909/10 wurden an Ämter, wissenschaftUche Institute 
und Schulen, kirchliche Korporationen, ferner an Universitätsprofessoren 
uud Dozenten und an 2.452 Besitzer von BibUotheksscheinen (Ausleihe- 
legitimntionen) 45.044 Bände verheben. Davon entfielen auf die seit 
einigen Jahren eingeführte Nachmittagsentlehnung im allgemeinen Lese- 
saale 5.829 (1908/9: 5.409) Bände. 

Das k. k. Ministerium für Kultus und Unterricht erteilte in 4 Fällen, 
die k. k. n. ö. Statthalterei in 19 Fällen und die Bibliolheksvorstchung 
im Sinne des Unterriclits-Ministerial-Erlasses vom 22. Mai 18G8, Z. 2562, 
in 22 Fällen die Entlehnbewilligung auf die Dauer von 1 bis 3 Jahren. 

Die Zahl der im Berichtsjahre entlehnten Bände ist nach folgender, 
das letzte Quinquennium umfassenden Tabelle, gegenüber dem Vorjahre 
gefallen, die Zahl der BibUotheksscheine dagegen gestiegen. Der Rück- 
gang in der Zahl der entlehnten Bände ist jedoch nur zufällig und vor- 
übergehend, da im laufenden Bibliotheksjahre, wie sich wenigstens 
bisher zeigt, die Bücherentlehnung schon wieder eine steigende Tendenz 
aufweist. 
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1909/10 1908/9 1907/8 1906/7 1905/6 

Zahl der entlehnten Bände . . 45.044 49.823 44.869 43.787 30.392 
Zahl der ßibliothekseheine . 2.452 2.277 2.085 1.808 1.362 

b) Mittels Postverkehrs. 

Im Postwege wurden an 24 staatliche xlmter, 57 Bibliotheken, 
191 Lehranstalten und 74 anderweitige Entlehner 8.369 Bände in 
2.853 Sendungen verliehen. 

Den Vergleich mit den vier letzten Jahren ermöglicht nachstehende 
Tabelle: 

Es entlehnten: 
1909/10: 24 Ämter, 57 Bibliotheken, 191 Lehranst., 74 and. Entlehner 
1908/9 : 16 , 54 , 188 , 65 , 

1907/8 :20 , 50 , 190 , 5ü „ 

1906/7 : 19 , 46 " „ 192 , 59 , 

1905/6 :20 ,46 , 181 , 31 , 

Es erhielten: 

1909/10 . .346 Entlehner in 2.853 Sendungen 8.369 Bände 



1908/9 . 


..323 


Ji 


, 2.548 


» 


7.699 


1907/8 . 


..316 


» 


, 2.288 


Jl 


6.519 


1906/7 . 


..316 


ff 


, 2.299 


ff 


6.549 


1905/6 . 


..278 


1) 


, 1.763 


ff 


6.852 



Die Entlehner waren : 

2 Bezirkshauptmannschaften, 14 Gerichte, 3 Staatsanwaltschaften, 
1 Finanzprokuratur, 1 Finanz-Bezirksdirektion, 3 SchuD)eliörden, 
28 geistliche Ämter, 20 sonstige Ämter, Institute etc., 57 Bibliotheken 
(darunter 21 ausländische), 7 Archive, 7 Museen, 1 Rechtsakademie, 
110 Gymnasien und Realgymnasien, 48 Realschulen, 5 Lyzeen, 
5 Lehrerbildungsanstalten, 17 Fachschulen, 5 Volks- und Bürger- 
schulen, 12 Privatpersonen. 



Die Nichteinhaltung des Rückst ellungstermines seitens der Ent- 
lehner machte 11.316 (1908/9: 7.534) Reklamationen nötig. Wegen 
Erfolglosigkeit solcher Mahnschreiben wurden 54 Polizeianzeigen er- 
stattet und in 8 Fällen die Hilfe der betreffenden Universitäts-Dekanate 
in Anspruch genommen (im Vorjahre 47, beziehungsweise 5 Fälle). 
Außerdem intervenierten über Ersuchen der Bibliotheks- Vorstehung 
2 Mittelschuldirektionen. 



B. Benutzung fremder Werke. 

Entlehnt wurden aus 82 Bibliotheken, Archiven und Museen in 
334 Postsendungen 778 Bände und Stücke, darunter 127 Handschriften 
in 160 Bänden und Stücken. 

Die in Anspruch genommenen Institute waren: 

I. Entlehnungen aus inländischen Bibliotheken, Archiven und Museen: 







Werke 


Bände 
(Stocke) 


1 

^ Darunter 1 


Hand- 
schriften 


Bände 
(Stocke) 


1 

2 
3 
4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 


Admont, Stiftsbibliothek 


5 
6 
2 

3 
1 
1 
3 
15 
1 
4 
8 
5 
1 
3 


5 

6 

2 

8 
1 
1 
3 

19 
1 
5 
8 

18 
1 
3 


5 

2 

1 

1 

1 
1 
1 

1 


5 

2 

1 

1 

1 
1 

1 
8 

1 


Agram, Universitätsbibliothek 

Brunn, Landesarchiv 


Budapest, Bibliothek des National- 
museums 


Gzemowitz, Universitätsbibliothek . . 

Erl in Tirol, Pfarrbibliothek 

Görz, Studienbibliothek 


Graz, Universitätsbibliothek 

Heiligenkreuz, Stiftsbibliothek 

Linsbruck, Universitätsbibliothek .... 

Käroly-Fehörvar, Batthyaneum 

Krakau, Universitätsbibliothek 

Krakau, Bibliothek Gzartoryski 

Kremsmünster, Stiftsbibliothek 







Werke 


Bände 
(Stücke) 


Darunter | 


Hand- 
schriften 


Bände 
(Stücke) 


15 
16 
17 

18 
19 
20 

21 

22 
23 

24 

25 
26 

27 
28 


Laibach, Studienbibliothek 


1 

2 

2 
1 

2 

1 
12 

2 
2 

1 
2 

3 

10 

51 


2 
2 

3 
1 
3 

1 

18 

2 

6 

4 

2 

17 
13 

51 


1 
1 

2 

3 
5 

51 




1 
1 

2 

17 

8 

51 


Lemberg Universitätsbibliothek 

Lemberg, Bibliothek der Sev6enko- 
gesellschaft 


Linz, Landesarchiv 


Olmütz, Studienbibliothek 


Prag, Museum des Königreiches 
Böhmen 


Prag, UniversitälsbibUothek 

Salzburg, Studienbibliothek 


Triest, Stadtbibliothek 

Triest, Bibliothek der Nautischen 

Akademie 

Vorau, Stiflsbibliothek 


Wien, Archiv der k. k. Gesellschaft 
der Musikfreunde 


Wien, k. k. Hof bibliothek 


Wien, Ministerium für Kultus und 
Unterricht 




Summe. . 


150 


206 


84 


101 



II. Entlehnungen aus ausländischen Bibliotheken, Archiven und Museen: 







Werke 


Bände 

(Stücke) 


Darunter || 


Hand- 
schriften 


Bände 

(Stücke) 


1 

2 
3 

4 


Basel, Universitälsliibliothek. ....... 

Ileriin, Königliche Bibliothek , .. 

Berlin, Genoralintondantur dor köni^l. 
Theater 


1 

217 

2 
2 


2 
305 

2 
2 


5 

2 


6 

2 


Berlin, Univprsitätsbibliothek 



30 









Bande 


Darunter 1 










Werke 


(Stocke) 


Hand- 
schriften 


Bande 
(Stocke) 


5 


Bern, LandesbiblioÜiek 


2 


2 






6 


Bern. Sladtbibliothek 


2 


2 






7 


Bonn, Universitätsbibliothek 


3 


3 


— 





8 


Braunschweig, Firma Vieweg 






— 


— 


9 


Bremen Stadtbibliothek 











10 


Breslau, Stadtbibliothek 










11 


Breslau, Universitätsbibliothek .... 






— 





12 


Brügge, öfifentUche Bibliothek 






1 


1 


13 


Brüssel, Bibliotheque royale 






1 


1 


li 


Darmstadt, großherzogliche Bibliothek 


2 


2 


— 


— 


15 


Dresden, Bibliothek der Gehe-Stiftung 


32 


32 


— 


— 


16 


Dresden, KönigUche öffentliche Biblio- 










17 


thek 


10 
1 


12 

1 


2 


3 


Ermütz, Apelsche Bibliothek 


18 


Frankfurt a. M., StadtbibUothek 


2 


2 


1 


1 


10 


Freiberg i. S., Bergakad. Bibliothek . . 


1 


1 


— 


— 


20 


Freiburg i. B., Universitätsbibliothek. 


2 


2 


— 


— 


21 


Göttingen, Universitätsbibliothek 


20 


30 


— 


— 


22 


Gotha, Herzogliche Bibliothek 


2 


2 


2 


2 


23 


Greifswald, Universitätsbibliothek . . . 


1 


1 


— 


— 


24 


Güstrow, Bibliothek der Domschule . . 


5 


5 


— 


— 


25 


Halle, Universitätsbibliothek 


3 


5 


— 


— 


26 


Hamburg. Stadtbibliothek 


24 


31 


4 


4 


27 


Hannover, Provinzial-BibUothek 


10 


20 


9 


19 


28 


Jena, Universitätsbibliothek 


1 


1 


— 


— 


29 


Karlsruhe, großherzogliche Landes- 










30 
31 


bibliothek 


1 
1 
5 


1 
1 
5 


1 


1 


Kassel Landesbibliotiick 


Kiel, Universitätsbibliothek 


32 


Königsberg, UuiversilätsbiUliothek. . . 


1 


1 


— 


— 


33 


Königsberg, Stadtbibliothek 


1 


1 


1 


1 


34 


Leipzig, Bibliothek des ßörsenvereines 


1 


1 


— 


— 


35 


Leipzig, Stadtbibliothek 


1 


1 


1 


1 . 


36 


Leipzig, Universitätsbibliothek 


17 


18 


2 


2 


37 


Marburg, Universitätsbibliothek ^. . . . 


1 


1 


— 


— 


38 
39 


Metz, Stadibibliothek 


2 
31 


2 
36 


3 


4 


München, Hof- und Staatsbibliothek . 


40 


München, Universitätsbibliothek 


1 


1 


— 


— 
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Werke 


Bände 
(Stocke) 


Darunter 1 


Hand- 
schriften 


Bände 1 
(Stocke) 1 


41 
42 
43 
44 
45 
46 

47 

48 

49 
50 
51 
52 
' 53 
54 


Münster, Universitätsbibliothek .... 
Nürnberg, Stadibibliothek 


1 

1 
1 
1 

1 

1 
1 

5 
6 

1 
1 
3 
2 
2 


3 
2 
2 


1 
1 

5 

1 


1 
1 

8 i 

1 

1 

— i 

- 1 


Regensburg, Stadtbibliothek 

Rostock, Universitätsbibliothek .... 

Schafl hausen, Ministerialbibliothek . . 

Schwerin, großherzogliche Regienings- 

bibliothek 


St. Gallen. Stiftsbibliothek 


Straßburg i. E., Universitäts- und 

Landesbibliothek 

Stuttgart, königUche Landesbibliol hek 

Tübingen, Universitätsbibliotliek 

Wernigerode, Stollbergsche Bibliothek 
Wolfenbüttel, HerzogUche BibUothek 
Würzburg, Universitätsbibliothek .... 
Züi-ich. StadtldbUothek 




Summe. . 

Hiezu die Entlehnungen aus dem 
Inlande 


441 
150 


572 
206 


43 

84 


59 
101 


Zusammen . . 


591 


778 


127 


160 1 



Von den 385 Ersuchschreiben hatten 49 keinen Erfolg. Die Ver- 
mittlung (ies k. k. Ministeriums für Kultus und Unterricht wurde im Be- 
richtsjahre in keinem Falle erbeten. 

Die diesen Ausleihe verkehr betreffenden Daten der letzten fünf 
Jahre sind folgende: 

1909/10 

Zuschriften an fremde Anstalten . . 385 
Sendungen aus fremden Anstalten 334 
Zahl der verleihenden Ansialten. . 82 
Zahl der verliehenen Bände und 

Stücke 778 7GG 543 938 912 



1908/9 


1907/8 


1906/7 


1905/6 


249 


225 


244 


201 


221 


105 


219 


188 


72 


GO 


57 


67 
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ÜbersicM über die Gesamtbenützung der Bibliothek 
I. Interne Benützung. 

a) Eigene Werke : 

1. Im Professorenlesezimmer . 26.465 Bände 

2. Im allgemeinen Lesesaal . . . 345.362 „ 

54.783 Bände und 



3. Im kleinen Lesesaal , ^ . ^^^ „ .. , .„. 

31.800 Zeitschrittennummern 



b) Fremde Werke 778 Bände 

Summe 459.188 Bände u. Nummern 

II. Externe Benützung. 

1. Lokale Entlehnung 45.044 Bände 

2. Entlehnung nach auswiirts mittels 
Postverkehres 8.369 „ 

Summe.. 53.413 Bände. 



Gesamtbenützung.. 512.601 Bände u. Nummern. 

Die Gesamtzahl der benützten Bände und Zeitschriftennummern 
betrug: 

1905/6 1906/7 1907/8 1908/9 1909/10 

408.110 467.631 499.322 516.385 512.601. 



d) BücherreTision. 

Die instruktionsgemäß alljährlich in den Sommerferien auf Grund 
des Bücherinventars vorzunehmende Revision fand in dei* Zeit vom 
16. August bis 16. September 1910 statt und erstreckte sich auf die 
Inventarnummern 80.000—100.000 (älterer Bestand) und 340.000 bis 
350.000 (neuester Bestand), einschließlich aller in diesen Bestand 
fallenden, noch laufenden Zeitschriften und Fortsetzungswerke. 

Die in den Sommerferien 1909 vorgenommene und die Inventar- 
nummern 60.000—80.000 und 330.000 bis 340.000 umfassende Re- 
visioji ergab als derzeit fehlend 103 Werke, beziehungsweise Werkteile. 
WcTui auch die Nachforschungen äußerst gründliche waren, so durften 
sich doch auch noch von diesen verhältnismäßig wenigen vermißten 
Büchern eine Anzahl im Laufe der Zeit wieder vorfinden, da die starke 
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Benötzung der Bibliothek nicht nur BücherverstelUmgen begünstigt, 
sondern auch die Bücher in einer fast ununterbrochenen fluktuierenden 
Bewegung erhftlt, welche eine sichere Annahme, ein bestunmtes Bucii 
sei abhanden gekommen, erst nach Ablauf eines längeren Zeitraumes 
gerechtfertigt erscheinen läßt. So haben sich von den anläßlich früherer 
Bevisionen als abgängig bezeichneten Werken im Laufe des Jahres 
1909/10 126 Werke, bexiehungs weise Werkteile wiedergefunden. 

Außer dieser Haupt^Bücherrevision wurden die Magazine von den 
Dienern bei Gelegenheit der Reinigung und Wiedereinstellung dor 
Bücher täglich auf Böcherverstellungen hin revidiert. 



e) Eatalogislepung. 

Im September 1910 erschien ein gedruckter Nachtrag zur IL Auf- 
lage des Kataloges der Handbibliotheken des allgemeinen Lesesaales 
und des Katalog?immers. Seine k. u. k. Apostolische Majestät 
haben mit Allerhöchster Entschließung vom 20. Jänner 1911 alier- 
gnädigst zu gestatten geruht, daß ein Exemplar dieges Nacbtragheftes 
als eine Folge des bereits angenommenen Hauptbandes der k. u. L 
Famihen-Fideikomnuß-BibUolhek einverleibt werde. 

Hinsichtlich der Fori schritte bei der Neuanlage des Schlag worte- 
und des systematischen Kataloge^ kann berichtet werden, daß der 
Fortgang der Arbeiten ein normaler war. Außer dem neu zuwachsenden 
Büchermateriale, welches so wie seit Beginn der Katalogisierung sofort 
in die neuen Kataloge aufgenommen wurde, wurden vom alten Bücher- 
bestände unter Zugrundelegung des alphabetischen Zettelkutaloges 
9G weitere Kästchen verarbeitet. Da von den bei Beginn der Katülogi- 
sierung- vorhandenen 640 solcher Kästchen Ende Dezember 1909 l)ereits 
297 fertiggestellt waren, so ergibt sich, daß am gchluße des Jahres 1910 
393 erledigten Kästchen 247 noch unerledigte gegenüberstanden. Fertig- 
gestellt waren zu diesem Zeitpunkte die Buchstaben A — M. Der Schlag- 
wort^katalog enthielt zu diesem' Zeitpunkte etwa 460.000, der systema- 
tische Katalog ungefähr 500.000 Zettel. Das für den letzteren Katalog 
von der Bibliotheksvorstehung iui Einvernehmen mit deni Akademischen 
Senate der hiesigen Universität ausgearbeitete vvissensphaftliche System 
wurde mit dem Unterricbts-Ministerial^Frl<^sse vom 25, Oktober 1911), 
Z. 2031, mit einigen unweseiiLlicheii Änderungen genehmigt. 
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Alle übrigen, bereits in früheren Jahresberichten aufgezählten Kata- 
loge wurden weitergeführt, beziehungsweise durch Nachträge ergänzt. 
Ebenso wurde die Sammlung des Materiales für eine Neuauflage des 
Generalkataloges der laufenden periodischen Druckschriften fortgesetzt. 

f ) yerYollkommnung und Yerbesserungen. 

Die aus dem großen Lesesaale durch das Turmmagazin in die 
oberen Bureaus führende Eisenstiege wies infolge des starken Verkehres 
bereits so glatte Stufen auf, daß die Gefahr eines Ausgleitens stets zu 
befürchten war. Zur Beseitigung derselben wurden mit Bewilligung der 
k. k. n. ö. Statthalterei die einzelnen Stufen mit einem Linoleumbelage 
versehen. 

Weitere Herstellungen betrafen einen vierten Kasten für die Auf- 
bewahrung des Schlagwortekataloges, ferner zweier Kästen für den 
immer mehr sich ausdehnenden alphabetischen Zettelkatalog und die 
Installierung von 10 elektrischen Glühlichtlampen in den drei untersten 
(finstersten) Etagen des Turmmagazines. Die beiden zuletzt erwähnten 
Herstellungen, deren Bowilligung noch im Berichtsjahre erfolgte, fanden 
ihre Durchführung zu Beginn des laufenden Jnhres. 

Hinsichtlich der Gebahrung mit der Dotation und den sonstigen 
Einnahmen ist die Bibliotliek mit Genehmigung des k. k. Ministeriums 
dem Scheck- und Clearingverkehre der k. k. Postsparkasse beigetreten. 

Der von der k. k. Finanzprokuratur im Einvernehmen mit der 
Bibliotheks vorstehung ausgearbeitete Stiftsbrief für die „Kaiser Franz 
Josef-Jubiläums-Bibhotlieksstiftung für die k. k. Universitäts-Bibliothek 
in Wien" wurde mitdemUnterrichts-Ministerial-ErlasseVom 14. Juli 1909, 
Z. 20.596, genehmigt, womit diese Stiftung aktiviert ist. Aus den Be- 
stinmiungen des Stiftsbriefes sei nur hervorgehoben, daß eine Ver- 
wendung der Zinsenerträgnisse für Stiftungszwecke vor dem 31. De- 
zember 1913 nur dann einzutreten hat, wenn das angelegte Kapital 
(gegenwärtig einschließlich der bisher aufgelaufenen Zinsen rund 
28.000 K) durch Zinsenzuwachs oder w^eitere Zuwendungen ein Zinsen- 
erträgnis von mindestens 2.000 K gewährt. Nach diesem Zeitpunkte ist 
das Stiftungserträgnis jedenfalls seiner Verwendung zuzuführen. An- 
läßlich der Genehmigung des Stiftsbriefes wurde dem Kustos Dr. S a 1 o m o n 
Frankfurter für seine in der Stiftungsangelegenheit mit anerkennens- 
wertem Erfolge betätigten Bemühungen der Dank der Unterrichts- 
Verwaltung bekannt gegeben. 
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g) Personale. 

Seine k.ii.k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster 
Entschließung vom 19. Mai 1910 die von dem Vorstande der Bibliothek, 
Universitäts-Bibliothekar HofralPr. Wilhelm Haas, erbetene Überpiihme 
in den dauernden Ruhestand mit Ende September 1910 allergnadigst 
zu genehmigen und ilim aus diesem Anlasse das Komturkreuz des 
Franz Josef-Ordens huldvollst zu verleihen geruht. 

Aus demselben Anla^se wurde ihm für seine vieljälirige bewähi*te 
Tätigkeit auf dem Gebiete des Bibliothekswesens sowie für seine um- 
sichtige und aufopfernde Leitung der Wiener und derGrazerUniversitäts- 
l)ibUothek die Anerkennung der Untenichtsverwaltung ausgesprochen. 
Desgleichen hat der Akademische Senat der Wiener Universität in einer 
besonderen Zuschrift das Bedauern über seinen Rücktritt, sowie den 
besonderen Dank und die vollste Anerkeimung für seine hingebimgs- 
voUen und umsichtigen, ganz aus^^ezeichneten Dienste ausgesprochen. 

Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben ferner mit Aller- 
höchster Entschließung vom 11. September 1910 den Kustos, Re- 
gierungsrat Dr. Isidor Himmel baur zum Universitäts-Bibliothekar in 
Wien mit der Rechtswirksamkeit vom 1. Oktober 1910 allergnadigst zu 
ernennen geruht. 

Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster 
EntschUeßung vom 7. November 1909 den von dem Skriptor Dr. Johann 
Bohatta verfaßten I. Band des Katologes der Schwarzauer Scliloß- 
l)ibliothek allergnadigst anzunehmen und zu gestatten geruht, daß dem 
Verfasser der Allerhöchste Dank bekanntgegeben werde. 

Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster 
Entschließung vom 23. Februar 1910 dem mit 1. Jänner 1910 in den 
dauernden Ruhestand ül)ernomnienen Hausdiener Matthias Bf ezi na 
das silberne Verdienstkreuz allergnadigst zu verleihen geruht. 

Dem Amanuensis ad personam Julius Stockinger wurde eine 
systemisierte und dem Praktikanten Dr. jur. et ph. Norbert Jokl eine 
ad personam- Amanuensisstelle verliehen. 

Der Mitarbeiter am k. k. Österreichischen Regionalbureau für die 
internationale naturwissenschaftliche BibHographie Dr.ph. Alois Rogen- 
hof er und der Dr. ph. Gregor Palamar wurden zu Bibhotheks- 
praktikanten ernannt, ersterer unter Belassung als Hilfskraft bei dem 
genannten Regionalbureau. 

3* 
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Mit Schluß des Bibliolheksjahres 1909/10 war der ßeamteiistatus. 
in nachstehender Weise zusammengesetzt: 

Vorstand: Universitätsbibliothekar Regierungsrat Dr. ph. Isidor 
Himmelbaur. 

Kustoden: Dr. ph. Salomon Frankfurter, Dr. ph. Alfred 
Sehne rieh, a. o. Universitätsprofessor Dr. Rudolf Wölk an. 
1 Stelle unbesetzt. 

Skriptoren: Dr. ph. Friedrich Arnold Mayer (mit Titel und 
Charakter eines Kustos), Dr. ph. Karl Kaukusch (mit Titel und 
Charakter eines Kustos), Dr. ph. Michael Maria Burger, Dr. ph. Johann 
Bohatta, Dr. ph. Michael Holzmann, Dr. ph. Adolf DreBler 
(prov.). 

Amanuensen: Dr. ph. Jaroslav Sutnar, Dr. jur. Oskar Dau- 
blebsky v. Sterneck, Dr. ph. Gottlieb August Crüwell, Karl 
Lorenz, Friedrich Hohen au er, Dr. med. Severin Schilder, Professor 
Dr. ph. Heinrich Pogatscher (extra statum; dauernd dem Istituto 
austr. di Studi storici in Rom zur Dienstleistung zugewiesen), Welt- 
priester Monsignore Dr. ph. Stephan Bratanic, Julius Stockinge r, 
Privatdozent Dr. ph. Friedrich Hr o zn^ (ad pers.), Dr. jur. et. ph. Norbert 
Jokl (ad pers.). 

Praktikanten: Privatdozent Dr. ph. Heinrich R. v. Srbik (dem 
k. k. Institute für österr. Geschichtsforschung zugeteilt), Ordenspriester 
Dr. ph. Johann August Zibert, Dr. ph. Egon Galvagni, Dr. ph. 
Friedrich Wilhehn Röllig, Dr. jur. Eugen Antoine, Dr. ph. Oskar 
R. V. Troll, Dr. jur. Otto Erich Ebert, Privatdozent Dr. ph. Karl 
Dattisti, Richard Skala, Dr. ph. Johann Hrzan, Dr. jur. Walter 
Frischauf, Dr. ph. Alfons Maluschka, Dr. ph. Karl Siegl, Dr. ph. 
Karl Artur Kolischer, Weltpriester Dr. theol. Josef Prenner, Dr. 
ph. Alois Rogenhofe r (dem k. k. Regionalbureau für die inter- 
nationale naturwissenschaftliche Bibliographie zugeteilt), Dr» ph. Gregor 
Palamar. 

Der Dienerstatus erfuhr eine Veränderung durch Umvrandlüng 
Von drei Aushilfsdienerstellen in ebensoviele definitive Dien^rstellöti, 
ÄO daß er am Schlüsse des Biblioth'ftksjahres au« 26 definitiven und 
5 Aushilfsdienem bestand. 
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h) Svminarisrlie Irrste ht 

über die gesamte Geschilftstätigkeit im Jahre 1\K)9 10. 

Zahl der xugewachsenen BAnde i4^696 

Zahl der Leser i98.G31 

Zahl der in der Bibliothek benutzten Bilnde und Zeilisrhriflen* 

nummem 4»VAlv^8 

Zahl der entlehnten Btode r>3.il3 

Zahl der ausgeschiedenen Doubl^tteu 813 

ProtokoIInummem für die Einforderung der Pflichtexemplare , i.oG 1 
ProtokoUnummem für die Einfordenmg der entlehnten Werke . 1 1,3 1 G 
ProtokoIInummem fär die Versendung der Bibliothekswerke, iSo3 
ProtokoUnunmiem für die Entlehnung von Werken aus aus- 
wärtigen Bibliotheken 3Sr> 

ProtokoUnunmiem für die Ausstellung von Bibliolheks- 

sciteinen :!. tr»f 

lV>tokollnummem des Doublet tenpix>tokolls !>'• 

ProtokoUnunmiern des Geschenkpn>tokolls 5G3 

ProtokoUniunmern des Hauptgestionsi>rotokolls 1.078 

Zahl der nicht protokollierten Erledigiuigen i\\) 

i) CkTOttik. 

Die Leserüunie der Bibliothek \\;uvn in der Zeit vom 1. Okto- 
l>er IWH) bis 30, September IIUO im io7 1 1 W8 9: :f5\)i Tagen geotTiiet, 
Außerdem wurde der kleine Lesesaal waluvnd der Sommerferien ll>10 
;ui8 U908 9: 7^ Tagen dem Publikum /u^riinglieh gemv^oht. Geschlossen 
war die BibUothek außer an Sonn- und Feiertagen und zu den nomial- 
mäßigen Zeiten nur am 1, Mai 1910 nachmittag 

Mit dem 1. Mai 1910 wunle an der Bibliothek die mitteleurop;\i- 
sehe Zeitrechnung eingeführt 

in Herbste 1910 wurde die Anstalt von der d^unals in Wien 
weilenden türkisclien Studienkommission in allen ihren Räumen be- 
sichtigt. Am 6. April 1910 beehrte sie der Generaldii^ktor der königl. 
BibUothek in Berlin, Herr Geheimrat Professor Dr. Harnack, mit seinem 
Besuche. Außerdem besichtigten die Bibliothek eine Anzahl Vereine 
(darunter im November 1909 die Berliner staatswissenschaftliche Ver- 
einigung) mid viele Privatpei^sonen. 
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Im Berichtsjahre wurde die Bibliothek von einem größeren Bücher- 
diebstahle betroffen, dessen Täter nach schwierigen Recherchen in 
Leipzig verhaftet und vom hiesigen Landesgerichte zu 5 Monaten 
schweren Kerkers vemrteilt wurde, welche Strafe vom Oberlandes- 
gerichte wegen des besonderen Raffinements bei Verübung der Tat auf 
8 Monate erhöht wurde. 

Am 7. März 1910 begmg der Vorstand der Bibliothek, Hof rat 
Dr. Wilhelm Haas, das Fest seiner 35jährigen Diensttätigkeit. Aus 
diesem Anlasse fand im Direktionszimmer der Bibliothek eine Feier 
statt, bei welcher Regierungsrat Dr. Himmelbaur, im Namen der mit- 
anwesenden Beamten, eine die großen Verdienste des Jubilars würdigende 
Ansprache hielt und ihm sein, von Gossmanns Künstlerhand radiertes, 
für das Direktionsziijimer bestimmte Portrait überreichte. Das Diener- 
personale widmete aus demselben Anlasse eine schön ausgestattete 
Glückwunschadresse. 

Am 18. Juni 1910 überreichte Seine Magnifizenz der Rektor der 
Universität, Herr Professor Dr. Heinrich S wob o da, im Direktionszimmer 
der Bibliothek und in Gegenwart des Beamtenkörpers dem Vorstande 
der Bibliothek, Herrn Hofrat Dr. Wilhelm Haas, die ihm von Seiner 
Majestät anläßlich seiner Übernahme in den Ruhestand allergnädigst 
verliehene Ordensauszeichnung. 

Am 29. September 1910 erfolgte die Übergabe der Bibliothek an 
den neu ernannten Vorstand, Regierungsrat Dr. Isidor Himm elb aur und 
am 30. September 1910 die Verabschiedung des Beamten- und Diener- 
personales von dem bisherigen Vorstande Hofrat Dr. Wilhelm Haas. 

Der neuernannte Praktikant Dr. Gregor Palamar trat am 12. Mai 
1910 den Dienst in der Bibhothek an. 

Der Zustandsbericht der Bibliothek pro 1908/9 wurde vom 
Akademischen Senate der Universität genehmigend zur Kenntnis ge- 
nommen. 

Das k. k. Ministerium für Kultus und Unterricht hat denselben 
Bericht mit dem Erlasse vom 1± September 1910, Z. 36.848, mit Be- 
Medigung zur Kenntnis genommen. 
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Wien 1910. 

Druck der k. k. Hof- und Staatsdruckerei in Wien. 



Der nachstehende Verwaltungsbericht der k. k. Universitäts- 
bibliothek in Wien ist in der Reihe der mit Bewilligung des k. k. Mini- 
steriums für Kultus und IJnterricht veröffentlichten der dritte und ein 
Auszug aus dem dem akademischen Senate der k. k. Universität in 
Wien, der k. k. n. ö. Statthalterei und dem k. k. Ministerium über- 
reichten amtlichen Zustandsberichte der Bibliothek über das Ver- 
waltungsjahr 1908/9 und das Rechnungsjahr 1909. 

Die Gesamteinnahmen der Bibliothek beliefen sich auf 
118.028 K 23 h, die Ausgaben auf 112.647 K 67 h, somit der am 
Schlüsse des Jahres verbliebene Kassarest auf 5.380 K 56 h. Die dem 
Staate aus der Instandhaltung des Gebäudes, der Beleuchtung und Be- 
heizung erwachsenen Kosten betrugen laut Staatsvoranschlag für 
1909 — ein außerordentliches Erfordernis von 6.000 K mitgerechnet — 
11.628 K und die Bezüge des am Ende des Verwaltungsjahres aus dem 
Vorstande, 19 Beamten, 17 Praktikanten und 31 Dienern bestehenden 
Personales 162.480 K. 

Die Anzahl der neuzugewachsenen Bände und Stücke war 
25.547, wodurch sich am 30. September 1909 ein Gesamtbücher- 
bestand von 782.710 Bänden und Stücken ergab. 

Während der Bücherzuwachs gegenüber dem des Vorjahres 
(26.150 Bände und Stücke) etwas zurückgeblieben ist, zeigt die 
Benützungsstatistik abermals eine Zunahme der Frequenz und der 
im Verkehr gewesenen Bände. Die Leserzahl stieg von 277.434 im 
Jahre 1907/8 auf 279.707 im Jahre 1908/9, die Zahl der m der 
Bibliothek benützten Bände und Zeitschriftennummern von 447.934 
auf 458.863. An in Wien wohnhafte EnÜehner wurden 49.823 
(1907/8: 44.869) Bände hinausgegeben und nach Orten außerhalb 
Wiens 7.699 (1907/8: 6.519) Bände durch die Post versendet. Die 



Gesamtzahl der benützten Bände und Hefte weist demnach gegenüber 
der des vorausgegangenen Jahres eine Steigerung von 17.063 auf. 
Die Anstalt konnte sich auch im Berichtsjahre des Wohlwollens 
und der werktätigen Fürsorge der vorgesetzten Behörden, nicht minder 
der Unterstützung und des Interesses auch weiterer Kreise in reich- 
lichem Maße erfreuen. In dieser Hinsicht gebührt inniger und 
ergebenster Dank dem k. k. Ministerium für Kultus und Unter- 
richt, der k. k. n. ö. Statthalterei, dem Akademischen Senate 
der k. k. Universität und semer Bibliothekskommission. Allen 
Freunden der Bibliothek, welche sie durch Büchergeschenke 
förderten, sei hiemit der beste und verbindlichste Dank ausgesprochen. 
Großen und immerwährenden Dank ist die Bibliothek auch jenen 
Mäzenen schuldig, welche durch ihre Beitragsleistungen das Insleben- 
treten der „Kaiser Franz Josef- Jubiläumsstiftung für die k. k. Universi- 
täts-BibUothek in Wien" ermöglicht und damit ihr reges Interesse an 
dem Gedeihen dieses Institutes bekundet haben. 



Wien, im September 1910. 

Haas. 



a) Einnahmen und Ausgaben. 

Die allgemeine Dotationsrechnung für das Rechnungsjahr 1909 
weist in Einnahme und Ausgabe folgende Ziffern auf: 

Einnahmen: 

Anfänglicher Kassabestand 3.024 K 97 h 

Dotation 60.000 , — „ 

Matrikelgelder und hiskriptionsgebühren 23.853 „ 30 „ 

Bibliotheksbeiträge 18.672 „ — „ 

Andere Einnahmen (aus dem Verkaufe des Handkata- 
loges und Ersatzbeträge für verlorene oder be- 
schädigte Bücher) 400 „ 53 „ 

Zusammen 105.950 K 80 h 

Ausgaben: 

Bücherkauf 83.789K 33 h 

Fracht, Zoll, Porto etc 204 „ 16 „ 

Buchbinderarbeiten 18.234 „ 22 „ 

Andere Ausgaben (Druck des Jahresberichtes) 206 „ — „ 

Zusammen 102.433 K 71 h 

Sonach betrug der Ende Dezember 1909 verbliebene Kassarest 
3.517 K 09 h, welcher als erste Einnahmepost auf die Rechnung des 
Jahres 1910 übernommen wurde. Zieht man aber gegenüber diesem 
scheinbar günstigen Abschlüsse alle noch nicht vorgelegten Buchhändler- 
und Buchbinderrechnungen in Betracht, so ergibt sich ein Abgang, der 
größer ist als obiger Überschuß. Eine noch erhöhtere Sparsamkeit im 
laufenden Jahre ist daher eine Notwendigkeit 

Die der k. k. n. ö. Statthalterei vorgelegten Rechnungen über die 
sonstigen der Bibliothek angewiesenen Gelder ergaben: 

1. Rechnung über das zur Instandhaltung der Lokalitäten und 
für die Regieauslagen der Leseräume bestimmte Jahrespauschale: Ein- 
nahme 1.400 K. Ausgabe 1.626 K 86 h. Negativer Kassarest pro 1910 
226 K 86 h. 

2. Rechnung über die aus der Zustellung der Bücherpakete 
durch die Post erwachsenen Auslagen: Einnahme 402 K 21 h. Aus- 
gabe 447 K 46 h. Negativer Kassarest pro 1910 45 K 25 h. 



3. Rechnung über die für die Neuanlage eines Schlagworte- und 
eines systematischen Kataloges angewiesene Jahresrate: Einnahme 
8.815 K 22 h. Ausgabe 6.679 K 64 h. Kassarest pro 1910 2.135 K 58 h. 

4. Rechnung über die IQ-ankenversicherungskosten der Aushilfs- 
diener: Einnahme 500 K. Ausgabe 394 K 23 h. Kassarest, abgeführt an 
die k. k. n. ö. Landeshauptkassa: 105 K 77 h. 

Das der Bibliotheksvorstehung zur Verfügung stehende Kanzlei- 
pauschale betrug wie in den Vorjahren 960 K. 



b) Bficherzuwachs. 

Der Bücherbestand hat sich im Bibliotheksjahre 1908/9 

(1. Oktober 1908 bis 30. September 1909) um 25.547 Bände, respektive 

Stücke (Karten, Kunstblätter, Noten, Photographien etc.) vermehrt. Es 

wurden erworben: 

Im Jahre.. 1908/9 1907/8 1906/7 1905/6 1904/5 
1. Durch Ankauf: 



a) im mod. Buchhandel . . 


8.783 


9.456 


7.217 


7.596 


6.213 


b) im antiqu. Buchhandel 


905 


990 


751 


590 


345 


Summe . 


9.688 


10.446 


7.968 


8.186 


6.558 


2. Als Pflichtexemplare .... 


6.254 


6.820 


5.825 


8.315 


7.572 


3. Als Geschenke (inklusive 












Doubletten- Verkehr) . . . 


9.100 


8.768 


10.076 


14.804 


13.304 


4. Aus altem Vorrate 


504 


116 


53 


61 


80 


5. Aus Mischbänden 


1 


— 


— 


— 


— 



Summe. 25.547 26.150 23.922 31.366 27.514 

Die Gesamtsumme der neu zugewachsenen Bände und Stücke ist 
gegenüber der des Vorjahres um 603 niedriger, was sich aus dem Um- 
stände erklärt, daß bei den Anschaffungen eine größere Sparsamkeit 
beobachtet wurde und daß seit April 1909 der Beamtenkörper um zwei 
Arbeitskräfte weniger zählte als im vorigen Jahre. Zurückgeblieben ist 
auch die Zahl der Pflichtexemplare. Gestiegen ist dagegen die Zahl der 
Geschenke und der aus altem Vorrate aufgestellten Kunstblätter und 
Porträts. 

Unter den neu bearbeiteten Handschriften befinden sich in diesem 
Jahre zum ersten Male auch Briefe und Autographen, von denen eine 
größere Anzahl mit der Bibliothek Sr. Exzellenz Dr. v. Stremayr von 



seinen Erben der hiesigen Universitäts-Bibliothek überlassen wurde. 
Sie bilden den Anfang emer Autographensammlung und wurden als 
solche separat katalogisiert Die Sammlung umfaßt bisher 116 Stücke. 

Folgende Neuanschaffungen, beziehungsweise Ergänzungen von 
teilweise vorhandenen Serienwerken verdienen wegen der daraus er- 
wachsenen größeren Auslagen besonders erwähnt zu werden: 

Atti della R. Accademia dei Lincei. Roma, 1846 — . Rendiconti 
(scienze fisiche) tom. 10 — 17, Memorie (scienze fisiche) tom. 1 — 5. 
(M. 270-—.) Bach, Werke, herausgegeben von der Bachgesellschaft. 
Leipzig, 1851—1896. 55 Bände'. (K 400-—.) Gollezione di opere 
inedite o rare. Bologna, 1863—. Tom. 1—233. (K 983-88.) Expositor, 
The. London, 1875—. Ser. l/i— Vl/g. (M. 192-—.) Handbuch des Eisen- 
bahnmaschinenwesens, herausgegeben von Stockert. Berlin, 1908. 
3 Bände. (M. 82- — .) Handelsgesetze, Die, des Erdballes. 3. Aufl. 
Berlin, 1907—. Band 6-9, 11, 13/,. (M. 282-50.) Handlirsch. Die 
fossilen Lisekten. Leipzig, 1906—1908. (M. 72--.) Kriegsherr, Der 
oberste, und sein Stab. Wien, 1908. (Vergütung: K 100-—.) Lindau 
& Sydow. Thesaurus litteraturae mycologicae. Lips., 1908 — . Vol. 1. 
(M. 71-25.) Memorie della R. Accademia. Bologna, 1850 — . Ser. 1, tom. 
1, 2; ser. 6, tom. 1 — 5. (M. 171- — .) Memorie della R. Accademia di 
Torino. Torino, 1818—. Tom. 38-41, 47—49. (M. 364-—.) Muß-Ar- 
no 1 1. Assyrisch-englisch und englisch-assyrisches Wörterbuch. Berlin, 
1905. (M. 95-—.) Rendiconti delR. Istituto Lombardo. Milano, 1868—. 
Ser. II, Vol. 1 — 6. (M. 108-— .) Rivista italiana di Paleontologia. Bologna, 
1895-. Vol. 1-12. (Fr.l20--.) Secession. Wien, 1906—. Jahres- 
mappe 1 — 4. (Vergütung: K 200* — .) Shakespeare. The works. Lon- 
don, 1902—1905. 9 vol. (M. 90-—.) Sophocles. The plays and frag- 
ments, ed. by Jebb. Cambridge, 1902- 1908. Part 1—7. (M. 87-50.)Tijd- 
schrift voorStrafrecht. Leiden, 1886—. Deel 1 — 19. (K 150-— .)Trans- 
actions of theR. Society ofLiterature. London, 1829—. Vol. 20—27. 
(M. 115-50.) 

Von Fortsetzungswerken, deren neuerschienenen Bände größere 
Kosten verursachten, seien erwähnt: 

Altertümer vonPergamon.Berlin, 1850 — .Band 7, inklusive Atlas. 
(M. 240- — .) Gatalogue, International, of scientific literature. Lon- 
don, 1902—. (Abonnement 1909: K 433-08.) Codices e Vaticanis se- 
lecti. Romae, 1899 — . Vol. 10. (M. 108--.) Codices graeci et latini 
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photographice depicti. Lugduni Bat., 1897 — . Tom. 13. (M. 225- — .) 
Lethaeageognostica.Stuttgart,1876— .TeilII/,.(M. 125-—.) Reichen- 
bach. Icones florae Germaniae et Helvetiae. Leipzig, 1833 — . Ser. II, 
vol. 24. (M. 132-—.)Südpolarexpedition,Deiitsche. Berlin, 1908— . 
Band 10. (M. 128-75.) 

Die Hereinbringung der Pflichtexemplare machte 2.587 Reklama- 
tionen und 55 Polizeianzeigen erforderlich. 

Die seitens der Professoren und Dozenten im Desiderienbuche 
oder mündlich bekanntgegebenen Wünsche nach Bücheranschaflfungen 
wurden, soweit die Bücher beschafft werden konnten und die vorhan- 
denen Geldmittel ausreichten, stets erfüllt. Auch aus dem übrigen Leser- 
kreise wurden oft Wünsche nach Ankauf von nicht vorhandenen Werken 
geäußert. Diese Ansuchen wurden gewissenhaft erwogen und nach Mög- 
lichkeit berücksichtigt 

Der alljährlich notwendige Ersatz vielbenützter Hand- und Lehr- 
bücher machte auch im Berichtsjahre die Nachschafifung vieler solcher 
Werke notwendig. Daneben wurde die Erwerbung weiterer Exem- 
plare derartiger stark begehrter Bücher fortgesetzt. Die Kosten für diese 
Ankäufe und für die oft erforderlichen Neueinbände solcher, besonderer 
Abnützung unterliegenden Werke wurden den geltenden Bestimmungen 
gemäß aus den Bibliotheksbeiträgen bestritten. 

Der Tauschverkehr, welchem die Bibliothek schon so viele wert- 
volle Bereicherungen verdankt, wurde im Sinne der bestehenden Ein- 
richtungen mit 202 in- und ausländischen Hochschulen, Bibhotheken und 
wissenschaftlichen Instituten unterhalten, beziehungsweise neu ange- 
bahnt. 

Der Doublettentauschverkehr mit den inländischen Bibliotheken 
und üniversitätsinstituten wurde auch im abgelaufenen Jahre nach den 
Bestimmungen der darüber erflossenen Normalverordnungen durch- 
geführt. Dabei wurde mit der Abstoßung der vor 1850 gedruckten und 
instruktionsgemäß zu verkaufenden Doubletten begonnen. Obwohl die 
Preisansätze sehr niedrige sind, so hat der erste Versuch doch ein sehr 
wenig befriedigendes Resultat ergeben. 

Außerordentlich wertvoll waren wie immer die Büchergeschenke, 
welche der Bibliothek im Laufe des Berichtsjahres zugekommen sind. 
Wegen des besonderen Wertes der überlassenen Werke müssen fol- 
gende Namen besonders hervorgehoben werden: Die Erben nach Seiner 



kgl. Hoheit Herzog Robert von Parma, Prinz Franz von und zu 
Liechtenstein (Stücke aus der Bibliothek Bilbasov),k.k. Ministerium 
für Kultus und Unterricht, Rechts- und staatswissenschaft- 
liches Seminar der k. k. Universität in Wien (aus der Bibliothek 
Anton Mengers), Dr. Manfred Ritter von Vivenot in Wien, Verein 
der Neuen Kirche in Wien, Karl von In der Maur in Vaduz, Otto 
von Pelser-BerensberginAachen,KarlRobertLessing in Berlin, 
Norddeutscher Lloyd in Bremen, Joseph Florimond Duc de 
LoubatinParis, Fürst Albert von Monaco, Universitäts-Biblio- 
thek in Glasgow, JohnRylands-Library in Manchester. Ihnen so- 
wie allen übrigen Spendern sei an dieser Stelle nochmals der innigste 
Dank ausgesprochen. Die vollständige Liste der Spender ist: 

1. Aus Österreich-Ungarn. 
A. Gemeinsame Ministerien nnd Institnte« 

K. u. k. Ministerium des k. u. k. Hauses und des Äußern. 
K. u. k. Konsularakademie in Wien. 

K. u. k. Gemeinsames Finanzministerium. K. u. k. Reichs- 
Kriegsministerium. 

K. u. k. Kriegsarchiv. K. u. k. Apostolisches Feldvikariat. K. u. k. 
Militärgeographisches Institut. Offiziers-Korps des k. u. k. Infanterie- 
Regimentes Nr. 49 in Brunn. 

Marinesektion des k. u. k. Reichs-Kriegsministeriums. 
K. u. k. Hydrographisches AmtinPola. 



B. Österreich. 
1. Reichsvertreiung. 

Bureau des Herrenhauses des Reichsrates. Kanzlei des Ab- 
geordnetenhauses des Reichsrates. Die Delegation des Reichsrates. 

2. Zentralstellen und die denselben unterstehenden Behörden und Anstalten. 

K. k. Ministerratspräsidium. K. k. Ministerium des Innern. 
Bibliothek des k. k. Ministeriums des Innern. Die k. k. Statt- 
haltereien und k. k. Landesregierungen. Die k. k. Bezirkshauptmann- 



10 

Schäften in Niederösterreich. K. k. Bezirkshauptmannschaft in Sereth. 
K. k. Archiv für Niederösterreich. K. k. Polizeidirektion in Wien. 

K. k. Ministerium für Kultus und Unterricht. 
Bibliothek des k. k. Ministeriums für Kultus und Unterricht. Die 
k. k. Universitäten. Die k. k. Universitätsbibliotheken. Die k. k. theolo- 
gischen Fakultäten. Die k. k. technischen Hochschulen. Die k. k. 
Studienbibliotheken. K. k. mähr. Landesschulrat in Brunn. K. k. 
Landesschulrat in Klagenfurt Kaiserl. Akademie der Wissen- 
schaften in Krakau. Kaiser Franz Josef- Akademie der Wissenschaften 
in Prag. K. k. Sternwarte in Prag. K. k. Maritimes Observatorium in 
Triest Kaiserl. Akademie der Wissenschaften in Wien. K. k. Akademie 
für Musik und darstellende Kunst in Wien. K. k. Statistische Zentral- 
kommission in Wien. K. k. Zentralkommission für Erforschung und 
Erhaltung der Kunst- und historischen Denkmale in Wien. K. k. Geo- 
logische Reichsanstalt in Wien. K. k. Zentralanstalt für Meteorologie 
und Geodynamik in Wien. K. k. Institut für österreichische Geschichts- 
forschung in Wien. K. k. Oesterr. Gradmessungs-Bureau in Wien. 
Akademischer Senat der k. k. Universität in Wien. Sekretariat der 
volkstümlichen Universitätskurse in Wien. Rechts- und Staatswissen- 
schaftUches Seminar der k. k. Universität in Wien. Seminar für 
slawische Sprachen der k. k. Universität in Wien. Bibliothek der k. k. 
technischen Hochschule in Wien. K. k. Hochschule für Bodenkultur in 
Wien. K. k. Theresianische Akademie in Wien. K. k. Landesschubat 
in Zara. 

K. k. Justizministerium. 
K. k. Oberlandesgerichts-Präsidium in Wien. 

K. k. Finanzministerium. 

K. k. Generaldirektion der Tabakregie in Wien. K. k. Finanz- 
Landesdirektion in Graz. K. k. Finanzdirektion in Triest. K. k. Finanz- 
Landesdirektion in Wien. 

K. k. Handelsministerium. 
K. k. Arbeitsstatistisches Amt in Wien. K. k. Postsparkassenamt 
in Wien. K. k. Post- und Telegraphendirektion für Österreich unter der 
Enns in Wien. K. k. Postkursbureau in Wien. Exportakademie in 
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Wien. Industrie- und Landwirtschaftsrat in Wien. K. k. Seebehörde 
in Triest 

K. k. Ministerium für öffentliche Arbeiten. 
K. k. Hydrographisches Zentralbureau in Wien. K. k. Hydro- 
graphische Landesabteilung in Lemberg. E. k. Hydrographische Landes- 
abteilung in Prag. K. k. Österreichisches Museum für Kunst und 
Industrie in Wien. K. k. Technologisches Gewerbemuseum in Wien. 
K. k. Normal-Eichungskommission in Wien. K. k. Patentamt in Wien. 
Zentral-Markenai'chiv in Wien. K. k. Montanistische Hochschule in 
Leoben. K. k. Montanistische Hochschule in Pfibram. 

K. k. Eisenbahnministerium. 
K. k. Staatsbahndirektion W^en. 

K. k. Ackerbauministerium. 
K. k. Ministerialkommission für Agrarische Operationen in Wien. 
K. k. forstUche Versuchsanstalt in Mariabrunn. 

K. k. Ministerium für Landesverteidigung. 
K. k. Oberster Rechnungshof. 

3. Andere Behörden, Ämter und Anstalten der öffentlichen Verwaltung, Lehranstalten, 
wissenschaftliche Institute etc. 

Die Landesausschüsse. Die Handels- und Gewerbekammern. 
Baden: Kaiser Franz Josef-Landes-Real- und Obergymnasium. 
Brunn: Arbeiter- Unfallversicherungsanstalt für Mähren und Schlesien. 
Czernowitz: Statistisches Landesamt Graz: Statistisches Landes- 
amt. Landesmuseum Joanneum. Historische Landeskommission. 
Innsbruck: 1. Sektion des Landeskulturrates. Linz: Museum 
Francisco-Garolinum. Magistrat. Prag: Statistisches Landesanit. 
Landeskulturrat, Deutsche Sektion. KunstgewerbUches Museum. 
Salzburg: Städtisches Museum Garolino-Augusteum. Trient: Sektion 
des LandeskultuiTates. Triest: Börsedeputation. Troppau: Kaiser 
Franz Josef-Museum für Kunst und Gewerbe. Städtisches Museum. 
Wien: Magistrat. Städtische Lagerhausverwaltung. Verwaltungs- 
direktion der städtischen Gaswerke. Israelitisch-theologische Lehr- 
anstalt. 
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4. Kirchliche Behörden und Korporationen. 

Die erzbischöflichen und bischöflichen Konsistorien. K. k. evan- 
gelischer Oberkirchenrat A. und H. B. Die evangeUschen Kirchen- 
gemeinden. Kanzlei des deutschen Ritterordens. Malteser Ritterorden. 

5. Geselischaften, Vereine, Redal(iionen etc. 

Aussig: „Gastgewerbezeitung**. Bielitz: „Bielitz-Bialaer An- 
zeiger**. „Ostschlesische Post**. „Volksstimme". Bozen: „Bozner 
Zeitung". Bregenz: „Cisterzienser Chronik". Brück a. d.M.: „Ober- 
steirerblatt". Brunn: Mährische Museumsgesellschaft. Deutscher 
Verein für die Geschichte Mährens und Schlesiens. Naturforschender 
Verein. Verein der Wollindustriellen Mährens. Mährischer Gewerbe- 
verein. „Hlas". Budweis: „Jihoöeske listy". Falkenau: „Freie 
Worte". Freiwaldau: Mährisch-schlesischer Sudeten-Gebirgs-Verein. 
Gablonz: „Gablonzer Zeitung". Gmunden: „Katholische Schul- 
Zeitung". Görz: K. k. Landwirtschaftsgesellschaft. Graz:K.k. Land- 
wirtschaftsgesellschaft. „Grazer Zeitung". Joachimstal: „Erzgebirgs- 
bote". Karbitz: „Der Bergmann". Klagenfurt: K. k. Landwirtschafts- 
Gesellschaft „Edelweiß". Komotau: „Deutsche Gewerbezeitung". 
Krakau: »Metalowiec". Laibach: SlovenskaÖolskaMatica.Lemberg: 
Öevcenko-Gesellschaft der Wissenschaften. „Dilo". „Glos". „Muzeum". 
„Ruslan". Linz: Diözesan-Kunslverein. K. k. Landwirtschaftsgesell- 
schaft Zentralausschuß des Vereines der Ingenieure der k. k. österr. 
Staatsbahnen. „Linzer Volksblatt". Mährisch-Ostrau: „Ostrauer 
Theater- und Musik-Blätter". Olmütz: „Mährisch-schlesische Post". 
Prag: Wissenschaftliche Gesellschaft deutscher Ärzte in Böhmen. 
Verein für die Geschichte der Deutschen in Böhmen. „Öas". „6eske 
Slovo". „Närodni Listy". „Närodni obzor". „Prävo Lidu". Ragusa: 
„Dubrovnik". Reichenberg: Deutscher Gebirgsverein für das Jesch- 
ken- und Isergebirge. Ried: „Rieder Sonntagsblatt". „Oberöster- 
reichische Volkszeitung". „Rieder Wochenblatt". Salzburg: „Salz- 
bui^er Wacht". Schwanenstadt: „Zeitschrift für Erziehung und 
Unterricht". Steyr: „Steyrer Zeitung". „Alpenbole". Teschen: 
Beskidenverein. Trient: „Salesianische Nachrichten". „La Squilla". 
„II Trentino". Triest: Associazione medica Triestina. Warnsdorf: 
„Nordböhmische Volksstimme". Wien: XVI. Internationaler Amerika- 
nistenkongreß. St. Annen-Kinderspital. K. k. priv. allgemeine öster- 
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reichische Bodenkreditanstalt. Akademischer Gesangs- Verein. Kaiser 
Franz Joseph-Stiftung zur Unterstützung des Kleingewerbes. K. k. 
priv. österreichische Kreditanstalt für Handel und Gewerbe. Karolinen- 
Kinderspital. Lemberg — Belzec (Tomaszöw) - Eisenbahnverwaltung. 
Lemberg— Czemowitz — Jassy-Eisenbahngesellschaft.' Verein der Neuen 
Kirche. Mitteleuropäischer Wirtschaftsverein. Znaim: ^Deutscher 
Mahnruf". 

6. Einzelne Personen. 

Erben nach weiland Sr. kgl. Hoheit Herzog Robert von Parma, 
Schwarzau am Steinfeld. Se. Durchlaucht Franz Prinz von und zu 
Liechtenstein, k. u. k. Botschafter a. D., Wien. Ankwicz Hans, Dr., k. u. k. 
Archivkonzipist, Wien. Arnovlevic Ivan, Ing., Wien. Battisti Karl, Dr., 
Privatdozent, Wien. Becker Philipp August, Dr., o. ö. Univ--Prof., 
Wien. Bendel Franz J. Braumüller Wilhelm & Sohn, k. u. k. Hof- 
und Universitätsbuchhändler, Wien. Brotanek Rudolf, Dr., Privat- 
dozent, Wien. Commenda Hans jr., Linz. Conrad Walter, Dr., Wien. 
Daublebsky von Stemeck Oskar, Dr., k. k. Amanuensis, Wien. Doli 
Auguste, Wien. Felden Emilie, Erlaufsee. Flamm Franz, Wien. Frank- 
furter Salomon, Dr., k. k. Kustos, Wien. Frischauf Johannes, Dr., o. ö. 
Univ.-Prof., Graz. Karl Gerolds Sohn, Verlag, Wien. Geßmann Albert, 
Dr., Exzellenz, Sr. Maj. w. Geh. -Rat, k. k. Minister a. D., Wien. Haas 
Wilhelm, Dr., k. k. Hofrat, Wien. Helfert Alexander, Freih. v., Dr., Ex- 
•zellenz, Sr. Maj. w. Geh.-Rat, Präsident der Zentralkommission zur Er- 
forschung und Erhaltung der Kunst- und historischen Denkmale, Wien. 
Herzberg-Fränkel Siegmund, Dr., Univ.-Prof., Gzernowitz. Holzmann 
Michael, Dr., k. k. Skriptor, Wien. Hruschka Anna, Wien. Jagic 
Vratoslav, R. v., Dr., k. k. Hofrat und em. o. ö. Univ.-Prof., Wien. Jeru- 
salem-Kotany Elsa, Wien. Jodl Friedrich, Dr., o. ö. Univ.-Prof., Wien. 
Juraschek Franz, R. v., Dr., k. k. Sektionschet und Univ.-Prof., Wien. 
Karabacek Josef, R. v., Dr., k. u. k. Hofrat und Direktor der k. k. Hof- 
bibliothek, o. ö. Univ.-Prof., Wien. Kelle Karl v., Dr., k. k. Hofrat, Wien. 
Kohn Bernhard, Wien. Kolischer Karl Artur, Dr., Wien. Kremer Josef, 
Dr., Gemeindearzt, Mahrenberg. K^ii Martin, Dr., k. k. Notar, Steinitz. 
Kuziela Zeno, Dr., Wien. Länyi Kaii v., Dr., k. k. geistl. Oberkirchenrats- 
sekretär, Wien. Loesche Georg, Dr., k. k. Hofrat, Wien. Lorenz Karl, 
k. k. Amanuensis, Wien. Lorenzi Emesto, Trient. Marmorek Schiller, 
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Dr., Wien. Mautner Ad. Ig. & Sohn, Wien-St. Marx. Moeller Josef, Dr. 
o. ö. Univ.-Prof., Wien. Mörath Anton, fstl. Archivsdirektor, Krumau. 
Morgan Camillo, Wien. Müller Eugen Freih. v., Dr., Klagenfurt. Neu- 
burger Max, Dr., Univ.-Prof., Wien. Obermayer Albert, Edl. v., k. u. k. 
Generalmajor, Wien. Oesteren Friedrich Werner van, Wien. Rosz- 
kowski Gustav v., Dr., Univ.-Prof., Lemberg. Rotter J., Oberlehrer, Steyr. 
Rusch Richard, Innsbruck. Ryöek Leopold, Lehrer, Sonmierein. SchuUg 
Heimich, Jägemdorf. Seichert Vinzenz, Wien. Srdinko Ottokar, Dr., 
Univ.-Prof., Prag. ÖCastny Jaroslav, Dr., Prag. Strunz Franz, Dr., Privat- 
dozent, Wien. Thallöczy Ludwig v., Dr., k. u. k. Sektionschef, Wien. Troll 
Oskar, R v. Dr., Wien. Unger Josef, Dr., Exzellenz, Sr. Maj. w. Geh.-Rat 
k. k. Reichsgerichtspräsident, Wien. Vivenot Manfred, R. v., Dr., k. k. 
Statthaltereisekretär, Wien. Wachtel Emil, Dr., Marienbad. Wolkan 
Rudolf, Dr., k. k. Kustos und Univ.-Prof., Wien. Wurzbach Wolfgang 
R. V., Dr., Privatdozent, Wien. Zweig Egon, Dr., k. k. Seküonsrat, Wien. 



C. Ungarn. 

Agram: Kgl. Landesregierung. Kgl. Universität. Kgl. Statistisches 
Landesamt. Archäologische Abteilung des Nationalmuseums. Meteoro- 
logisches Observatorium. Magistrat. Kgl. Obergymnasium in der Alt- 
stadt. Ärzteverein für Kroatien und Slawonien. Krieshaber Hugo. 
Laszowski Emil. Budapest: Kgl. Ministerium für Kultus und Unterricht. 
Kgl. Akademie der Wissenschaften. Kgl. Universität. Kgl. Reichsanstalt 
für Meteorologie. Kgl. Statistisches Zentralamt Städtisches Statistisches 
Bureau. Stadtbibliothek. Handelskammer. I. Ungarische Allgemeine 
Assekuranzgesellschaft. Ungar. Israelitisch-literarische Gesellschaft. 
St. Stephans - Gesellschaft. Großwardein: Kgl. Rechtsakademie. 
Klausenburg: Kgl. Universität. Kronstadt: Handelskammer. Me- 
diasch: Evangelisches Gymnasium A. B. Preßburg: Kgl. Rechts- 
akademie. Steiner Siegmund, Buchhändler. Schäßburg: Bischof 
Teutsch-Gymnasium. Semlin: Kgl. Realgymnasium. Unghvär: 
„Nauka«. 

D. Bosnien nnd Herzegowina. 

Sarajevo: Landesregierung. 
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n. Aus Liechtenstein. 



Vaduz: In der Maur Karl v., fstl. Kabinettsrat und Landes- 
verweser. 

m. Aus Deutschland. 

Die Universitäten. Die technischen Hochschulen. Aachen: 
Pelser-Berensberg Otto v., kgl. niederländischer Konsul. Bautzen: 
Pfeififer Richard Arwed, Dr. Berlin: Reichsmarineamt. Physi- 
kalisch-technische Reichsanstalt. Zentralbureau für internationale 
Erdmessung. Kaiser Wilhelms-Akademie für das militärärztliche 
Bildungswesen. Kgl. Bibliothek. Kgl. Geodätisches histitut. Landes- 
anstalt für Gewässerkunde. Handelshochschule. Lehranstalt für die 
Wissenschaft des Judentums. Statistisches Amt der Stadt. Verein 
deutscher Eisenbahn Verwaltungen. Verein Berliner Buchhändler. Bank 
des Berliner Kassen Vereines. ^Archiv für Zahnheilkunde''. DüringE. A. 
Franz, Dr., Chemiker und Patentanwalt. Lessing Karl Robert, Geh. Justiz- 
rat. Levy geb. Rosenbach Anna, Dr.Schöndörflfer Otto. Borna: Kgl. Real- 
gynmasium. Braunsberg: Kgl. Lyzeum Hosianum. Bremen: Nord- 
deutscher Lloyd. Nölke Fr., Dr. Ulrich Siegfried. Breslau: Schlesische 
Gesellschaft für vaterländische Kultur. Eichhorn & Co., Bankhaus. 
Cöthen: Städtisches Friedrichs-Polytechnikum. Hzgl. Ludwigs-Gym- 
nasium. „Das Polytechnikum''. Dan zig: Stein wender D., Gymn.-Prof. 
Darmstadt: Beck Th., Prof. Merck E. Rühl Heinrich. Dessau: Hzgl. 
Friedrichs-Oberrealschule. Dresden: Kgl. Landes-Wetterwarte. Stadt- 
rat. Düsseldorf: Landes- und Stadtbibliothek. Eimsbüttel: Ober- 
Realschule. Erlangen: Ludloflf Richard. Erfurt: Gießler Karl Max, 
Dr. Frankfurt a. M.: Akademie für Handels- und Sozialwissenschaften. 
Städtisches Statistisches Amt. Stadtbibliothek. Karl Freih. v. Roth- 
schildsche öffentliche Bibliothek. Musikbibliothek Paul Hirsch. Deutscher 
Vegetarierbund. Scherer Hermann. Freiburg i. B. : Dellacella Fran- 
cesco. Gautzsch bei Leipzig: Birch-Hirschfeld Adolf, Dr., Geh. Hofrat 
und Univ.-Prof. Gießen: Töpelmann Alfred, Verlag. Gotha: Gymna- 
sium Ernestinum. Groß-Lichterfelde: Frizzi Ernst, Dr. Strack 
Hermann L., D. Dr. Hadersleben: Smith J., Zahnarzt. Halle : Kaiserl. 
Leopoldinisch-Karolinische Akademie der Naturforscher. Hamburg: 
Senat. Oberschulbehörde. Handelsstatistisches Bureau. Realgymnasium 
des Joanneums. Das Rauhe Haus. Dreher Wilhelm. Henschel Hermann. 
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Heidelberg: Aslrophysikalisches Institut am Königsstuhl. Westermaxui 
Ascan. Hildesheim: Helmke Hermann, Buchhandlung. Hirschberg: 
Deutscher und österreichischer Riesengebirgsverein. Holzminden: 
Herzogl. Gymnasium. Jena: Gynmasium Carolo Alexandrinum. Jever: 
Großherzogl. Marien-Gynmasium. Karlsruhe: Badische Historische 
Kommission. Kiel: Verband öfifentlicher Feuerversicherungsanstalten. 
Köln a. Rh.: Stadtbibliothek. Leipzig: Dieterichsche Verlagsbuch- 
handlung, hiselverlag. Leiner Oskar, Verlag. Reisland 0. R., Verlag". 
Teubner B. G., Verlag. Wigand Georg, Verlagsbuchhandlung. Leising: 
Realschule. Magdeburg: Realgymnasium. Mainz: Großherzogl. 
Herbst-Gymnasium. Marburg: Glagau Hans v., Dr., Univ.-Prof. 
München: Kgl. Hof- imd Staatsbibliothek. König Ludwig-Kreisreal- 
schule. Zentralausschuß des Deutschen und Österreichischen Alpen- 
vereines. Gheorgov J. A., Dr. Rettig W., Oberbaurat Generalverband 
ländlicher Genossenschaften für Deutschland. Nürnberg: Germanisches 
Nationalmuseum. Bayrisches Gewerbemuseum. Osterode: Kaiser 
Wiüielms-Gynmasium. Posen: Kgl. Akademie. Kaiser Wilhelms- 
Bibliothek. Putbus: Kgl. Gymnasium. Reinerz: Schlesischer Bäder- 
tag. Schöntal: Kgl. Evangelisch-theologisches Seminar. Sonders- 
hausen: Fstl. Gymnasium. Steglitz: Biedermann Flodoard Freih. v., 
Dr. Stuttgart: E. Schweizerbar tsche Verlagshandlung. Trier: Ober- 
bürgermeisteramt. Kneer A., Dr., Rechtsanwalt. Weimar: Bartels Adolf, 
Prof. Wiedenbrück: Henniges Diodor, P. 0. F. M. Wiesbaden: 
Nießen Max v., Dr. 

IV. Aus der Schweiz. 

Aarau: Kantonsschule. Basel: Universitätsbibliothek. Bern: 
Universität. Statistisches Bureau des eidgen. Departements des Innern. 
Auswanderungsamt. Eidgen. Versicherungsamt. Reichesberg Naum, 
Dr., Univ.-Prof. Freiburg i. Ue.: Universität. Genf: Universität. 
Internacia Scienca Asocio Esperantista. Lausanne: Universität. 
Zürich: Universität. Eidgen. Polytechnische Schule. Statistisches Amt 
der Stadt. Corrodi-Sulzer Adrian. 

V. Aus Italien. 

Cagliari: Kgl. Universität. Florenz: Biblioteca nazionale cen- 
trale. Kgl. Institut für Musik. Kunsthistorisches Institut. Livorno: 
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Beghe Luigi. Mo den a: Faitini Vittorio, Capilano della scuola militare. 
Novara: Universitä popolare. Padua: Kgl. Universität. Deputazione 
Provinciale. Della Torre, Brüder. Parma: Kgl. Universität. Pavia: 
Kgl. Universität Pisa: Kgl. Universität. Rom: KgL Unterrichts- 
Ministerium. Kgl. Universität. Statistische Generaldirektion. Aus- 
wanderungs-Kommissariat. Siena: Kgl. Universität 

VI. Aus Frankreich. 

Bordeaux: Sauvageau Gamille, Univ.Prof. Gr^noble: Uni- 
versität Lille: Soyez-Le Roy (Tib). Marseille: Museum d'histoire 
naturelle. Societe de Chirurgie. Paris: Unterrichtsministerium. Uni- 
versität Ecole pratique des hautes 6tudes. Musee Guimet. Soci6te 
chimique de France. Mission Bresilienne de propagande et de Texpan- 
sion economique. „Gahiers de Quinzaine". Le Comte de Baillehache. 
Fiaux L. Florimond Duc de Loubat Joseph, Exzellenz. Lutaud Paul, Dr. 
Sauterre Gamille. Toulouse: Universität. Jeannel Fran§ois, Dr., 
Univ.-Prof. Versailles: Delerot Emile. 

Vn. Aus Monaco. 
Fürst Albert, Durchlaucht. 

VUL Aus Belgien. 

Brüssel: Kgl. Akademie der Wissenschaften. Kgl. Kommission 
für Geschichte. Universität. Löwen: Universität Lüttich: Universität. 
U c c 1 e : Arctowski Henryk. 

IX. Aus den Niederlanden. 

Amsterdam: KgL Akademie der Wissenschaften. Universität. 
DeBilt: Kgl. meteorologisches Institut Leyden: Reichsuniversität. 
Utrecht: Reichsuniversität 

X. Aus Großbritannien. 

Birmingham: Free Libraries Committee. Bromsgeat: Bilasco 
Gerson. Clouncagh: Lacy 0' Byrne Croke J. Dublin: Royal Academy 

2 
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of Medicine. Royal Dublin Society. Universität (Trinity College). 
Edinbourgh: Universität Glasgow: Universität. Miirray David, Dr., 
Univ.-Prof. London: Universität. University College. Pathological 
Society. Coutls John. Mancheste.r: John Rylands Library. St. An- 
drews: Robertson Rev. E., B. D. Mayer John E. B. 

XI. Aus Dänemark. 
Kopenhagen: Jensen Hakon. 

Xn. Aus Schweden. 

Göteborg: Universität. Stockholm: KgL Schwedische Aka- 
demie der Wissenschaften. Rinman Erik B. Uppsala: Kgl. Universität. 

Xm. Aus Norwegen. 

Christiania: Videnskabs-Selskabet. Norske Historiske Kildes- 
kriftkommission. 

XIV. Aus Rußland. 

Dorpat: Kaiserl. Universität. Helsingfors: Neuphilologischcr 
Verein. Erich Rafael. Kiew: Kaiserl. Universität. Polytechnisches 
Institut Kaiser Alexander II. „Rada*. Zaionc S. P. Moskau: Kaiserl. 
Ingenieurschule. Odessa: Misirkov K. P. Riga: Pritsche Heinrich, Dr., 
kaiserl. Observatoriumsdirektor. St. Petersburg: Kaiserl. Akademie 
der Wissenschaften. Geologisches Museum Peters des Großen. Kaiserl. 
Universität. Kabinet des Kriminalrechts an der kaiserl. Universität. 
Kaiserl. russische historische Gesellschaft. Tiflis: Kuratorium des 
Schulbezirkes Kaukasus. Ufa: Statistische Abteilung der Gouverne- 
mentsverwaltung. 

XV. Aus Rumänien. 

Bukarest: Academia Romänä. Societatea de stiinje. Jassy: 
Universität. 

XVI. Aus Bulgarien. 

Plovdiv: Jankov G., kgl. Oberst. Sofia: Universität. National- 
bibliothek. 
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XVn. Aus Serbien. 
Belgrad: Universilät. 

XVm. Aus Griechenland- 
Athen: Universität. Mistriötes Geörgios, Univ.-Prof. 

XIX. Aus Spanien. 

Gran ad a: Universilät. Madrid: Universität. 

XX. Aus Portugal. 

Coimbra: Universitätsbibliothek. Lissabon: Kgl. bakteriolo- 
gisches Institut „Camara Pestana**. Escola de niedicina tropical. 
Porto: Polytechnische Akademie. Escola medica-cirurgica. 

XXI. Aus Britisch-Indien. 

Calcutta: Imp. Department of Agriculture. Asiatic Society of 
Bengal. Archeological Survey of India. Pusa: Agricultural Research 
Institute. Malakka: Federated Malay States Government. 

XXn. Aus Japan. 

Kaiserl. Konsulat in Wien. Kyoto: CoUege of Science and 
Engineering. Osaka: Öffentliche Bibliothek. Tokio: Kaiserl. Unter- 
richtsministerium. Kaiser]. Finanzministerium. Kaiserl. Universität. 
Medizinische Fakultät. College ofScience.Kaiserl.Erdbebenerforschungs- 
komitee. Mathematisch-physikalische Gesellschaft. „Gann**. 

XXm. Aus Südafrika. 
Pretoria: Transvaal-Museum. South African Locust Bureau. 

XXIV. Aus Canada. 

Ottawa: Department of Mines. Royal Society of Ganada. 

•2* 



XXV. Aus den vereinigten Staaten. 

Albany: New York State Education Department. Arnes: 
Pammel L. H. Ann Arbor: Michigan University. Michigan School- 
masters Club. Baltimore: Johns Hopkins University. Maryland Geolo- 
glcal Smrey. Maryland Weather Service. Johns Hopkins Hospital. 
American Pharmaceutical Association. Berkeley: University of 
California. Boston: Öffentliche Bibliothek. Massachusetts General 
Hospital. Lovett Robert W., MD. Brooklyn: Brooklyn Institute of 
Ar ts and Sciences. Cambridge: Harvard University. Chicago: Uni- 
versity of Chicago. Carnegie University. Western Theological Seminary. 
Chicago Academy of Sciences. Newberry Library. John Crerar Library. 
Field Museum of Natural History. Columbia: University of Missouri. 
Detroit: Öffentliche Bibliothek. Houghton: Michigan College of 
Mines. Iowa City: Department of Philosophy and Psychology 
der State Univei-sity of Iowa. Ithaca: Cornell University. Lincoln: 
University of Nebraska. Los Angeles: Warren E. Lloyd, M. L. PhD., 
Atlorney of Law. Madison: Wisconsin Academy of Sciences, Arts and 
Letters. Wisconsin Geological and Natural History Survey. Manila 
(Philippinen): Manila University. Universidade pontificia de Sto. Tomas. 
Missoula: University of Montana. New Haven: Yale University. 
New York: Columbia University. Department of Pathology of the 
College of Physicians and Surgeons der Columbia University. Depart- 
ment of Education of the City. ComptroUer of the City. Rockefeiler 
Institut for Medical Research. Bellevue and Allied Hospitals. Carnegie 
Foundation for the Advancement of Teaching. New York Public 
Library. Society for experimental Biology and Medicine. American 
Society of Biological Chemists. New York Pathological Society. Palo 
Alto: Allen CUflford G. Philadelphia: University of Permsylvania. 
Ayer Clinical Laboratory. Henry Phipps Institute. Association of 
American Physicians. Deutscher Pionierverein. American Society of 
tropical Medicine. American Philosophical Society. Princeton: 
Princeton University. Washington: Department of the Interior. 
U. S. Bureau of Education. Department of Commerce and Labor. 
Bureau of Standards. U. S. Coast and Geodetic Survey. Department of 
Agriculture. Surgeon Generals Office U. S. Army. Library of Congreß. 
Smithsonian Institution. U. S. National Museum. Bureau of American 
Ethnology. Astrophysical Observatory. Carnegie Institution. George 
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Washington University. Philosophical Society of Washington. Wor- 
cester: Green James (of the Worcester Bar). 

XXVI. Aus Cuba. 
Habana: Universität. 

XXVn. Aus Brasilien. 
Parä: Museu Göldi. Rio de Janeiro: Nationalbibliothek. 
Instituto Historico e Geographico Brazileiro. Säo Paulo: Sociedade 
Scientifica. 

XXVm. Aus Uruguay. 
Montevideo: Statistische Generaldirektion. Asociaciön de los 
Estudiantes de Montevideo. 

XXIX. Aus Argenünien. 
Buenos Aires: Nationalbibliothek. Bibliothek der medizinischen 
Fakultät Städtische Statistische Generaldirektion. Sociedad Medica 
Argentina. La Plata: Universität. Statistische Generaldirektion der 
Provinz Buenos Aires. Lehmann-Nitsche R., Dr., Univ.-Prof. Rosario 
de Santa F6: Städtisches Statistisches Amt. 

XXX. Aus Peru. 
Lima: Universität. 

XXXI. Aus Australien. 
Adelaide: Universität. Melbourne: Universität. Public Library, 
Museums and National Galiery of Victoria. Sydney: Department of 
Mines and Agriculture. Wellington: New Zealand Geological Survey. 



Der Bücherbestand der Bibliothek betrug am 30. September 1908 
757.168 Bände und Stücke. Er erhöht sich durch den Zuwachs 1908/9 
per 25.547 Bände auf 782.715 Bände und Stücke. Davon sind abzu- 
schreiben als ausgeschiedene Doubletten und infolge Zusammenziehens 
mehrerer Bände 5. Somit betrug der Bücherbestand am 30. Sep- 
tember 1909 782.710 Bände und Stücke. 



c) Benatzung. 

A. Benützung der eigenl^n Werke. 

1. Interne Benützung. 

a) Im Professorenlesezimmer. 

Laut folgender Tabelle betrug die Zahl der Besuchstage 259, 
die Zahl der Leser 4.444, die Zahl der benützten Bände 25.983. 



Monat 


Besuchs- 
tage 


Professoren-Lesezimmer 


Tages- II 
durchschnitt 1 


Leser 


Bände 


Leser 


Bände 


Oktober 1908 

November ........ 

Dezember 

Jänner 1909 

Februar 

März 


27 
25 
18 
24 
21 
26 
20 
24 
23 
27 
12 
12 


502 
585 
458 
509 
459 
428 
275 
295 
376 
290 
119 
148 


3.258 
3.423 
2.459 
2.804 
2.628 
2.593 
1.422 
2.127 
1.777 
1.950 
721 
821 


19 
23 
25 
21 
22 
16 
14 
12 
16 
11 
10 
12 


121 

137 

137 

117 

125 

100 

71 

89 

77 

72 

60 

68 


April 


Mai 


Juni 


Juli 


August (1.— 14.)... 
September (17. -30.) 


Summe. . 


259 


4.444 


25.983 


17 


100 



h)\m. allgemeinen Lesesaale 

wurden an 259 Besuchstagen von 256.097 Lesern 339.045 Bände 
benützt. Die größte Zahl von Lesern (1.699) entfiel auf den 18. Novem- 
ber 1908, an welchem Tage zufäUig auch die meisten Bände (2.254) 
benützt wurden. Die Frequenz der drei Abteilungen des Lesesaales 
veranschaulicht die nachfolgende Tabelle : 



23 



' ij 




eq 


t^ ®^ 


-J 


©q ©q 




^ ^ 


CO 


©1 


lO 


OS 


i '3 
■8 


1 


00 


CO -^ CC 


00 cc 


s 


in» L^ 








•^ 

•H 


lO iC t> 


00 cc 






in 


CO 


in 


2 


m 

A 


PQ 




























T3 
































, 


00 xr: 


-* 


■^ 


©q 


o: 


^ 


t> 


©q 


OS 


©1 


00 


CO 


00 Q^ 


\r. 


l> 


i> 


t> 




s 


05 


00 


CO 




▼H 




^-^ 


00 


■^ 


©q 


oc 


o 


00 


▼H 


CO 


OS 


bo 


a> 


^ 




,_ 




■^ 






^_ 












Co 


H^ 




























H 
































0} 


^_, 


CC 


cc 


©q 


oc 


CO 


Od l> 


CC 


c 


CO 


^-H 


iC 




'S 


^-H 


<¥ 


®= 


er: 


© 






m 


OC 


oc 


-<^ 


00 


■^ 


s 


ä 


o 


««* 


©q 


CO 


\r. 


©q 


c 


CC 


lO -J 


t^ 




o 


s 


oc 


t>. 


©1 


c 


00 


■^ 


©q 


CC 


in 


CO 


CO 


OS 


1 


n 


CO ©^ 


-*J 


00 «^ 


©5 


CO 


©q 








CO 
CO 


y 






























C/} 


c^ 


s 


I> 


©l 


o: 


CO 


O: 


-<* 


CO 


▼H 


OS 


o 


t>. 


s 


•<^ 


\n 


05 


xr;> cc 


X 


CC 


© 


05 


CO 


•«^ 


s 


CS3 


iO 


t^ ®q 


■^ 


<T. 


O 


in 


in 


i> 


iC 


©I 


CO 


o 




1-^ 


o 




c 


©q 


c 


CO 


t^ 


■^ 


OS 


o 


©1 


■^ 


^ 




CO 




©1 


CO 


CO 


CO 




®q 


-^ 








lO 

©1 




o 


^ 


OS C 


05 


»o cc 


oc 


CC 


©q 


T^ 


■^ 


OS 


t>. 




'Ö 




(¥ 


© 


•^ 




•^ 


oc 


o: 


t>. 


in 


o 




CO 


^ 


ö 


CO 


Q^ 




t> 




CO 




©q 


oc 


-ä 


l>. 


CO 


©q 


O öß 
2§ 


:bd 


,-1 




t^ 






©q 


t^ oc 


CC 


CO 




^-1 


CO 


PQ 


l-H 
























OS 
































S 


CO 


o: 


05 


o 




-* 


CO ©q 


05 


■^ 


CO 


OS 


00 


iO 


"^ 




oc 




05 




c£ 


■Tj 


«c 






T-l 


W 


t^ 


in 


©q 


o: 




CO 




©q 


o 


CO 


•^ 


OS 


lO 


J 


00 


oc 


»fi 


oc 


oc 


05 


lO CO 


m 


©q 






OS 
CO 




O 


00 


-'^ 


•«* 


l> 


®q 


-^ 


^ O: 


CO 


^_^ 


5S 


00 


OS 


O 


'Ö 


o 




© 


oc 


IC 


CC 


in» m» ««a 


Cf, 


o 


t^ 


lO 


•^- 




^-1 
00 


xß ©q 

t4 00 


05 


cc 


05 
OC 




CC 


00 


o 

OS 


©4 


OS 

©4 


T-4 


J3 a 


w 






■^ 


■^— ( 


















CO 

T— 4 


o S 


























































r 


?r> 


-a« 


c 


00 oc 


CO 


in 


CO i>. o: 


C: 


CO 


lO 


•«* 


05 




c 


o 


c 


in 


©1 CO lo in 


t^ 




1—1 


s 


00 


c 


o: 


^- 


•^ 


o: 


Od O o: 


OC 


CO 


QO 


t^ 


^ 


®1 


CO Od -J 


CO CO t>. ©1 o: 


m 


'1—1 


T-l 


lO 




^-1 


T-l 


■^— 1 ■^- 






^^ 








-^ 


N 


QJ 


l-H 


CO c 


cc 


-^ ©q 


o ©q 


oc 


OC 


OS 


OS 


OS 




'Ö 


o 


00 t^ -^ 


oa «^ 


i> 


c 




o: 


CO 


00 


1—1 


Is 




CO 

ö 


CD oc 

oä cc 


T^ 


i>- cc 


CO CO l> 

lO t-^ in 


o: 
©q 


CO 


00 

T-l 


CO 


m 












T- 














00 


Js^ 






























§3 




• g 


5 g S 


8 '^ 


CO ic in 

lO CO t-' 


OC 
CO 


5 


CO 

©1 


in 

CO 


cn 


Cd 




t^ x* 




i> 


lO ©q 


l> 


CO 


■«^ 


lO 


00 




^ 


00 


00 »O o: 


Oi OS -^ CO «^ 


©q 




T-l 


o 


CO 


<ü 


IT- 


in 


00 -^ 


^- 


CC 


o •«? 


CC 


i> 


©1 


©1 


OS 




9^ 


(^ 




© 


©1 © 


©1 © 


© 


© 


1-1 


T-l 


lO 


iS 


























©1 




























? 








00 

o 

Od 




















h5 

7 


1 

1—1 


C/3 


O 




T-l 




a 

a 
















^-H 


03 




S 




o 

M 


E 

a 


a 

1= 


et 

fr. 
1. 


1 


"iL 
C 


u *5 




3 


CO 

!3 


s 









o 


S: 


C 


i 


^ 


< 


SF 


<1 


«72 





24 



c) Im kleinen Lesesaale 



betrug laut nachstehender Tabelle die Zahl der Besuchstage 266, die 
Zahl der Leser 19.166, mit einer Benützung von 61.149 Bänden und 
— nach einer niedrigen Schätzung — 31.920 ungebundenen Zeit- 
schriftenheften. 



Monat 


Besuchs- 
tage 


Kleiner Lesesaal 


Tages- 1 
durchschnitt 1 


Leser 


Bände 


Leser 


Bände 


Oktober 1908 

November 

Dezember 

Jänner 1909 

Februar 


27 
25 
18 
24 
21 
26 
20 
24 
23 
27 
12 

7 

12 


1.614 
1.933 
1.471 
1.832 
1.814 
2.142 
1.398 
1.883 
1.865 
1.690 
536 

522 

466 


4.882 
6.086 
5.291 
5.864 
6.153 
6.879 
4.592 
5.782 
5.411 
5.479 
1.736 

1.540 

1.454 


60 
77 
82 
76 
87 
83 
70 
78 
81 
63 
45 

75 

39 


181 
243 
294 
244 
293 
265 
230 
241 
235 
203 
145 

220 

121 


März 


April 


Mai 


Juni 


Juli 


August (1.— 14.)... 

August (16.) bis 
September (16.) .. 

September (17. bis 
30.) 


^^'j 


Summe . . 

Summe inklusive 
Zeitschriften . . 


266 


19.166 


61.149 
93.069 


72 


230 
350 



Einen Überblick über den Verkehr in den drei Leseräumen 
während der letzten fünf Jahre bietet folgende Tabelle: 



25 





1908/9 


1907/8 


1906/7 


1905/6 


1904/5 


Gesamtzahl der Leser 


279.707 
458.097 


277.434 
447.391 


273.398 
416.370 


258.544 
369.954 


254.561 
386.339 


Gesamtzahl der von ihnen benützten 
Bände und Zeitschriftennummern 


Professoren-Lesezimmer. 
Zahl der Leser 


4.444 

25.983 

17 

100 


4.416 

25.821 

17 

99 


3.949 

23.770 

15 

91 


4.869 

23.579 

19 

93 


4.512 

21.350 

17 

83 


Zahl der benutzten Bände 

Tagesdurchschnitt der Leserzahl . . . 
Tagesdurchschnitt der Bändezahl . . 


Allgemeiner Lesesaal: 
Zahl der Leser 


256.097 

339.045 

9 8 

1.309 


256.361 

343.080 

986 

1.319 


253.544 

311.576 

979 

1.203 


237.033 

280.820 

940 

1.114 


234.295 

300:049 

915 

1.172 


Zahl der benützten Bände 


Tagesdurchschnitt der Leserzahl . . . 
Tagesdurchschnitt der Bändezahl . . 


Kleiner Lesesaal: 
Zahl der Leser 


19.166 

93.069 

72 

350 


16.657 

78.490 
62 

295 


15.905 

81.024 
61 

312 


16.642 

65.555 
66 

260 


15.754 

64.940 
61 

252 


Zahl der benützten Bände und Zeit- 
schriftennummem 


Tagesdurchschnitt der Leserzahl . . . 

Tagesdurchschnitt der Zaiil der be- 
nützten Bände und Zeitschriften- 
nummern 





Die Gesamtzahl der Leser hat sich im Berichtsjahre gegenüber der 
im vorangegangenen um 2.273, die Zahl der benützten Bände um 10.706 
erhöht. Diese Steigerung resultiert hauptsächlich aus der Benützung des 
kleinen Lesesaales, während die das Professorenlesezimmer betreffen- 
den Ziffern nahezu gleich geblieben sind und die des allgemeinen 
Lesesaales sogar eine kleine Abnahme aufweisen. Allerdings waren 
diese zwei Leseräume nur an 259 (1907/8: 260) Besuchstagen geöffnet. 
Außerdem war der Besuch der Bibliothek im November 1908 an 
7 Besuchstagen wegen studentischer Unruhen ein wesentUch geringerer. 

Der im vorigen Jahre gemachte erste Versuch, den kleinen Lese- 
saal während der Herbstferien vom 23. August bis 16. September am 
Dienstag und Freitag jeder Woche offen zu halten, wurde wiederholt 
und ei^ab an 7 Besuchstagen 522 Leser und 1.540 benützte Bände. 
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Von der Möglichkeit, sich die gewünschten Bücher im voraus 
bestellen zu können, wurde ausgiebiger Gebrauch gemacht. Von den 
auf diese Weise bestellten 45.490 Werken (1907/8: 45.527) konnten 
3.413 (7VaVo der Bestellungen) nicht vorbereitet werden. Eine große 
Anzahl dieser negativen Ergebnisse ist auf Ungenauigkeit oder auf 
Nichtlesbarkeit der Begehrzettehi zurückzuführen. 

Durch diese Vorausbestellung soll es den Besuchern ermöglicht 
werden, ein längeres Warten auf die benötigten Bücher zu vermeiden. 
Dabei ist jedoch Voraussetzung, daß die Besteller behufs Benützung 
des bereit gestellten Werkes gleich einen freien Sitzplatz finden. Das 
ist nun namentlich in den Wintermonaten nicht immer der Fall, so daß 
der Vorteil der Vorausbestellung dadurch teilweise aufgehoben wird. 
Das Warten aber auf einen freiwerdenden Platz erschwert die Passage 
im Lesesaale und vergrößert auch die Schwierigkeit einer wirksamen 
Kontrolle. — Leider geschieht es aber auch, daß bestellte Bücher gar 
nicht benützt werden, also unnötig ausgehoben wurden. 

Was die bereits in den früheren Berichten als durchaus erforder- 
lich bezeichnete elektrische Beleuchtung der Büchermagazhie betrifft, 
so soll im laufenden Jahre die Einführung derselben in den dunkelsten 
Etagen des sogenannten Turmmagazines erfolgen, womit der Anfang 
zu einer wesentlichen Erleichterung und Beschleunigung des Bücher- 
Aushebens und -Einstellens gemacht wäre. 

2. Externe Benützung. 
a) Innerhalb des Wiener Gemeindegebietes. 

Im Jahre 1908/9 wurden an Ämter, wissenschaftliche Institute und 
Schulen, kirchliche Korporationen, Universitätsprofessoren und Do- 
zenten, ferner an 2.277 Besitzer von Bibliotheksscheinen (Ausleihe- 
legitimationen) 49.823 Bände verliehen. Davon entfielen auf die vor zwei 
Jahren neueingeführte nachmittägige Entlehnung im allgemeinen Lese- 
saale 5.409 (1907/8: 4.782) Bände. 

Das k. k. Ministerium für Kultus und Unterricht erteilte in einem 
Falle, die k. k. n. ö. Statthalterei in 16 Fällen und die Bibliotheksvor- 
stehung im Sinne des Unterrichts-Ministerial-Erlasses vom 22. Mai 1868, 
Z. 2562, in ebenfalls 16 Fällen an Fachschriftsteller die Entlehnbe- 
wUligung für die Dauer von ein bis drei Jahren. Die Zahl dieser beson- 
deren Bewilligungen ist im Vergleiche mit früheren Jahren kleiner, da 
die praktischen Ärzte und die Hof- und Gerichtsadvokaten in Wien auf 
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Grund des Unterrichts-Ministerial-Erlasses vom 20. Oktober 1907, 
Z. 4045, gegen Erlag einer Geldkaution Werke ihres Faches ohne voran- 
gegangenes schriftliches Einschreiten entlehnen können. 

Wie aus der folgenden, einen Zeitraum von fünf Jahren um- 
fassenden Tabelle hervorgeht, ist die Zahl der im Berichtsjahre inner- 
halb Wiens verliehenen Bände gegenüber dem Vorjahre um 4.954, die 
Zahl der ausgestellten Bibliotheksscheine um 192 gestiegen. 

1908/9 1907/8 1906/7 1905/6 1904/5 
Zahl der entlehnten Bände . . 49.823 44.869 43.787 30.392 30.723 
Zahl der Bibliothekscheine . . 2.277 2.085 1.808 1.362 1.296 

b) Mittels Postverkehrs. 

Im Postwege wurden an 323 Entlehner 7.699 Bände in 2.548 Sen- 
dungen verliehen. 

Der Vergleich mit den vier Vorjahren wird durch die nach- 
stehende Tabelle ermöglicht: 

Es entlehnten: 

1908/9: 16 Ämter, 54 Bibliotheken, 188Lehranst., 65 and. Entlehner 

1907/8:20 , 50 , 190 , 50 „ , 

1906/7:19 „ 46 , 192 , 59 , , 

1905/6:20 , 46 , 181 „ 31 , „ 

1904/5:20 ,35 „ 154 „ 29 , 

Es erhielten: 

1908/9 ... 323 Entlehner in 2.548 Sendungen 7.699 Bände 
1907/8 ...316 „ , 2.288 „ 6.519 „ 

1906/7 ...316 „ „ 2.299 , 6.549 , 

1905/6 ...278 , „ 1.763 „ 6.852 , 

1904/5 ...238 „ , 1.651 , 5.961 , 

Die Entlehner waren : 

1 k. k. Finanzprokuratur, 3 k. k. Bezirkshauptmannschaften, 1 2 
k. k. Gerichte, 11 geistliche Ämter, 25 sonstige Ämter, Institute etc., 
54 Bibliotheken (darunter 18 ausländische), 10 Archive, 4 Museen, 2 
Rechtsakademien, 98 Gymnasien und Realgymnasien, 54 Realschulen, 
5 Lyzeen, 8 Lehrerbildungsanstalten, 17 Fachschulen, 4 Volks- und 
Bürgerschulen, 15 Privatpersonen. 
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Die Nichteinhaltung des Rückstellungstermines bei Bücherent- 
lehnungen machte 7.534 (1907/8: 4.415) Reklamationen nötig. Wegen 
Erfolglosigkeit solcher Mahnschreiben wurden den bestehenden Vor- 
schriften gemäß 47 Polizeianzeigen erstattet und in 5 Fällen die Hilfe 
der Dekanate in Anspruch genommen. (Im Vorjahre 11, beziehungs- 
weise 1). 



B. Benützung fremder Werke. 

Entlehnt wurden aus 70 Bibliotheken und Archiven in 221 Post- 
sendungen 766 Bände und Stücke, darunter 450 Handschriften in 556 
Bänden und Stücken. 

Die in Anspruch genommenen Bibliotheken und Archive waren: 

I. Entlehnungen aus inländischen Bibliotheken, Archiven und Museen : 







Werke 


Bände 
(Stücke) 


Darunter 1 


Hand- 
schriften 


Bande 
(Stücke) 


1 

2 

3 
4 

5 

6 

7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 

15 


Agram, Universitätsbibliothek 

Bronn, Bibliothek der Deutschen 
Technischen Hochschule 

Brunn, Mährisches Tiandesarchiv .... 

Budapest, Archiv der Historischen 
Kommission der königl. Akademie 
der Wissenschaften 


1 

1 
2 

1 

3 
1 
1 
1 

1 
6 
9 

7 
19 

1 
19 


1 

2 
2 

1 

4 

2 
1 
1 

1 

6 

29 

17 

29 

2 
29 


2 
1 

4 

2 


2 
1 

4 
2 


Budapest, Bibliothek des National- 
museums 


Budapest, UniversitätsbibHothek 

Gzemowitz, Universitätsbibliothek . . 
Görz, StudienbibHothek 


Graz, Bibliothek der Technischen 
Hochschule 


Graz, Steiermärkisches Landesarchiv 

Graz, UniversitätsbibHothek 

Innsbruck, Universitätsbibliothek .... 

Krakau, Universitätsbibliothek 

Lemberg, BibUothek der Technischen 
Hochschule 


Lemberg UniversitätsbibHothek 
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16 
17 
18 

19 
20 

21 



23 

24 

25 
26 

27 
28 
29 



Melk, Stiftsbibliothek 

Olmütz, Studienbibliotbek 

Pra^, Bibliothek der Deutschen Tech- 
Dischen Hochschule 

Prag, Universitätsbibliothek 

Preßburg, Bibliothek des evangeli- 
schen Lyzeums A. B 

St. Florian, Stiftsbibliothek 

Triest, Bibliothek der Nautischen und 
Handelsakademie 

Wien, Archiv des k. k. Ministeriums 
des Innern 

Wien, Archiv des k. u. k. gemein- 
samen Finanzministeriums 

Wien, Bibliothek des Schotlenstiftes 

Wien, k. u. k. Familien-Fideikommiß- 
bibliothek 

Wien, k. k. Hof bibliothek 

Wien, n. ö. Landesarchiv 

Zara, Bibliothek des italienischen 
Gymnasiums 

Summe. . 



Werke 



3 

2 

1 
11 

1 
2 

1 

178 

1 
1 



BiDdo 

(Stücke) 



Darunter 



284 



4 
17 

5 
12 

1 
13 

8 

197 

2 
1 



403 



Hand- ' Binde 
sctiriften (Stücke) 



178 

1 
1 



205 



1 
13 



197 

2 

1 

2 
4 

1 
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II. Entlehnungen aus ausländischen Bibliotheken, Archiven und Museen: 







Werke 


Bande 
(Stücke) 


Darunter 1 


Hand- 
schriften 


Bande 
(Stücke) 


1 

2 
3 
4 
5 


Altona StÄdtbibliothek 


4 
1 
105 
3 
6 


4 

2 

124 

3 

6 


4 

6 


4 

6 


Basel, Universitätsbibliothek 

Berlin, Königliche Bibliothek 

Rpm SfaHthihliothek 


Biberach, Wieland-Museum 
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Bände 


Darunter || 










Werke 














(Stücke) 


Hand- 
schriften 


Bande 
(Stocke) 


6 


Bonn, Universität:fbibliothek 


4 


6 






7 
8 


Breslau, Stadlbibliothek 


2 
8 


2 
10 


1 


1 


Breslau, Universitätsbibliothek 


9 


Dresden, Königliche öffentliche Biblio- 










10 


thek 


10 
2 


14 
2 


6 

2 


9 
2 


Düsseldorf Staatsarchiv 


11 


Düsseldorf, Stadtbibliothek 


1 


1 






12 


Erlangen, Universitätsbibliothek 


1 


1 


— 


— 


13 


Frankfurt a. M., Stadtarchiv 


3 


37 


3 


37 


li 


Frankfurt a. M., Stadtbibliothek 


1 


1 


1 


1 


15 


Gießen, Universitätsbibliothek 


1 


1 


— 


— 


16 


Göttingen, Universitätsbibliothek .... 


24 


26 


— 


— 


17 


Gotha, Herzogliche Bibliothek 


1 


1 


1 


1 


18 


Halle, Universitätsbibliothek 


4 


16 


— 


— 


10 


Hambursr. Stadtbibliothek 


1 


1 






20 


Hannover, Provinzial-Bibliothek 


1 


1 


— 


— 


21 


Heidelberg, Universitätsbibliothek . . . 


2 


2 


— 


— 


22 


Jena, Universitätsbibliothek 


5 


9 


— 


— 


23 


Karlsruhe, Hof- und Landesbibliothek 


1 


1 


1 


1 


24 


Königsberg, Universitätsbibliothek . . . 


2 


5 


— 


— 


25 


Leipzig, Stadtbibliothek 


2 


2 


2 


2 


26 


Marburg, Universitätsbibliothek 


1 


2 






27 


München, Hof- und Staatsbibüothek . 


42 


49 


6 


8 


28 


München, Universitätsbibliothek 


l 


3 


— 


— 


29 


Münster, Universitätsbibliothek 


1 


1 


— 


— 


30 


Nürnberg, Germanisches National- 
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museum 


2 
1 


2 
1 


2 


2 


Nümberfir, Stadibibliothek 
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Oldenburg, Großherzogliche öffent- 
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liche Bibliothek 


1 
1 


1 
1 


— 


— 


Paris, Bibliotheque de l'Universite . . 


34 


Paris, Bibliotheque Nationale 


2 


2 


2 


2 


35 


Rom, Biblioteca Nazionale 


3 


5 





__ 


36 


Rostock, UniversitatsbibUolhek .... 


1 


1 


— 


— 


37 


Schwerin, Regierungsbibliothek 


2 


2 


— 


— 


38 


Stuttgart, Landesbibliothek 


2 


5 


1 


4 


39 


Ulm, Stadtbibliothek 


1 


1 


" 


~~* 
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Werke 


Bftnde 

(Stücke) 


Darunter 1 


Hand- 
schriften 


Bände 

(Stücke) 


40 
41 
42 
43 


Venedig, Biblioteca Marciana 

Weimar, Großherzogliche Bibliothek 
Wolfenbüttel, Herzogliche Bibliothek 
Zerbst, Bibliothek des Franziszeums 


1 

2 
4 
1 


1 

3 
4 
1 


1 
1 


1 

1 


Summe. . 
Inland und Ausland zusammen. . 


264 

548 


363 

766 


40 
245 


82 
319 



Von den 249 abgesendeten Ersuchschreiben blieben 28 erfolglos, 
in 3 Fällen (2 Handschriften aus Paris, 1 Handschrift aus Venedig) 
wurde die Vermittlung des k. k. Ministeriums für Kultus und Unterricht 
erbeten. 

Die diesem Ausleiheverkehr betreffenden Daten der letzten fünf 
Jahre sind folgende: 

1908/9 
Zuschriften an fremde Anstalten . . 249 
Sendungen aus fremden Anstalten 221 
Zahl der verleihenden Anstalten. . 72 
Zahl der verliehenen Bände und 

Stücke 766 543 938 912 608 



1907/8 


1906/7 


1905/6 


1904/5 


225 


244 


201 


235 


195 


219 


188 


206 


60 


57 


67 


57 



Übersicht über die Gesamtbentitzung der Bibliothek. 
I. Interne Benützung. 

a) Eigene Werke: 

1. Im Professorenlesezimmer . 25.983 Bände 

2. Im allgemeinen Lesesaal . . . 339.045 ^ 

r 61.149 Bände und 

' " ' l 31.920 Zeitschriftennummem 

b) Fremde Werke 766 Bände 

Summe . 458.863 Bände u. Nummern. 



3. Im kleinen Lesesaal . 
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II. Externe Benützung. 



1. Lokale Entlehnung 49.823 Bände 

2. Entiehnung nach auswärts durch die 

Post 7.699 , 



Summe.. 57.522 Bände. 



Gesamtbenützung.. 516.385 Bände u. Nummern. 

Die Gesamtzahl der benützten Bände und Zeitschriftennummern 
betrug: 

1904/5 1905/6 1906/7 1907/8 1908/9 

423.631 408.110 467.631 499.322 516.385. 



d) Bücherreyisioii. 

Außer der von den Dienern täglich vorgenommenen Bücher- 
revision, welche sich zunächst auf die Korrektur von Verstellungen 
bezog, fand die durch die Instruktion vorgeschriebene Hauptrevision in 
den Herbstferien 1909 statt und erstreckte sich auf die Inventar- 
nummern 60.001—80.000 und 330.001—340.000. 

Die vorjährige, während der Herbstferien 1908 veranstaltete 
Revision umfaßte die Inventai-nummem 40.001 — 60.000 und 
320.001 — 330.000 einschließlich der in diesen Bestand fallenden, noch 
laufenden Zeitschriften und Fortsetzungswerke. Die Nachforschungen 
nach dem Verbleib der bei dieser Revision vermißten Werke sind vor- 
läufig abgeschlossen und ergaben 132 Werke, beziehungsweise Werkteile 
als abgängig. Auch diese sind keineswegs als endgültig verloren zu 
betrachten, da ein großer Teil derselben nur verstellt und daher bloß 
derzeit unauffindbar sein dürfte. Die Zahl der vermißten Bücher ist 
überdies in Anbetracht der starken Benützung der Bibliothek und bei 
den vielfachen Doppelstellungen in den teilweise sehr dunklen Maga- 
zinen eine verhältnismäßig kleine. 

Von den bei früheren Revisionen als abgängig bezeichneten 
Werken haben sich im Laufe des Berichtsjahres 158 wiedergefunden. 
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e) Matalogisienng^. 



Se. kais. und königl. Apostolische Majestät haben mit Aller- 
höchster Entschließung vom 12. Jänner 1909 allergnädigst zu gestatten 
geruht, daß ein Elxemplar der im Vorjahre erscfaieneBen iweiten Aus- 
gäbe des Katak)ges der Handbibliotb^afi der hiesigen k. k. Unirersitäts- 
Bibliothek der k. ü. k. Familien-Fideikommiß-Bibliothek einvcarieibt 
werde. 

Die Fortschritte bei der Neuanlage des Schlagworte- und des 
systematischen Kataloges entsprachen auch im Jahre 1909 vollkommen 
den Erwartungen. Über diese Arbeiten, bei welchen acht Beamte ganz 
oder zum größten Teife beschäftigt waren, wurde an die k. k. n. ö. 
Statthalterei unter Z. 212 vom 20. Dezember 1909 folgender Bericht 
erstattet: „Was den Fortgang der Aiireiten betriflFt, so ist derselbe ein 
vollkommen zufriedenstellender; es wurde wie seit Beginn der Arbeiten 
das neuzuwachsende Büchermaterial in die neuen Kataloge auf- 
genonunen; vom alten Bestände wurden unter Zugrundelegung des 
alphabetischen Zettelkataloges zu den bereits vom 1. Oktober 1906 bis 
Ende Dezember 1908 verarbeiteten 203 Kästchen weitere 94 auf- 
gearbeitet, so daß nunmehr A — J und der größte Teil vonK, im ganzen 
also 297 Kartons fertiggestellt sind und 343 noch übrig bleiben, die 
gleichzeitig mit den neuzuwachsenden Büchern der Erledigung zuge- 
führt werden müssen. Der Schlagwortekatalog enthalt derzeit etwa 
360.000 Zetteln, für den systematischen Katalog sind imgefähi- 
400.000 Zetteln fertiggestellt.'' 

Die übrigen, in den früheren Jahresberichten aufgezählten Kataloge 
wurden, weitergeführt, beziehungsweise durch Nachtragungen auf dem 
laufenden gehalten. Die Sammlung des Materiales für eine Neuauflage 
des Generalkataloges der laufenden periodischen Druckschrilten wurde 
fortgesetzt. 

Eine Neuerung bildete die im Berichtsjahre zum ersten Male 
erfolgte, bereits oben erwähnte Katalogisierung von Briefen und Auto- 
graphen bekannter Persönhchkeiten. 



f ) TervoUkomiiiHUHg nad Terbessernngen. 

In dem zuletzt eingerichteten Büchermagazine (Souterrain-Magazin) 
wurde ein Bücheraufzug in das darüber befindliche Parterre-Magazin 
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hergestellt. Eine daselbst befindliche Ausgangstur aus Holz wurde 
durch eine eiserne ersetzt und die Vergitterung der in die Reichsrats- 
straße mündenden Fenster beantragt. 

Einen großen Fortschritt bedeutete die Anbringung von Ober- 
lichten in den sogenanten oberen Bureaus, welche im Laufe des 
Sommers 1909 durchgeführt wurde. Damit sind die früher düsteren 
und dem Augenlicht der darin arbeitenden Beamten sehr gefahrlichen 
Räume in freundliche und lichte Bureaus umgewandelt. 

An Stelle der mit Sand gefüllten bisherigen Spucknapfe wurde 
die Anschaffung von 40 sogenannten hygienischen Spucknäpfen für 
die Leseräume und die Bureaus bewilhgt. Diese Bewilligung wurde bald 
nach Schluß des Bibliotheksjahres über Bitte der Vorstehung dahin 
abgeändert, daß die Beistellung und wöchentlich zweimalige Aus- 
wechslung dieser Spucknäpfe der hiesigen Unternehmung „Salubritas** 
gegen ein Jahvespauschale übergeben wurde. 

Anläßhch des sechzigjälirigen Regierungsjubiläums Sr. Majestät 
des Kaisers hat der Kustos Dr. Salomon Frankfurter eine Sammlung 
von Geldspenden eingeleitet, deren Interessen der hiesigen Universitäts- 
bibUothek zum Ankaufe von stiftsbriefmäßig zu bestimmenden Werken 
zufließen sollen. Die bisher zu diesem Zwecke in munifizenter und 
dankenswerter Weise gewidmeten Beiträge belaufen sich samt Zinsen 
auf ungefähr 27.000 Kronen. Diesbezüglich hat der Herr Minister für 
Kultus und Unterricht mit dem Erlasse vom 28. Jänner 1909, Z. 48490 
aus 1908, genehmigt, daß diese Spenden mit der obigen Widmung an- 
genommen werdep und daß daraus eine Stiftung, und zwar auf Grund 
Allerhöchster Ermächtigung mit der Bezeichnung „Kaiser Franz Josef- 
Jubiläums-Bibliotheksstiftung für die k. k. Universitäts-Bibliothek in 
Wien" errichtet werde. Die Anlage imd Verwahrung der eingelangten 
und noch weiter eingehenden Spenden wurde unter einem der k. k. 
n. ö. Statlhalterei übertragen und die k. k. Fiiianz-Prokuratur beauf- 
tragt, den Stiftsbrief im Einvernehmen mit der Bibliotheksvorstehung 
auszuarbeiten. Den hochgesinnten Spendern wurde seitens der k. k. 
n. ö. Statthalterei namens des Ministeriums der Dank der Unterrichts- 
verwaltung zur Kenntnis gebracht. Zur Stiftung trugen bisher bei: 
Se. Durchlaucht der regierende Fürst Johann IL von und zu 
Liechtenstein 10.000 Kronen, Bergrat Max R. v. Gutmann 
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5.000 Kronen, Großindustrieller David R. v. Gutmann 3.000 Kronen, 
Vizepräsident der Eskomptegesellschaft Max Feilchen feld 3.000 Kro- 
nen, Landtagsabgeordneter Dr. Philipp R. v. Gomperz 2.000 Kronen, 
Rrauereibesitzer Wilhelm Kuffner 2.000 Kronen. 



g) Personale. 

Das von Sr. Majestät dem Kaiser anläßlich Alierhöchstseines 
sechzigjährigen Regierungsjubiläums gestiftete Jubiläumskreuz für Zivil- 
staatsbedienstete wurde allen Beamten und definitiven Dienern, femer 
jenen Aushilfsdienem der Bibliothek zuerkannt, welche eine mindestens 
dreijährige Dienstzeit als solche zurückgelegt hatten. 

Se. Majestät haben den Skriptoren Dr. Friedrich Arnold Mayer 
und Dr. Karl Kaukusch den Titel und Charakter eines Kustos aller- 
gnädigst zu verleihen geruht. 

Der Herr Minister für Kultus und Unterricht hat den Kustos 
Dr. Salomon Frankfurter zur zeitweiligen außerordentlichen Ver- 
wendung im k. k. Ministerium für Kultus und Unterricht heranzuziehen 
und zu bestimmen gefunden, daß in seiner Dienstleistung an der 
Bibliothek dermalen eine Änderung nicht eintrete. 

Der Amanuensis Dr. Theodor Strastil [von Straßenheim 
wurde zum Skriptor an der k. k. Studienbibliothek in Klagenfurt 
ernannt. 

Der Praktikant Privatdozent Dr. Friedrich Hrozny vmrde zum 
Amanuensis ad personam befördert. 

Der Praktikant Dr. Karl Battisti wurde als Privatdozent für 
romanische Philologie an der philosophischen Fakultät der hiesigen 
Universität zugelassen und zum Lektor für italienische Sprache an der 
Wiener Technischen Hochschule bestellt. 

Der Praktikant Dr. Zeno Kuziela wurde über sein Ansuchen in 
gleicher Eigenschaft an die k. k. Universitätsbibliothek in Gzemowitz 
versetzt. 

Demnach war der Beamtenstatus Ende September 1909 in nach- 
stehender Weise zusammengesetzt: 

Vorstand: Universitätsbibliothekar Hofrat Dr. ph. Wilhelm 
Haas. 

3* 
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Kustoden: Regierangsrat Dr. ph, Isidor Himmeliaur, Dr. ph. 
Salomon Frankfurter, Dr. ph. -Alfred Schnerich, a. o. üniversitäts- 
professOT Dr. ph. Rudolf Wolkao. 

Skripturen: Dr. ph. Friedrich Arnold Mayer (mit Titel und 
Charakter eines Kustos), Dr. ph. Karl Kaukusch (mit Titel und 
Charakter eines Kustos), Dr. ph. Michael Maria Burger, Dr. ph. Johann 
Bohatta, Dr. ph. Michael Holzmann, Dr. ph. Adolf Dreßler (prov.). 

Amanuensen: Dr. ph. Jaroslav Sutnar, Dr. jur. Oskar Dau- 
blebsky v. Sterneck, Dr. ph. GotÜieb August Crüivell^ Karl 
Lorenz, Friedrich Hohenau er, Dr. med. Severin Schilder, Professor 
Dr. ph. Heinrich Pogatscher (extra statum; dauernd dem Istituto 
austr. di Stadi storici in Rom zur Dienstleistung zugewiesen), Welt- 
priester Dr. ph. Stephan Bratanic, Julius Stockinger (ad pers.), 
Privatdozent Dr. ph. Friedrich Hrozny (ad pers.). 

Praktikanten: Dr. jur. et ph. Norbert Jokl, Privatdozent Dr. ph. 
Heinrich R. v. Srbik (dem k. k. Institute für österr. Geschichts- 
forschung zugeteilt), Ordenspriester Dr. ph. Johann August Zibert, 
Dr. ph- Egon Galvagni, Dr. ph. Friedrich Wilhelm Röllig, Dr. jur. 
Eugen Antoine, Dr. ph. Oskar R. v. Troll, Dr. jur. Otto Elrich Ebert, 
Privatdozent Dr. ph. Karl Bat tisti, Richard Skala, Dr. ph. Johann 
Hrzan, Dr. jur. Walter Frischauf, Dr. ph. AlfonsMaluschka, Dr.ph. 
Karl Sie gl, Dr. ph. Karl Artur Kolischer, Weltpriester Dr. theol. Josef 
Prenner. 

Der Dienerstatus bestand am 30. September 1909 so \vie im Vor- 
jahre aus 23 definitiven Dienern und 8 Aushilfsdienem. 



h) SttmmarisciLe Übersicht 

über die gesamte Geschäftstätigkeit im Jahre 1908/9. 

Zahl der zugewachsenen Bände 25.547 

Zahl der Leser 279.707 

Zahl der in der Bibliothek benützten Bände und Zeitschriften- 

nununern 458.8G3 

Zahl der entlehnten Bände 57.522 

Zahl der ausgeschiedenen Doubletten 842 

Protokollnumraem für die Einforderung der Pflichtexemplare . 2.587 

Protokollnummern für die Einforderung der entlehnten Werke . 7.534 
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ProtokoHnummeni für die Versendung der Blblioibekswerke . 2.548 
ProtokoQnuminBm för die finüefazmng Ton Werken aus aos- 

wärügen BiWioÖiekai 249 

Protokollnummern fiir die Aosstellnng von Bibliotheks- 

scheioen 2.277 

ProtokoUnununem des Doublettc»piotokolls 70 

Protokonnununem des GreschenkprotokoUs , . 580 

ProtokoUnummem des Hauptgestiofl]S{H*otokoIls 1.030 

Zahl der nicht protokollierten Eriedigungen 100 



i) Chronik. 

Die Feier des sechzigjährigen Regierungsjubiläums Sr, Majestät 
des Kaisers am 2. Dezember 1908 wurde durch eine heilige Messe ein- 
geleitet, welche von dem dem Beamtenpersonale angehörenden Welt- 
priester Dr. theol. Josef Prenner in der Votivkirche gelesen wurde. 
Sämtliche Beamten und Diener versammelten sich sodann in dem 
festlich geschmückten großen Lesesaale der Bibliothek, wo Hofrat Dr. 
Wilhelm Haas die Festrede hielt, welche die Fortschritte des öster- 
reichischen Bibliothekswesens im allgemeinen und besonders der 
Wiener Univer^tälsbibliothek während der Regierungszeit Kaiser 
Franz Josef I. zum Gegenstande hatte und in das Gelöbnis unverbrücfi- 
licher Treue und in ein dreifaches, von allen Anwesenden begeistert 
mitausgebrachtes Hoch auf den Herrscher ausklang. Für die bei dieser 
Feier dargebrachten Huldigungen und Glückwünsche wurde im Aller- 
höchsten Auftrage der Bibliotheksvorstehung vom k. k. n. ö. 
Statthaltereipräsidium der Allerhöchste Dank bekannt gegeben. 

Die Leseräume der Bibliothek waren vom 1. Oktober 1908 bis 
30. September 1909 an 259 Tagen geöffnet; der kleine Lesesaal wurde 
außerdem an 7 Tagen, welche in die Herbstferien 1909 fielen, für den 
Besuch offen gehalten. Geschlossen waren die Lesesäle an den Sonn- 
und Feiertagen imd zu den normahnäßigen Zeiten, femer am 2. Dezem- 
ber 1908 und am 1. Mai 1909 nachmittags. Ende November 1908 war 
wegen Schließung der Universität der Zugang zur Bibliothek nur gegen 
Passierscheine möglich, weshalb der Besuch während dieser Zeit — 
7 Besuchstage — ein sehr schwacher war. 
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Der über seine Bitte in gleicher Eigenschaft an die k. k. 
Universitätsbibliothek in Czernowitz versetzte Praktikant Dr. Zeno 
Kiiziela wurde am 15. April 1909 und der zum Skriptur an der k. k. 
Studienbibliothek in lüagenfurt ernannte Amanuensis Dr. Theodor 
Strastil v. Straßenheimam30. April 1909 der Dienstleistung an 
der hiesigen Universitätsbibliothek enthoben. Die Anstalt verliert in 
ihnen dienstfreudige und pflichteifrige Beamte, durch deren Weggang 
eine fühlbare Lücke im Beamtenkörper der Bibliothek entstand. 

Die bereits im Vorjahre ernannten Praktikanten Dr. Karl Artur 
Kolischer und Weltpriester Dr. Josef Prenner traten am 2. Novem- 
ber 1908 ihren Dienst in der Bibliothek an. 

Der Akademische Senat der k. k. Universität in Wien hat anläßlich 
der Übermittlung des im Herbste 1908 veröfifenthchten „Verwaltungs- 
berichtes pro 1906/7** und der 2. Ausgabe des „Kataloges der Hand- 
bibliotheken** über Antrag der Bibliothekskommission beschlossen, dem 
BibJiotheksvorstande den wärmsten Dank und die volle Anerkennung 
auszusprechen. 

Femer hat der Akademische Senat anläßlich der Prüfung des 
pro 1907/8 erstatteten Zustandsberichtes einstimmig beschlossen, diesen 
Bericht genehmigend zur Kenntnis zu nehmen und der Bibliotheks- 
vorstehung die Anerkennung für ihre Thätigkeit auszusprechen. 

Das k. k. Ministerimn für Kultus und Unterricht hat den eben 
erwähnten Bericht mit Erlaß vom 14. Februar 1910, Z. 939, mit 
Befriedigung zur Kenntnis genommen. 
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b. 



Verwaltiuigsl>f*ii(lit 



(kr 



k. k. Univf^rsitätsbibliotliek in Wien. 



Vi«r3irentl»*hi von der Uibliotheksvorstehiiiiff. 



li. ßerinitt: 

Verwaltungsjahi' 1907/8, 




Wieu IfKJO. 

Druck dor k. k. Hof- und Stimtödru<*kürc*S tij Wimi. 




MI 



I 




Verwaltnngsbericht 



der 



k. k. Universitätsbibliothek in Wien. 



VeröffentUcht Yon der BibliotheksTorstehnng. 



IL Bericht: 

Verwaltiingsjahr 1907/8. 




Wien 1909. 

Druck der k. k. Hof- und Staatsdruckerei in Wien. 



Verwaltimgsbericht 



der 



k. k. Universitätsbibliothek in Wien. 



VerSffentliclit Yon der BlMiotheksTorstehniig. 



IL Bericht: 

Verwaltungsjahr 1907/8. 




Wien 1909. 

Druck der k. k. Hof- und Staatsdruckerei in Wien. 



L 









Das k. k. Ministerium für Kultus und Unterricht hat im vorigen 
Jähre die BewilUgung erteilt, den ihm alljähriich vorgelegten Ver- 
waltungsbericht der k. k. Universitätsbibliothek in Wien auszugsweise 
zu veröfifentUchen. Als erster dieser Berichte ist im vergangenen Jahre 
der für 1906/7 erschienen und ihm schließt sich der vorliegende 
für 1907/8 als zweiter an. Gleich seinem Vorgänger, der außer dem 
Verwaltungsberichte einen kurzen Abriß der Geschichte der Bibliothek 
enthielt, verfolgt er den Zweck, weitere Kreise mit der Entwicklung 
der größten staathchen Bibliothek des Reiches bekannt zu machen, 
und ihr so nicht nur die vielen Gönner und Freunde, welche die 
Anstalt bisher aufzuweisen hat, zu erhalten, sondern auch noch neue 
zu gewinnen. 

Mit dem Wunsche, daß der nachfolgende Bericht diese seine 
Aufgabe erfülle, übergibt ihn der Unterfertigte hiermit der Öffentlichkeit. 



Wien, im September 1909. 

Haas. 



'C7 

5- 



Verwaltiinj^sbericlit 



*lei 



k. k. Inivei-sitlitsbibliotliek in Wien. 



VeiüN'iMitlii'.bl Ton iler BiblidtboliSTOi-stelmiig. 



IL Berii'ht: 

V (jrwaltiingsjaliv 1 9i »7/8. 



-'>:- 



Wien IttOJK 

Driwk der \. k. Ilur« nml SlAiH8«lraoki.wl lii Wlw», 



Verwaltnngsbericht 



der 



k. k. Universitätsbibliothek in Wien. 



yeröffentUcht Ton der BibllotheksTorstehniig. 



IL Bericht: 

Verwaltungsjahr 1907/8. 




Wien 1909. 

Druck der k. k. Hof- und Staatsdruckerei in Wien. 



3 



Das k. k. Ministerium für Kultus und Unterricht hat im vorigen 
Jähre die BewiUigung erteilt, den ihm alljähriich vorgelegten Ver- 
waltungsbericht der k. k. Universitätsbibliothek in Wien auszugsweise 
zu veröfifentlichen. Als erster dieser Berichte ist im vergangenen Jahre 
der für 1906/7 erschienen und ihm schließt sich der vorliegende 
für 1907/8 als zweiter an. Gleich seinem Vorgänger, der außer dem 
Verwaltungsberichte einen kurzen Abriß der Geschichte der Bibliothek 
enthielt, verfolgt er den Zweck, weitere Kreise mit der Entwicklung 
der größten staatlichen Bibliothek des Reiches bekannt zu machen, 
und ihr so nicht nur die vielen Gönner und Freunde, welche die 
Anstalt bisher aufzuweisen hat, zu erhalten, sondern auch noch neue 
zu gewinnen. 

Mit dem Wunsche, daß der nachfolgende Bericht diese seine 
Aufgabe erfülle, übergibt ihn der Unterfertigte hiermit der Öffentlichkeit. 



Wien, im September 1909. 

Haas. 



\ 
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a) Allgemeines. 

Die k. k. Universitätsbibliothek in Wien vereinnahmte im 
Rechnungsjahre (I.Jänner bis 31. Dezember) 1908 im ganzen einen 
Betrag von 127.657 K 10 h, von welchem für die verschiedenen, im 
folgenden Abschnitte angeführten Zwecke eine Summe von 124.580 K 
77 h verausgabt wurde, so daß sich am Schlüsse des Jahres ein 
Gesamtkassarest von 3076 K 33 h ergab. Die dem Staate aus der 
Instandhaltung des Gebäudes, der Beleuchtung und Beheizung er- 
wachsenen Kosten beliefen sich laut Voranschlag für 1908, ein außer- 
ordentliches Erfordernis von 5000 K mitgerechnet, auf 9.480 K 
und die Bezüge des am 30. September 1908 aus dem Vorstande, 
19 Beamten, 17 Praktikanten und 31 Dienern bestehenden Personales 
auf 154.366 K. 

Der Bücherbestand der Bibliothek betrug am Ende des Ver- 
waltungsjahres (1. Oktober bis 30. September) 1907/1908 757.168 
Bände und Stücke und hat sich während des letzten Jahres um 
26.144 Bände und Stücke vermehrt. Der Zuwachs war um rund 
2.200 Bände größer als im Vorjahre, obwohl 8 Beamte ganz oder zum 
größten Teil mit den normal fortschreitenden Arbeiten an der Neu- 
anlage des Schlagworte- und des systematischen Kataloges beschäftigt 
waren. 

Die Benützung der Bibliothek hat, namentlich im internen Ver- 
kehre, eine weitere Steigerung erfahren. Die Leserzahl stieg auf 
277.434, die Zahl der in der Bibliothek benützten Bände und Zeit- 
schriftenhefte auf 447.934 (1906/7: 273.398 Leser, 417.308 Bände 
und Hefte). An in Wien wohnhafte Entlehner wurden 44.869 (1906/7: 
43.774) Bände hinausgegeben, und nach Orten außerhalb Wiens 6.519 
(1906/7: 6549) Bände durch die Post versendet Die Gesamtbenützung 
stieg daher von 467.631 Bänden und Heften im Jahre 1906/7 auf 
499.322 im Jahre 1907/8. 



b) Einnahmen und Ausgaben. 

Die allgemeine Dotationsrechnung für das Rechnungsjahr 1908 
weist in Einnahme und Ausgabe folgende Ziffern auf: 

Einnahmen: 

Anfänglicher Kassabestand 9.869K 57 h 

Dotation 60.000 „ — „ 

Matrikel gelder und hiskriptionsgebühren 25.599 „ — „ 

Bibliotheksbeiträge der Studierenden 18.767 „ — „ 

Andere Einnahmen (aus dem Verkaufe der gedruckten 
Handkataloge und Ersatzbeträge für verlorene 
oder beschädigte Bücher) 273 „ 12 „ 

Zusammen 1 14.508 K 69 h 

Ausgaben: 

Büchereinkauf 90.179K 20 h 

Fracht, Zoll, Porto etc 232 , 56 , 

Buchbinderarbeiten 16.955 „ 26 „ 

Andere Ausgaben (darunter Druck des Doabletten- 
verzeichnisses [416 K — h], der Neuauflage des 
Handkataloges [3466 K 99 h], und des Jahres- 
berichtes pro 1906/7 [221 K 08 h]). 4.116, 70, 

Zusammen 11 1.483 K 72 h 

Der am Schlüsse des Jahres 1908 sonach verbliebene Kassarest 
von 3.024 K 97 h reichte gerade hin, um die damals noch nicht vor- 
gelegten Buchhändler- und Buchbinderrechnungen aus der letzten Zeit 
des Jahres 1908 zu decken. 

Die der k. k. niederösterreichischen Statthalterei vorgelegten 
Rechnungen über die sonstigen der Bibliothek angewiesenen Gelder 
ergaben : 

1. Rechnung über eine außerordentliche Dotationsrate (letzte) 
zur Anschaffung theologischer Werke: Einnahme 1.200 K. Ausgabe 
1.290 K 32 h. Negativer Kassarest, übertragen auf die allgemeine 
Dotationsrechnung pro 1909: 90 K 32 h. 

2. Rechnung über das zur Instandhaltung der Lokalitäten und 
für die Regieauslagen der Leseräume bestimmte Jahrespauschale: Ein- 
nahme 1.416 K 33 h. Ausgabe 1.492 K 08 h. Negativer Rest pro 1909 
75 K 75 h. 



3. Rechnung über die aus der Zustellung der Bücherpackete 
durch die Post erwachsenen Auslagen: Einnahme 400 K. Ausgabe 
397 K 79 h. Positiver Rest pro 1909 2 K 21 h. 

4. Rechnung über die für die Neuanlage eines Schlagworte- und 
systematischen Kataloges bewilUgte Jahresrate: Einnahme 8.600 K. 
Ausgabe 8.384 K 78 h. Positiver Rest pro 1909 215 K 22 h. 

5. Rechnung über die Krankenversicherungskosten der Aushilfs- 
diener-: Einnahme 572 K 08 h. Ausgahe 572 K 08 h. 

Das der Bibliotheksvorstehung zur Verfügung stehende Kanzlei- 
pauschale betrug wie im Vorjahre 960 K. 



c) Bücherzawachs. 

Der Bücherbestand hat sich im BiblioÜieksjahre 1907/08 
(1. Oktober 1907 bis 30. September 1908) um 26.150 Bände, respektive 
Stücke (Karten, Photographien, Kunstblätter etc.) vermehrt. Es wurden 
erworben : 

Im Jahre.. 1907/8 1906/7 1905/6 1904/5 1903/4 

1. Durch Ankauf: 

a) im mod. Buchhandel . . 9.456 7.217 7.596 6.213 5.689 

b) im antiqu. B uchhandel 990 751 590 345 366 

Summe. 10.446 7.968 8.186 6.558 6.055 

2. Als Pflichtexemplare.... 6.820 5.825 8.315 7.572 5.500 

3. Als Geschenke (inklusive 

Doubletten-Verkehr) ... 8.768 10.076 14.804 13.304 9.964 

4. Aus altem Vorrate 116 53 61 80 324 

5. Aus Mischbänden — — — — 1 

Summe. 26.150 23.922 31.366 27.514 21.844 

Die Gesamtsumme des Bücherzuwachses weist gegenüber dem 
Vorjahre eine Steigerung um 2.228 Bände auf; zugenommen hat die 
Zahl der durch Kauf erworbenen Bände um 3.478 und die Zahl der 
Pflichtexemplare um 995. Zurückgeblieben ist die Anzahl der be- 
arbeiteten Büchergeschenke, da größere Reste aus früherer Zeit nicht 
mehr aufzuarbeiten waren und neue umfangreichere Geschenke nicht 
hinzukamen. 

Die Hereinbringung der Pflichtexemplare erforderte 2.550 Rekla- 
mationsschreiben und 44 Polizeianzeigen. 



Die im aufgelegten Desiderienbuche eingetragenen und auch sonst 
mündlich geäußerten Wünsche der Professoren und Dozenten nach 
Bücheranschaflfungen wurden wie in den Vorjahren, soweit diese 
Bücher zu beschaffen waren, immer erfüllt Ebenso wurden An- 
regungen aus dem übrigen Leserkreise stets beachtet und ihnen nach 
Möglichkeit auch entsprochen. 

Die Anschaffung von Doubletten und Ersatzexemplaren viel- 
begehrter Hand- und Lehrbücher wurde im Berichtsjahre fortgesetzt; 
auch verursachte die Erneuerung beziehungsweise Ausbesserung des 
vielfach sehr abgenützten Einbandes solcher Bücher große Kosten. 

Der Tauschverkehr, welcher der bestehenden Einrichtung gemäß 
mit 166 in- und ausländischen Bibliotheken, Hochschulen und wissen- 
schaftlichen Instituten imterhalten wurde, hat der Bibliothek sehr 
wertvolle Bereicherungen gebracht. 

Dagegen erfühl' sie nur geringen Nutzen aus dem Doubletten- 
tauschverkehre mit den inländischen Bibliotheken und Universiläts- 
instituten, ein Nutzen, der weder zu den bestrittenen Kosten der Druck- 
legung der Doublettenverzeichnisse noch zu der auf diesen Tausch- 
verkehr aufgewendeten Arbeitsleistung in einem richtigen Verhältnisse 
steht. 

Die im Berichtsjahre der Bibliothek zugekommenen Bücher- 
geschenke waren sehr wertvolle und die Bibliotheksvorstehung erlaubt 
sich an dieser Stelle allen den weiter unten angeführten Spendern 
ihren verbindlichsten Dank auszusprechen. Besonders müssen hervor- 
gehoben werden die Büchergeschenke des Fürsten Albert von 
Monaco in Paris, des Prinzen von Looz-Block in Antwerpen, des 
Hofrates Professor Dr. R. v. Jagicin Wien, desDr. KarlGiehlov 
in Wien, des slawischen Seminares der Wiener Universität, 
der Society of Antiquaries in London, der Royal Dublin 
Society. Die vollständige Liste der Spender und der im Tausch- 
verkehre Stehenden ist: 



1. Aus Österreich-Ungarn. 
A. Gemeinsame Ministerien und Institute« 

K. u. k. Ministerium des k. u. k. Hauses und des Äußern. 
K. u. k. Konsularakademie in Wien. 



K. u. k. gemeinsames Finanzministerium. K. u. k. Reichs- 
Kriegsministerium. 

K. u. k. Kriegsarchiv. K. u. k. Apostolisches Feldvikariat. K. u. k. 
Militärgeographisches Institut. 

Marinesektion des k. u. k. Reichs-Kriegsministeriums. 
K. u. k. Hydrographisches Amt in Pola. Marinebibliothek in Pola. 



B. Österreich. 
1. Reichsvertretung. 

Bureau des Herrenhauses des Reichsrates. Kanzlei des Ab- 
geordnetenhauses des Reichsrates. Die Delegation des Reichsrates. 

2. Zentralstellen und die denselben unterstehenden Behörden, Ämter und Anstalten. 

K. k. Ministerratspräsidium. K. k. Ministerium des Innern. 

Bibliothek des k. k. Muiisteriums des Innern. Die k. k. Statt- 
haltereien und k. k. Landesregierungen. Die k. k. Bezirkshauptmann- 
schaften in Niederösterreich. K. k. Bezirkshauptmann schaft in Sereth. 
K. k. Archiv für Niederösterreich. K. k. Polizeidirektion in Wien. 

K. k. Ministerium für Kultus und Unterricht. 

Bibliothek des k. k. Ministeriums für Kultus und Unterricht. Die 
k. k. Universitäten. Die k. k. Universitätsbibliotheken. Die k. k. Tech- 
nischen Hochschulen. Die k. k. Studienbibliotheken. K. k. Landes- 
schulrat in Klagenfurt. Kaiserl. Akademie der Wissenschaften in 
Krakau. K. k. Theologische Fakultät in Olmütz. Kaiser Franz Joseph- 
Akademie der Wissenschaften in Prag. K. k. Sternwarte in Prag. 
K. k. Landeschulrat in Prag. Academia I. R. di Scienze in Rovereto. 
K. k. Theolog. Fakultät in Salzburg. K. k. Maritimes Observatorium in 
Triest. Kaiserl. Akademie der Wissenschaften in Wien. K. k. There- 
sianische Akademie in Wien. K. k. Institut für österreichische Ge- 
schichtsforschung in Wien. Österreichische Kommission der Inter- 
nationalen Erdmessung in Wien. K. k. Geologische Reichsanstalt in 
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Wien. Akademischer Senat der k. k. Universität in Wien. Direktion des 
botanischen Gartens der k. k. Universität in Wien. Seminar für slawische 
Sprachen der k. k. Universität in Wien. K. k. Hochschule für Boden- 
kultur in Wien. K. k. Zentralanstalt für Meteorologie und Geodynamik 
in Wien. K. k. Statistische Zentralkommission in Wien. K. k. Zentral- 
kommission für Erforschung und Erhaltung der Kunst- und historischen 
Denkmale in Wien. K. k. Landesschulrat in Zara. 

K. k. Justizministerium. 

K. k. Oberlandesgerichts-Präsidium in Wien. Zentralbibliothek im 
Justizpalast in Wien. 

K. k. Finanzministerium. 

K. k. Finanzdirektion in Gzernowilz. K. k. Finanz-Landesdirektion 
in Graz. K. k. Finanzdirektion in Linz. K. k. Küstenländische Finanz- 
direktion in Triest. K. k. Finanz-Landesdirektion in Wien. 

K. k. Handelsministerium. 

K. k. Arbeitsstatistisches Amt. K. k. Postsparkassenamt in Wien. 
K. k. Post- und Telegraphendirektion für Österreich unter der Enns in 
Wien. K. k. Postkursbureau in Wien. Exportakademie in Wien. 
Industrie- und Landwirtschaftsrat in Wien. K. k. Seebehörde in Triest. 

K. k. Ministerium für öffentliche Arbeiten. 

K. k. Hydrographisches Zentralbureau in Wien. K. k. Hydro- 
graphische Landesabteilung in Lemberg. K. k. Hydrographische Landes- 
abteilung in Prag. K. k. Österreichisches Museum für Kunst und 
Industrie in Wien. K. k. Technologisches Gewerbemuseum in Wien. 
K. k. Normal-Aichungskommission in Wien. K. k. Patentamt in Wien. 
Zentral-Markenarchiv in Wien. K. k. Montanistische Hochschule in 
Leoben. K. k. Montanistische Hochschule in Pfibram. 

K. k. Eisenbahnministerium. 
K. k. Staatsbahndirektion Wien. 

K. k. Ackerbauministerium. 

K. k. forstliche Versuchsanstalt in Mariabrunn. K. k. Landwirt- 
schaftUch-chemische Versuchsstation in Görz. 
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K. k. Landesverteidigungsministerium. 
K. k. Oberster Rechnungshof. 

3. Andere Behörden, Ämter und Anstalten der Öffentlichen Verwaltung, Lehranstalten, 
wissenschaftliche Institute etc. 

Die Landesausschüsse. Die Handels- und Gewerbekammern. 
Baden: Gewerbeschulkommission. Brunn: Arbeiter- Unfallversiche- 
rungsanstalt für Mähren und Schlesien. Czernowitz: Statistisches 
Landesamt. Eger: Stadtrat. Graz: Historische Landeskommission. 
Linz: Museum Francisco-Carolinum. Magistrat. Mödling: Gewerbe- 
schulkommission. Prag: Städtisches Landesamt. Arbeiter -Unfall- 
versicherungsanstalt. Böhmisches Landesmuseum. Kunstgewerbliches 
Museum. Reichenberg: Nordböhmisches Gewerbemuseum. Salz- 
burg:- Museum Carolino-Augusteum. St. Ulrich im Grödentale: 
Marktgemeinde. Trient: Sektion des Landeskulturrates. Magistrat. 
Troppau: Landesstatistisches Amt. Städtisches Museum. Wien: 
Magistrat. Städtische Lagerhausverwaltung. Stadtbauamt. Israelitisch- 
theologische Lehranstalt. Konservatorium der Gesellschaft der Musik- 
freunde. Wiener-Neustadt: Bürgermeisteramt. 

4. Kirchliche Behörden und Korporationen. 

Die erzbischöflichen und bischöflichen Konsistorien. K. k. evan- 
gelischer Oberkirchenrat A. und H. B. Die evangelischen Kirchen- 
gemeinden. Kanzlei des deutschen Ritterordens. Malteser Ritterorden. 

5. Gesellschaften, Vereine, Redaktionen etc. 

Arco: Spital. Aussig: ^ Gastgewerbezeitung**. Bielitz: „Bielitz- 
Bialaer Anzeiger**. Bozen: „Bozner Zeitung**. Bregenz: „Cistercienser 
Chronik**. Brück a. d. M.: „Obersteirerblatt**. Brunn: Mährische 
Museumsgesellschaft. Deutscher Verein für die Geschichte Mährens 
und Schlesiens. Naturforschender Verein. Verein der Wollindustriellen 
Mährens. „Hlas**. Budweis: „Budivoj**. Czernowitz: ^Bukovina**. 
„Narodna Sprava**. Falkenau: „Freie Worte**. Gablonz: „Gablonzer 
Zeitung**. Gmunden: „Katholische Schulzeitung**. Graz: K. k. Land- 
wirtschaftsgesellschaft. „Grazer Zeitung**. Gries: „Fremdenliste**. 
Joachimstal: „Erzgebirgsbote**. Karbitz: „Der Bergmann**. Klagen- 
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fürt: .LandwirtschafUiche Milteüungen-. Komolau: „Deutsche Ge- 
werbezeitung«. Krakau: .Metalowiec^ Laibach: Kraifiisch-küsten- 
ländischer Forstverein. Slovenska SoUka Maüca. ,R<ieci prapor^ 
Lemberg: ,BÄolaV .Duo*. ,Glos'. •Närodne Slovo«. «Nauta^ 
,Pysmo zP^05vity^ .Ruslan-. ,Swit*. Linz: Zentralausschuß des 
Vereines der Ingenieure der k. k. österr. Staatsbahnen. üiözesan- 
Kunstverein. ,Linzer Volksblatt-. Mährisch-Ostrau: „Ostrauer 
Theater- und Musik-Blättern Olmütz: ,Mährisch-schlesische Post^ 
Prag: Gesellschaft zur Förderung von Wissenschaft, Kunst^ und 
Literatur. NaturwissenschaflUcher Verein ,Lotos^. ,Cas". ^Geske 
Slovo". „Narodni Listy\ ,Pravo Udu*. Ragusa: , Dubro vniA:^ 
Reichenberg: Deutscher Gebirgsverein für das Jeschken- und Iser- 
gebirge. Ried: ^Bieder Sonntagsblatt \ ^ Oberösterreichische Volks- 
Zeitung". „Rieder Wochenblatt •*. Salzburg: , Salzburger Wacht". 
San Michele a. d. E.: „Tiroler Land wirtschaltliche Blätter". Schlan: 
Musealverein. Steyr: „Steyrer Zeitung". „Alpenbole". Tachau: 
„Westböhmische Rundschau". Teschen: Beskidenverein. Trient: 
„Salesianische Nachrichten". „La Squilla". „II Trentino". Triest; 
Associazione medica Trieslina. Warnsdorf: „Nordböhmische Volks- 
ßtimme". „Warnsdorfer Anzeiger". Wels: „Welser WochenbJaff^ 
Wien: St. Annen-Kinderspital. K. k. priv. allg. österr. Bodenkredit- 
uiiHlalt. K. k. priv. Donau-Dampfschiffahrtsgesellschaft. K. k. priv. 
Kisoribahn Wien — Aspang. Eisenbahn-Zentralabrechnungsbureau. K. k. 
Zoologisch-botanische Gesellschaft. Kaiser Franz Joseph-Stiftung zur 
Unterstützung des Kleingewerbes. K. k. priv. österr. Kreditanstalt für 
Handel und Gewerbe. Karolinen-Kinderspital. Lemberg — Belzee-Eisen- 
J>ahnv(*rwaltung. Lemberg— Czernowitz — Jassy-Eisenbahngesellscbaft. 
K, k. f)riv. Nordwestbahn. K. k. priv. österr.-ungar. Slaatseisenbahn- 
i^i'idWHcAydiL Znaim: „Deutscher Mahnruf". 



6. Einzelne Personen. 

Adler Siegmund, Dr., Univ.-Prof., Wien. Ahn Friedrich, Dr., k. k. 
,Skript/)r, Graz. Antscherl Moritz, Rabbiner, Wien. Battisti Karl, Dr., 
Wien. hraUrM Stephan, Dr., k. k. Amanuensis, Wien. Braumüller 
Wilhelm & Sohn, Verlag, Wien. Bunzl Viktor, Dr., Wien. Daublebsky 
^^ Stenieck Oskar, Dr., k. k. Amanuensis, Wien. Dole^al-Pojezdny 
jar. K., Prag. Ebert Otto Erich, Dr., Wien. Eichhoff Robert v., Dr., Wien. 
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Engelbrecht August, Dr., Üniv.-Prof., Wien. Erdelyi J. R., Dr., Wien. 
Ertl Karl, Dr., k. k. Gymnas.-Prof., Wien. Frankfurter Salomon, Dr., 
k. k. Kustos, Wien. Frydmann Ludmilla, Wien. Gelcich Giuseppe, Dr., 
Triest. Giehlov Karl, Dr., Wien. Haas Wilhelm, Dr., k. k. Hofrat, Wien. 
Hetsehko Alfred, Prof., Tesehen. Himmelbaur Isidor, Dr., k. k. Re- 
gierungsrat, Wien. Höfken R. v. Hattingsheim Rudolt, k. k. Regierungs- 
rat, Wien. Holzmann Michael, Dr., k. k. Skriptor, Wien. Hrozn^ 
Friedrich, Dr., Privatdozent, Wien. Hueppe, Dr., Prof., Wien. Jagic 
Vratoslav, R. v., Dr., k. k. Hofrat, Univ.-Prof., Wien. Kfiä Martin, Dr., 
k. k. Notar, Steinitz. Kunwald Ludwig, Dr., Advokat, Wien. Lenz Artur, 
Dr., Traisen. Maddalena Edgardo, Dr., Univ.-Lektor, Wien. Mörath 
Anton, fstl. Archivsdirektor, Krumau. Moro Sophie v., Viktring. Nagl 
Alfred, Dr., Advokat, Wien. Neuhöfer Rudolf, Gymnas.-Prof., Rrünn. 
Oberhummer Eugen, Dr., Univ.-Prof., Wien. Obermaier Hugo, Dr., 
Wien. Parall Jaroslav, k. u. k. Oberleutnant, Graz. Pauli Hugo, Wien. 
Peisker Johann, Dr., k. k. Kustos, Graz. Pfej'fer Ernst, Brüx. Pöpperl 
Hugo, Prof., Aussig. Politzer Adam, Dr., k. k. Hofrat, Univ.-Prof., Wien. 
Reich Nathaniel, Dr., Wien. Schmidtbauer M., Schwanenstadt. Schnerich 
Alfred, Dr., k. k. Kustos, Wien. Settele Josef, Wien. Smolka Stanislaus, 
R. V., Dr., k. k. Hofrat, Niegoszowize. Srdinko Ottokar, Dr., Univ.- 
Prof., Prag. Starzer Albert, Dr., k. k. Archivsdirektor, Wien. Strakosch- 
Graßmann Gustav, Dr., Prof., Komeuburg. Strunz Franz, Dr., Privatdozent, 
Wien. Thavonat-Tschabuschnigg Marie v., Wien. Touillon Heinrich, 
Dr., k. k. Notar, Voran. Unger Josef, Dr., Exzellenz, Reichsgerichts- 
präsident, Wien. Wolkan Rudolf, Dr., k. k. Univ.-Prof., Kustos, Wien. 
Zibert Johann, Dr., Wien. 



' C. Ungarn. 

Agram: Kgl. Landesregierung. Kgl. Universität Kgl. Statistisches 
Landesamt Meteorologisches Observatorium. Magistrat. Laszowski 
Emil. Budapest: Kgl. Ungar. Akademie der Wissenschaften. Kgl. Uni- 
versität. Kgl. Reichsanstalt für Meteorologie. Kgl. Statistisches Zentral- 
amt Kommunalstatistisches Bureau. Stadtbibliothek. Handelskammer. 
Internationale seismologische Association. Kir. magy. Termeszet-tudo- 
mänyi Tärsulat Ungar. Israelitisch-literarische Gesellschaft. Levay 
V. Kistelek Josef, Freih., Dr. Stephanie Jözsef. Großwardein: KgL 
Rechtsakademie. Jäszapäti: Travnik Eugen, Dr. Klausenburg: 
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Kgl. Universität. Kuun-Kemeny Vilma, Gräfin. Kronstadt: Handels- 
kammer. Hubbe Johann, Pfarrer. Media seh: Evangelisches Gym- 
nasium A.B. Preßburg: Kgl. Rechtsakademie. Temesvär: Csanäder 
bischöfl. Ordinariat Ungarisch- Altenburg: Wieselburger Ge- 
schichts- und Altertumsverein. Unghvär: „Nauka". 

D. Okknpationsgelbiet. 

Donja-Tuzla: Obergymnasium. Sarajevo: Landesregierung. 
Pififl Hugo, k. u. k. Hauptmann. 

II. Aus Deutschland. 

Aachen: Technische Hochschule. Annnaberg (Sachsen): Kgl. 
Realgymnasium. Aschaffenburg: Bartheis Karl Ludwig, Dr., Akad.- 
Prof. Berlin: Reichsmarineamt. Physikalisch-technische Reichsanstalt. 
Zentralbureau für internationale Erdmessung. Akademie für das militär- 
ärztliche Bildungswesen. Kgl. Bibliothek. Kgl. Geodätisches Institut. 
Landesanstalt für Gewässerkunde. Kgl. Universität. Kgl. Technische 
Hochschule. Handelshochschule. Lehranstalt für die Wissenschaft des 
Judentums. Verein deutscher Eisenbahnverwaltungen. Hausfrauen- 
verein. Bank des Kassenvereines. Internationaler Kongreß für die 
historischen Wissenschaften. Franke Johannes, Dr., Direktor der kgl. Uni- 
versitätsbibliothek. Lewin L., Dr., Prof. Schöndörfifer Otto. Blanken- 
burg a. H.: Gymnasium. Bonn: Kgl. Universität. Scholz Franz, Dr., 
Univ.-Prof. Braunsberg: Kgl. Lyceum Hosianum. Braunschweig: 
Herzogt. Technische Hochschule. Bremen: Realschule in der Altstadt. 
Breslau: Schlesische Gesellschaft für vaterländische Kultur. „Gesetz 
und Recht". Chemnitz: Realgymnasium. Cöthen: Friedrichs-Poly- 
technikum. Danzig: Hörn Gustav. Darmstadt: Technische Hoch- 
schule. Merck E. Donauwörth: Wengenmayr Florian. Dresden: Kgl. 
Technische Hochschule. Kgl. Statistisches Landesamt. Kgl. Landes- 
Wetterwarte. Scheven Katharina. Vollmöller Karl, Dr., Univ.-Prof. 
Düsseldorf: Landes- und Stadtbibliothek. Erlangen: Kgl. Uni- 
versität. Flensburg: Schmidt Toni. Euskirchen: Gymnasium. 
Frankfurt a. M.: Akademie für Sozial- und Handelswissenschaften. 
Stadtbibhothek. Senckenbergische naturforschende Gesellschaft. Deut- 
scher Vegetarierbund. Freiburg i. B. : Großherzogl. Universität. 
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Gießen: Großherzogl. Universität. Göttingen: Kgl. Universität 
Greifenberg i. P. : Friedrich Wilhelm -Gymnasium. Greifswald: 
Kgl. Universität. Halle : Kaiserl. Leopoldinisch-Karolinische Akademie 
der Naturforscher. Vereinigte Friedrichs-Universität Halle-Wittenberg. 
Hamburg: Senat. Oberschulbehörde. Handelsstatistisches Bureau. 
Langhans Martha. Hannover: Technische Hochschule. Heidelberg: 
Großherzogl. Universität. Aslrophysikalisches Institut am Königsstuhl. 
Philosophischer Verlag. Waldberg, Max Freih. v., Dr., Univ. -Prof. 
Jena: Großherzogl. Universität. Karlsruhe: Großherzogl. Tech- 
nische Hochschule. Kiel: Kgl. Universität. Königsberg i. Pr.: Kgl. 
Universität. Ostermeyer Paul Rudolf. Konstanz: Schafheitlin Adolf. 
Leipzig: Universität. Kgl. Kommission für Geschichte. Kgl. Albert- 
Gymnasium. Brockhaus F. A., Verlag. Pfau Karl Fr., Verlag. Tauchnilz 
Bernhard, Verlag. Teubner B. G., Verlag. Ludwigsburg: Kgl. Gym- 
nasium. Mainz: Großherzogl. Realgymnasium und Realschule. Mar- 
burg: Kgl. Universität. Merseburg: Verband öffentlicher Feuer- 
versicherungsanstalten. Mühlheim (Ruhr): Gynmasium und Real- 
schule. München: Kgl. Universität. Kgl. Technische Hochschule. 
König Ludwig-Kreisrealschule. Deutsches Museum. Zentralausschuß des 
deutschen u. österr. Alpenvereines. „Hochschulnachrichten". Löflfelholz 
V. Colberg Karl, Freih. v. Münster i.W.: Westfälische Universität. 
Münstereifel: Gymnasmm. Neuhaldensleben: Gymnasium. Neu- 
wied: Gymnasium. Generalverband ländlicher Genossenschaften für 
Deutschland. Nürnberg: Germanisches Nationalmuseum. Bayrisches 
Gewerbemuseum. Posen: Kgl. Akademie. Kaiser Wilhelms-Bibliothek. 
Auguste Viktoria -Gymnasium. Reinerz: Schlesischer Bädertag. 
Rostock: Universität. Schöneberg: Hohenzollernschule. Steele 
(Ruhr): Städtisches Gymnasium. Straßburg: Kaiser Wilhelms-Uni- 
versität. Stuttgart: Kgl. Techn. Hochschule. Verlag „Union". Tilsit: 
Kgl. Realgymnasium. Traunstein: Merkel Eugen. Tübingen: Kgl. 
Universität. Waidenburg i. Schi.: Gymnasium. Weimar: Gym- 
nasium. Wiesbaden: Marillac Heinrich v. Würzburg: Kgl. Uni- 
versität. Zaborze: Gymnasium. ZüUichau: Gymnasium. 

ni. Aus der Schweiz. 

Aar au: Kantonschule. Basel: Universitätsbibliothek. Goppels- 
röder Friedrich, Prof. Münzer Friedrich, Dr., Univ.-Prof. Bern: Uni- 
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versität. Statistisches Bureau des eidgen. Departements des Innern. 
Eidgen. Versicherungsamt. Eidgen. Alkoholverwaltung. Burgdorf: 
Gymnasium. Freiburg: Universität. Genf: Internacia Scienca Asocio 
Esperantista. Union des Etudiants Armeniens de TEurope. Lausanne: 
Schweizerische geodätische Kommission. Zürich: Universität Eidgen. 
Polytechnische Schule. Statistisches Amt der Stadt. Pestalozzigesell- 
schaft. 

rv. Aus Italien. 

Gagliari: Kgl. Universität. Florenz: Biblioteca nazionale cen- 
trale. Modena: Kgl. Universität. Faitini Vittorio, Capitano della 
scuola militare. Neapel: Kgl. Universität. Societä Reale. Padua: Kgl. 
Universität. Bertini, D., Pietro, Prof. Parma: Kgl. Universität. Pavia: 
Kgl. Universität. Pisa: Kgl. Universität. „Rivista di fisica, matematica 
e scienze naturali**. Rom: Kgl. Unterrichts-Ministerium. Kgl. Univer- 
sität. Statistische Generaldirektion. Auswanderungskommission. Biblio- 
teca nacionale centrale Vittorio Emanuele. Bibliothek des Senates. 
Bibliothek des Abgeordnetenhauses. Risi Francesco Maria. Siena: 
Kgl. Universität. Ter ni: Mancini Diocleziano. 



V. Aus Frantoeich. 

Bourg-la- Reine: Maillet E. Grenoble: Universität. Les 
Roches: ficole des Roches. Lyon: Vaganay Hugues. Marseille: 
Museum d'histoire naturelle. Montpellier: Universität. Paris: Unter- 
richtsministerium. Universität. Ecole pratique des hautes etudes. Ecole 
libre des sciences politiques. Musee Guimet. Soci^te chimique de France. 
Gerde des Ukrainiens. Fürst Albert von Monaco. Sevres: Gomite 
international des Poids et Mesures. Toulouse: Universität. 



VI. Aus Belgien. 

Antwerpen: Eduard Prinz von Looz-Block. BrüsseL- Kgl. 
Regierung. Kgl. Akademie der Wissenschaften und Künste. Kgl. Kom- 
mission für Geschichte. Universite Libre. Internat. Polarkommission. 
Brasseur Auguste, Ingenieur. Löwen: Universite catholique. Lüttich: 
Universität. Ulens Robert. 
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Vn. Aus Dänemark. 

Kopenhagen: Internationales statistisches Institut. 

Vm. Aus den Niederlanden. 

Amsterdam: Kgl. Akademie der Wissenschaften. Universität. 
DeBilt: Kgl. meteorolog. Institut Groningen: Reichsuniversilät. 
Leyden: Reichsuniversität. Utrecht: Reichsuniversität. 

IX. Aus Großbritannien. 

Aberdeen: Universität. Birmingham: Free Libraries Committee. 
Dublin: Royal Academy of Medicine. Royal Dublin Society. Univer- 
sität (Trinity College). Edinbourgh: Universität. Currie James. 
Glasgow: Universität. Medical Chirurgical Society. London: Univer- 
sity College. Clinical Society. Pathological Society. Society of Antiqua- 
ries of London. Campbell Robert. Coutts John. Oxford: St. Andrews 
University. 

X. Aus Schweden. 

Göteborg: Universität. Stockholm: Sundberg Gustav. Upsala: 
Kgl. Universität. 

XL Aus Norwegen. 
Christiania: Videnskabs-Selskabet. 

Xn. Aus Ilui31and. 

Dorpat: Kaiserl. Universität. Rauber August, Dr., Univ.-Prof. 
Helsingfors: Fellman Isak, Senator. Neuphilologischer Verein. 
Kasan: Gesellschaft für Archäologie, Geschichte und Ethnographie. 
Kiew: Kaiserl. Universität. „Rada". Moskau: Mathemat. Gesellschaft. 
St. Petersburg: Kaiserl. Akademie der Wissenschaften. Geologisches 
Museum Peters des Großen. Kaiserl. Universität. Kaiserl. russische 
historische Gesellschaft. Gardner, B. I. W. Potapofif, S. M. Wolter 
Eduard, Bibliothekar der kaiserl. Akademie der Wissenschaften. 
Tiflis: Kuratorium des Schulbezirkes Kaukasus. Kaukasisches Museum. 
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Xm. Aus Rumänien. 

Bukarest: Academia Romänä. Societatea de sciinte. Jassy: 
Universität. 

XIV. Aus Bulgarien. 
Sofia: Universität. Nationalbibliothek. 

XV. Aus Serbien. 
Belgrad: Universität. 

XVI. Aus Griechenland. 
Athen: Nationaluniversität. 

XVn. Aus Spanien. 

Granada: Universität. Madrid: Universität. Oviedo: Uni- 
versität. 

XVm. Aus Portugal. 

Coimbra: Universitätsbibliothek. Lissabon: Kgl. bakteriolo- 
gisches Institut „Gamara Pestana". Escola de medieina tropical. 
Portugiesische naturwissenschaftliche Gesellschaft. Porto: Polytech- 
nische Akademie. 

XIX. Aus Asien. 

Bombay: General Plague Department. Shams-ul-Ulama Dastur 
Darab Peshotan Sanjana, Hohepriester der Parsen. Galcutta: Govern- 
ment of India. Asiatic Society of Bengal. Kyoto: Kaiserl. Universität. 
Osaka: Öffentliche Bibliothek. Pusa (Britisch-lndien) : Ägricultural 
Research Institute. Tokyo: Kaiserl. Unterrichtsministerium. Kaiser]. 
Finanzministerium. Kaiserl. Universität. Mediz. Fakultät der kaiserl. Uni- 
versität. Kaiserl. Erdbebenerforschungskomitee. Mathematisch physika- 
lische Gesellschaft „Gami". Fukuzawa Sampachi, Kazaki Yasuzo, Dr. 

XX. Aus Afrika. 
Kairo: Smolenski, Thaddeusz. 
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XXI. Aus Amerika. 
Ann Arbor: Michigan University. Michigan Schoolmasters Club. 
Argentinische Republik: Generalkonsulat in Wien. Asuncion: 
Nationaluniversität. Atlanta: Geological Survey of Georgia. Balti- 
more: Johns Hopkins University. Johns Hopkins Hospital. Maryland 
Geological Survey. American Pharmaceutical Association. Berkeley: 
University of California. Welcker Adair. Boston: Öflfentliche Bibliothek. 
Massachusetts General Hospital. „Medical Papers dedicated to R. H. 
Fitz**. Brooklyn: Brooklyn Institute of Arts and Sciences. Buenos 
Aires: Nationalbibliothek. Bibliothek der medizinischen Fakultät. 
Städtische statistische Generaldirektion. Socieded Medica Argentina. 
Cambridge: Harvard University. Jeflferson Physical Laboratory. 
Champain: Chamber of Commerce. Chicago: University of Chicago. 
Chicago Academy of Sciences. Newberry Library. John Crerar Library. 
Field Museum of Natural History. Nostrand John J. van. Cincinnati: 
Hebrew Union College. Peaslee John B. Columbia: University of 
Missouri. Detroit: Öffenthche Bibliothek. Elisabethtown: Smith 
Francis A. Forest Lodge: Cussons John. Habana: Universidad de 
la Habana. Nationalarchiv. Houghton: Michigan College of Mines. 
Jowa City: Department of Philosophy and Psychology of the State 
University of Jowa. Ithaca: Cornell University. Lancaster: Weber 
Saimuel EUsworth, Dr. La Plata: Nationaluniversität. Lima: Ministerio 
de Fomento. Lincoln: University of Nebraska. Madison: Wisconsin 
Academy of Sciences Arts. and Letters. Wisconsin Geological 
and Natural History Survey. Missoula: University of Montana. 
Monterey: Giesen Walter. Montevideo: Statistische General- 
direktion. Montreal: Mac Gill University. Nev^ Haven: Yale 
University. New York: Columbia University. Cornell University. 
Medical College. Rockefeller Institute for Medical Research. Bellevue 
and AUied Hospitals. Department of Education of the City. Depart- 
ment of Finance of the City. Department of Health of the City. 
Carnegie Foundation for the Advancement of Teaching. New York 
Public Library. American Association of Genito-Urinary Surgeons. 
Society for experimental Biology and Medicine. American Society 
of Biological Chemists. Hispanic Society of America. American 
Jewish History Society. Pathological Society. Bryant W. Sohier. 
Judson Adoniram Brown. Kromphardt G. Fred. Ottawa: Depart- 
ment of Interior. Department of Mines. Royal Society of Canada. 

2* 
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Palo Alto: Leland Stanford Junior University. Parä: Museu Göldi. 
Philadelphia: University of Pennsylvania. Ayer Clinical Laboratory. 
Henry Phipps Institute. Association of American Physicians. Deutscher 
Pionierverein. Pittsburg: Carnegie Institute. Princeton: Princeton 
University. Rio de Janeiro: Nationalbibliothek. Instituto Historico 
e Geographico Brazileiro. Rosario de Santa Fe: Städtisches stati- 
stisches Amt. St Louis: Hunicke H. August. Santiago de Chile: 
Aichel Otto, Dr., Univ.-Prof. Säo Paulo: Sociedade Scientifica. 
Sewanee: Macdonald Arthur. Toronto: University of Toronto. 
Urbana: University of Illinois. Washington: Department of the 
Interior. U. S. Bureau of Education. Department of Conmierce and 
Lahor. Bureau of Standards. Department of Agriculture. U. S. Coast 
and Geodetic Survey. Surgeon Generals Office U. S. Army. Smilhsonian 
Institution. U. S. National Museum. Bureau of American Ethnology. 
Carnegie Institution. Library of Congress. George Washington Univer- 
sity. Volta Bureau. American Association to Promote the Teaching of 
Speach of the Deaf. Philosophical Society of Washington. Congress 
of American Physicians and Surgeons. Raymond George Larsing, 
Univ.-Prof. 



XXII. Aus Australien. 

Adelaide: Universität. Meteorologisches Observatorium. Mel- 
bourne: Universität. Sydney: Department of Mines and Agriculture. 
Wellington: New Zealand Geological Survey. 



Der Bücherbestand der Bibliothek betrug am 30. September 1907 
731.024 Bände und Stücke. Er erhöht sich durch den Zuwachs 1907/8 
per 26.150 Bände auf 757.174 Bände und Stücke. Davon sind abzu- 
schreiben als ausgeschiedene Doubletten und infolge Zusammenziehens 
mehrerer Bände 6. Somit betrug der Bücherbestand am 30. September 
1908 757.168 Bände respektive Stücke. 
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d) Benfltzimg. 
A. Benutzung der eigenisn Werke. 

1. Interne Benutzung. 
a) Im Professorenlesezimmer. 

Es betrug laut folgender Tabelle die Zahl der Leser 4.416 und 
die Zahl der benützten Bände 25.821. 



Monat 


Besuchs- 
tage 


Professoren-Lesezimmer 


Tages- II 
durchschnitt 1 


Leser 


Bände 


Leser 


Bände 


Okiober 1907 

November 

Dezember 

Jänner 1908 

Februar 


27 
U 
19 
25 
25 
23 
20 
25 
21 
27 
12 
12 


594 
569 
456 
503 

498 
379 
289 
303 
265 
285 
113 
162 


3.237 
3.257 
2.590 

2.825 
2.757 
2.200 
1.501 
2.134 
1.639 
1.918 
749 
1.014 


22 
23 
24 
20 
20 
16 
14 
12 
12 
10 
9 
13 


119 

135 

136 

113 

110 

95 

75 

85 

78 

71 

62 

84 


März 


April 


Mai 


Juni 


Juli 


August (l.— 14.) . . . 
September(17.-30.) 


Summe. . 


260 


4.416 


25.821 


17 


99 



b)lm allgemeinen Lesesaale 

wurden vom 1. Oktober 1907 bis 30. September 1908 an 260 Besuchs- 
tagen von 256.361 Lesern 343.080 Bände benützt. Die Frequenz der 
drei Abteilungen des Lesesaales veranschaulicht die nachstehende 
Tabelle: 
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Die größte Zahl von Lesern (1806) wies der 28. November 1907, 
die größte Zahl von benützten Bänden (2303) der 23. November 
1907 auf. 



c) Im kleinen Lesesaale 

betrug laut nachfolgender Tabelle an 266 Besuchstagen die Zahl der 
Leser 16.657, vsrelche 46.570 Bände und nach einer approximativen 
Schätzung 31.920 ungebundene Zeitschriftenhefte benützten. 



Monat 


Besuchs- 
tage 


Kleiner 


Lesesaal 


Tages- 1 
durchschnitt 1 


Leser 


Bände 


Leser 


Bände 


Oktober 1907 


27 


1.384 


3.753 


51 


139 


November 


24 


1.293 


3.441 


54 


143 


Dezember 


19 


1.331 


3.737 


70 


196 


Jänner 1908 


25 


1.662 


5.179 


66 


207 


Februar 


25 


1.994 


5.828 


80 


233 


März 


23 
20 


1.825 
1.544 


4.659 
4.310 


79 

77 


202 
215 


April 


Mai 


25 


1.700 


4.496 


68 


180 


Juni 


21 


982 


3.179 


47 


151 


Juli 


27 
12 


1.362 
392 


4.280 
1.204 


50 
33 


158 
100 


August (1.— 14.)... 


August (16.) bis 
September (16.) .. 


6 


783 


1.432 


130 


239 


September (17. bis 
30.) 


12 


405 


1.072 


34 


89 




Summe . . 


266 


16.657 


46.570 


, 


. 


Summe mit Zeit- 












schriftennummern 


. 




78.490 


. 


175 1 


Tagesdurchschnitt 


• 


• 


• 


62 


295 
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Einen Überblick über den Verkehr in den Leseräumen während 
der letzten fünf Jahre bietet folgende Tabelle: 





1907/8 


1906/7. 


1905/6 


1904/5 


1903/4 


Gesamtzahl der Leser 


277.434 
447.391 


273.398 
416.370 


258.544 
369.954 


254.561 
386.339 


238.277 
402.619 


Gesamtzahl der von ihnen benützten 
Bände und Zeitschriftennummern 


Allgemeiner Lesesaal: 
Zahl der Leser 


256.361 

343.080 

986 

1.319 


253.544 

311.576 

979 

1.203 


237.033 

280.820 

940 

1.114 


234.295 

300.049 

915 

1.172 


219.463 

314.028 

854 

1.222 


Zahl der benützten Bände 


Tagesdurchschnitt der Leserzalil . . . 
Tagesdurchschnitt der Bändezahl . . 


Kleiner Lesesaal: 
Zahl der Leser 


16.657 

V 8.490 
62 

295 


15.905 

81.024 
61 

312 


16.642 

65.555 
66 

260 


15.754 

64.940 
61 

252 


. 14.611 

69.227 
57 

268 


Zahl der benützten Bände und Zeit- 
schriftennummern 


Tagesdurchschnitt der Leserzahl . . . 

Tagesdurchschnitt der Zahl der be- 
nützten Bände und Zeitschriften - 
nummern 




Professoren-Lesezimmer. 
Zahl der Leser 


4.416 

25.821 

17 

99 


3.949 

23.770 

15 

91 


4.869 

23.579 

19 

93 


4.512 

21.350 

17 

83 


4.494 

19.356 

16 

74 


Zahl der benützten Bände 


Tagesdurchschnitt der Leserzahl . . . 
Tagesdurchschnitt der Bändezahl . . 



Die Gesamtzahl der Leser, noch mehr aber die der benützten 
Bände ist im Berichtsjahre im Vergleiche zum vorangegangenen aber- 
mals bedeutend gestiegen. Diese Steigerung wäre noch erheblich 
größer geworden, wenn nicht der Eintritt in das üniversitätsgebäude 
und damit auch in die Bibliothek infolge studentischer Unruhen im 
November 1907 und im Juni 1908 an 10 Besuchstagen sehr behindert 
gewesen wäre. 

Die Inanspruchnahme der Einrichtung, Bücher im voraus be- 
stellen zu können, zeigte auch im abgelaufenen Jahre, daß diese Maß- 
regel einem Bedürfnisse entsprach. Es wurden auf diese Weise 45.527 
(im Vorjahre 37.384) Werke bestellt. Davon komiten nur 2.975 Werke 
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== 7 Prozent nicht bereitgestellt werden, entweder weil sie nicht vor- 
handen waren, oder weil die Bestellzetteln ungenau oder unleserlich 
waren. 

Ebenso bewährte sich ein Versuch, der in den Sommerferien 
1908 zum ersten Male angestellt wurde: den kleinen Lesesaal auch 
während dieser Zelt mit Ausnahme der ersten Woche also vom 
23. August bis 16. September an Dienstagen und Freitagen von 9 Uhr 
früh bis 5 Uhr nachmittags geöfiEhet zu halten. Der Versuch soll übrigens 
auch im laufenden Jahre wiederholt werden. 

So erfreulich diese Benützungszunabme ist, so ist doch anderer- 
seits zu bedauern, daß die Lesesäle für diesen Massenbuch nicht mehr 
ausreichen, so daß namentlich in den Wintermonaten neuhinzu- 
kommende Leser oft eine Stunde auf einen freiwerdenden Platz warten 
müssen. Auch verzögert der Mangel einer Beleuchtung in den Magazinen 
das Herbeischaffen der gewünschten Bücher, ja an finsteren Tagen 
muß das Ausheben der Bücher in den Magazinen öfters für einige 
Stunden gänzlich eingesteht werden. 

2. Externe Benützung. 
a) Innerhalb des Wiener Gemeindegebietes. 

Im Jahre 1907/8 wurden an Ämter, wissenschaftUche Institute und 
Schulen, kirchUche Korporationen, Universitätsprofessoren undDozenten 
und an 2,085 Besitzer von Ausleihelegitimationen (BibUotheksscheinen) 
44.869 Bände hinausgegeben. Davon wurden nachmittags in Ausnützung 
einer im Vorjahre eingeführten Benützungserleichterung 4.782 
(1906/7:3.861) Bände enUehnt. 

Mit dem Unterrichtsministerialerlasse vom 20. Oktober 1907, 
Z. 4045 wurde genehmigt, daß den Hof- und Gerichtsadvokaten 
und praktischen Ärzten in Wien das Entlohnungsrecht für Werke 
ihres Faches ohne voihergegangenes schriftliches Einschreiten gegen 
Erlag einer Geldkaution eingeräumt werden dürfe. Von dieser Begünsti- 
gung wurde bereits im Berichtsjahre ein häufiger Gebrauch gemacht. 

Die k. k. niederösterreichische Statthalterei erteilte in 11 Fällen, 
die Bibliotheksvorstehimg im Sinne des Unterrichtsministerialerlasses 
vom 22. Mai 1868, Z. 2562 m 26 Fällen an Fachschrift steller die Ent- 
lehnberechtigung für die Dauer von ein bis drei Jahren. 

Die Zahl der entlehnten Bände und die der ausgestellten Biblio- 
theksscheine zeigt gegenüber dem Vorjahre abermals eine Steigerung, 
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wie aus folgender, das letzte Quinquenniuni umfassenden Tabelle her- 
vorgeht: 

1907/8 1906/7 1905/6 1904/5 1903/4 

Zahl der entlehnten Bände . . 44.869 43.787 30.392 30.723 32.128 
Zahl der Bibliothekscheine . . 2.085 1.808 1.362 1.296 1.388 

b) Mittels Postverkehrs. 

Durch die Post wurden versendet an 316 Entlehner 6.519 Bände 
in 2.288 Sendungen. 

Der Vergleich mit den vier Vorjahren wird durch die nach- 
stehende Zusammenstellung ermöglicht: 

Es entlehnten: 
1907/8: 20 Ämter, 50 BibUotheken, 190 Lehranst., 56 anderw. Entlehner 
1906/7:19 „ 46 , 192 „ 59 „ 

1905/6:20 , 46 , 181 „ 31 , 

1904/5:20 ,35 , 154 „ 29 , 

1903/4:20 ,39 , 123 , 28 , 

Es erhielten: 

1907/8 ... 316 Entlehner in 2.288 Sendungen 6.519 Bände 

1906/7 

1905/6 

1904/5 

1903/4 

Die Entlehner waren : 

2 k. k. Statthaltereien, 1 k. k. Finanzprokuratur, 2 k. k. Bezirks- 
hauptmannschaften, 15 k. k. Gerichte, 4 k. u. k. militärische Behörden, 
18 geisthche Ämter, 10 sonstige Ämter, Institute etc., 50 Bibliotheken 
(darunter 15 ausländische), 10 Archive, 7 Museen, 5 Rechtsakademien, 
113 Gymnasien und Realgymnasien, 49 Realschulen, 3 Lyzeen, 6 Lehrer- 
und Lehrerinnenbildungsanstalten, 14 Fachschulen, 7 Privatpersonen. 
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Die Nichteinhaltung des Rückstellungstermines seitens der Ent- 
lehner machte 4.415 (1906/7: 3.859) Reklamationen nötig. Außerdem 
wurden wegen Erfolglosigkeit solcher Mahnschreiben im Sinne der 
bestehenden Vorschriften 1 1 Polizeianzeigen erstattet und in 1 Falle 
die Intervention eines Dekanates erbeten. 
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B. Benützung fremder Werke. 

Entlehnt wurden aus 60 Bibliotheken und Archiven in 195 Post- 
sendungen 543 Bände und Stücke, darunter 97 Handschriften in 191 
Bänden und Stücken. 

Die in Anspruch genommenen Bibliotheken und Archive waren : 





1. Entlehnungen aus 


dem Inland. 










Werke 


Bände 
(Stücke) 


Darunter 1 


Hand- 
schriften 


Bände 
(Stücke) 


1 

3 

4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 

15 

16 
17 
18 
19 

20 
21 


Agram, Universitätsbibliothek 

Brunn, Mährisches Landesarchiv .... 

Budapest, üniversitätsbibUothek 

Göttweig, StiftsbibUothek 


2 
3 
1 
1 
3 
1 
3 
1 
5 
1 
7 
1 
7 

1 

2 

1 

15 

1 

13 

6 

17 


2 
3 
2 
1 
5 
1 
3 
1 
5 
1 
8 
1 
15 

1 

2 
1 

28 
1 

7 
83 
25 


2 
1 
1 

1 
3 

1 

1 
1 

13 

6 

14 


2 
2 
1 

1 
3 

1 

1 

1 

7 
83 
14 


Graz, ÜniversitätsbibUothek 

Gries, StiftsbibUothek 


Innsbruck, Museum Ferdinandeum . . 

Innsbruck, Statthaltereiarchiv 

Innsbruck, ÜniversitätsbibUothek 

Klagenfurt, StudienbibUothek 

Krakau, ÜniversitätsbibUothek 
Lember^, Ossoliiiskischo BibUothek . 
Lemberg ÜniversitätsbibUothek .... 
Linz, BibUothek des bischöflichen 
Pricsterseminares 


Prag, BibUothek des Museums des 
Könierreiches Böhmen 


Prag, Stadtbibliothek 


Prag, ÜniversitätsbibUothek 

Salzburg, Studienbibliothek 


Wien, Archiv des Ministeriums des 
Innern 


Wien, Gemeinsames Finanzarchiv . . . 
Wien Hofbibliothek 




Summe.. 


92 


196 


44 


116 
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II. Entlehnungen aus dem Ausland. 



Darunter 



Werke 



Bande 
(Stacke) 



Hand- 
schriften 



Bande 
(Stücke) 



1 Bamberg, Königliche Bibliothek 

2 Berlin, Königliche Bibliothek 

3 Berlin, Universitätsbibliothek 

4 Breslau, Staatsarchiv 

3 Breslau, Unversitätsbibliothek 

6 Brüssel, NationalbibUothek 

7 Darmstadt, Hofbibliothek 

8 Darmstadt, Kabinetsbibliothek 

9 Dresden, Königliche öffentliche Biblio- 

thek 

10 Erlangen, UniversitätsbibUothek 

11 Frankfurt a. M., Goethemuseum 

12 Frankfurt a. M., Stadtbibliothek 

13 Fulda, Landesbihliothek 

1 i Gießen, UniversitätsbibUothek 

15 Göttingen, Universitätsbibliothek . . . . 

16 Gotha, Herzogliche Bibliothek 

1 7 Halle, UniversitätsbibUothek 

18 Hamburg, Stadtbibliothek 

10 Heidelberg, UniversitätsbibUothek . . . 

20 Karlsruhe, Generalintendanz der groß- 

herzoglichen ZiviUiste 

21 Karlsruhe, HofbibUothek 

22 Kiel, UniversitätsbibUothek 

23 Königsberg, StadtbibUothek 

24 Leipzig, Pädagog. Zentralbibliothek. . 

25 Leipzig, UniversitätsbibUothek 

26 Marburg, Staatsarchiv 

27 Marburg, UniversitätsbibUothek 

28 München, Hof- und Staatsbibliothek . 

29 München, Kreisarchiv 

30 München, UniversitätsbibUothek 

31 Nürnberg, Germanisches National- 

museimi 

32 Parma, BibUoteca Palalina 

33 Schwerin, Großherzogliches Archiv . . 



1 

103 

1 

7 
2 
1 
2 

1 

7 
1 
1 

12 
1 
1 

15 
5 
2 
1 
5 

1 
1 
3 
3 
1 
4 



27 
1 



10 

2 



1 

150 

6 

7 
5 

1 
3 

1 

12 
1 
1 

16 

1 
2 
20 
5 
3 
1 
8 

1 

1 
3 
3 
1 
4 
2 



4 
11 

26 
3 
2 



12 
1 



1 

2 

12 
4 



25 
3 



29 









Bande 


Darunter 1 










Werke 


(Stacke) 


Hand- 
schriften 


Bände 
(Stocke) 


34 


Straßburg, Universitätsbibliothek 




7 






35 


Stuttgart, Landesbibliothek 




1 


— 


— 


36 


Venedig, Sankt Markus- Bibliothek . . . 




1 


1 


1 


37 


Weimar, Großherzogliche Bibliothek 




1 


1 


1 


38 


Wolfenbüttel, Herzogliche Bibliothek 




1 


— 


— 


39 


Zürich, Hochschulbibliothek 




1 


— 


— 


Summe. . 


242 


347 


53 


75 




Inland imd Ausland zusammen. . 


334 


543 


97 


191 



Von den 225 abgesendeten Ersuchschreiben blieben 32 erfolglos, 
2 Handschriften gelangten durch Vermittlung des k. u. k. Ministeriums 
des Äußern in die Bibliothek. 

Die entsprechenden Daten der letzten fünf Jahre sind aus fol- 
gender Tabelle zu ersehen : 

1907/8 
Zuschriften an fremde Anstalten . . 225 
Sendungen aus fremden Anstalten 195 
Zahl der verleihenden Anstalten. . 60 
Zahl der verliehenen Bände und 

Stücke 543 938 912 608 542 



1906/7 


1905/6 


1904/3 


1903/4 


244 


201 


235 


201 


219 


188 


206 


177 


57 


67 


57 


53 



Übersicht über die Gesamtbenützung der Bibliothek. 

I. Interne Benützung. 

a) Eigene Werke: 

1. Im Professorenlesezimmer . 25.821 Bände 

2. Im allgemeinen Lesesaal . . . 343.080 „ 

^ ^ ^, . ^ , / 46.570 Bände und 

3. Im klemen Lesesaal < ^, ^-,_ r, .^ i -r-x 

l 31.920 Zeitschriftennummern 

b) Fremde Werke 543 Bände 

Summe. 447.934 Bände u. Nummern. 
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II. Externe Benutzung. 



1. Lokale Entlehnung 44.869 Bände 

2. Entlehnung nach auswärts durch die 

Post 6.519 , 



Summe.. 51.388 Bände. 



Gesamtbenützung.. 499.322 Bände u. Nummern. 

Die Gesamtzahl der benützten Bände und Zeitschriftennummern 
betrug: 

1903/4 1904/5 1905/6 1906/7 1907/8 

440.193 423.631 408.110 467.631 499.322. 



e) Büclierrevisioii. 

Die in den Herbstferien 1908 auf Grund des Bücherinventars 
vorgenommene Bücherrevision erstreckte sich auf die Inventarnummern 
40.000—60.000 und 320.000—330.000, von denen die ersleren dem 
alten Bücherbestande, die letzteren dem im Jahre 1907/8 neuzu- 
gewachsenen Bücherbestande angehören. 

Die vorjährige in den Herbstferien 1907 veranstaltete Revision 
umfaßte die Inventarnummern 20.000—40.000 und 310.000—320.000 
und berücksichtigte auch die noch laufenden Zeitschriften und Fort- 
setzungswerke. Die Nachforschungen nach dem Verbleib der bei dieser 
Revision als fehlend konstatierten Werke können vorläufig als ab- 
gechlossen gelten und ergaben 190 Werke, beziehungsweise Teile von 
Werken als abgängig. Bei der großen Benützung der Bibhothek und 
dem starken Raummangel in den Büchermagazinen, sowie bei dem 
Fehlen einer genügenden Beleuchtung derselben, ist diese Zahl keine 
besonders hohe, weil jene Bücher welche infolge Verstellung momentan 
unauffindbar sind, im Laufe der Zeit wiedergefunden werden müssen. So 
wurden von den bei früheren Revisionen als abgängig bezeichneten 
Werken im Berichtsjahre 105 wieder vorgefunden. 
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f) Katalogisierung. 

Alle im vorjährigen Jahresberichte angeführten Kataloge, und 
zwar: 

1. Grundkatalog, 

2. Bücherinventar, 

3. Alphabetischer Bandkatalog, 

4. Bücherzuwachsverzeichnis, 

5. Katalog der im Katalogzimmer und im Lesesaale aufgestellten 
Werke, 

6. Verzeichnis der aufliegenden wissenschaftlichen Zeitschriften, 

7. Fortsetzungskatalog und 

8. Generalkatalog der periodischen Druckschriftän 

wurden auf dem Laufenden gehalten, beziehungsweise bei den sub 5 
und 8 angeführten gedruckten Katalogen Neuauflagen durch Sammlung 
des Materiales vorbereitet, wie denn auch tatsächlich der „Katalog der 
Handbibliotheken des großen Lesesaales und des Katalogzimmers" im 
September 1908 in zweiter Auflage erschien, die gegenüber der ersten 
Auflage verschiedene Verbesserungen und die nötigen Ergänzungen 
aufweist. 

Die Notwendigkeit dieser zweiten Auflage ergab sich aus dem 
großen Zuwachse der Handbiblotheken an neuen und in neuen Auf- 
lagen erschienenen Werken, so daß die erste im Jahre 1904 gedruckte 
Ausgabe des Kataloges nicht mehr dem tatsächlichen Bestände ent- 
sprach. Mit der Neuauflage ist den Benutzern der Bibhothek wieder 
ein verläßliches und bereits unentbehrlich gewordenes Hilfsmittel 
geboten worden. 

Die Arbeiten an dem neuanzulegenden Schlagworte- und dem 
systematischen Kataloge nahmen auch im Kalenderjahre 1908 einen 
ungestörten Verlauf. DiesbezügUch kann mitgeteilt werden, daß der 
Fortgang der Arbeiten vollkommen den Erwartungen entsprach. Es 
wurde so wie seit Beginn der Arbeit das neuzuwachsende Bücher- 
material in die neuen Kataloge aufgenommen; vom alten Bücher- 
bestande wurden unter Zugrundelegung des alphabetischen Grund- 
kataloges zu den bereits in der Zeit vom 1. Oktober 1906 bis 
31. Dezember 1907 verarbeiteten 110 Kästchen weitere 93 bear- 
beitet, so daß Ende 1908 die Buchstaben A— F und ein Teil von 
G fertiggestellt waren. Es bheben sonach noch 437 Kästchen übrig, die 
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gleichzeitig mit den neuzuwachsenden Büchern der Erledigung zuge- 
führt werden sollen. Der Schlagwortekatalog enthielt am Schlüsse 1908 
etwa 210.000 Zetteln, für den systematischen Katalog waren ungefähr 
230.000 Zetteln fertiggestellt. Für den Schlagwortekatalog wurde ein 
Hilfszettelkatalog in 6 Exemplaren angelegt, von denen jedes derzeit 
zirka 4.000 Zetteln enthält, jedoch stets ergänzt und auf dem Laufenden 
gehalten werden soll. Die detaillierte wissenschaftliche Einteilung 
für den systematischen Katalog wurde fertiggestellt und die dies- 
bezügliche Verhandlung mit dem Akademischen Senate behufs Erzie- 
lung eines Einvernehmens eingeleitet. 



g) TervoUkommnung und Terbesserungen. 

In dem der Bibliothek neu zugewiesenen Souterrainmagazine 
wurde die Aufstellung der neu angefertigten Bücherstellagen Mitte 
Juli 1908 beendet, worauf die Vereinschriflen, die Antiquarkataloge und 
die für Austauschzwecke reservierten Doubletten aus den alten 
Magazinen in den neuen Raum übertragen wurden, durch welche Maß- 
regel in den schon überfüllten bisherigen Aufstellungsräumen etwas 
Platz gemacht wurde, um einige besonders lästige Doppelstellungen 
aufheben zu können. Freilich ist das neue Magazin durch diese Über- 
tragung bereits mit zirka 20.000, allerdings schwächeren Bänden 
belegt und damit ein Dritteil des Raumes ausgenützt. 

Auch die für Arbeitsplätze der Beamten vorhandenen Räume 
reichen nicht mehr aus und es mußte zu einer Verlegung des Hand- 
schriftenaufbewahrungszimmers geschritten werden, um in dem bis- 
herigen zwei Beamte unterbringen zu können. Zu diesem Zwecke 
mußten sowohl dieses Zimmer als auch der jetzt zur Aufbewahrung 
der Handschriften benützte Raum entsprechend adaptiert und ein- 
gerichtet werden. 

Der Versuch von dem im vorjährigen Berichte gesprochen wurde, 
die etwas dunklen sogenannten oberen Bureaus durch Oberlichten auf- 
zuheUen, hat sich im großen und ganzen als annehmbar herausgestellt, 
und so werden im laufenden Jahre auch die übrigen noch dunklen 
Bureaus mit solchen Oberlichten ausgestattet werden. Zwei größere 
dieser Bureaus dienen zur Aufbewahrung des in rund 700 Kästchen 
untergebrachten Grundkataloges. Da diese zwei Räume mit den 
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700 Kartons fast vollkommen ausgenützt sind, so wurde ein Stück des 
an diesen Zimmern vorbeilaufenden Ganges durch eine Mauer abge- 
trennt, um, nachdem es ebenfalls ein Oberlicht erhalten haben wird, 
als weiterer Raum für den Grundkatalog zu dienen. 

Von der teilweisen Ofifenhaltung des kleinen Lesesaales während 
der Herbstferien 1908 ist bereits oben sub d) gesprochen worden. 



h) Teränderungen im Personale. 

Seine Majestät der Kaiser haben dem Vorstand der 
Bibliothek Regierungsrat Dr. Wilhelm Haas den Titel und Charakter 
eines Hofrates, dem Kustos Dr. Isidor Himmelbaur den Titel und 
Charakter eines Regierungsrates, dem Kustos Dr. Salomon Frank- 
furter das Ritterkreuz des Franz Josephsordens und dem Skriptor 
Dr. Rudolf Wölk an den Titel und Charakter eines Kustos allergnädigst 
zu verleihen geruht. 

Der Kustos Dr. Josef Donabaum wurde zum k. u. k. Kustos 
erster Klasse an der k. k. Hofbibliothek ernannt 

Die hierdurch freigewordene Kustosstelle wurde dem mit Titel 
und Charakter eines Kustos bekleideten Skriptor Dr. Rudolf Wo Ikan 
verliehen, der als Privatdozent später auch mit dem Titel eines 
a. o. Universitätsprofessors ausgezeichnet wurde. 

Der Skriptor ad personam Dr. Michael Holz mann erhielt eine 
systemisierte SkriptorsteUe. 

Der Amanuensis Dr. Adolf Dreßler wurde provisorisch zum 
Skriptor ernannt. 

Die Praktikanten Weltpriester Dr. Stefan Bratanic und Julius 
Stockinger wurden zu Amanuensen, letzterer ad personam und mit 
der Rechtswirksamkeit vom 1. Oktober 1908 befördert. 

Zu Praktikanten wurden ernannt: Dr. jur. Walter Frischauf, 
Dr. ph. Alfons Maluschka, Dr. ph. Karl Siegl, Dr. ph. Karl Artur 
Kolischer und Weltpriester Dr. theol. Josef Prenner, die letzten 
zwei jedoch mit der Rechtswirksamkeit vom Zeitpunkte des Dienst- 
antrittes, welcher am 2. November 1908 erfolgte. 

Ende September 1908 war demnach der Beamtenstatus wie folgt 
zusammengesetzt : 

3 
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Vorstand: Üniversitäts-Bibliothekar Hofrat Dr. ph. Wilhelm 
Haas. 

Kustoden: Regierungsrat Dr. ph. Isidor Himmelbaur, Dr. ph. 
Salomon Frankfurter, Dr. ph. Alfred Schnerich, a. o. Universitäts- 
professor Dr. ph. Rudolf Wölk an. 

Skriptoren: Dr. jjh. Friedrich Arnold Mayer, Dr. ph. Karl 
Kaukusch, Dr. ph. Michael Maria Burger, Dr. ph. Hans Bohatta, 
Dr. ph. Michstel Holzmann, Dr. ph. Adolf Dreßler (prov.). 

Amanuensen: Dr. ph. Jaroslav Sutnar, Dr. jur. Oskar Dau- 
blebsky v. Sterneck, Dr. ph. Gottlieb August Crüwell, Karl 
Lorenz, Friedrich Hohenauer, Dr. med. Severin Schilder, Dr. ph. 
Theodor Strastil v. Straßenheim, Professor Dr. ph. Heinrich 
Pogatsclier (extra statum; dauernd dem Istituto austr. di Studi 
storici in Rom zur Dienstleistung zugewiesen), Wellpriester Dr. ph. 
Stefan Bratanic, Julius Stockinger (ad pers.; mit der Rechts- 
wirksamkeit vom 1. Oktober 1908). 

Praktikanten: Privatdozent Dr. ph. Friedrich Hrozny, Dr. jur. et 
ph. Norbert Jokl, Privatdozent Dr. ph. Heinrich R. v. Srbik (dem 
k. k. Institute für österr. Geschichtsforschung zugeteilt), Ordenspriester 
Dr. ph. Johann August Zibert, Dr. ph. Egon Galvagni, Dr. ph. 
Friedrich Wilhelm RöUig, Dr. jur. Eugen Antoine, Dr. ph. Oskar 
R. V. Troll, Dr. jur. Otto Erich Ebert, Dr. ph. Karl Battisti, Richard 
Skala, Dr. ph. Zeno Kuziela, Dr. ph. Johann Hrzan, Dr. jur. Walter 
Frischauf, Dr. ph. Älfons Maluschka, Dr. ph. Karl Siegl und mit 
Rechtswirksamkeit vom 2. November 1908: Dr. ph. Karl Artur 
Kolischer, Weltpriester Dr. theol. Josef Prenner. 

Der Dienerstatus wurde durch die Systemisierung von 2 neuen 
definitiven Dienerstellen vergrößert, so daß er aus 23 definitiven 
Dienern und 8 Aushilfsdienern besteht. 



i) Summarisclie Übersicht 

über die gesamte Geschäftstätigkeit im Jahre 1907/08. 

Zahl der zugewachsenen Bände 26.150 

Zahl der Leser 277.434 

Zahl der in der Bibliothek benützten Bände und Zeitschriften- 
nummern 447.934 
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Zahl der entlehnten Bände 51.388 

Zahl der ausgeschiedenen Doubletten *. 800 

ProtokoUnumraem für die Einforderung der Pflichtexemplare . 2.550 
Protokollnummern für die Einforderung der entlehnten Werke . 4.4 1 5 
Protokollnummern für die Versendung der Bibliothekswerke . 2.288 
Protokollnummern für die Entlehnung von Werken aus aus- 
wärtigen Bibliotheken 225 

Protokollnummern für die Ausstellung der Ausleihelegiti- 
mationen 2.085 

Protokollnummem des Doubletienprotokolls 100 

Protokollnummern des Geschenkprotokolls 673 

Protokollnummern des HauptgestionsprotokoUs 1.008 



k) Chronik. 

Das Professoren-Lesezimmer und der große Lesesaal der Biblio- 
thek waren vom 1. Oktober 1907 bis 30. September 1908 an 260 Tagen, 
der kleine Lesesaal an 266 Tagen geöffnet. Geschlossen waren alle 
Leseräume außer an den Sonn- und Feiertagen und zu den normal- 
mäßigen Zeiten am 1. Mai 1908 nachmittags. An 10 Besuchstagen, und 
zwar am 12. November 1907 und in der Zeit vom 5. bis 20. Juni 1908 
war der Besuch infolge der Schließung der Universität ein sehr redu- 
zierter. Außerdem mußte der kleine Lesesaal im Oktober 1907 wegen 
baulicher Arbeiten an fünf Besuchstagen teilweise als Arbeitsraum für 
Beamte vei*wendet werden. 

Der zum Kustos I. Klasse an der Hofbibliothek ernannte Kustos 
Dr. Josef Donabaum, welcher durch nahezu zwei Jahrzehnte ununter- 
brochen an der hiesigen Universitätsbibliothek in verantwortungsvollen 
Stellungen und in vorzüglicher Weise gewirkt hat, wurde am 31. De- 
zember 1907 seiner Dienstleistung daselbst enthoben. 

Am 24. September 11)07 trat der Praktikant Dr. Walter Frisch- 
auf, am 17. Februar 1908 der Praktikant Dr. Alfons Maluschka und 
am 17. März 1908 der Praktikant Dr. Karl Sie gl den Dienst an der 
Bibliothek an. Die beiden im Berichtsjahre ernannten Praktikanten 
Dr. Karl Artur Kolischer und Weltpriester Dr. Josef Prenn er konnten 
wegen Platzmangels erst nach Schluß des Bibliotheksjahres am 2. No- 
vember 1908 zur Dienstleistung einberufen werden. 

3* 



Der für das Jahr 1906/7 erstaltete Zustandsbericht hat den 
Akademischen Senat der k. k. Universität in Wien veranlaßt, der Biblio- 
theksvorstehung die vollständige Anerkennung auszusprechen. 

DenselbcnBericht hat das k. k. Ministerium für Kultus und Unter- 
richt mit Erlaß vom 19. August 1908, Z. 31954, mit Befriedigung zur 
Kenntnis genommen. 



Mit dem vorstehenden Berichte hofft die Bibliotheksverwaltung 
dargetan zu haben, daß es der Wiener ÜniversitätsbibUotliek auch im 
Jahre 1907/8 gelungen ist, ihre Aufgabe als Universitäts- und als 
öffentliche Bibliothek zu erfüllen. Es erübrigt ihr noch, den innigsten 
und ergebensten Dank zu sagen, dem k. k. Ministerium für Kultus 
und Unterricht und der k. k. niederösterreichischen Statt- 
haltereifür die besondere Fürsorge, die sie der Bibliothek zuwendeten, 
lerner dem Akademischen Senate und der Bibliothekskom- 
mission der k. k. Universität für das gütige Wohlwollen und ihre 
kräftige Unterstützung, endlich allen Gönnern, welche durch Bücher- 
geschenke ihre freundliche Gesinnung und ihr Interesse an der Anstalt 
bewiesen haben. Möge die Bibliothek sich auch fernerhin einer so all- 
seitigen Förderung zu erfreuen haben, dann wird sie auch allen weiteren 
an sie herantretenden Aufgaben gewachsen sein ! 
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Bisher hat die Vorstehung der L k. Universitätsbibliothek ihren 
jährlichen Bericht nur dem Akademischen Senate der Universität und 
der k. k. niederösterreichischen Statthalterei vorgelegt, welche ihn 
dann an das k. k. Ministerium für Kultus und Unterricht weiter leitete. 
Von diesem Jahresberichte erfuhr das Publikum fast gar nichts, während 
andere BibUotheken solche Berichte jährlich veröffentlichen. Es wird 
sicherlich auch hier weitere Kreise interessieren, einen Einblick in die 
Tätigkeit, das Wachsen und Gedeihen dieser Bibliothek, welche nach 
der k. k. Hofbibliothek die größte des Staates ist und die von allen 
österreichischen Bibliotheken am meisten benützt wird, zu erhalten. 
Die Vorstehung wollte daher versuchsweise den Bericht über das Biblio- 
theksjahr 1906/7 im Auszuge veröffentlichen. Das k. k. Ministerium für 
Kultus und Unterricht hat aber nicht nur hierzu die Bewilligung erteilt, 
sondern in liberaler Weise auch weiterhin die Drucklegung des Jahres- 
berichtes genehmigt 

Als erster dieser Jahresberichte erscheint hiermit der über das 
Bibliotheksjahr 1906/7; demselben wird ein kurzer geschichtlicher 
Überblick der k. k. Universitätsbibliothek vorausgeschickt, da der- 
selbe zur Beurteilung des gegenwärtigen Zustandes als förderlich er- 
achtet wird. 

Wien, im September 1908. 

Haas. 



Gescliiclitliclier Überblick. 

Die ,k. k. Uiiiversitäts-Bibliothek in Wien** wurde am 13. Mai 
1777 am Geburtsfeste der Kaiserin Maria Theresia als k. k. öffentliche 
BibUothek oder Hauptbibliothek eröffnet. Schon früher hatte an der 
Universität Wien eine Bibliothek bestanden, die sich aus den alten 
Fakultätsbibliotheken zusammensetzte, zu denen 1543 die Bibliothek 
des Bischofs Faber kam. Nach mannigfachen Wandlungen wurde sie mit 
Hofdekret vom 24. Jänner 1756 dem Hofe zur Verfügung gestellt, der 
sie der Hofbibliothek einverleibte. Mangel an Raum war die Ursache 
dieser Maßregel. 

Als die Kaiserin Maria Theresia im Jahre 1774 die Jesuiten- 
kollegien in Österreich auflöste, kamen ihre Bücherbestände in die 
Hände der Staatsverwaltung und bildeten den Grundstock für die ver- 
schiedenen Universitäts- und Studienbibliotheken. Für Wien kamen die 
Bücherschätze der fünf Jesuitenkollegien von Niederösterreich in Be- 
tracht, nämlich die des Wiener akademischen Kollegiums, des Profeß- 
hauses am Hof, des Probehauses bei St. Anna und der Kollegien in 
Krems und in Wiener-Neustadt. Die k. k. Hofbibliothek hatte aber das 
Recht, sich aus diesen Bibliotheken ihr fehlende Werke auszusuchen, 
vor allem Handschriften und Inkunabeln, wofür sie wieder ihre eigenen 
Doubletten der Universitätsbibliothek abtreten sollte. Diesem Umstände 
ist es zuzuschreiben, daß die Wiener Universitätsbibliothek arm an 
Handschriften und Inkunabeln ist. Die Zahl der Bände der in den 
Räumen des aufgehobenen Collegium academicum in der Postgasse 
aufgestellten Universitätsbibliothek betrug beiläufig 45.000. 

Als im Jahre 1782 Kaiser Joseph II. die einem bloß beschaulichen 
Leben gewidmeten Klöster aufhob, kamen auch die Bücherbestände 



dieser in Niederösterreich gelegenen zahlreichen Klöster an die Uni- 
versitätsbibliothek. Ebenso wurden ihr im Jahre 1787 zwei ältere 
Bibliotheken einverleibt, nämUch die im Jahre 1670 gegründete öffent- 
liche gräflich Windhagsche Bibliothek mid die 1719 allgemein 
zugänglich gemachte freiherrlich Gschwindsche Stiftungs- 
bibliothek. Endlich kam im Jahre 1791 noch die Bibliothek der 
niederösterreichisch-ständisch-ökonomischen und Acker- 
baugesellschaft hinzu. Durch alle diese Schenkungen waren die 
Bestände der Bibliothek auf rund 80.000 Bände angewachsen. Die 
Dotation für Bücheranschaflfungen betrug anfangs 1000 fl. Konventions- 
münze, wozu noch die Zinsen eines separat verwalteten BibUotheks- 
fonds von 78.325 fl. kamen. Während der Franzosenkriege und der 
ruhigeren Jahre von 1815 an schritt die Bibliothek wenn auch lang- 
sam doch stetig vorwärts, so daß sich mit der Zeit Raummangel 
fühlbar machte. Das Jahr 1825 brachte die ^provisorische Bibliotheks- 
insti'uktion*, die heute noch, mit mannigfachen Änderungen und mit 
zeitgemäßen Nachtragsbestimmungen versehen, für alle österreichischen 
Bibliotheken das Grundnormale bildet. 

Die 2. Periode der Geschichte der Wiener Universitätsbibliothek 
begann im Jahre 1827. Die Bücher-, Lese- und Arbeitsräume waren 
ganz unzureichend geworden und man mußte sich zu einem Um- und 
Zubau entschließen. Im Frühjahre 1827 wurde die Bibliothek ge- 
schlossen. Der Umbau gab ihr jene Gestalt, die sie bis zu ihrer Über- 
siedlung in die neue Universität im Jahre 1884 behielt, und die auch 
heute noch äußerlich sichtbar ist, da das Gebäude erhalten bheb und 
zunächst als Postsparkasse Verwendung fand. Mit der Vermehrung der 
Räume begann eine Nenaufstellung und Neukatalogisierung; auch die 
Jahresdotation, die in den Währungskrisen der früheren Jahre häufig 
wechselte, wurde 1826 zum erstenmal mit 2500 fl. Konventionsmünze 
systemisiert, wozu noch eine ziemUch ungleichmäßig einlaufende außer- 
ordentliche Dotation von 1000 fl. Konventionsmünze kam. Sie stieg bis 
zum Jahre 1884 auf 15.000 fl. ö. W., wozu noch vom Jahre 1862 an die 
Matrikelgelder der Universität kamen, die im Jahre 1884 den Betrag 
von rund 3000 fl. ö. W. erreichten. 

In den Jahren der weiteren stetigen Entwicklung, die nur vorüber- 
gehend durch die Stürme des Jahres 1848 unterbrochen wurde, stieg 
die Zahl der Bände durch Kauf, durch Pflichtexemplare und viele 
kleinere und größere ßücherspenden immer mehr, so daß das erste 



Hunderttausend im Jahre 1832 und im Jahre 1868 das zweite Hundert- 
tausend erreicht wurde. Auch die Zahl der Beamten war natürlich 
größer geworden; anfänglich waren 1 Bibliothekar, 2 Kustoden und 2 
Skriptoren zur Verwaltung der Bibliothek angestellt In einer Aller- 
höchsten Entschließung vom Jahre 1832 wurde diese Zahl beibehalten 
und nur noch aushilfsweise eine Amanuensisstelle systemisiert. Im 
Jahre 1877 war die Zahl der Beamten auf 1 Bibliothekar, 2 Kustoden, 
2 Skriptoren und 5 Amanuensen und die Zahl der Diener auf 9 ge- 
stiegen. Über die Benützung wurden seit dem Jahre 1835 Auf- 
schreibungen gemacht. Bis 1848 wurde die Bibliothek jährlich von 
durchschnittlich 54.818 Lesern benützt; dann finden wir im Jahre 1860 
83.922 Benützungsfällo und im Jahre 1875/76 76.337 Leser mit 
171.540 Bänden und seit dieser Zeit stieg die Benützerzahl ent- 
sprechend. 

Neuerdings waren die Räume der Bibliothek sowohl für die 
Aufstellung als auch für die Benützung zu klein geworden, so daß Ab- 
hilfe dringend not tat. Diese kam mit dem Neubau der Universität. 
Damit beginnt die 3. Periode der Geschichte der Bibliothek. Im Jahre 
1884 war der Prachtbau der neuen Universität fertig geworden und in 
ihm waren auch für die Bibliothek nach modernem Muster eingerichtete 
Räume bereit. In der kurzen Zeit vom 1. bis 15. September 1884 war 
die Bibliothek aus dem alten beschränkten Heim in die Räume der 
jetzigen Universitätsbibliothek übersiedelt; der große Lesesaal und die 
magazinartigen Bücherdepots machten einen recht günstigen Ein Jruck. 
Während das Lesezimmer in der alten Bibliothek vor dem Jahre 1827 
nur 72 Leser und nach dem Neubau die beiden Lesesäle 150 Leser 
faßten, hatte der neue Lesesaal Raum für 280 Leser, für 3 Aufsichts- 
beamte und außerdem noch für 6 Arbeitstische anderer Beamten. An 
den Wänden des Saales waren in 3 Etagen die Bücher aufgestellt und 
zwar in der 1. die viel gebrauchten Handbücher und in der 2. imd 
3. Bücher der allgemeinen Aufstellung. An die linke Seite des großen 
Saales schlössen sich 5 Bureaus, das Katalogzimmer und das Pro- 
fessoren-Lesezimmer an. 

Von den 4 Bücherdepots wurden nur 2: das Parterre- und das 
Turmdepot eingerichtet, weil sie für die Bücheraufstellung zunächst 
genügten. Da auch eine Erhöhung der Dotation und Vermehnmg des 
Personales in Aussicht genommen war, so schien anfangs alles in bester 
Ordnung. 
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Für den großen Saal sowie für die Bedienung des Professoren- 
und des Katalogzimmers genügte die im alten Gebäude vorhandene 
Dienerzahl nicht, es wurde daher die Aufnahme von 7 Aushilfsdienem 
bewilligt. Ebenso dringend war die Vermehrung der Beamten; es 
durften daher 6 Volontäre aufgenommen werden und später sollten eine 
Kustos-, eine Skriptor- und 2 Amanuensenstellen besetzt werden. 

Wenn auch der große Lesesaal fast doppelt so viele Leser faßte, 
als die Lesesäle im alten Gebäude, so genügte das nicht lange. Die Zahl 
der Leser war bald so groß, daß viele unbefriedigt fortgehen mußten 
und„man sich mit dem Gedanken vertraut machte, die Zahl der Sitze 
zu vermehren. Dies geschah durch die Entfernung der Arbeitstische 
der Beamten, wodurch 64 Sitzplätze gewonnen wurden. Aber auch 
das reichte nicht hin, der Andrang der Leser nahm stets zu und Abhilfe 
war abermals nötig. Da stellte die Universität einen großen philo- 
sophischen Hörsaal zur Verfügimg, der sodann in den sogenannten 
„kleinen Lesesaal** umgestaltet wurde. Daselbst liegen die laufenden 
wissenschaftlichen Zeitschriften auf und sind 36 Sitzplätze für Pro- 
fessoren und solche Leser vorhanden, welche Handschriften, kostbare 
oder fremde Werke benützen und intensiv arbeiten. Leider ist dem 
Raummangel auch damit nicht abgeholfen. 

Die Zahl der Bureaus war gleich bei der Übersiedlung sehr gering, 
da ja. auch der Lesesaal als Arbeitsraum für 3 Aufsichtsbeamte und 
6 andere Beamte bestimmt war. Bei der Vermehrung der Sitzplätze im 
Jahre 1893 mußten die 6 Beamten das Feld räumen und wurden der 
Bibliothek ehemalige Dienerwohnungen als Bureaus für Beamte und für 
ein zweites (oberes) Katalog- und ein Konferenzzimmer zugewiesen. Die 
Vergrößerung des unteren Katalogzimmers im Jahre 1903 brachte wieder 
den Verlust von 2 Bureaus mit sich. Dazu kam nach und nach eine Ver- 
mehrung der Arbeitskräfte, so daß in den oberen Räumlichkeiten gegen- 
wärtig 20 Beamte untergebracht sind, während sie ursprüghch nur für 
11 bestimmt waren. Die staatliche Dotation betrug bei der Übersiedlung 
jährUch 15.000 fl. = 30.000 K. Dazu kamen jährlich von der Universität 
die Matrikelgelder im Betrage von zirka 12.000 fl. = 24.000 K, zu- 
sammen 54.000 K. Da diese Summe nicht hinreichte, wurde die staat- 
liche Dotation nach und nach auf 60.000 K erhölit und zu den Matrikel- 
geldern kamen im Jahre 1906 noch die Bibliotheksbeiträge im Betrage 
von zusammen zirka 45.000 K, so daß zum Ankaufe von Büchern imd 
zur Bezahlung der Einbände zirka 105.000 K zur Verfügung stehen. 



Rechnet man z'i der Zahl der gekauften Werke die niederöster- 
reichischen Pflichtexemplare, zahlreiche Geschenke und viele Werke 
aus dem Austausche der Akademie- und Universitätsschriften — auch 
einige aus dem Doublettenverkehr - - so beträgt der jährliche Bücher- 
zuwachs gegen 25.000 Stücke und Bände. Zur Aufarbeitung dieser 
Büchermenge, zur Befriedigung des Lesesaalpublikums, zur Bewältigung 
des Leihverkehrs, zum üniversitätsschriften- imd Doublettenaustausch, 
sowie zu den anderen verm ehrten Aufgaben der Bibliothek wurde nach 
imd nach das Beamtenpersonal wie die Zahl der Diener vermehrt, so 
daß die Zahl der ersteren auf 32, die der letzteren auf 29 stieg; keine 
zu große Zahl, wenn erwähnt wird, daß seit der Übersiedlung der ganze 
Bücherbestand fast neu beschrieben, katalogisiert, inventarisiert und 
nach dem Numerus currens aufgestellt wurde. Die frühere Aufstellung 
war nach wissenschaftlichen Fächern geordnet, jedes Fach nach 3 For- 
maten und mit eigener Numerierung in jedem Formate. Der Numerus 
currens wurde der besseren Raumausnützung wegen gewählt. 

Weitere große Arbeiten waren die Herausgabe des General- 
kataloges der laufenden periodischen Druckschriften, an der sich alle 
Universitäts-, Hochschul- und StudienbibUotheken, ja auch teilweise 
die Hofbibüothek beteiUgten, ferner die Neuanlage des alphabetischen 
gebundenen Bandkataloges — 60 Bände — und die damit verbundene 
Umgestaltung des Katalogzimmers, die Herausgabe eines gedruckten 
Kataloges der Handbibliotheken des Katalogzimmers und des Lese- 
saales und gegenwärtig die Anlage eines Schlagworte- und eines 
systematischen Kataloges, für deren Vollendung 7 Jahre und ein Kosten- 
aufwand von 55.000 K prälimiert sind. Wenn noch erwähnt wird, daß 
der Katatog der Handbibliotheken des Katalogzimmers und des Lese- 
saales neu herausgegeben wird und auch der Generalkatalog der peri- 
odischen Druckschriften erneuert werden soll, so ist das Arbeit genug 
auch für eine noch viel größere Zahl von Beamten. Es wäre noch zu 
erwähnen die Größe der internen Benützung, die sich durch Ein- 
führung der Bestellzettel noch wesentlich gesteigert hat, femer der 
Leihverkehr usw. Diesbezüglich sei jedoch auf den folgenden Jahres- 
bericht verwiesen, dem hier nicht weiter vorgegriffen werden soll. 

Schon früher wurden rühmend und dankbarst die große Zahl der 
Geschenke erwähnt und die Vorstehung sieht es als eine besondere 
Pflicht an, einzelne von diesen hervorzuheben: 1809 das Legat des 
Dr. Gregor Überlacher (351 größere und viele kleinere Werke), 1831 
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das Legat des Weltprieslers Joffroys (Werke zum galizisclK^n Kirchen- 
streit), 1833 das Legat des Regienmgsrates Benjamin Scholz, 18*4 
das Legat des Hofrates Freih. von Reinhart (426 spanische Werke i. 
1862 die historisch-statistische BU)lioth(»k des PVeih. v. Reden als 
Geschenk des k. k. Unterrichtsministeriums, das dieselbe an- 
gekauft hatte, 1868 die Bibliothek des Univ.-Prof. Dr. R. v. Haimerle 
(über 1000 juridische Werke) als Geschenk «eines Sohnes, in dem- 
selben Jahre das Legat des Prälaten Dr. Johann Scheiner mit 
4000 Bänden theologischer Werke, 1875 die medizinische Sammlung 
des Prof. Dr. Hieronymus Beer als Geschenk seiner Erben, 1886 
das Geschenk des k. k. Unterrichtsministeriums, das übrigens 
jährlich in der Spenderliste eine hervorragende Stelle einnimmt 
(über 100 durch Hofrat Dr. Bülilerin Indien erworbene indische Hand- 
schriften), in demselben Jahre auch dns G(»schenk des Professoren- 
kollegiums der medizinischen Fakultät (mehrere tausend 
Bände), femer das Geschenk des VIL Orientalistenkongresses, 
1889 das Geschenk des Abtes des Stiftes Seitensletten Dominik 
Hönigl (432 Bände), 1897 das Geschenk des Dr. Manfred R, v. 
Vivenot, 1898 das Legat des Prof. Alfred Krob in Villach, 1899 das 
reiche Geschenk Sr. Durchlaucht des Fürsten Johann Liechten- 
stein durch das k. k. Unterrichtsminislerium (über 6000 Bände), im 
gleichen Jahre die Bibliothek des Hofrates Dr. Heinrich Siegel als 
Geschenk seiner Gattin, 1900 die Bibliothek des Hofrates Dr. Theodor 
Puschmann als Geschenk des akademischen Senates der Uni- 
versität, 1901 die Bibliothek des Hofrates Dr. Wilhelm Emil 
Wahlberg als Geschenk seiner Tochter, 1904 die Bibliothek des 
ehemaligen Unterrichtsministers Dr. Karl v. Stremayr als Geschenk 
seiner Erben durch das k. k. Unterrichtsminislerium, 189:J -1904 die 
Werke seiner k. und k. Hoheit Erzherzog Ludwig Salvator. 
1897—1907 die mexikauischrn Faksimile-ManuHkripte des Herzogs 
von Loubat und noch viele andere. 
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JahresbericM. 

a) Allgemeines. 

Die Wiener Universitätsbibliothek gehört zum Ressort des 
k. k. Ministeriums fOr Kultus und Unterrieht mid ist der k. k. nieder- 
österreichischen Statthalterei unmittelbar unterstellt Die Grundlage 
ihrer Organisation beruht auf der allgemeinen Bibliotheksinstruktion 
aus dem Jahre 1825, welche seither durch zahlreiche Nachtrags- 
bestimmungen zeitgemäße Änderungen und Ergänzungen erfahren hat. 
Das Beamtenpersonale zählt zu der Kategorie der österreichischen 
Staatsbeamten, weshalb alle auf letzlere bezüglichen Gesetze und 
Normalerlässe auch für die Bibliotheksbeamten gelten. Der systemi- 
sierle Status besteht derzeit aus dem Vorstande — Universitäts- 
bibliothekar — in der VI., 4 Kustoden in der VII., 5 Skriptoren in der 
VIII. und 9 Amanuensen in der IX. Rangsklasse der österreichischen 
Staatsbeamten. Dazu kommen noch Praktikanten, deren Anzahl nicht 
beschränkt ist, und eventuell Volontäre, wenn sie die vorgeschriebene 
Qualifikation noch nicht besitzen, oder eine Anstellung im Bibliotheks- 
diensie gar nicht anstreben. Dem Vorstande obliegen die Direktions- 
und Kassengeschäfte, sowie alle mit dem Verkehre nait den vor- 
gesetzten Behörden zusammenhängenden Arbeiten, zu welchem 
Zwecke ihm ein aus zwei Beamten bestehendes Sekretariat zur Ver- 
fugung steht Der 1. Ku?tos vertritt eventuell den Vorstand, hat die 
Revision der Beschi-eibung von Handschriften und Druckwerken elc. 
Die übrigen Beamten dienen entweder zur Abwicklung des Verkehres 
in den Lesesälen (Inspektionsdienst, Nachschlagedienst, Entlehnungs- 
dienst, Bücherrückstellungsdienst) und zur Versendung der Bücher an 
andere Bibliotheken und sonstige Entlehner, oder aber sie sind mit 
den Katalogisierungsarbeiten beschäftigt, zu denen auch die erst- 
genannten, soweit es die ihnen übrig bleibende Zeit gestattet heran- 
gezogen werden. Außerdem müssen sie sich für ihre Referate mit den 
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neuesten Erscheinungen der Literatur vertraut machen und wissen- 
schaftUch tätig sein. 

Der Dienerstatus setzt sich zusammen aus 16 Bibliotheksdienem, 

1 Hausdiener und 12 Aushilfsdienem. Abgesehen von dem Haus- 
diener, einem zu Schreibarbeiten verwendeten Diener und 

2 Dienern, welche 20 in den sogenannten oberen Bureaux arbeitenden 
Beamten zur Bedienung und zur Bücheraushebung zugewiesen sind, 
werden sämtUche Diener beim Dienste in den drei Lesesälen (All- 
gemeiner Lesesaal, Kleiner Lese- und Zeitschriftensaal und Professoren- 
ziramer), beziehungsweise zum Ausheben der Bücher in den Magazinen 
und bei der Bücherversendung nach auswärts verwendet. 

Die Bibliothek, deren Besuch und interne Benützung fast jeder- 
mann*) freisteht, ist geöffnet: an Wochentagen vom 1. Oktober bis 

30. Juni von 9 Uhr früh bis 8 Uhr abends, ferner vom 1. Juli bis 
14. August und vom 17. bis 30. September von 9 Uhr früh bis 5 Uhr 
abends. Geschlossen ist sie: an Sonn- und Feiertagen, vom 24. bis 

31. Dezember, Faschingmontag und Faschingdienstag, von Mittwoch 
in der Karwoche bis inklusive Osterdienstag, Pfingstdienstag und in 
den Hauptferien vom 15. August bis einschließlich 16. September. 

b) Einnahmen und Ausgaben. 

Die Kassengebarung im Rechnungsjahre 1907 weist in Einnahme 
und Ausgabe folgende Ziffern auf: 

Einnahmen: 

Dotation 60.000 K - h 

Matrikelgelder und Inskriptionsgebüren 25.104 » — » 

Bibliotheksbeiträge der Studierenden 1 8.520 „ — „ 

Andere Einnahmen (darunter aus dem Verkaufe der 

gedruckten Handkataloge) 209 , 69 , 

Ausgaben: 

Bücherkauf 81.111 K 66h 

Fracht, Zoll, Porto etc 267 „ 45 , 

Buchbinderarbeiten 16.102 „ 38 , 

Andere Ausgaben (darunter Druck der Doubletten- 

verzeichnisse) 1546 , 73 « 

*) Volks- und Bürgerschüler und Mittelschüler der unteren Klassen sind aus- 
geschlossen, Mittelschüler der oberen Klassen werden mit Bewilligung ihres Direktors 
oder Klassenvorstandes zugelassen. 
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Nach Abzug der am Schlüsse des Jahres 1907 noch nicht 
bezahlten Rechnungen verblieb für das Jahr 1908 ein kleiner Über- 
schuß von rund 700 K. 

Die aus den Bibliotheksbeiträgen eingeflossenen Gelder wurden 
ihrer Bestimmung gemäß zum großen Teile für den Ersatz verbrauchter 
Werke, ferner für den Ankauf von weiteren Exemplaren häufig be- 
gehrter Handbücher des Lesesaales und zur Erneuerung des oft sehr 
beschädigten Einbandes der letzteren verwendet. 

Außerdem hat die Vorstehung noch verschiedene Verlagsgelder, 
über welche ebenfalls der k. k. niederösterreichischen Statthalterei 
Rechnung gelegt wird, und zwar waren dies für das Kalenderjahr 1907 : 

1. über eine außerordentliche Dotationsrate zur Anschaffung 
theologischer Werke: Einnahme 1200 K, Ausgabe 1230 K 09 h. 
Negativer Rest pro 1908 30 K 09 h; 

2. über das zur Instandhaltung der Lokalitäten und zur Be- 
streitung der Regieauslagen der Leseräume bewilligte Jahrespauschale: 
Einnahme 1400 K, Ausgabe 1383 K 67 h. Positiver Rest pro 1908 
16 K 33 h; 

3. über die aus der Zustellung der Bücherpakete durch die Post 
erwachsenen Auslagen: Einnahme 250 K, Ausgabe 379 K 46 h. Zur 
Deckung des Defizites von 129 K 46 h wurde bei der k. k. nieder- 
österreichischen Statthalterei um Bewilligung eines Nachtragskredites 
angesucht; 

4. über die behufs Neuanlage eines systematischen imd Schlag- 
wortekataloges (vide sub f) pro 1907 bewilligte Jahresrate: Einnahme 
8600 K, Ausgabe 8679 K 09 h. Negativer Rest pro 1908 79 K 09 h; 

5. über die Krankenversicherungskosten der Aushilfsdiener: 
Einnahme 570 K 40 h, Ausgabe 570 K 40 h. 

Außerdem stand der Bibliotheksvorstehung ein Betrag von 960 K 
als Kanzleipauschale zur Verfügung. 



c) Bflcherzuwaehs. 

Der Bücherbestand hat sich im BibUotheksjahre 1906/7 um 
23.922 Bände, respektive Stücke (Karten, Kunstblätter, Photographien 
etc.) vermehrt. Es wurden erworben: 
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Im Jahre.. 1906/7 1905/6 1904/5 1903/4 1902/3 

1. Durch Ankauf: 

a) im mod. Buchhandel.. 7.217 7.596 6.213 5.689 5.240 

b) im antiqu. Buchhandel 751 590 345 366 366 

Summe. 7.968 8.186 6.558 6.055 5.606 

2. Als Pflichtexemplare .... 5.825 8.315 7.572 5.500 4.615 

3. Als Geschenke 10.076 14.804 13.304 9.964 4.861 

4. Aus altem Vorrate 53 61 80 324 139 

5. Aus Mischbänden — — — 1 — 

Summe. 23.922 31.366 27.514 21.844 15.221 

Der Rückgang an aufgestellten Pflichtexemplaren und Bücher- 
geschenken ist darauf zurückzuführen, daß im Jahre 1905/6, wo keine 
neuen Katalogisierungsarbeiten im Gange waren, fast alle aus der 
Zeit der Anlage des neuen alphabetischen Bandkataloges zurück- 
gebliebenen derartigen Werke dem Bestände einverleibt wurden. 
Deshalb konnten auch 7 Beamte ganz oder zum größten Teile den 
Arbeiten an dem neu anzulegenden systematischen und Schlagworte- 
kataloge (vide sub f) zugewiesen und die Abstoßung der Doubletten 
vorbereitet werden, ohne daß sich am Schlüsse des Berichtsjahres 
nennenswerte Rückstände gezeigt hätten. 

Zur Hereinbringung der Pflichtexemplare waren 2515 Rekla- 
mationen und 46 Polizeianzeigen erforderlich. 

Die im aufgelegten Desiderienbuche geäußerten Wünsche der 
Professoren und Dozenten bezüglich der Anschafifungen von Büchern 
wurden, soweit diese zu beschaffen waren, erfüllt. Durch den mit 
165 in- und ausländischen Hochschulen, Bibliotheken und wissen- 
schaftlichen Anstalten gepflogenen Schriftentausch hat die Bibliothek 
sehr wertvolle Bereicherungen erfahren. 

Dagegen fällt aus dem durch bestimmte Normalerläße geregelten 
Doublettentauschverkehre innerhalb der österreichischen Bibliotheken 
der größere Nutzen den anderen Bibliotheken zu. Die Wiener Uni- 
versitätsbibliothek, welche diesen Tauschverkehr vermittelt, hat 
dagegen bei sehr geringem Gewinn eine große Arbeitsleistung zu 
bewältigen und muß die nicht unbedeutenden Kosten der Drucklegung 
der Doublettenverzeichnisse bestreiten. 
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Die der Bibliothek im abgelaufenen Jahre zugekommenen 
Büchergeschenke haben wie alljährlich reichen Gewinn gebracht. Die 
Spender, denen hier nochmals der verbindlichste Dank ausgedrückt 
wird, waren: 

I. Aus Österreioh-Ungam. 
A. Oemeinsame Ministerien nnd Institute. 

K. u. k. Ministerium des Äußern. K. u. k. Reichs-Finanzmini- 
sterium. K. u. k. Reichs-Kriegsministerium. 
K. u. k. Infanterieregiment Nr. 52. K. u. k. Infanterieregiment 
Nr. 61. K. u. k. Kriegsarchiv. K. u k. Apostolisches Feldvikariat, Wien. 
K. u. k. Militärgeographisches Institut, Wien. K. u.k. Militärtechnisches 
Komitee, Wien. 

Marinesektion des k. u. k. Reichs-Kriegsministeriums. 
K.u.k, Marinetechnisches Komitee, Wien. K.u.k. Hydrographisches 
Amt, Pola. 

B. Österreich. 
1. Reichsvertretung. 
Bureau des Herrenhauses des Reichsrates. Kanzlei des Abgeord- 
netenhauses des Reichsrates. 

2. Zentralstellen und die denselben unterstehenden Behörden, Ämter und Anstalten. 
K. k. Ministerratspräsidium. K. k. Ministerium des Innern. 
Die L L Statthaltereien und Landesregierungen. Die k. k. Be- 
zirkshauptmannschaften in NiederösteiTeich, K. k. Archiv für Nieder- 
österreich. K. k. Polizeidirektion in Wien. 

K. k. Ministerium für Kultus und Unterricht 
Brunn: K. k. Technische Hochschule. K. k. Mährischer Landes- 
schulrat. Czernowitz: K. k. Universität Graz: K. k. Universität 
K. k. Technische Hochschule. Innsbruck: K. k. Universitätsbibliothek. 
Klagenfurt: K. k. Studienbibliothek. K. k. Landesschulrat Krakau: 
Kaiserl. Akademie der Wissenschaften. K. k. Universität Lemberg: 
K. k. Universität K. k. Technische Hochschule. K. k. Landesschulrat. 
K. k. Hydrographis<?he Landesabteilung. Olmütz: K. k. Theologische 
Fakultät Prag: Kaiser Franz Joseph- Akademie der Wissenschaften. 
K. k, deutsche und böhmische Universität. K. k. deutsche und böhmische 
Technische Hochschule. K.L Sternwarte. P]^ibram:K.k. Bergakademie. 
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Rovereto: Accademia L R. di Scienze. Salzburg: K. k. Theologische 
Fakultäi K. k. Studienbibliothek. Triest: K. k. Astronomisch-Meteoro- 
logisches Observatorium. Wien: Kaiserl. Akademie der Wissenschaften. 
K. k. Theresianische Akademie. K. k. Erdmessungskommission. K. k. 
Institut für österreichische Geschichtsforschung. K. k. Orientalisches 
Institut. K. k. Österr. Museum für Kunst und Industrie. K. L Geologische 
Reichsanstalt. K.k. Sternwarte. K. k. Universität u. Akademischer Senat. 
K. k. Technische Hochschule. K. k. Hochschule für Bodenkultur. K. k. 
Zentralanstalt für Meteorologie. K. k. Hydrographisches Zentralbureau. 
K. k. Statistische Zentralkommission. 

E. k. Justizministerium. 
K. k. Oberlandesgericht in Wien. 

K. k. Finanzministerium. 
K. k. Finanz-Landesdirektion in Wien. K. k. Generaldirektion der 
Tabakregie in Wien. 

K. k. Handelsministerium. 
K. k. Arbeitsstatistisches Amt. K. k. Postsparkassenamt in Wien. 
K. k. Post- und Telegraphendirektion für Niederösterreich in Wien. 
K. k. Post-Kursbureau in Wien. K. k. Normal-Aichungskommission in 
Wien. K. k. Seebehörde in Triest. 

K. k. Ackerbauministerium. 
K. k. Landwirtschaftlich-chemische Versuchsstation in Görz. 

K. k. Eisenbahnministerium. 
K. k. Staatsbahndirektion in Wien. 

K. k. Landesverteidigungsministerium. 

K. k. Oberster Rechnungshof. 

3. Andere Behttrden, Ämter und Anstalten der ttffentlichen Verwaltung, Lehranstalten, wissen- 
schaftliche Institute etc. 

Die Landesausschüsse. Die Handels- und Gewerbekammem. 
Baden: Real- und Obergymnasium. Brunn: Mährische Landesbiblio- 
thek. Mährischer Landeskulturrat. Czernowitz: Statistisches Landes- 
amt. Graz: Joanneum. Innsbruck: Landes- Hilf sämterdu*ektion. 
Linz: Museum Francisco - Carolinum. M ö d 1 i n g : Gewerbeschul - 
kommission. Pilsen: Städtisches Historisches Museum. Prag: 
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Bölimisclies Landesmuseum. StatisLisclies Landesamt. Salzburg: 
Museum Garolino-Augusteum. Trient: Munlcipio. Triest: Consiglio 
della cittä. Troppau: Kaiser Franz Joseph-Museum. Landesstatistisches 
Amt. Wien: Exportakademie. Israelitische Theologische Lehranstalt. 
Magistrat. Städtische Lagerhausverwaltung. Stadtbauamt. 

4. Kirchliche Behttrden und Korporationen. 

Die erzbischöflichen und bischöflichen Konsistorien. Die evan- 
gelischen Kirchengemeinden. Kanzlei des deutschen Ritterordens. Mal- 
teser Ritterorden. 

5. Gesellschaften, Vereine und Redaktionen. 

Aussig: „ Gastgewerbezeitung **. Bielitz -Biala: „Bielitzer 
Volksstimme**. „Bielitz-Bialaer Anzeiger**. Bozen: „Bozner Zeitung**. 
Brucka.d.M.: „Obersteirerblatt**. Brunn: Arbeiterunfallversicherungs- 
anstalt. Gewerbemuseum. Mährische Museumsgesellschaft. Deutscher 
Verein fär die Geschichte Mährens und Schlesiens. Naturforschender 
Verein. „Hlas**. Budweis: „Budivoj**. Falkenau: „Freie Worte**. 
Gablonz: „Gablonzer Zeitung**. „Romanzeitung**. Gmunden: „Ka- 
tholische Schulzeitung**. Görz: Ackerbau- Gesellschaft. Graz: Hi- 
storische Landeskommission. Landwirtschafts - Gesellschaft. Gries: 
„Fremdenliste". Innsbruck: Zentralausschuß des deutschen und öster- 
reichischen Alpenvereins. Joachimsthal: „Erzgebirgsbote**. Klagen- 
furt: „Landwirtschaftliche Mitteilungen**. Komotau: „Deutsche Ge- 
werbezeitung**. Krakau: „Metalowiec**. Laibach: „Rdeci prapor**. 
Lemberg: „Glos**. Verlagsdruckerei „Polonia**. Linz: „ Linzer Volks- 
blatt". S. Michele a. d. E. : „Tiroler Landwirtschaftliche Blätter**. 
Olmütz: „ Mährisch -Schlesische Post**. Prag: Gesellschaft zur För- 
de ung von Wissenschaft, Kunst und Literatur. Verein für Geschichte 
der Deutschen in Böhmen. Deutscher Frauenerwerbverein. Sanct Lud- 
milla-Frauenverein. Sanatorium des Frauenliilfsvereines vom Roten 
Kreuz. Verband der deutschen Sparkassen in Böhmen. „Gas**. Geske 
Slovo**. „NärodnlListy". „PrävoLidu**. Ragusa: „Dubrovnik". „Srd**. 
Ried: „Österr. Volkszeitung**. „ Rieder Sonntagsblatt ". „RiederWochen- 
blatt**. Salzburg: Hochschulverein. „Salzburger Wacht**. Sclilan: 
Musealverein. Steyr: „Steyrer Zeitung**. „Alpenbote**. Teschen: 
Beskiden verein. Trient: Sezione del consiglio provinciale d'agricoltura 
pel Tirol o. „Salesianische Nachrichten". „La Squilla**. „11 Trentino**. 

2 



18 

Triest: Associazione medica. Börsedeputation. Warnsdorf: »Nord- 
böhmische Volksstimme**. „Wamsdorf er Anzeiger". Wels: „Welser 
Wochenblatt". Wien: St. Annen-Kinderspital. Arbeiterbildungsverein. 
Börsekammer. Camuntum -Verein. K. k. priv. allgem. östen\ Boden- 
kreditanstalt. Donau-Dampfschiflfahrts-Gesellschaft. Eisenbahn-Zentral- 
abrechnungsbureau. Kaiser Ferdinands-Nordbahn. Kaiser Franz Joseph- 
Stiftung zur Unterstützung des Kleingewerbes. Frauenerwerbsverein. 
K. k. Geographische Gesellschaft. Karolinen-Kinderspital. Lemberg-Bel- 
zec-Eisenbahnverwaltung. Lemberg-Gzemowitz-Jassy-Eisenbahngesell- 
schaft. Nordwestbahndirektion. Allgemeine Poliklinik. Rekonvaleszenten- 
heim für arme Frauen. Singakademie. Österr.-ungar. Staatseisenbahn- 
Gesellschaft. Kuflfnersche Sternwarte. Deutscher Volksgesangverein. 
Zentralbibliothek. Znaim: „Deutscher Mahnruf". 

6. Einzelne Personen. 

Ander Josef, Böhmisch -Leipa. Arthaber Gustav, Edler v., Dr., 
Wien. Attems Heinrich, Graf, Graz. Battisti Carlo, Dr., Wien. Bilecki 
Alois, Troppau. Bohatta Hanns, Dr., Skriptor, Wien. Öermäk Kliment, 
Öaslau. Ghmelaf J. V., Chroustov. Crüwell G. A., Dr., Amanuensis, Wien. 
Daublebsky v. Stemeck 0., Dr., Amanuensis, Wien. Decker Anton, Dr., 
Neuhaus. Demel Jaroslav, Dr., Prag. Deuticke Franz, Wien. Dniestrzaiiski 
Stanislaus, Dr., Univ.-Prof., Lemberg. Dopsch Alfons, Dr., Univ.-Prof., 
Wien. Ebert Otto Erich, Dr., Wien. Erdelyi J. R., Dr., Wien. Foral Hugo, 
Wien. Frankfurter Salomon, Dr., Kustos, Wien. Gawalewicz Adolf, Prof.. 
Tarnopol. Grobben Karl, Dr., Univ.-Prof., Wien. Haas Wilhelm, Dr., 
Regierungsrat, Univ.-Bibliothekar, Wien. Hainisch Michael, Dr., Wien. 
Harajewicz W., Dr., Wien. Heczko Alfred, Prof., Teschen. Hibl Josef 
Alexander, Dr., Lemberg. Hilscher Karl, Wien. Hlävka Josef, Prag. 
Hörmandinger J., Andrichsfurt. Holzmann Michael, Dr., Skriptor, Wien. 
Hörn Richard, Dr., Wien. Hruschka Annie, Wien. Kapras Jan, Dr., Neu- 
Bydäov. Kreibich Hans R., Aussig. Kf iz Martin, Dr., Steinitz. Kuefstein 
Karl, Graf, Erlaucht, Geh. Rat, Wien. Kuziela Zeno, Dr., Wien. Last J., 
Wien. Lattei-mann, Baron, Hofrat, Wien. Lipiner Siegfried, Dr., Re- 
gierungsrat, Wien. Lorenz Karl, Amanuensis, Wien. Mayer F. A., Dr., 
Skriptor, Wien. Mittelmann A., Wien. Mörath Anton, Krumau. Müller 
D. H., Dr., Hofrat, Univ.-Prof., Wien. Oberhummer Eugen, Dr., Univ.-Prof., 
Wien. Pauli Hugo, Wien. Reinisch Leo, Dr., Hofrat, Univ.-Prof., Wien. 
Rögl Hans, Mariazeil. Röttinger Heinrich, Dr., Wien. Schmidtbauer M., 
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Schwanenstadt Schramm Wilhelm, Dr., kais. Rat, Brunn. Sedhnayer 
Karl, Wien. Singer Isidor, Dn, Univ.-Prof., Wien. Srdinko Ottokar, Dr., 
Prof., Prag. Stemberg Max, Dr., Univ.-Prof., Wien. Troll Oskar, R. v., 
Dr., Wien. Troll Walter, R. v., L. Abg., Wien, ünger Josef, Dr., Exzellenz, 
Präsident des Reichsgerichtes, Wien. Velics Ladislaus P., S. J., Kalks- 
burg. Wolkan Rudolf, Dr., Skriptor, Wien. Zang Ludovika, Graz. Zöch- 
bauer Johann, Wien. 

G. Ungrarn. 

Agram: Kgl. Universität. Kgl. Statistisches Landesamt. Kgl. 
Kroatisches Landesarchiv. Archäologische Gesellschaft Magistrat. 
Budapest: Kgl. ungar. Unterrichtsministerium. Kgl. ungar. Ackerbau- 
ministerium. Kgl. ungar. Handelsministerium. Kgl. ungar. Akademie der 
Wissenschaften. Kgl. ungar. Universität Kgl. ungar. Reichsanstalt für 
Meteorologie. Kgl. ungar. Statistisches Zentralamt Magistrat National- 
museum. Ungar. Juristen verein. „Kursblatt der Waren- und Eflfekten- 
börse*. Kemtler Franz. Kittsee (Köpcseny): Spital des Grafen 
Ladislaus Batthyäny. Klausenburg: Kgl. Universität Kuun-Kemeny, 
Gräfin. Preßburg: Kgl. Akademie. Bätka Johann, Stadtarchivar. 

B. Bosnien und Hercegovina. 
Sarajevo: Landesregierung. 

n. Aus Deutschland. 

Aachen: Technische Hochschule. Berlin: Kgl. Akademie der 
Wissenschaften. Kgl. Bibliothek. Kgl. Universitätsbibliothek. Kgl. Techn. 
Hochschule. Kgl. Geodätisches Institut Kgl. Reichs-Marineamt. Akademie 
für das militärärztliche Bildungswesen. Verein deutscher Eisenbahn- 
verwaltungen. Zentralbureau für internationale Erdmessung. Handels- 
hochschule. Hausfrauenverein. Bank des Kassenvereins. Kolonialwirl- 
schaftliches Komitee. Landesanstalt für Gewässerkunde. Statistisches 
Amt der Stadt Berlin. Schöndörflfer Otto. Strich M. Bonn: Universitäts- 
bibliotheL Borna: Städtisches Realgymnasium. Braunsberg: Kgl. 
LyceumHosianum. Braunschweig: TechnischeHochschule. Breslau: 
Universitätsbibliothek. Bruchsal: Gymnasium. Charlottenburg: 
Perger, Dr. Göthen: Friedrichs-Polytechnikum. Colmar: Amelunxen 
Juüus V., Dr. Darmstadt: TechnischeHochschule. Dresden: Tech- 
nische Hochschule. Kgl. sächsisches statistisches Bureau. Verein für 
sächsische Volkskunde. Kretschmer A. Düsseldorf: Bürgermeisteramt 

2* 
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Landes- und Stadtbibliothek. Erlangen: Universitätsbibliothek. Reuter 
Friedrich, Prof. Frankfurt a. M.: Akademie für Sozial- und Handels- 
wissenschaften. Stadtbibliothek. Verein für Geographie und Statistik. 
Senckenbergsche natur forschende Gesellschaft. Rothschildsche öffent- 
liche Bibhothek. Verlag der Frankfurter Zeitung. Michelis, Prof. Frei- 
burg i. B.: Universitätsbibliothek. Giessen: Universitätsbibliothek. 
Göttingen: Universitätsbibliothek. Guben: Gymnasium. Greifswald: 
Universitätsbibliothek. Heider August. Halle: Universitätsbibliothek. 
Hamburg: Senatskanzlei. Mathematische Gesellschaft. Oberrealschule 
vor dem Holstentore. Hannover: Technische Hochschule. Gössnitzv., 
Oberst. Heidelberg: Universität. Holzminden: Herzogl. Gymnasium. 
Jena: Universität. Jever: Großherzogl. Marien-Gymnasium. Karls- 
ruhe: Hof- und Landesbibliothek. Polytechnikum. Kattowitz: Kgl. 
Gymnasium. Kiel: Universitätsbibliothek. Köln: „Die Welt". Königs- 
berg i. Pr.: Universität. Ostermeyer Paul Rudolf. Königstuhl- 
Heidelberg: Astrophysikalisches Institut. Konstanz: Schafheitlin 
Adolf. Leipzig: Universitätsbibliothek. Bibliographisches Institut. Mar- 
burg: Universitätsbibliothek. Sienkiewicz Leonore. Merseburg: Ver- 
band öflFentl. Feuerversicherungs-Anstalten. München: Universität. 
Polytechnikum. Hilpert Michael. Spielberg G. 0. L. Münster i. W.: 
Universität. Neuwied: Generalverband ländlicher Genossenschaften 
für Deutschland, e. V. Nürnberg: Bayerisches Gewerbemu?eum. 
Posen: Kgl.Akademie. Kaiser Wilhelms-Bibliothek. Potsdam: Zentral- 
bureau der internationalen Erdmessung. Reinerz: Schlesischer Bäder- 
tag. Rostock: Universität. Straßburg: Universität. Landesbibliothek. 
Stuttgart: Technische Hochschule. Grunsky Karl, Dr. Trier: Kgl. 
Realgymnasium. Tübingen: Universität sbibliothek. Wiesbaden: 
Kgl. Domänen- und Forstendirektion. Niessen Max, v., Dr. Würzburg: 
Schwarz Ignaz, Dr. 

in. Aus der Schweiz. 

Aarau: Kantonschule. Basel: Universitätsbibliothek. Bern: 
Universitätsbibliothek. Stadtbibliothek. Schweizerische Landesbiblio- 
thek. Schweizerisches Versicherungsamt. Eidgenössisches statistisches 
Bureau. Eidgenössische Alkoholverwaltung. Davos: Verkehrsverein. 
Freiburg i. Schw.: Universität. Genf: Universität. Internacia Scienca 
Asocio Esperantista. Neuchatel: Akademie. Zürich: Polytechnikum. 
Statistisches Amt. Meyer Hermann, Dr. 
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rv. Aus Italien. 

Bologna: Universität. Cagliari: Universität Casale: Tassis 
Pietro. Florenz : Biblioteca Nazionale Centrale. Brunetti G., Prof. 
Mailand: Universitä Commerciale. Modena: Universität. Modica: 
Boterno V. Ä., de. Neapel: Universität. Societä Reale. Padua: Uni- 
versität Parma: Universität Pavia: Universität Pisa: Universität 
Rom: Minister© dell'lstruzione pubblica. Universität. Direzione della 
Statistica. Commissariato dell' Emigrazione. Ispettorato di sanita militare. 
Biblioteca del Senato del Regno. Siena: Universität Turin: Uni- 
versität. Biadego G. B. 

V. Aus Frankreich. 

Grenoble: Universität Lyon: Universität Marseille: Museum 
d'histoire naturelle. Exposition Coloniale. Montpellier: Universität. 
Nizza: Gancia, Mme. Paris: Ministere de Flnstruction publique. 
Ministere de Commerce. Universität Ecole pralique des hautes ^tudes. 
Musee Guimet. Societe chimique. Fürst Albert v. Monaco. LoubatDuc, de. 
Renn es: Universität Toulouse: Universität. 



VI. Aus Belgien. 

Brüssel: Äcademie R. de Belgique. Uni versite Libre. Bibliotheque 
R. de Belgique. Observatoire R. de Belgique. Hasselt: Gielkens Emile. 
Löwen: Universite. Lüttich: Bibliotheque de TUniversile. 

Vn. Aus Dänemark. 
Kopenhagen: Polytekn. Laereanstalt 

Vm. Aus den Niederlanden. 

Amsterdam: Kgl. Akademie der Wissenschalten. Universitäts- 
bibliothek. Redaktion der Nederl.TijdschriftvoorGeneeskunde. DeBilt: 
Kgl. meteorologisches Institut Gent: Universitätsbibliothek. Vreese 
Willem, de. Groningen: Universitätsbibliothek. Leyden: Universitäts- 
bibliothek. Rotterdam: Moors B. P. Utrecht: Universitätsbibliothek. 
Kgl. niederländisches meteorologisches Institut 
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IX. Aus Oroßbiitannien. 

AberdeenrUniversity Library. Andrews: University. Birming- 
ham: Free Libraries Committee. Sawyer James, Dr. Dublin: R. Aca- 
demy of Medicine. R. Dublin Society. Trinity GoUege. Edinburgh: 
University. Signet Library. Henderson W. R. Glasgow: University 
Library. Medical chirurgical Society. Hunterian Museum. London : 
University College. R. Geographical Society. Clinical Society. Linnean 
Society. Pathological Society. The Middlesex Hospital. Perth: Tech- 
nical School. 

X. Aus Schweden. 

Göteborg: Universität. OlänJ.W.Th. Stockholm: Kgl. Aka- 
demie der Wissenschaften. Upsala: Universitätsbibliothek. 

XI. Aus Norwegen. 

Chris tian ia : Univei*sitätsbibliothek. Videnskabs - Selskabet. 
Norske Hist. Kildeskrift- Kommission. Henrickson G. 

Xn. Aus Rußland. 

Dorpat: Universität. Kasan: Universität. Gesellschaft für Archäo- 
logie, Geschichte und Ethnographie. Kiew: Universität Moskau: 
Universität. Kaiserl. Gesellschaft für russische Geschichte. St. Peters- 
burg: Kaiserl. Akademie der Wissenschaften. Universitätsbibliothek. 
Kaiserl. russische historische Gesellschaft. Ri ga: Polytechnische Schule. 
Tiflis: Kuratorium des Schulbezirkes Kaukasus. Kaukasisches Museum. 
Warschau: Mianowskische Hilfskasse. Woroschba: AronowSalomon. 

xm. Aus Rumänien. 

Bukarest: Academia Romana. Institut Meteorologique. Jassy: 
Universität. 

XIV. Aus Bulgarien. 

Sofia: Fürstl. bulgarisches Unterrichtsministerium. Haute ficole. 

XV. Aus Serbien. 
Belgrad: Hochschule. Alkalay Bertold. 



L 
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XVI. Aus Grieohenland. 

Athen: 'E^ixov navsxi6TT^(itov. Buchhandlung Sakellarios. 

XVIL Aus Spanien. 

Granada: Universität Osuna G. F., Dr. Madrid: Universität 
Oviedo: Universität. 

XVm. Aus Portugal. 

Goimbra: Universität Lissabon: Institut R. de bact^riologie. 
Ecole de Mödicine Tropicale. Cordeiro F. J. B. Costa Afredo, da, Univ.- 
Prof. Parede: Nunes da Matta Jos^. Porto: Polytechnische Schule. 

XIX. Aus Asien. 

Bombay: Bannerman W. B. Galcutta: Department of agri- 
culture. Äsiatic Society of Bengal. Office of Superintendent of Govern- 
ment Printing. Bannerman W. B. Kyoto: KaiserL Universität. Osaka: 
Library. Pusa (Britisch-Indien) : Agricultural Research Institute. 
Tokyo: Imp. Department of Education. Kaiserl. Finanzministerium. 
KaiserL Universität. Medizmische Fakultät der kaiserL Universität 
Kaiserl. Erdbebenerforschungskomitee. Fukuzawa Sampachi. 

XX. Aus Afrika. 
Kapstadt: Universität 

XXI. Aus Amerika. 

Ann Arbor: Michigan University. University School ofMusic. 
Michigan Schoolmasters Club. Äsunciön: Universidad NacionaL 
Baltimore: Johns Hopkins University. Johns Hopkins HospitaL Johns 
Hopkins Press. American Pharmaceutical Association. Berkely: Uni- 
versity of California. Boston: Public Library. Mass. General Hospital. 
WiUcox Oswin, Dr. Brooklyn: The Brooklyn Institut of arts and 
sciencös. Buenos Aires: Ministerium des Innern. Universidad. Biblio- 
thek der medizinischen Fakultät. Direction g^n^ral de Statistique de la 
ville de Buenos Aires. Biblioteca Nacional. Socieded M^dica Argentina. 
Langer G. Cambridge: Harvard University. Caracas: Universidad. 
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El Heraldo Industrial. Chicago: University. Newberry Library. John 
Crerar Library. Field Columbian Museum. University Press. Strange 
Robert. Colorado: University. Columbia: Missouri University. De- 
troit: Public Library. Habana: Universidad. Honolulu: Experiment 
Station. Houghton: Michigan College of Mines. Jowa: Plum Harry 
Grant. Ithaca: Cornell University. Lancaster: Library of Franklin 
and Marshall College. La Paz: Ministerio de Justicia e Instrucciön. 
Lima: Universidad Maior. Madison: University. Wisconsin Academy 
of Sciences Arts and Letters. Wisconsin Geological and Natural History 
Survey. Middletown: Reed Th. E. Missoula: University. New 
Haven: Yale University. Weller Ch. H. New York: Columbia Uni- 
versity. Pathological Society. American Jewish History Society. Bellevue 
and Allied Hospitals. Rockefellers Institute forMedical Research. Public 
Library. Society for experimental Biology and Medicine. Moore John 
Basset. Ottawa: R. Society of Canada. Department of the Interior. 
Geological Survey. Palo Alto: Leland Stanford Junior University. 
Para: MuseuParaense. FernandezL.G.,Dr. Philadelphia: University 
of Pensylvania. County Medical Society. College of Physicians. Pen- 
sylvania Hospital. Philosophical Society. Society of Tropical Medicine. 
Deutscher Pionierverein. Abbot Francis R. Lötscher F. W. Mills Charles, 
Dr. Salomon Solls Cohen. Princeton: University. Collins Varmun 
Lansing. Rio de Janeiro: Bibliotheque Nationale. Instituto Historico. 
Rosario de Santa Fe: Bureau de Statistique. Tacoma: Molee 
Elias. Toronto: University. Urbana: University. Washington: 
Bureau of Education. Department of Ihe Interior. Department of 
State. Department of Commerce and Labor. Bureau of Standards. 
Academy of Sciences. Bureau of American Ethnology. U. S. National 
Museum. Smithsonian Institution. Library of Congress. Carnegie In- 
stitution. Surgeon Generals office U. S. Army. University. Philosophical 
Society. Coast and Geodetic Survey. Babine Alexis V. Worcester: 
Yoosuf A. K., Dr. 



XXn. Aus Australien. 

Adelaide: Observatory. University. Australasian Medical Con- 
gress. Melbourne: University. Public Library. Sidney: University. 
Department of Mines and Agriculture. New South Wales Government. 
Wellington: New Zealand Geological Survey. 



Da der Bücherbestand der Bibliotbek am 30. September 1906 
707.188 Bände betrug, so erhöht er sich durch den Zuwachs 1906/7 
per 23.922 Bande auf 731.110 Bände und Stücke. Davon sind ab- 
zuschreiben als ausgeschiedene Dubletten und infolge von Zusammen- 
ziehung mehrerer Bände 86 Bände und Stücke. Somit betrug der 
Bücherbestand am 30. September 1907 731.024 Bände und Stücke. 



d) Benützung. 
A. Benützung der eigenen Werke. 

1. Interne Benützung. 
a) Im Professoren-Lesezimmer. 
Es betrug laut folgender Tabelle die Zahl der Leser 3949 und 
die Zahl der benützten Bände 23.770. 



Monat 


Besuchs- 
tage 


Professoren-Lesezimmer 


Tages- 
durchschnitt 


Leser 


Bände 


Leser 


Bände 


Oktober 1906 

November . . 

Dezember 

Jänner 1907 

Februar 


27 
U 
18 
-26 
21 
21 
24 
23 
24 
27 
12 
12 


306 
323 
273 
284 
330 
455 
460 
352 
389 
487 
153 
137 


1.652 
2.360 
1.537 
1.786 
1.906 
3.281 
2.734 
2.201 
2.277 
2.504 
806 
726 


11 
13 
15 
11 
16 
21 
19 
15 
16 
18 
13 
11 


61 
98 
85 
68 

i;o 

156 
114 
96 
95 
92 
67 
60 


März 


AprU 

Mai 


Jmii 


Juli 


August 


September 


Summe. . 


259 


3.949 


23.770 


15 


91 



b) Im allgemeinen Lesesaale 
wurden vom 1. Oktober 1906 bis 30. September 1907 an 259 Be- 
suchstagen von 253.544 Lesern 311.576 Bände benützt. Die Frequenz 
der drei Abteilungen veranschaulicht die nachstehende Tabelle. 
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Die größte Zahl von Lesern (1.564) entfiel auf den 25. Ok- 
tober 1906, die größte Zahl von Bänden (1884) wurde am 23. Jänner 
1907 benutzt 

c) Im kleinen Lesesaale 

betrug, wie nachfolgende Tabelle ausweist, an ebenfalls 259 Besuchs- 
tagen die Zahl der Leser 15.905, die Zahl der benützten Bände 49.944. 



Monat 


Besuchs- 
tage 


Kleiner Lesesaal 


Tages- II 
durchschnitt 1 


Leser 


Bände 


Leser 


Bände 


Oktober 1906 

November . . 

Dezember 

Jämier 1907 

Februar 


27 
24 
18 
26 
21 
21 
24 
23 
24 
27 
12 
12 


1.675 
1.552 
1.291 
1.595 
1.510 
1.385 
1.552 
1.475 
1.598 
1.385 

\ 887 


5.127 
5.382 
3.952 
4.596 
4.575 
4.752 
4.809 
4.14« 
4.878 
4.813 

2.912 


62 
64 
71 
61 
72 
66 
64 
64 
66 
51 

37 


190 
224 
220 
170 
218 
226 
200 
18Ü 
203 
178 

121 


März 


April 


Mai 


Juni 

Juli 


August... 

September 


Summe. . 


259 


15.905 


49.944 


61 


193 



Dazu kommt noch die Benützung der daselbst aufliegenden 
laufenden Nummern von 1689 wissenschaftlichen Zeitschriften, welche 
bei einer approximativen Schätzung von tägUch nur 120 Heften an 
259 Besuchstagen 31.080 Zeitschriftenhefte ergibl. 



Einen Überblick über den Verkehr in den Leseräumen während 
der letzten fünf Jahre bietet folgende Tabelle. 





1906/7 


1905/6 


1904/5 


1903/4 


1902/3 


Gesamtzahl der Leser 


273.398 
385.290 


258.544 
339.714 


254.561 
355.619 


238.277 
371.891 


254.524 
389.295 


Gesamtzahl der von ihnen benützten 
Bände 




Allgemeiner Lesesaal. 
Zahl der Leser 


253.544 

311.576 

979 

1.203 


237.033 

280.820 

940 

1.114 


234.295 

300.049 

915 

1.172 


219.463 

314.028 

854 

1.222 


220.992 

320.598 

1.009 

1.464 


Zahl der benützten Bände 


Tagesdurchschnitt der Leserzahl . . . 
Tagesdurchschnitt der Bändezahl . . . 


Kleiner Lesesaal. 
Zahl der Leser 


15.905 

49.94^ 

61 

193 


16.642 

35.315 

66 

140 


15.754 

34.220 

61 

133 


14.611 

38.507 

57 

150 


29.039 

47.416 

132 

216 


Zahl der benützten Bände 


Tagesdurchschnitt der Leserzahl . . . 
Tagesdurchschnitt der Bändezahl . . . 


Professoren-Lesezimmer. 
Zahl der Leser 


3.949 

23.770 

15 

91 


4.869 

23.579 

19 

93 


4.512 

21.350 

17 

83 


4.203 

19.356 

16 

74 


4.494 

23.981 

21 

119 


Zahl der benüteten Bände 

Tagesdurchschnitt der Leserzahl . . . 
Tagesdurchschnitt der Bändezahl . . 
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Die Gesamtzahl der Leser sowohl wie die der benützten Bände zeigt 
gegenüber dem Vorjahre eine ganz erhebliche Steigerung. Die letztere 
ist teilweise auf gewisse Benutzungserleichterungen zurückzuführen, 
welche es den Besuchern ermöglichten, gleichzeitig auch mehrere 
Werke zu benützen. 

Von der im Vorjahre getroffenen Einrichtung, Bücher auch im 
voraus bestellen zu können (von Vor- auf Nachmittag, von Nachmittag 
auf den Vormittag des nächsten Tages) wurde ausgiebiger Gebrauch 
gemacht und 37.384 (im Vorjahre 22.240) Werke auf diese Weise 
bestellt. Davon konnten nur 2782 Werke = 7*5 Prozent nicht bereit 
gestellt werden, entweder weil sie nicht vorhanden oder aber weil die 
Bestellzettel ungenau oder unleserlich waren. 

Zu bedauern ist bei dieser Massenbenützung nur das eine, daß 
die Lesesäle, namentlich in den Wintermonaten, für den Besuch 
nicht ausreichen und daß die Besucher des allgemeinen Lese- 
saales, welcher 344 Sitzplätze bietet, einen solchen Platz oft erst nach 
längerer Wartezeit erlangen können. 

2. Externe Benützung. 
a) Innerhalb des Wiener Gemeindegebieles. 

Im Jahre 1906/7 wurden an hiesige Ämter, wissenschaftliche 
Institute, Schulen, kirchliche Korporationen und an 1808 Besitzer von 
Ausleihelegitimationen (Bibliotheksscheinen) 43.744 Bände verliehen. 
Außer den auf Grund der allgemeinen Ausleihevorschriften ausgestellten 
Legitimationen erteilte das k. k. Ministerium für Kultus und Unterricht 
in 4 Fällen, die k. k. niederösterreichische Statthaltcrei in 15 und die 
Bibliotheksvorstehung in 36 Fällen die Entlehnungsbewilligimg für die 
Dauer von 1 bis 3 Jahren. 

Die Zahl der entlehnten Bände hat sich im Vergleiche zum Vor- 
jahre um mehr als 13.000 gehoben, was auch hier seinen Grund in neu 
eingeführten Erleichterungen hat. Solche sind: Hinausgabe und 
Rücknahme der Bücher auch zu bestimmten Nachmittagsstunden, 
Einräumung des Entlehnungsrochtes unter festgestellten Bedingungen 
an die außerordentlichen Hörer und Hörerinnen sowie die Hospitanten, 
Annahme eines inländischen Maturitätszeugnisses auch ohne Aus- 
zeichnung als Kaution bei ordentlichen Hörern. 

Die nachstehenden Zahlen geben einen Überblick über den lokalen 
Ausleihverkehr im letzten Quinquennium: 
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1906/7 1905/6 1904/5 1903/4 1902/3 
Zahl der entlehnten Bände . . 43.747 30.392 30.723 32.128 29.120 
Zahl der Bibliotheksscheine . . 1.808 1.362 1.296 1.388 1.353 

b) Mittels Postverkehrs. 

Versendet wurden an 316 Entlehner 6549 Bände in 2299 Sen- 
dungen. 

Den Vergleich mit den vier Vorjahren ermöglicht nachstehende 
Zusammenstellung: 

Es entlehnten: 
1906/7: 19 Ämter, 46 Bibliotheken, 1 92 Lehranst., 59 anderv^. Entlehner 
1905/6:20 , 46 , 181 , 31 , 

1904/5:20 , 35 , 154 , 29 , 

1903/4:20 , 39 , 123 , 28 , 

1902/3:18 , 35- , 125 , 14 . , 

Es erhielten: 

1906/7 . . .316 Entlehner in 2299 Sendungen 6549 Bände 
1905/6 ...278 , , 1763 , 6852 , 

1904/5 ...238 , „ 1651 , 5961 , 

1903/4 ...210 , , 1410 , 4912 , 

1902/3 ..192 , »1157 , 4227 , 

Die Entlehner v^aren: 

1 k. k. Finanzprokuratur, 2 k. k. Bezirkshauptmannschaften, 
16 k. k. Gerichte, 4 k. u. k. militärische Behörden, 16 geistliche 
Ämter, 16 sonstige Ämter, Institute etc., 46 Bibliotheken (darunter 
13 ausländische), 5 Archive, 7 Museen, 2 Rechtsakademien, 114 Gym- 
nasien, 52 Realschulen, 4 Lyzeen, 6 Lehrer- und Lehrerinnenbildungs- 
anstalten, 14 Fachschulen, 5 andere Schulen, 6 Privatpersonen. 

B. Benützung fremder Werke. 

Entlehnt wurden aus 57 Bibliotheken und Archiven in 219 Post- 
sendungen 938 Bände und Stücke, darunter 105 Handschriften in 
473 Bänden und Stücken. 

Die in Anspruch genommenen Bibliotheken und Archive sind 
folgende: 
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I. Entlehnungen aus dem Inlande. 



Werke 



Bände 
(Stücke) 



Darunter 



Hand- Bände 

Schriften (Stücke) 



1 Admont, Stiftsbibliothek 

2 Bruno, Bibliothek der deutschen 

Technischen Hochschule 

3 Budapest, Universitätsbibliothek . . . . 

4 Czemowitz, Universitätsbibliothek . . . 

5 Graz, LÄudesarchiv 

6 Graz, Landesbibliothek am Joanneum 

7 Graz, Universitätsbibliothek 

8 Heih'genkreuz, Stiftsbibliothek 

9 Hohenfurth, Stiftsbibliothek 

10 Innsbruck, Museum Ferdinandeum . . . 

1 1 Innsbruck, Universitätsbibliothek .... 

12 Krakau, Universitätsbibliothek 

13 Lemberg, Universitätsbibliothek 

14 Lilienfeld, Stiftsbibliothek 

15 Linz, Museum Francisco-Carolinum . . 

16 Olmütz, Studienbibüothek 

17 Prag, Archiv von Närodni Divadlo . . . 

18 Prag, BibUolhek des Museums des 

Königreiches Böhmen 

19 Prag, Universitätsbibliothek 

20 Ragusa, Archiv der Bezirkshaupt- 

mannschaft 

21 Raudnitz, Fürstl. Lobkowilz*sche 
Bibliothek 

22 Salzburg, St. Peter, Stiftsbibliothek.. 

23 Salzburg, Studienbibliothek 

24 Tepl, Stillsbibliothek 

25 Triest, Biblioteca civica 

26 Wien, k. u. k. Familienfideikommiß- 

BibUothek 

27 Wien, k. k. Hofbibliothek 

28 Wien, Präsidium der k. k. Polizei- 

direktion 

Summe.. 



1 

8 
1 
2 
2 
8 
3 
1 
6 
6 
7 
39 
2 
1 
1 
1 

2 
13 



1 
1 

8 
1 
2 

29 
12 



166 



1 

8 
1 
2 
2 

19 
3 
1 
6 
9 
8 

75 
2 
1 
1 
1 



1 

1 

15 

1 



30 
12 



241 



29 
11 



60 



30 
11 



61 
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II. Entlehnungen aus dem Auslande. 



Werke 



Bände 
(Stücke) 



Darunter 



Hand- 
schriften 



Bände 
(Stacke) 



1 Basel, Universitätsbibliothek 

2 Berlin, Bibliothek deutscher Privat- 

und Manuskriptdrucke 

3 Berlin, Königliche Bibhothek 

4 Breslau, Universitätsbibliothek 

5 Danzig, Stadtbibliothek 

6 Dresden, Königliche öffenthche Bi- 

bliothek 

7 Frankfurt a. M., Stadtbibliotliek 

8 Freiburg i. B., Universitätsbibliothek . . 

9 Genf, Musee d'histoire naturelle 

10 Göttingen, Universitätsbibliothek .... 

1 1 Gotha, Herzoghche Bibliothek 

1 2 Halberstadt, Gleimhaus 

13 Hamburg, Kommerzblbliotliek 

14 Hamburg, StadtbibHothek 

15 Heidelberg, Universitätsbibliothek . . . 

16 Karlsruhe, gh. Hof- und Landes- 

bibliothek 

17 Leipzig, F. A. Brockhaus Verlag 

18 Leipzig, Universilätsbibhothek 

19 München, k. Hof- undStaatsbibliot ek 

20 München, Universitätsbibliothek 

21 St. Gallen, Stiflsbibliothek 

22 Straßburg, Universitätsbibliotiiek 

23 Stuttgart, Landesbibhothek 

24 Trier, Stadtbibliothek 

25 Vesoul, Stadtbibliothek 

26 Wolfenbüttel, Herzogliche Bibliothek 

27 Wurzburg, Universitätsbibliothek .... 

28 Zürich, StadtbibUothek 

29 Zürich, Universitätsbibrothek 



Summe.. 
Inland un 1 Ausland zusammen . . 



1 

129 

5 



25 
4 
2 
1 

2 
2 



4 
63 

2 



279 
ii5 



1 

161 

6 

2 

53 
6 
2 
1 

10 
2 
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4 
70 

2 
2 
3 
5 
1 
1 
5 
2 
9 
1 



697 
938 



13 



45 
105 



39 



1 
339 



2 



412 
473 



W5/6 


1904/5 


1903/4 


1902/3 


201 


235 


201 


162 


188 


206 


177 


152 


67 


57 


53 


40 
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Von den h. a. 244 Gesuchen blieben 25 erfolglos, 1 Handschrift 
(aus Vesoul) ist durch Vermittlung des k. u. k. Ministeriums des Äußern 
an die Bibliothek gelangt. 

Einen Überblick über die Daten der letzten fünf Jahre bietet 
folgende Zusammenstellung: 

19067 

Zuschriften an fremde Anstalten . . 244 
Sendungen aus fremden Anstallen . 219 
Zahl der verleihenden Anstalten . . 57 
Zahl der verliehenen Bände und 

Stücke 938 912 608 542 577 

Übersicht über die Gesamtbenützung der Bibliothek : 

I. Interne Benützung. 
aj Eigene Werke: 

1. Im Professoren-Lesezimmer 23.770 Bände 

2. Im allgemeinen Lesesaal 31 1.576 , 

3. Im kleinen Lesesaal 49.944 ^ 

bj Fremde Werke 938 , 

Summe. .386.228 Bände 

II. Externe Benutzung. 

1. Lokale Entlehnung 43.774 Bände 

2. Entlehnung nach auswärts durch die Post 6.549 „ 

Summe.. 50.323 « 

Gesamtbenützung. .436.551 Bände. 
Die Gesamtbenützung betrug: 
1902/3 1903/4 1904/5 1905/6 1906/7 

423.239 409.473 392.911 377.870 436.551 Bände. 



Die Nichteinhaltung des Rückstellungstermines seitens der Ent- 
lehner machte im abgelaufenen Jahre 3859 (1905/6: 2531) Rekla- 
mationen nötig. Außerdem wurden wegen Erfolglosigkeit solcher 
Mahnungen 6 Polizeianzeigen erstattet und in 3 Fällen die Hilfe der 
Dekanate in Anspruch genommen. 

3 
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. e) Bücherreyision. 

Die in den Herbstferien 1907 vorgenommene Bücherrevision um- 
faßte — in Fortsetzung der im Jahre 1906 erfolgten — vom alten 
Bestände die Inventarnummern 20.000 bis 40.000 und von dem im 
Jahre 1906/7 neuzugewachsenen Bestände die Inventarnummern 
310.000—320.000. Da die Nachforschungen nach dem Verbleib der 
fehlenden Werke viel Zeit erfordern, so kann über das Revisions- 
ergebnis immer erst ein Jahr später berichtet werden. 

Die vorjährige Revision erstreckte sich auf die Inventarnummem 
1 bis 20.000 und 300.000 bis 310.000 und berücksichtigte zum ersten 
Male auch die noch nicht abgeschlossenen Werke und Zeitschriften. 
Auf Grund derselben müssen 190 Werke, beziehungsweise Teile von 
Werken als abgängig bezeichnet werden. Ein Teil der vermißten Werke 
pflegt aber mit der Zeit wieder zum Vorschein zu kommen, da in ein- 
zelnen Fällen Verstellungen die Ursache des Fehlens bilden und solche 
Verstellungen durch die starke Benützung der Bibliothek und durch 
die infolge von Raummangel leider mehrfach nötigen Doppelstellungen 
der Bücher in den Magazinen sehr begünstigt werden. Von den bei 
früheren Revisionen als abgängig bezeichneten Werken haben sich im 
Laufe des Jahres 1906/7 213 wieder gefimden. 

f) Katalogisierung. 

Die der Bibliothek derzeit zur Verfügung stehenden Kataloge 
sind folgende : 

1. Der Grundkatalog, bestehend aus rund 600.000 alphabetisch 
geordneten Quartblättern (Titelkopien), untergebracht in 670 Holz- 
kästchen; 

2. das Inventar, der Bücheraufstellung entsprechend nach fort- 
laufenden Nummern angelegt, momentan 33 Bände, je 10.000 Nummern 
umfassend; 

3. der in den Jahren 1901 bis 1905 neuangelegte, aus 60 Folio- 
bänden bestehende alphabetische Bandkatalog; 

4. das alljährlich handschriftUch hergestellte, nach Wissenschaften 
geordnete Bücherzuwachs- Verzeichnis ; 

5. der gedruckte Katalog des bio- und bibliographischen Apparates 
des Katalogzimmers mit 7000 Bänden und der Handbibliothek des 
Lesesaales mit 30.000 Bänden ; 
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6. das Verzeichnis der im kleinen Lesesaale aufliegenden wissen- 
schaftlichen Zeitschriften; 

7. der zur Evidenzhaltung der laufenden periodischen Druck- 
schriften und Fortsetzungswerke dienende, nach den einzelnen Wissen- 
schaften getrennte Fortsetzungskatalog; 

8. der Generalkatalog der laufenden periodischen Druckschriften 
an den österreichischen Universitäts- und Studienbibliotheken, gedruckt 
im Jahre 1898. 

Mit Ausnahme des an letzter Stelle erwähnten, dessen Neu- 
auflage durch Sammlung des Materiales vorbereitet wurde, wurden 
alle genannten Kataloge weitergeführt und durch Ergänzungen und Neu- 
eintragungen auf dem Laufenden gehalten. Im alphabetischen Band- 
kataloge wurde durch Umstellung der den Ordnungswörtern „Cicero" 
und „Göthe* angehörenden Eintragungen aus der streng alpha- 
betischen Reihenfolge in eine solche nach sogenannten zweiten Ord- 
nungswörtem jene Verbesserung fortgesetzt, die bereits im voraus- 
gegangenen Jahre begonnen hatte und eine Erleichterung in der Auf- 
findung von bestimmten Titeln bei häufig vorkommenden Ordnungs- 
wörtern bezweckt. 

Eine besondere Bedeutung ist jedoch einer Arbeit beizulegen, 
welche zu Beginn des Jahres 1906/7 in Angrifif genommen wurde. Es 
ist dies die Neuanlage eines systematischen und eines Schlagworte- 
kataloges. Diese war bereits anfangs 1906 vom k. k. Ministerium für 
Kultus und Unterricht samt dem vorgelegten Kostenvoranschlage von 
55.000 K genehmigt worden, sodaß nach Beendigung der notwendigen 
Vorarbeiten im Oktober 190G mit der Katalogisierung begonnen werden 
konnte. Am Schlüsse des Jalires 1907 enthielt der Schlagwortekatalog 
rund 120.000 Zetteln, ebensoviele Zetteln waren für den syste- 
matischen Katalog fertiggestellt. Verarbeitet war damit das gesamte 
seit Oktober 1906 neu zugewachsene Büchermaterial und vom früheren 
Bücherbestande unter Zugrundelegung des oben sub 1) genannten 
Hauptzettelkataloges die Buchstaben A, B und ein Teil von C, zu- 
sammen 110 Kästchen des zu Beginn der Arbeiten aus 640 Kästchen 
bestehenden Grundkataloges. Es ist somit die Hoffnung berechtigt, 
daß die neuen Kataloge in sechs Jahren fertiggestellt sein werden, 
wenn nicht unvorhergesehene Zwischenfälle eine Verzögerung der 
Arbeit lierbeiführen sollten. 

3* 
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g) Vervollkomninang und Verbesserungen. 

In dem der Bibliothek neu zugewiesenen Souterrainmagazine 
wurde ein feuersicherer Makulaturraum hergestellt. 

Der im unteren Katalogzimmer befindliche, an die Wiener Tele- 
phonzentrale angeschlossene Fernsprechapparat wurde gegen eine neue 
Type ausgewechselt und eine Sprechzelle aufgestellt, um eine leichtere 
Verständigung zu ermöglichen, welche bisher bei dem im Katalogzimmer 
herrschenden starken Verkehr sehr erschwert war. 

In einem der oberen Bureaus wurde zwecks Aufhellung versuchs- 
weise ein OberUcht angebracht; das gleiche Mittel soll auch in den 
übrigen ziemlich dunklen oberen Bureaus angewendet werden, wenn 
der Versuch sich als befriedigend herausstellt. 

Für die Anlage der sub f) erwähnten neuen Kataloge wurden 4 
und für Kanzlei- und sonstige Schreibarbeiten 1 Schreibmaschine an- 
geschafft. 

h) Veränderungen im Personale. 

Kustos Dr. Franz Simoniö wurde über eigenes Ansuchen in den 
dauernden Ruhestand versetzt und aus diesem Anlasse mit dem Ritter- 
kreuze des Franz Josefs-Ordens ausgezeichnet. 

Kustos Dr. August Weisz ist am 21. Oktober 1906 plötzlich 
gestorben. 

Der mit dem Titel und Charakter eines Kustos bekleidete Skriptur 
Dr. Josef Donabaum und der Skriptor Dr. Alfred Schncricli wurden 
zu Kustoden ernannt. 

Die provisorischen Skriptoren Dr. Michael Maria Burger und 
Dr. Hans Bohatta wurden in dieser Eigenschaft definitiv ernannt. 

Amanuensis Dr. Michael Holzmann wurde zum Skriptor ad 
personam befördert. 

Die Praktikanten Dr. Severin Schilder und Dr. Theodor Strastil 
V. Strassenheim wurden zu Amanuensen und der dem Istituto 
austriaco di Studi storici in Rom zur Dienstleistung zugewiesene Prakti- 
kant Prof Dr. Heinrich Pogatscher zum Amanuensis extra statum 
ernannt. 

Zu Praktikanten wurden ernannt: Dr. ph. Karl Battisti, Aus- 
kultant Riehard Skala, Dr. ph. Zeno Kuziela und Dr. pli. Johann 
Hrzan. 



Ende September 1907 war der Beamtenstatus unter Berü 
sichtigung der angeführten Veränderungen wie folgt zusammengesel 

Vorstand : Universitätsbibliothekar Regiorungsrat Dr. ph. V 
heim Haas; 

Kustoden: Dr. ph. Isidor Himmelbaur, Dr. ph. Salomon Fra; 
furter, Dr. ph. Josef Donabaum, Dr. ph. Alfred Schnerich. 

Skriptoren: PrivatdozentDr.ph. Rudolf Wolkan, Dr.ph. Friedr 
Arnold Mayer, Dr. ph. Karl Kaukusch, Dr. ph. Michael Maria Burg 
Dr. ph. Hans Bohatta, Dr. ph. Michael Holzmann (ad personam). 

Amanuensen: Dr. ph. Adolf Dressler, Dr. ph. Jaroslav Sutn 
Dr. jur. Oskar Daublebsky v. Sterneck, Dr. ph. Gottlieb Aug 
Cr ü well, Karl Lorenz, Friedrich Hohenauer, Dr. med. Seve 
Schilder, Dr. ph. Theodor Strastil v. Strassenheim, Prof. Dr. 
Heinrich Pogatscher (extra statum; dauernd dem Istituto austr. 
Studi storici in Rom zur Dienstleistung zugewiesen). 

Praktikanten: Julius Stockinger, Weltpriester Dr.ph. Ste 
Bratanic, Privatdozent Dr.ph. Friedrich Hrozny, Dr. jur. Norb 
Jokl, Privatdozent Dr. ph. Heinrich R. v. Srbik (dem k. k. Inslit 
f. österr. Geschichtsforschung zugeteilt), Ordenspriester Dr. ph. Jobs 
Zibert, Dr. ph. Egon Galvagni, Dr. ph. Friedrich Wilhelm Roll 
Dr. jur. Eugen Antoine, Dr. ph. Oskar R. v. Troll, Dr. jur. Otto Er 
Ebert, Dr. ph. Karl Battisti, Richard Skala, Dr. ph. Zeno Kuzie 
Dr. ph. Johann Hrzan. 

Im Dienerstatus wurden 1 Ausiiilfsdiener zum definitiven Bib 
tlieksdiener befördert und 3 Aushilfsdienerstellen in Bibhotheksdiei 
stellen umgewandelt. Die Anzahl aller bestehenden Dienerste 
beträgt 29. 

i) Summarische Übersicht 

über die gesamte Geschäftstätigkeit im Jahre 1906/7. 

Zahl der zugewachsenen Bände 23 

Zahl der Leser 273 

Zahl der in der Bibliothek benützten Bände 386 

, Zahl der entlehnten Bände 5C 

Zahl der ausgeschiedenen Doubletten 1 

Protokollnummern für die Einforderung der Pflichiexeniplare . S 
Protokollnummern für die Einfordeining der entlehnten Werke . i 
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Protokoll nummern für die Versendung der Bibliotheks werke . 2.H52 
Protokollnummern für die Entlehnung von Werken aus aus- 
wärtigen Bibliotheken 244 

Protokollnummern für die Ausstellung der Ausloih- Legiti- 
mationen 1.808 

Protokollnummem des Hauptgestionsprotokolles 955 

Protokollnummem des Gesehenkprotokolles 436 



k) Chronik. 

Die Leseräume der Bibliothek waren vom 1. Oktober 1906 bis 
30. September 1907 an 259 Tagen geöfihet. Geschlossen waren sie 
außer an den Sonn- und Feiertagen und zu den normalmäßigen Zeilen 
nur am 1. Mai 1907 nachmittags. 

Am 27. September 1906 trat der Praktikant Dr. Karl Battisti, am 
21. November 1906 der Praktikant Dr. Zeno Kuziela, am 4. Februar 
1907 der Praktikant Richard Skala und am 4. März 1907 der Prakti- 
kant Dr. Johann Hrzan den Dienst in der Bibliothek an. 

Am 21. Oktober 1906 starb der Kustos Dr. August Weiß in 
Baden bei Wien eines plötzlichen Todes. Der Beamtenkörper beteiligte 
sich deputativ mit dem Vorstande an der Spitze an der Leichenfeier, 
welche auf dem Badner Friedhofe vor der Überführung der Leiche 
nach Brunn stattfand. Eine Anzahl von Beamten fuhr zum Begräbnis 
nach Brüim und gab ihrem von allen hochgeschätzten Kollegen dort 
das letzte Geleite. Die Bibliothek verlor in ihm einen sehr verdienten 
und sachkundigen Beamten, dessen tragischer Tod von ihr schwer 
empfunden wurde. 

Am 21. Jänner 1907 trat der Kustos Dr. Franz Simoniö über 
eigenes Ansuchen in den bleibenden Ruhestand und wurde aus diesem 
Anlasse von Seiner Majestät mit dem Ritterkreuze des Franz Josefs- 
ordens ausgezeichnet. Sein Abgang bedeutet für die Bibliothek den 
Verlust eines pflichtgetreuen Beamten, der sich während seiner nahezu 
dreißigjährigen Dienstzeit der Wertschätzung und des Vertrauens 
des ganzen Beamtenkörpers verdienterweise zu erfreuen hatte. Da 
Dr. Simonie zur Zeit seiner Pensionierung bereits beurlaubt war und 
in Radkersburg weilte, so wurde ihm die Auszeichnung mit einem 
warmen Glückwunsch und Abschiedsschreiben dorthin übersendet. 



Anläßlich des für das Bibliotheksjahr 1905/6 erstatteten Zustaj 
berichtes hat der Akademische Senat der k. k. Universität in Wien 
Bibliotheksvorstehung sowie den Beamten Dank und Anerkennung 
das Geleistete ausgesprochen. 

Derselbe Bericht wurde vom k. k. Ministerium für Kultus 
Unterricht mit Erlaß vom 11. November 1907, Z. 25958, mit Befri 
gung" zur Kenntnis genommen. 



Nachdem so in der kurzen Geschichte und dem Jahresberic 
dargetan wurde, welchen Aufschwung die Universitätsbibliothek 
nommen hat, so erübrigt es nur noch, der hohen Regierung für 
besondere Fürsorge und das große Wohlwollen, ferner dem akadei 
sehen Senate, respektive der Universität sowie allen Gönnern 
die gütige Förderung und für die vielen Geschenke den innigsten i 
ganz ergebensten Dank zu sagen und dieselben zu bitten, der Bibliotl 
das gleiche Wohlwollen zu bewahren,^ damit sie als Universitäts- u 
als öffentliche Bibliothek zum Besten der Universität und des { 
samten Publikums weiterhin gedeihe! ' 
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